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Das Landes-Krankenhaus in Graz.
VOll Oberbaurat In g. Karl Hupfer.

(Fortsetzung zu H. 43.)

4. Die A uyellklinik und Abteilung.
Die Anlage (Abb. 8) unifaßt 2 Gebäude mit zwischen­

liegendem Verbindung gang.
Da an der Haupt traße gelegene zweistockhohe

Klinikgebäude enthält im Erdge choß die Arbeitsräume
des Professors, verschiedene Laboratorien für mikroskopi­
S he, bakteriologische und photographi ehe Zwecke, ein
S hprobcn-, ein Lupen- und ein Augen piegclzimmer mit
optischer Dunkelkammer, ein Zimmer für Perimetrie und

Abb. 8. Augenklinik und Abteilung.
Erdgeschoß.

Farb .nprob enzinuuer. f rner das Ambulatorium, zugleich
. epti ches peration zill1lI1~r mit dar~n ch1i~ßen~em 'V:arte­
raum, in Unter u hung Z11l1Iner 11l1t Archiv, ein piegel­
zinuner, ein Zimm r für Tierver uche, endlich einen Hörsaal
für 80 Hörer samt den notv endigen ebenräumen.

Im I. Stockwerke des Klinikgebäude liegt das
aseptis hc peration zinnner mit inern Vorbereitungs- und
-in 'lJI ugenspieg elzimmcr, dann folgen einige Abteilengs­
krankenzimmer, u. zw. ein Zimmer mit inem Bett der
1. erpfl gsklas e, 3 Zimm r mit zu ammen 8 Betten der
II. V rpfl gsklas , 2 Zimmer mit 7 Bett n d r UI. V~~­
pfl gsklas , in Teckii he , ein Badezimmer, ein Raum fiir
s .huiut zig äs hund die bort. üd eits an chließ nd
h finden sich 2 klini ehe Krank nzinuner mit je 6 B tten
für Frauen, samt ein nu '1'. graum, einem ~.ade~ilIl111er u~ld
·in 1ll Zimmer für ein \'arteper n. In ähnlicher \ eise

sind auf d r nördlich n it di cho die Räume
für 12 klini ehe Iänn r an rdn t.

1111 Mittelbau d II. to k erk i t die Wohnung
d 's klinis hen Dien r, ein i n rzimmer und ein Auf­
b wahrung raum für V r chi d ne Geg n tände w1te~­
gebracht. Im südlichen T iJ di Gescho liegen die
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;i . IJie deruuitoloqische Klinik und
Abteilung.

Die Anordnung der Gebäude
(Abb . 9) i t ähnlich wie bei der Au­
genklinik und Abteilung. An der
Haupt traße liegt das zweistockhohe.
im Mittelbau mit einem dritten Stock­
werk versehene Klinikgebäude. Das -

elbc enth~lt im .Erdgeschoß, von außen zugänglich, das
Ambulatorium mit an toßendem Hör aal für 60 Hörer .
ein chemi ches Laboratorium, ein Behandlung zinuner für
physikalische Heilmethoden, welches zugleich als Rön t ­
genzimmer dient. Hierauf folgen die Räume für den
Professor, ein hi tologisches und ein bakteriologisches
Arbeitszimmer sowie eine Dienerwohnung.

D r I. Stock enthält im Mittelbau 1 Zimmer für
5 hautkranke Iänner, 1 Zimmer für 6 Kinder, einen Raum
mit einem Wa erbett, ein Operationszimmer. eine photo­
graphi ehe Dunkelkammer, ein chreibzimmer und eine
Te küche. Die beiden an toß nden Flügelbauten enthalten
die klinischen Krankenräume mit 24 Betten.

Im Iittelbau des 1I. Stockes ind Wohnungen für
2 i tcnten und 2 ekundarärzte untergebracht. In dem
daran hließenden üdlichen Flügelbau befinden sich 8 Al»
teilung betten der II. und 2 der 1. Verpflegeklasse für
Männer, im nördlichen Flügel 4 Abteilung betten der 11.
und 2 der I. Verpflegsklasse für Frauen.

Im IH. Stockwerke des fittelbaue befinden sich
die Räume für die Aufbewahrung der Kleider der Patienten .

~oll1~ungcn f~r 2 Assistenz- und 3 ,ekundarärzte. Dem
nor~~lch~n Telle des II. Stockes ist das den allgemeinen
!3ed.urf11l. en ~~r Krankenanstalt dienende zentrale Röntgen­
Instltu~ eingefügt. Daran chließend ind Räume für Elektro­
therapie vorge ehen .

I?as Abtei~.ungsgebäude i st im :\littelbau 2 Stock
hoch, In den Flügelbauten ein tock hoch.

. Der.südseit . gelegene Teil des Erdgeschosses enthäl t
die InfektlOnsabtellunl:? für 14 M~lller und 17 Frauen; jed .

dieser Abteilungen ist voneinander
~·olh~.tändig getrennt, mit gesonderten
Zugangen ver ehen und mit allen not­
\~·.endigen, 1Te?enräumen , wie Tag­
raumen, I'eeküchen, Wärterzimmem
Bädern, Aborten, versehen. Im übrigei;
nordseits .gelcgen~~l Teile des Erdge-
chosses sind 19l\laIlller untergebracht .

Im I. Stockwerke liegen südseits Kran­
kenräume für 29 Frauen und 15 Kin ­
der und getrennt hieven im nördlichen
Teile die Räume für 18 Männer. Der
H. tock des ~fittelbaues enthält die
Räume für das Wartepersonal und für
die Kleider der Patienten. An den
ebenerdigen Verbindungsgang beider
Gebäude ist üdseits eine Veranda an
gebaut, an der ordseite liegen die
Reinigungsbäder für die aufzunehmen­
den Kranken.

Der Gesamtbelagraum beider
Gebäude beträgt 152 Krankenbetten .
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zinuncr und ein In pektions zirnmer für tudiercnde, endlich
eine 1'eeküche und ein Zimmer für Verband toffe. Da .
1. tockwerk enthält Räume für eine Wöchnerin der I.,
5 Wöchnerinnen der II. und 44 \\ öchneriunen der IH. Ver­
pflegsklas se. In diesem Ge cho e befindet ich auch eine
Assistentenwohnung und eine Brutkamm -r. Im H. Stock­
werke sind die chlafräume für 64 schwangere Frauen, ein
ärztliches Unter uchungszimmer, ein Handlaboratoriuut.
ein Bad zimmer, Tugräumc, Aborte und die Wohnung fur
einen ekundararzt untergebracht. Im III. to kwerke
liezcn : die Wohnung der chulhebamme, 2 Wohnzinnnct
für 6 Hebammen, I Kl iderdepot, 2 Zimmer für \ arte­
per onen. Im Kellerge schoß i t gleichfall ein L ichen­
kanun r und ein Raum für Sclunutzwa he ingerichtet ,
Ebenso ist wie auf der gynäkologi chen Klinik in P r onen­
aufzug mit Lastenkupee vorhanden.

Die s e p t i s c h eta t i o n der geburt hilfliehen
Klinik enthält im Erdge choß inen Kranken aal mit 8 und
2 Krank nzimrncr mit je 2 Betten, ~in Kreißzimmer mit
Vorber itungs- und t rilisierraum, em • chwo terzimmer.
ein ärztliches rbeitszirnmer. in B handlungszimmer eine
Tceküclt -, ein Bad, Depot~äullle und ein Klo tt.' Das
I. Stockwerk, in welchen.l. dl~ Baul itun . kanzl ien unter-

I gebracht waren, wunl: .:ur nnc später. \ erw -ndung frei­
g halten. I m II . rockwerke befind n Ich die Jnterrichts­
räumc der H eba mmen chule, bestehend aus ein S I Iiir.. . V m ,aa u
Phantol11u.bungen, .~mem or tandzimmer, ein m Lehrmittel-
zimll1er, emem. Prufungs-, zugleich Hör 'aal sowi 3 :\.rztc­
wohnungen. Em IH . Stockwerkaufbau enthält Räul;lC Iiir

gebaut. Mit Ein chluß der 20 klini sehen Betten beträgt
die Zahl der Krankenbetten 74.

Die g e bur t _ h i I f li c h e K 1i ni k enthält im
Erdue 'choß in ymmetrischer Anordnung 2 G bärzimmer
mit je 6 Betten mit zugehörigen \ orbereitung - und
Operationszinuueru sowie 2 'äle für je 15 Wöchnerinn~n

mit Tagräumen und Abortanlagen ; im ~[ittclbau ein
Aufnahms-, ein Jntersuchungs-, ein ärztliche ' Inspektions-

>,..

Abb. 9. Syphilitisch-dermatologische Klinik und Ab~?~ung.

Erdgeschoß.

!
I

c
()

I~

6. Die gynäkologiseheund qeburts­
killliehe Klinik mit den zllyehöri!/en

A bteilusujen.

Hiefür wurden 4 Gebäude
(Abb. 10) errichtet. Für die gy­
niikolozi ehe Klinik und Abteilung
ein in einen beiden Flügeln zwei­
stockhohes. im Mittelbau mit einem
dritten Stockwerke versehener
Bau; für die geburtshilfliehe Klinik
ein zweite Gebäude mit annähernd
zleichen Größenverhältnissen. Zwi­
schen beiden Gebäuden wurde der
Hör aal eingefügt, der mit vorge­
nannten beiden Gebäuden durch
einen ge schlo cnen Gang in Ver­
bindung gebracht ist. Das vierte
Objekt enthält die septische Sta­
tion der geburt hilfliehen Klinik,
die nur für den techni sehen Betrieb (Heizung, Beleuchtune
u. dgl.) mit vorgenannten G bänden unterirdisch in Verbin­
dung gebracht wurde.

Die g y n ä k 0 log i s c h c K 1i n i k und A b­
t e i l.u n g enthält. im. Erdgeschoß ein epti ches und
a eptl:'i~~le Operation zmuner mit allen hiezu gehörigen
•Tehenraumen, das Ambulatorium, verschiedene klinische
Arbeitsräume. eine Bibliothek, ein Museum die Arbeits­
räume für den Profc or und Wohnungen für '2 Assistenten.
Das 1. 'tockwerk enthält im mittleren Teil Räume für
I~ Betten der II. und 3 Betten der I. Verpflcgsklasse, ein
Z.Il11mer mit 4 Betten für Frischop -rierte und ein Isolier,
ZImmer. 2 Säle mit zusammen 20 Betten für klini ehe
Kranke liegen an den Gebäudeenden. An den südlichen
Krankensaal schließt eine geräumige Liegehalle. Behand­
lungszinuner, Tagräume, T ekiichen Bäder Zimmer für
Wartepersonen. Depoträume und ~\borte 'sind in ent-
prechender Zahl vorgesehen. Das H. Stockwerk enthält

in • älen mit je 16 Betten und 2 Isolierzinnnern mit je I Bett
die Abteilung bett n der III. Vcrpflegsklasse. Außerdem
befinden sich dort Schlafräume für 22 Hebammen­
schiilerinnen, 5 \Vartep .rsonen und eine ekundararztens­
wohnurig. An chließend an den südlich gelegenen Kranken­
saal ist ähnlich wie im II. Stockwerke -i ne Liegehalle an­
geordnet. Das III. Stockwerk enthält eine Dienerwohnung,
ein Kleiderdepot und Schlafräume für die \Vä rt erinn n.
Im Kellerge chosse ist ein Raum für Schmutzwäsche und
eine Leichenkammer vorgesehen. Ein mit einem Lasten­
kupee ver ehener Personenaufzug ist im Stiegenhause ein- ,

Der Abteilungspavillon hat einen Belagraum von
116 Krankenbetten. Der elbe dient ausschließlich der
II1. Verpflegsklasse. Hievon entfallen auf das Erdgeschoß
in vollkommen abgeschlossener Abteilung 49 Betten für
Weiber, auf das 1. und H. Stockwerk 67 Betten für ~länner.

An die Ostseite des Cebiiudes schließt ein gut und
sicher eingefriedeter Garten, welcher ausschließlich für die
\Veiberabteilung be tinunt ist.

Beide Pavillon ind mit ei­
nem ge chlossenen Gang in Ver­
bindung gebracht, an dem siid-
eits eine geräumige offene Wau­

delbahn, nord eits die Reinigungs­
bäder für die aufzunehmenden
Kranken liegen.

Der ge amte Belagraum der
Klinik und. bteilung beträgt da­
her 167 Betten, wovon 97 Betten
auf Männer und 70 Betten auf
Frauen entfallen.
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Abb. 11. Otolaryngologische Klin ik und Abteilu ng.
Erdgeschoß.
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teilungsbetten der IU. Verpflegskla se samt allen erforder­
lichen Jebenräumen, bestehend aus den Tagräumen,
Bädern, Teekiichen, Behandlungszimmern, Zimmern für
die Warteper onen und Klosetts.

Der Mit t elbau enthält im I. Stockwerke-einen Hörsaal
für 60 Hörer mit Warteraum und Garderobe, im II. Stock­

werke ein Operationszimmer mit
einem terilisier-, einem Wasch­
und einem Narkoseraum. Im
III. Stockwerksaufbau des Mittel­
baues befinden sich ein Raum
zur Aufbewahrung verschiedener
Gegenstände und von Patienten­
kleidern sowie Schlafräume für
das \Vartepersonal.

Der Cesamtbelag der Klinik
und Abteilung beträgt 58 Kran­

) kenbetten, wovon je 24 auf Män­
I ner und Frauen und 10 auf Kin­

der entfallen.

. Die zahnärztliche K linik.

Da Gebäude (Abb. 12) dient
dermalen au schließlich klinischen
~WeCkel1. Jach dem ursprüng­
liehen Programme sollte dieses
Institut räumlich einer anderen
Klinik ~angefügt werden. Er t
während des Baues entschied
n!an sich fü~ die Errichtung eine'
eigenen Pavillon . Platzwahl und
Grundrißlö ung waren dadurch
tark beeinflußt und führten zu

einer etwas ungewöhnlich n Ge­
baudeform.

Da Institut enthält im nörd­
lichen Teile de Erdgeschos es das
Ambulatoriu m, bestehend aus
einem Warteraum, einem P lorn-
biersaal, einem Plombierraum für

den Assi stenten, einem Extraktions- und einem piil­
un d ach behandlung zinnner.

I m südlichen Teile de Gebäudes liegen da technische
Arbeitszimmer, ein Unter uchungszimrner und ein Wohn­
zimmer für den . si tenten .

Da I. Stockwerk 11111faßt ein Zimmer für den Profe or,
ein Lehrmit.telzinuner. den H örsaal für 30 H örer und ein
T.abo ra to rium .

',:,:",~~:";"; -I-_ _ --:"_. __~
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das weibli che Dienst personale. Der Gesamtbelagraum der
geburtshilfliehen Kl inik beträgt einschließlich der septischen
St ation 168 Betten ,

D er H ii r s aa l bau enthält einen Hörsaal für
100 H örer mit amphitheaterartig angeordneten Sitz reihen. I
unter welch en von außen zugänglich die Studentengarderobe

Abb. t O. Gynäkologische und geburtshilfliche Klinik und Abteilung.
Erd geschoß .

liegt. All den Hörsaal schließt ein \ erbandziuuner, e.i,n
Haudrnuseum, ein Röntgen zimmer mit Dunkelkammer fur
Ti fentherapic.

7, JHe otolaryngologisclw Klinik und Abteilung.

Zur Ver meidung von Fundierung chwierigkeiten
mußte dieser ursp rünglich in wesentlich geringeren Dirnen­
sionen beab ichtigt gewesene Ba u in geknickter Grund nß-
form [Abb. 11) err ichtet werden. , ..

Da s Erdgeschoß enthält im siidseits gelegenen !'lugcl
di ' Arh it sriiurne des Professors mit inem photograplllschen
Atelier , eine n Arbeit srau m für die As istenten und
eine n Raum für Hörprüfungen ; dann folgen im l\~i tt et ­
bau die Wohnun gen für 2. i stenten und einen DIener,
endlich im westlichen Fl ügel das Amhu-
lat orium, bestehend aus einem Warte-
raum, dem Jasen- und Kehl kopf-Ambu-
latorium, de m hren ambulatorium, einem

ntersuchungs-, einem Operations- und
-incm Iuhalat ionsziuuner. Das I. Stock­
w rk ent hä lt im süd lichen Fl ügel 2 klinische
Zimmer und ein Kin derzimmer mit je
5 Bett en , ein Zimmer mit einem Bett der
I. und 'in Zimmer mit 2 Bet ten der IIXer­
pflog klas e, sa mt rincm Tag, um, Bade-
zimmer und Klos tts für F ra uen ; im 11.
Stockw rke dariib r liegend i. t die gleiche
Anordnung für • Jänner.

Im I. und II . to kwerke de nörd­
lichen Flügels liegen di ' Zimmer für 22 Ab-
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9. Die p8ychiatrisch-neurologi8che Klinik und Abteilung.
Das Gebäude (Abb . 13) besteht aus einem hufeisen­

fiirmigen Korridorbau mit einem Keller und 3 Ober­
~escho sen, dem ein zweigeschossiger Hörsaal vorgelagert ist.

Für jedes Geschlecht sind 3 getrennte Abteilungen
vorgesehen: eine Wachabteilung, eine geschlossene Ab­
teilung für ruhige Kranke und eine offene Nervenabteilung.

/;(tJ ~

f ) J -;:;0 O~{)r"'-::;0. Oe - l.-J

~/ ,\)YO - ~ f5\\..) ,, - .' .' r ~,'- " ,.;;- .r r ,J._.o ~ cP
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Abb. 12. Zahnärztliche Klinik.
IErdgeschoß.

Bestimmend für die Grundrißeinteilung war der Ge­
danke, die Räume für den Großteil der Patienten. d. s. die
der III. Verpflegsklasse, in die Flügelbauten zu verlcgcn
und die Patienten der 1. und 11. Verpfiegskhsse im Mittel­
bau unterzubringen. Weiters war auf die vollständige
Trennung der Manner von den Frauen Rücksicht zu nehmen
was in der Weise geschah. daß der westlich gelegene Ge:
bäudeteil für die Männerabteilungen, der östliche für die
Frauenabteilungen, mit 2 gesonderten Stiegenanlagen, he-

/
/

/

timmt wurde. Hiebei kamen die Wachabteilungen in das
Erdgeschoß. Diese enthalten Räume für Gitterbetten und
Dauerbäder, je ein Zimmer für kriminelle Fälle und je ein
Isolierzimmer. Ein größerer Krankenraum ist für klinische
Zwecke in Aussicht genommen . Diese Wachabteilungen
enthalten weiters noch je 2 Zimmer für die Klassen­
patienten. ferners einen Raum, der Be uchszwecken zu
dienen hat und durch Erweiterung des Korridors ge chafIen
wurde. Veranden, Tagräume, Teekiicheu, Räume für
Schmutzwäsche und verschiedene Gebrauch gegenstän~c
sind den Bedürfnissen dieser Abteilung angepaßt. DIe
meisten Krankenzimmer der Wachabteilungen wie auch
jene der geschlossenen Abteilungen für ruhige Kranke im
1. Stockwerke erhielten in den Räumen aufgestellte Klosett~
mit Was erspülung

Anschließend an die Ost- und Westfront der un ­
ruhigen Abteilungen liege-n die zu die en Ahteilungen
gehörigen Gärten . I rieselb cn sind mit Mauern umschlossel.1 •
denen innenseitig Griilx-u vorgelagert ind, wodurch die
Höhe die er mf'assungsmauern an den Außenseiten be­
deutend verringert werden konnte.

Für die Aufnahme der Kranken sind an der Nord­
seite des Gcbäudes unmittelbar bei den Stiegen die Warte­
räume, Reinigungsbäder und Untersuchungszimmer an-
geordnet. .. .,Der Mittelbau enthält im Erdgeschosse sudseltJg n~ch
3 Klassenzimmer der geschlossenen Abteilung für ru1ll~e
Kranke nebst Tagraum und die Portierzelle. nordseJ.~s
einen Raum für chirurgische Eingriffe, einen Raum fur
Traghahren und die Pförtnerwohnung.

-'''-W-+'''1.11 1 I i'
Abb. 13. Psychiatrische Klinik.

Erd~eschoß.
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Die Belagziffer beider \Vachabteilurigen beträgt
24 Bett en III. Klasse und 4 Klassenbetten ; für die ge­
schlo ene Abteilung sind im Erdge chos e 12 Klassen­
betten vorgesehen.

Weiters führt vom Vestibül des Iittelbaues eine
Stiege in den I . Stock, eine Nebentreppe in das Keller­
geschoß, während ein Personenaufzug der Verbindung mit
sämtliche n Stockwerken dient.

Der H örsaalbau enthält ebenerdig für beide Ge-
chiechter Ambulatorienräume; in der Mitte liegen die

Warteräume , an chließend die Unter uchungs- und Be­
handlungszim mer. Eine Trennungswand zwischen letzt­
ge nannten R äu men ist ver chiebbar ausgeführt, wodurch
es ermöglicht ist, nach Bedarf diese beiden Räume in einen
inzigen großen Raum für Demonstrationszwecke zu ver­

einigen. Als Zugang zu dem im 1. Stocke g legenen Hörsaal
dienen 2 von der traße aus zugängliche Wendeltreppen ,
welch b iderseits Aborte für die Studierenden enthalten .

Im Verbindungsgange zwischen Hauptgebäude und
H örsaalbau liegen die beiden Haupteingänge zur Klinik.
I Die in den F lügelbauten des I . Stockwerkes unter­
ge brachten geschlossenen Abteilungen für ruhige Kranke
enthalten in je 4 R äumen zusammen 38 Betten III. Klas e
(inkl. Tuberkulo e und P ychoneurose), wobei wieder je
ein Raum zu 5 Betten für klinische Kranke bestimmt ist.
Behufs notwend iger T rennung von den übrigen Kranken
ist je ein Lokale für T uberkulo e, Psycheneuro e und auch
ein Isolierzimmer vorgeseh en . Ein Dienstzimmer für die

S~ll\vest~rn, ein Be~chäftigungsraum und em Badezimmer
bilden die erforderlichen Nebenräume.

Die für diese Abt~ihu:~g bestimmten Gärten grenzen
an den Austaltswald. DIe Einfriedung ist als engmaschiger
Drahtgeflecl~tszaun von 2'5 m Höhe ausgeführt.

,Der Mittel.bau des I . Stockwerkes wird im übrigen für
Studienzwecke 1ll Anspruch genommen.

Il~.l I . Stockwerke des H örsaalb aues befinden sich die
Wart erau me fur die zu Demonstrationszwecken besti t

hi d hi mrn enru .Igen .u.n u.nru Ige~ PatIenten sowie ein Vorbereitungs-
gleichzeitig Mikroskopierraina, der H örsaal für 130 H " '

it ei R fi I I . orer
n~l einem aun!. ur. ~ 1fullt~el unter dem Auditorium und
die ~arderobe fur die uber die beiden St iegen kommenden
, tudierenden.

Im II. Stockwerke, welches die offene Nervenabteilun r

ent hält , sind in je 3 Räumen zusammen 28 Bette~
nr. Klasse . u~ltergebracht , wo~on wieder je ein R au m mit
5 Betten klini chen Zwecken dient, weiters sind 8 Klassen­
betten untergebracht. Es beträgt demnach die Gesamtzahl
de.r Betten der III. Verpflegsklasse 111, so daß sich mi t
Hinzurechnung der 24 Klassenbetten (samt Tuberkulose
un~ Psychoneurose) ein Gesamtbelag von 135 Bet ten
ergibt.
. Die 1 ebenräume der oberen Geschosse sind anal og
Jenen der unteren Stockwerke ausgeführt. I m Mit telbau
liegen ferners die \Vohnungen der Ärzte, die Wohnung des
Dieners und Oberwärters.

(Fortsetzung folgL)

f\uszug aus der Regierungsvorlage,
betreffend die Friedensschlüsse mit Rußland, Finnland und Rumänien.
In der Sitzung des Abgeordnetenhau es·am 16. Juli 1918

wurd die R 'ierung .vorlage, betr ffend die Frieden chlü e mit
Rußland , Pinnland und Rumänien. eingebracht. Von den Bestim­
mungen der vorgelegten Verträg s ien hier die auf die ge w r h ­
I i c h e n S c hut z r l' c h t e B zug h benden hervorgehobcn :

I. Öst rreichisch-ungarisch-russischer Zusatzvertrag
zu dem Fried snsv rtrage z\ isch en Deuts hlnnd , Ö terr ich-Ungarn,
Bulgarien und der Tiirk -i ein r its und Ru ßland andererseits
(nbgesch losr en auf Grund d S Artikels ..' II d es am 3. März 1918 in

Brest-Litowsk unt rzeichneten Fricd nsvertrag ).

rt. 4. Ober die Wied rher tellun T der Privatr hte werden
nach steh end > B timmung 11 getroff rn : I. Alle in den Gebi ten d
eine n der vertrug .chli ßend n T ilo hest heuden Bestinunungen,
wona h 'mit R ücks icht auf d n Kri T zu. tand die Angehörigen des
ander n- T iles in All ehung ihrer Privatrechte irg nd w Icher be­
sond ren Reg eluug unterliegen, treten mit der Ratifikation des
Friedensvertrages ußer Anwendun '. 4. Die vertragschließenden
Teil ' sind rlarüb r inig, d ß vorbehaltlich der Bestimmungen des
Punkt . 6., w Jeher die Grund ätze f es ctzt, nach d uen die Tätig­
k ·it der St llen abgewickelt werden . 11. di auf Grund 'iner Be­
stinunung der im Punkt ' I. bezeichneten Art mit der Beaufsichti­
gung, V rwahrung, Verwaltung oder Liquidation von V nnögens­
gegenständ n od r drAnnahm von Zahlungen befaßt worden ind,
Urh berrechte und ge\ erbliche Schutzrechte. Konz ionen und
Privil gi ' 11 sowie äh nlich • nsprüche auf öffen tl ich re -h ü icher
Grundlage, di durch Bestimmungen der im Punkte I. bezeichneten

t be inträchtigt worden ind, wiederherg te1lt werden. Dem Be­
r htigt n w rdcn di von ihm fiir die Zeit dEntziehung d r Rechte
g schuld 'tc n hiihr '11 erla 'n od r, falls er ie ber its b zahlt hat,
I.uriickerstatt t; hat d 'r Sta tau d r B IUtzung der Recht durcll
Drit Venu"gcII. arteile g 7..ogeJI, \ Iche di G bühren iiber­
stei , n, so ist d m B'r htigten d • lehr trag h ranszugeben.

w it der Sta t Re ht ,di ihm iiber ign t worden sind, beJliitzt
h t , ist d -r Bt..>r chtig te ng u n zu 11 lädi, 11. Jeder vertrag -

> lli ßellli 'f ' il wird Je n t~ höri en cl . lider n T ile., die aus

Anlaß des Krieges eine gesetzliche Frist für die Vornahme einer zur
Begründung oder Erhaltung eines gewerblichen Schutzrechtes er­
forderlichen Handlung versäumt haben, unb chadet wohlerwor ­
beuer Rechte Dritter, für die Nachholung der Handlung eine Frist
von ruindes tens einem Jahre nach der Ratifikation des Friedens­
vertrages gewähren. Gewerbliche Schutzrechte der Angehörigen des
einen Teiles sollen in den Gebieten des anderen Teiles wegen Nicht­
ausübung nicht vor Ablauf von 4 jahrcn nach der Ratifikation ver­
fallen. Die vertrag chließenden Teile behalten sich vor, wegen der
Priorität gewerblicher Schutzrechte besondere Bestimmungen zu
vereinbaren.

Art. 5. Die v rtrag hließenden Teile sind darüber einig. da ß
den beider eitigen Ang hörigen die Schäden ersetzt werden, die sie
infolge einer B stimmung der im Punkte I. bezeichneten Art durch
die zeitweilige od r dau ernde Entziehung von Urheberrechten, ge ­
werblichen butzrechten. Konz ionen, Privilegien und ähn lichen
Ansprüchen oder durch die Beaufsichtigung, Verwahru ng, Ver­
waltung oder Veräußerung von Vennögensgegenständen erlitten
haben, soweit der Schaden nicht durch Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand ersetzt wird. Dies gilt auch von Aktionären, die wegen

- ihrer Eigenschaft al feindliche usländer von einem Bezugsrecht aus ­
geschlo eJI ward n ind. Zur P tstellung der zu er ctzenden Schäden
soll alsbald nach der Ratifikation des Friedensvertrages an einem
zu bestimmenden Orte eine Kommis ion zusatwnentreten, die zu
je einem Drittel aus Vertretern der beiden Teile und aus neutralen
Mitgliedern gebildet wird; um die Bezeichnung der neutralen Mit­
gliedcr, darunter des Vorsitzenden, wird der Präsident des schweize­
rischen Bundesrat gebeten werden. Die Kommission stellt die für
ihr Entscheidung en maßgebenden Grundsätze auf; auch erläßt sie
di zur Erledigung ihr r AufgabeJI erforderlicllc Geschäftsord nung
und dic B tinuuungen iib r das dabei einzuschlagende VerfalueJl.
Ihr Entscheidungell eriol en in Unterkommi ionen, die aus je eineJn
Vertreter der beiden Teile und einem neutralen Obmann gebildet
werd n. Die von den Unt rkonulli ionen festgestellten Beträge illd
innerhalb eines •10nat nach der Feststellung zu bezahlen. Wegcn
der R~elun1: der Enl'ichädi~llng für solch ' Verl1lö~enswertc vun



476 ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. tNGEN1EUR- UND ARCH1TEKTEN-VEREINES Heft 44 1918

Angehörigen des einen Teiles. die im Gebiete des anderen Teiles ohne
au: reichenden Ersatz enteignet worden sind, bleibt eine besondere
Vereinbarung vorbehalten .

11. Österr eichisch-ungarisch-finnischer rechtspolitischer Zusatz­
vertr ag

zu dem Frieden vertrag zwischen Osterreich-Ungarn lind Finnland
(abgl ch10. sen auf Grund des Art. IV des am 29. Mai 1918 in Wien

unterzeichneten Friedensvertrages).

Um die Rechtsbeziehungen zwischen den vertragschließenden
Teilen hinsichtlich des gewerblichen Rechtsschutzes mit den im
internationalen Verkehr anerkannten Rechtsgrundsätzen in Ein­
klang zu bringen. verpflichten sich die vertragschließenden Teile, daß
zur Gewährung ein es gegenseitigen Schutzes die zuletzt international
vereinbarten Regeln, u, zw. die Bestimmungen der revidierten
Pariser Übereinkunft V011l 2. Juni 1911, derart maßgebend sein
sollen. ab ob sie Inhalt di e es Vertrages wären. Die vertragschlie­
ßenden Teile behalten siel I vor, ehestens besondere Vereinbarungen
über den gegenseitigen gewerblichen Rechtsschutz zu treffen. Die
vertragt chließenden Teile werden eh e tens in Verhandlungen mit­
einander eintreten, tun die Frage des gegenseitigen Schutzes des
I rheberrechtes an Werken der Literatur. Kunst. Photographie und
Kinematographie vertrag mäßig zu regeln. \Vird eine Erfindnng
oder eine Marke, die von einem Angehörigen eines der vertrag­
schließenden Teile innerhalb von 6 Monaten vor Kriegsausbruch
oder in der Zeit seit dem Kriegsausbruch bis zum Beginn der \Virk­
samkeit dieses Vertrages in den Gebieten eines der vertragschlie­
ßenden Teile zum Schutze angemeldet worden ist, innerhalb eines
Jahres nach dem Beginn der Wirksamkeit dieses Vertrages vom
er ten Anme1der oder dessen einem der vertrag chließenden Teile
angehörenden Rechtsnachfolger in den Gebieten des anderen Teiles
angemeldet, so soll diese Anmeldung allen Anmeldungen vorgehen,
die inzwischen eingereicht worden sind, und durch inzwischen ein­
ge tretene Tatsachen nicht unwirksam gemacht \ -errlen. Über Ent-

schädiglUlg und Feststellung der zu ersetzenden Schäden sind analoge
Bestimmungen wie im Zusatzvertrag mit Rußland vorgesehen .

III . Österreichisch - ungarisch - rumänischer rechtspolitischer Zusatz-
vertrag

ZII dem Friedensvertrag zwischen Deutschland, Österreich- ngarn .
BulgariCll und der Türkei einerseits und Rumänien andererseits
(abgeschlossen auf Grund des Art. XXIX des am 7.• Iai 1918 in

Bukarest unterzeichneten Friedensvertrages).

Die vertragschließenden Teile werden ehestens in Ver ha nd ­
lungen eintreten, um bezüglich des gegenseitigen gewerblichen
Rechtsschutzes (Schutz der Erfindungen, Warenz eichen .• luster und
. Iodelle) eine besondere Vereinbarung zu treffen. Bis ZIIm Ab. hlu ß
dieser Vereinbarung bleiben im Sinne des Art. 4 de gegenwärtigen
Zusatzvertrages die Bestimmungen der Konvention vom 28. J änner
1893 über den gegenseitigen Schutz der Fabriks- und Handels­
marken in Geltung. Das am 2. März (18. Februar) 1908 abgeschlos­
Übereinkommen, betr -ffend den gegenseitigen t"rh berr .cht. sdl~.tz
im Verhältnis zwi chen 0 terreich und Rumänien, Wird gemaß
Art. 4 des gegenwärtigen Zusatzvertrages wieder i.n Kraft, ges et zt .
Rumänien verpflichtet sich, spätestens iIUlerhalb. ellle~ J ahres nach
der Ratifikation des gegenwärtigen ertrages . in ' . erhaudlungen
einzutreten, tUU diese. Iaterie auch im Verhältnis ZWischen nga rn
und Rumänien vertrag mäßig zu regeln. Ur?~ber:echteu.nd.?cw~rb ­
liehe Schutzrechte Konz ionen und Privilegien sowi e ähnliche
Ansprüche auf öff~ntlich rechtli~er Grundlag~, die durch Kriegs­
gesetze beeinträchtigt worden sind, werden Wieder her~estellt, so­
weit sich nicht; aus Punkt 6. (wie im Zusatzvertrage nut Rußland)
ein anderes ergibt. Die Au Iührung des im vorhergehenden
aufgestellten Gnmdsatzes bleibt besonderer Vereinbarung vor­
behalten. 'Ober Entschädigung und Feststellung der zu ersetzenden
Schäden sind analoge B timmungen wie im Zusatzvertrag mit R uß.
land vorgesehen . (.. Österr . Pat.vBl." 1918. Nr . 17/18 .)

H.

Run d s eh a u,
Bodenkultur,

' Die Ernteergebnisse in Österreich 1916. Die amtlich' Zu­
. ' l1l~et1stellung d~r Ernte 'chätzungen fiir das J ahr 1916 enthält,
~ru.ndetdurch die durch den Krieg geschaffenen wechselnden Ver­
hältnisse..keine oummen. Um aber dennoch das Erg hnis der Ernte
1916 mit Jenem des J ahres 1915 und dem IOjährige n Du rchschnitt
1?Q6/19 15, Ix:.z~. 1905/1914, in dem nur Priedensjuhrc enthalten
sind, ~u ennoghchen, wurden, wie aus Nr. 86 ex 1917 der ,,\Vr.
~nd~ ch. Ztg." zu entnehmen ist. in einer Reihe von Tabellen
fur die IL1.upbnehlfriiehte und für Kartoffeln die osterreichischen
Länder in 2 Gruppen zusanuuengefaßt. Die erste dieser Gruppen
umfa ßt jene Länder, deren Ernte in beiden Kriegsjahren 1915 und
1?16 für den inländischen Oebrauch zur Verfiignng standen. somit
di rekt vergleichbar sind. während die zweite Oruppe jene Länder
w~fa ßt.' di im Kriegsgebiete gelegen sind und deren Ernte zum
Teile nicht dem heimi scheu Konsum zugeführt werden konnte . Aus
de!1 Tabellen ist zu ersehen, daß in jenen Ländern, von welchen für
beide J~hre Erntezahlen vorlieg n, die Ernte im Jahre 1916 durch­
. ~mtthch bei Weizen 76'1 und bei Roggen 74'4, bei Mais 71'8 und
1~1 ~rto~eln 61'7% der Ernte des Jahres 1915 betrug. die au und
fur Sich eme Fehlern te war. Hingegen b -trug die Ernte an Gerste
1 07'9~1l(l anHa fer 124' 1% jener vom Jahre 1915. Ganz a nders ehen
~~r dl :Vergl ichszahlen aus, w nn IIlan die Ernte 1916 mit (I r
Bltr~ch:ut ' n te ~es J ahrzeh ntes 1905/1914 vergleicht . In die er

Ziehung betrug (he Ernte 1916 an Weizen 59'9 an Roggen 50 '5
aln Ger te 57'5 . an Hafer 68 an Mais 70'5 und an Kartoffeln 54'45 0 /
(er Durch chnittse t 190'5 . / 0
tr achtet m e /19 14. W'nn JIlan diese Zahlen be-

, und b d 'nkt 1 ß " . Iw'lren ' . ' (a wir trotz Ihres Bestehens 111 (er Lage
'I ' d' uns bl5 zur neuen Ernte d urchzubringen und wenn l1l 'll1
I JIl n a wahrseI . l'eI . I " ." '. . , . le111l 1 vle gunstlgere Verhältnis der n uen Emte
~~~~ltibersJe~~,so kann man mit . ~cherem Vertrauen in die Zukunft
,.t ben un le t!m so l1l~r, als Ja di nicht in direkt'n Vergl 'i 'h
, tharen Er~.bn . d.er 111 de m zweiten Teile d r Tahellen an­
~e U ;ten Ge lete nnt .lhrer vollen oder nahezu vollen Ernte sowie
IIirl~r~~ ht ~.uchweklzen, Men&frucht, Spelz und Hirse sowie

. ru c e lIlzuge om111en smd. /1 .

Wirtschaftliche Mitteilungen
F ~ d '

1918 h ~r rung un~ Absatz von Kohle. In den ersten 4 donaten
a ( Ie tel n k 0 h 1e n f ö r d . run l: einen Au fall von

4'8 Mill. q ergeben. Di s r Förderrückgang trat in den er te n Jahres­
monaten ein und im Aprill. J. war bereits die Steinkohlenförderung
mit rund 13Mill.q um 56.000 q höher als im gleichen Vorjahr monat.
Insge am~ stellte sich die ,tcink?hlenförderung in d.en • ~ouaten
Jänner bis rnl 1918 auf 51 '09 snn. q (gegen 58'85 • an. q llU Vor­
Jahre). Die Kokserzeugung betrug 7'8 suu. q (gegen 8'8 Mill. q),
die Brikettserzeugung 363.908 q (g gen 495.230 q). Die B r a u n­
k 0 h 1c n f ö r der u n g hat dagegen in den r ten 4 Monaten 1918
mit 69'6 Mill, q die vorjährige Ziffer (70 Mill. q) fast erreicht und
die. Aprilförderung zeigte .gege.n den Vorjahrsmc;mat. sogar eine
Steigerung um 214.000 q. DlC Brikettserzeugung belief Ich im ersten
Jahresdrittel auf~ 526.419 q (g{'gel~ 57~.580 q im Vorjahr ). Der
Ab s atz der Kohlenwerke hat Sich 111 letzter Zelt noch weiter
verringert und de r Ausf~.l1 ist fiir die rs~~n 4 • Ionate I. J . infolge
der Verminderung der Forderung noch rrößer als im er ten Viertel­
jahre 1~18. In ~Ien Monaten.Jänn~rbis April 1918 hat der Kohlen­
absatz 111 den emzelnen Revieren 11U Vergleich zur -lben Vorjahr '.
zeit III Waggons betragen: ! Tordböhmi ches Braunkohl nr v ier
311.338 (- 19.170), Pilsen 17.242 (- 3749), Buschtl:hrad-K ladno
29.214 (- 4656), , hatzlar- chwadowitz 5979 (_ 107), Ro itz
6737 (- 405), Ostrau 143.124 (- 18.533) Dombrau-Ka rwi u 44 .799
(- ~745), W:. tgali?-ien 35.883 (- 2170).'D r G ' am t ver 'and. al1er
ReViere errel ht 111 der Berichtszeit 594 .316 \Vagen, d. 1. tlln
55.5~5 WaggOll5 oder rund 90/2.weui 'er al in der '.leichen Zeit. des
VorJahre '. 0 r Absatz des u trau-Karwincr telllkohlenr vleres
ist im er. ~n Jahresdrittel mit 187.923 WaggonS.um 25.278 Wagen
= 13% lunter der vorjährigen lenge zurückgebliebeu. Der Verkauf
des .nordw~tböhl1lischeuBrauukohlenrevi res zeigt dag gen in der
Bencht zelt nur einen Rückgang um ruuo. 6%. 1t.

Die Lage der Mas ch inen indust ri e hat sich hon im Vorjahr'
ver chlechtert. Die m·i.! ten "L'lschinenfabriken litten be onder.
g gen das Bude d . Jahres 1917 uut r erh 'blich n rz uguug:­
schwi rigkeiten. Die KohlCllb li feruu war oft un7.lllän 'lich, die
wichtig ten Roh- und Hilf stoff' . tiegen fort . tzt im Pr i und
die. Iehra usgabeu fiir die Löhne bela teten die Werke beträchtlich.
Die durch 'chnittlichen Wochenv rdienst bei Akkordarbeit rn
'it:d g genwärtig wll: 300% höh r als im letztCll I-ried jahr' ;
bei den Handwerkern 1m Stundenlohn ergeben ich Lohnsteigenw 11

um. twa 25~~~ ..Zwar betr~gt der Verkauf pr is d r meis ~­
schmen da ' ZW~'I- und Dreifache der I'ried 'nsprei " doch hat (11 -
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Erze ugung, selbst VOll Heeresbedarf. für die da chinenindustrie
nich t mehr die alte Ertragsfähigkeit. So ind denn die Au, ichten
fü r das h urige Jah r keines, 'egs günstige, Die meisten }<abrikcn
vcrfiigen zwar über lU~lfangrei he Auftrag bestäl.lde. doch sind sie
ange sichts der noch unmer vorhanden n ~.etnebs~lllnden~ngell
nicht in der Lage. ihre Anlagen voll aus~unutzen. DI .' Zuweisung
der Rohstoffe ist keine ausn'lehende , die Kohlcnauli ferung ge­
stattet keinen flotten Betri b; die Artlieferung von Roh- und IIilfs­
stoffen stockt vielfach infolge ungenii zender Bahnwagenbcistclluug :
eben 0 ist di . Abfuhr der l' rtigwarc oft stark behindert. Die Au ­
fuhr zeigt jetzt schon eine Beleb.~lIIg, !la111ell~lich in ~ezug auf Ial~d­
wirtschaftliche Textil- und .Iullerellllaschmen . SIe bewegt sich
haupts ächlich 'nach der kraine, den ..ßalkaly;taaten. der Tiirkei
und Polen könnte aber wesentlich großer sem , wenn dem Bahn­
ver ke hr in'den ausländischen Absatzgebieten di erforderliche Auf­
merksamkeit geschenkt wiirde, wie dies seitens Deutschlands in
nutsterg ül ti ger Weise geschieht.. . .Tt.

Hochstand der amerikanischen Elsenereeugung. DIe Roheisen­
erze ug ung Amerikas im I\L'1i 1918 hat eü!e H;öhe er~eic~~t, die b!slwr
nur e inmal in der Geschichte der Eisenindustrie iibcrschritteu
wurde. Sie beziffert sich mit 3,446.000 t, gegen 3,288.000 t im Vor-
mon a t und 3 4 17.000 t im Mai des Vorjahres. re.

• Der Absatz der Pet roleumindust rie. Die Bestinunuu T des
Bukore te r Fricdeusvertrngcs, wona h Österreich- ngaru 25%
des in Rumänien zur Ausfuhr verfügbaren Rohöles 7:ufalle!~, ~nt-
prich t unseren Bediirfni .en. Zwar war früher unsere dlesbt;zugh~he

Aus fuhrmöglichkeit nicht bcgrenzt,. aber die. vo; dem Kriege SIch
unmer mehr entwickelnde Raffinicrindu trre 111 Rumänien hat
di Roh öler zeugung zuletzt fa t zur Gänze für sich .in Anspruch
genommen. Nun werden wir auf Gt;l11d 11n res 25°.!,I~en Anteiles
auf eine Einf uhr von mehreren .1111. q au Rumänien rechnen
kö nnen zuma l die \Vi derin tnndsetzung der rumänischen Gruben
die bai lli ge E rreichung der r:~i~denscrze~gll11g erhoffen .läßt,
wä h r nd durch d ie geplal~te großzugIg Er clll~eßungder. taatlichen
Ter rains eine weitere Steigerung zu erwarten I 1. Schon Jetzt liefert
un erc Rohöleinfuhr aus Rumänien befriedigende Mengen. Zur
ll efön lerung aus RUll1änien dient in steigendem la~ der \\'as. er­
weg , de r auch für eine größere, Zohl unser r Raffinenel.1 besonde~s
gü nstig ist, da an der Donau che 3 Budapc ter ~~~~Ienen und ch
Fabri ke n W i n-Floridsdorf, Pr ßburg, Almasfuzlto und Orsova
und a n der Save Bo ni ch-Brod liegen, während Triest und Fiull1t;
mit Um chlag erreichbar sind. Das rumäni ch,e Rohöl i t l?ar~ffinfrel
und besonders zur dunierölerzeuglmg geeIgnet. Schnuerol kann
aber in namhaft en Mengen nach Deut chland und Jen nel~tralen
Staate n auch nach der kraine abges tzt werd n. nsere Mmeral­
ölinrlust~ie, die schon vor dem Kriege Waren im Werte von etwa
80 bis 100 Mill. Kroncn ausführte, hat für unsere Au~fu~lr g~oße
Ikdeutung. wesha lb dafür zu . orgl'n s~in wird, da ß dIe Ihr Jetzt
durdl Arh ·iter- und Kohlenmangc1 bereltetcn Hemmungen ehestens
behoben werden. 7t.

Handels= und Indu tr ien ach richten.
Die La u r i n & K I me n t A. - '.. 1\1 0 tor fa h r­

z eu g f nb r i k , b'antrag t aus dem R ingewillll \'on K .1,21Q.012
eine Div iden de von 10% (im Vorjahre . 1 3 °~ ) . - In der Dl; ktlOns­
si tz ung der Er s t e n K r 0 a t Ich - I a VOll I S c hel!
Z u e k . r i n d u s tri c' - Akt i eng C' seil s c h a f t am 3. .Ml~ I
I. J . wurde d ie Bilanz für die Kampagne 1917/18 fe~tgesl'tzt. b;
wurde be: hlosscn , d r Genernlver~'1mmlung d 1,1 \ o~. ch!ag zu
Ina 'he ll, von dem heurigen Reing W1l1n, .we1cller em.cllhe.~ltch 1.!eS

vorjährig n Vortrages \'on K 65.903 K .. 1.006.959 be~ragt. clI!e
lQo;)ige Dividende :. K 50 zur Au: 'CIllIttung .zu !JrIn.gdl. ~I
Divide nde des Vorjahres haUl' K .40 betra~e~1 - DI EI. '1!l1Id ustn ­
,\ k ti ·ngeM.' l1schaft "Fl'TrUm" erneht >t bel Ihrem nCUell Sta,l!hn-rke
ill Friedland eine neue , lart inof nanlage. be teh nd aus 2 Slonells­
:\Ia rt ill-Ofell , 2 Glühöfen und 2 Formtrock nöf 11. Au h die Gießerei
wird modernisiert; ferne r wird c·im elcktris he 7..entrale errichtet. ­
Die Witkowitzer Bergbau- und Eisenhiittengewerkschaft errichtet
bei ihrer Martin- Hii tte eine Tl' >rofl'nRnlag . - Beim Steinkohl >n ·
hC'rgbau Orlau-Lazy wird. ein n 'uer \\'etter.chacht b. im , Kaiscr
Fra nz Jos,f - 'cha~ht in Il'der- uchau abgeteuft. - Die C'l?? Ta 1­
versn nll lliung der 1' , R. 0 d k 0 I e.k - .\. - G.,' D a. n.1 p fm u h 1e
un d 13 r o t fa b r i k, be, hloß l'me 121/ .

0 olge Dlvl<lende. gegell
10 % im Vorjll hre. Der Reingewinn ~eträ t K 460 .895 (- K 2~?2) .
Der Vcnm lt u ngsrnt beschloß, <he abgebrannte Dampfmuhle
rasclll' st wied er auf zub·l11en . - In der Genera Iversammlullg dl'1"

"S P a 1a t 0" Po r t l a nd z e m e n t - A. - G. am 8. Iai d. J.
wurde die Bilanz für 1917 genehmigt und beschlo en, nach Abzug
der statutarischen Abschreibungen eine Dividende von 6% = K 12
(nach 3 dividendenlo en Jahren) auszu chütten. - In der Ver­
waltungsratssitzung d er 0 s t e r r ei chi s c he n Da i III I e r ­
-~ot.oren..-Aktienge c l l s c h a f t am 13. Mai 1. J. wurde
die BIlanz fur da abg laufene Ge .chä fts jahr vorgelegt.• ach Vor­
nahme von A~. chreibungen in den Anlagewerten im Betrage von
~ 4.047.~55 (n.lI Vorjahre K 1,539.230) ergibt das Ge chäftsjahr
emen Reingewinn von K 2.944.511 (im Vorjahre K 2,189.906),
so da ß der Gel;eralversan~lIllung nach Hinzufügung des Gewinn­
vortrages von K 1?4.~~3 cm Betrag von K 3.069.315 (im Vorjahre'
K 2,260.844) zur .\ ~rfugung steht. Der Generalversammlung wird
b,em!tragt, eine Dividende von 1.9% = ~ 38, gegen 17% = K 34 im
\ orjahre, zur Auszahlung zu bringen, K 400.000 dem Re. ervefonds
zuzuwenden, wodurch der elbe auf die volle statutarische Höhe
v.on K 1,200.~ gebracht wird .• und den nach Begleich der Tan­
tiemen verbleibenden Rest von K 157.586 auf neue Rechnung vor­
zutragel~. In der Generalversanunlung wird der Antrag auf E rhöhung
des Aktienkapitals von 12 auf 18 Mill, Kronen eingebracht werden.
- Der Verwaltungsrat der Te s t o m i t z e r Zu c k e r r a f f i­
n e r i e hat beschlossen, der Generalversammlung die Verteilung
derselben Dividende wie im Vorjahre, d. s. K 40 für die Aktie
vorzuschlagen. - In .. der" 46. ordentlichen .Gen 'ralversammlung
der .,S t c y r e r muh I. P a pIe r fa b r I k s - und Ver.
l~gsgc;sellschaft, am 16. Mai d. J. wurde berichtet. da ß
dll:: Betriebe der Gesellschaft unter außerordentlichen Schwierig­
keiten zu leiden hatten. Infolge der Einschränkung de r Papier.
erzeugung konnte nur der Papierb darf der eigenen Zeitungen und
der Buch- und Kunstdruckerei. die fast aus chließlich für öffentliche
Betriebe arbeiten, befriedigt werden. Die staatlich verfügte Ein­
schränkung des Papierverbrauches der Zeitungen hatte zur Folge
daß zahlreiche Anzeigen zurückgewiesen werden mußten. Infolg~
des Krieges konnten zahlreiche dri!?:gend notwendige Anschaffungen
mch~ vorgenommen w rden. Fiir den Erneuerungsfonds der
Betriebsanlagen wurde der Betrag von K 300.000 bestimmt. Von dem
Reingewinnc von K 1,610.028 wird eine Dividende von K 26 für
die .~ktie (wie iJ!1 Vorj.~hre) verteilt, K .340.000 als Beitrag zum
PensIOn -. und "Cnter · tu tZl~ngsfonds gewl<lmet, ~er Kriegsste ue r­
reserve K 170.000 zug wIe en und der verbleibende Rest von
K 14.026 dem aus d('m Vorjahre sich erg benden Saldo " on
K 470.793 7.1Igcschlagen und demnacll der Betrag von K 484.81C'
auf neue Rechnung vorgetragen. - Dem G schäftsberichte df
Don a u - D 3 m p f s chi f f a h r t s g e seil s c h a f t für 19 1
ist zu entnehmen. da ß der Schiffahrtsdien. t einen Ausfall des über­
schusses ~m 2'15" 1ill. Kronen geliefert hat. lIiefür war die SteigerlUlg
d~r Betrlebsausgabl'n um ~2'49 Mdl. Kron~n maßgebend, die durch
dIe Verteuerung der Betneb. stoffe und dIe Erhöhung der LastCll
für die Bediensteten infolge deren äußerst erschwerteu Lebens­
verhältnisse verursacht wurden. Befördert wurd n 1'1 Mill. Per­
sonen und 442.000 t Giiter. Auf den Fünfkirchener KohlCllwerke l1
betmg die I ohlellförd nlllg 6'38 Mill. q. Der g amte ReingewiJm
d,er .Ge ,t'1 lsc!lllft . ~eträgt 7'~6 l\1i~1. .Kro~le~ (- 3 ".Iill. gegCll das
\ orJahr). DIe D!.nd lide ,'~'Ird, Wl~ Im ' oTJal ~re , nllt K 70 vorge­
schlagen. Um fur den I'neden dIe erforderliche hohe tecllllische
Leistungsfähigkeit zu sich rn, namentlich den , >hiffspark, die
\\'erften und Bergwerk auszubauen, wird eine Kapitalsvennehnmg
\'on 60'48 auf 75'6 Mill. Kronen beantra t. - Die O 'terreichischen
Man ne ·m alUtröh renwerk e haben im nordwestböhmischen Braun­
kohleure\'ier " on reicllsdeut chen Be itzern deren Anteile an den
Gt;lbe~lf<:ldem..Ver einigte Carolina" bei Pritschapl und .•Karll' obert'·
bel Eldhtz gekauft. - Hugo Mau t n e r. Teplitz. erwarb Anteile

I an den Gru1>enfcldem ..Anna" und .,,1. Maria" bei Holletitz im
Komotauer Revier. - In den Be itz der • 'ordböllluiscllen Elektri­
zitäts-Aktiengesellschaft. Bodenbach, ging ein w iterer Teil der Kuxe
an d m ..St. Kili3n"-Braunkohlengrubenfelde hei Prödlitz über. ­
Die hishe~ dem G \~erk n Han Ru pr ich gehörige "Theresien­
zeche" bel Altsattel 1111 Elbogen r Rener wurde dem Eigentum der
Theresienzeche Bergbau-Gesellschaft m. b. H.. Aussig, eill\'er­
leibt. - Die Fri dländer Braunkohlenwerke G. m. 1>. 11. haben die
dem Grafen Fra117, la m - G a 11 asehörigen Bergb:ll1entitäten,
bestehend aUs den ..Ed1lard - Doppelma ßen I bis 111" und dem
Grubenma ß " dc~ "Hilf gotte ·ma ß. n". im Kuttcnb rgl'r Revier an­
geknuft. - Arclutekt Adolf Fa I g I in Zionitz hat die Stein­
koh1l'nfeld('r ,.Anastasia" und "Apollonia" bei l\üllai in llöhmell
"on oem Gewl'rken Karl L i s (' c nvorben. 7t .

au. den 7.ur Anbot"t< lIunJ!, aus chlJeßlich 7.n Ix·nutzend, n .\uhot­
bö~cu zn \'ntnl'illl1l'I!. w,'!dle ~'bellSo wi die Liefl'rungsb«lingniSlil'
~)el der g\'nannt~'n Dlrtkuon l'n~gl~eh.cn. b l~oben cder per Post 1>e­
zogl'n weruen kOIllI'n. Anbote IIlU blS 12.• o\'(llIber 1918. mi ttal!.
12h. bei der k . k. taatsbahndirektion Olmiitz einzureichen .

Ver m i s c h t e s.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.

D ie k . k . Staal<;ba hndirektion Imiitz 'l'rg ibt' lI1 )ff 'rtWCgl'
elle Liderung eies B darfe. an v r hil'den n • I a te r i 3 li e n für
das er te Halbjahr 1919, Die b nöti gten Gattun en und. lengen ind
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Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität augegebeu.]

Dienachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15. September1918 Zahnkranz vorgese hene Verb indungskanäle aufweist , die vom Grund
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus- I de r Zahnlücken zu einer Achs bohru ng des Zahnrad es reichen und
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus- eine Verbindung der Zahnlücken mi t den Aussparungen der Achse
gelegt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die_Erteilung dieser Patente vermi tteln, wobei wenigstens ein Zahnrad an den nicht gegeneinander
Ein s p ru eh erhoben werden . drückende n Zahntlanken je eine Ausnchmung besitzt. - Fr. August

47 c. Federnder Antrieb für Kraftmaschinen mit Kurbeltrieb • e i d i g, ~fa chinenfabrik, Maunheim . Ang. 16. 9. 1916.
zum Ausgleich des an der Kurbelwelle erzeugten Antriebsmomentes: 63 c. Antrieb für Lenkräder von Kraftfahrzeugen, deren
Das Antriebsmoment wird an dem der Antriebsseite zuge wendeten Laufzapfen an den Enden wagrechter Wagenachsen um senkrechte
Kurbelarm durch federnde, an dem Kurbelarm angreifende Zap fen dreh bar sind und die durch Ritzel von ein er der Wagenachsc
Zwi chenglieder beliebiger Art ausgeglichen und auf den getriebenen parallelen Welle in Umdrehung verse tz t werden, dadurch gckenn­
Teil derart übertragen , da ß der äuße re Kurbelwellenzapfen von den zeichne t, da ß der zur Lagerung des Lenkrades dienende Dr ehzapfen
treibend en Drehmomenten entlaste t ist. - Dr. Alois R i e d l e r , oberha lb und die zur La gerung des Ritzels dienende V~:nch.tung
Charl ottenburg.Ang. 16. 11. 1917; Prior . 12.2. 1917(Deu tsches Reich ). unterh alb des Laufzapfens angeordne t sind. - H. Bu s s 1.11 g.

47 d. Riemenverbinder, bei dem das Riemenende durch Bra unschwe ig. Ang. 3. 2. 1916; Prior. 24. 2. 1915 (Deutsches R eich) .
den Riemenzug mittels Keilwirkung .befestigt wird : Die glat te 63 c. Kühler- und Brennstoffbehälteranordnung für Auto­
Keilplatte. welche in einem Rahmen geführt ist, ist an der der mobile: Der Brennstoffbehälter ist an der rückwärtigen Stimwand
Verbindung telle abgekehrten Kante unigeb ördelt und die untere de r Motorhaube angebrac h t und die Einfüllöffnungen für den
Bördelkante be itzt kleineren vertikalen Abstan d von dem unteren Brennstoff und das Kühlwasser sind innerhalb der Motorhaube
Rahmenteil. al .die Riemendicke beträgt, um den Riemen beim vorgese hen und durch diese letztere vor Beschädigungen geschützt.
Anziehen der Keilplatte durch Kröpfen einzuk lemmen und das - Ös t e r r e i c h i c h e \Vaffenfabriks-Gesellschaft.
Riemenfleischl unte r de m Keil zu sta uen, so daß der Ri emen au ßer Steyr. Ang . 3. 3. 1917.
durch Preßw irkung auch dur ch Klemmen geha lten wird . - K a b e l- 75 a , Verfahren zur Abscheidung und Nutzbarmachung des
W e.r k e Ge ' . m . b. H., Bremen . Ang. 14. 3. 1918. in Industriegasen enthaltenen Schwefels, g~trennt von ~ya~1 mit

47 e . Schmiervorrichtung mit Ölvorratsbehälter, bei welchem Hilfe von Metall-, insbesondere Kupfersalzlösungen. WObei <~IC von
da Schmier öl dem Lager durch eine Schmierpumpe oder ähnliche Ammoniak in beka nnte r Weise vorher befreiten Gase mit ver­
Vorrichtung un ter Druck zugeführ t wird: ~1it den Schmiern uten diinnten Lösunge n der Salze, vorzugsweise Kup~ersulfat, behandelt
de Lagers ist ein oberha lb de Lagers angebrachte r Behälter derart werden: Das abgesch iede ne Schwefelkupfer WIrd durch scharfe.s
verbunden. daß, olangc der Olzufluß durch die Schmierpumpe Rösten unter Luftzutritt vollkommen in Kupferoxyd und schwe­
na<:h dem Lag er stat t findet , auch der Vorratsbehälter mit 01 gefü l1t fclige Säure übergeführt, die VO?l Sulfidniederschlage abfiltnertc
b!~lbt. daß aber, so~3:ld der Zufluß durch die Schmierpumpe auf- verdünnte Säure mit kupferhaltigem Gut, vorzugs~elSe.dem ge­
hort, da 01 selbst tä tig aus dem Vorratsbehälter nach dem Lager glühten Kupferoxyd, zusammengebracht und so 111 einem ge­
·tr.ömt und dieses. weiterhin schmiert. - Akt i e bol a g e t schlossenen Kreislauf die zur Gaswaschung verwendbare Kupf~­
L J. u n g s t.r ö m s An g tu r bin, Stockholm. Ang . 19. 6. 1917; sulfatlösung wiedergewonnen. - Dr. Pranz Muh 1e r t.. Oöt-
Pnor. 8. 7. 1916 (Schweden). tingen . Ang. 7. 4. 1917; Prior. 13. 4. 1916 (Deutsches Reich).

. 47 e. Schmiervorrichtung mit im Ölgefäß angeordneter 75 b. Verfahren zur Herstellung von Ammoni~tratdurch
S~hlnJerpumpe und in die Saugleitung eingeschaltetem Tropfglas: Absorption von Ammoniak, bezw. nitrosen Ga en Ul A;nun0IUU1l1­
Die Saugleitung ist außerhalb des Olgefäß es in dem d as Tropfglas I nitratlösungen : ....\nunoniak wird in eine r nicht sauren, llltrO~ Gase
aufnehmenden besonderen Teil angeordnet, wobei Austritts- und werden in einer nicht ammoniakali chen Flüssigk eit absorbiert. --:­
Eintrittsöffnung di r Außenleitung nahe beieinander in einer • o rs k Hydr o-El ekt ri k Kv a elstofakti e s el k a b, Chri­
gemeinsamen Flä che liegen, so daß eine dichte Verbindung mit dem stiania , Ang. 11. 7. 1916; . Prior. 31. 7. 1915 (Norwegen).
()lgefäß und dem Oleintrittskan al zum Pumpenkolben licht her- 80 b . Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung nahtloser
tellbar ist. - A.lex. Fr i e d man n, Wien. Ang. 11. 4. 1917. Rohre o. dgl. aus Faserstoffen und hydraulischen Bindemitteln

47 e. Schmierung für Kraftmaschinen: Die Lagerschalen der auf der Papier- oder Pappemaschine: Da toffrohr wird von der
Zapfen ind mit einer Mehrzahl von in einer zur La gerachse senk- Formatwalze auf -inem Blechzylinder ents prechenden Durch­
rechten E bene liegenden Bohrungen mit zweckmäßig engerem messers aufgeschoben, welch er einen leicht entfernbaren Kern
Durchmesser al die gleichgerichtete Bohrung, bezw . die Bohrungen für das Stoffrohr bildet und de en Formänderung verhmdert. ­
der Zapfen, ver ehen. -Ing.HugoR eik. Wien .Ang.18.7.1916. So ci eta An onima "Et ernit" Pietre r t i f i c i a l i ,

48 b. Verfahrerl zum Entzinnen von Weißblechabfällerl durch Genua . Ang. 29. 12. 1913; Prior. 25. 8. 1913 (Italien) beansprucht.
die Behandlung mit einem Chlorluftgemisch: Man läßt Chlorgas 80 d . Verfahren zur Herstellung feuerfester Steine und
in einen dem Reaktionsraum vorgelagerten und mit diesem in sons tige r feuerfester Erzeugnisse unter Verwendung von Sulfit·
Verbindung stehenden Raum eins trömen , der zur Vergrößerung der ablauge als Bindemittel: Der feuer fe te Grundstoff, z. B. iliziunl­
Oberfläche mit lufterfülltcn Verte ilungskörpern (z. B. Guttmann- karbid , wird m it Sulfitablauge gebu nden . - Pranz R i P P I,
sehen Hohlkugeln) ange fü llt ist. worauf das so erzeugte Chlorluft- Stettin. Ang . 4. 6. 1917; Prior. 13. 6. 1916 (Deutsches Reich).
~emisch auf die Weißblechabfälle in an sich bekannter Weise zur 84. Eiserne Spundwand aus J -Trägern: Di e Enden der Stege
\\'~kung kommt. - C h e m i s c h e F a b r i k v on d e r der Träger sind entgegengesetzt abge boge n und der eme Flan~ch
J, I n dem. b. H. und Gustav von der L i n d e, St. Töni s bei bildet d urch Umbiegen der Kante eine schwalben 'chwanzfon mgc

refeld. Ang . 30. 4. 1914; Prior. 5. 5. 1913 (Deutsch es Reich). Kauuner, in die der en ts prechend gestaltete amle;c Flansch ~cs
. 49 a. Nietmaschine : Ein beweglich er Anschlag für die Niete anliegenden Träger ' zwang lä u fig l~incinpa ßt. - Wilhehn . H t; I n­

\~~rd durch die Abwärtsbewegung des Nietstempels kurz vor dem r i ch s, Aa chen.Ang. 7.11. 1916; Prior. 19.5. 1914(Deuts~le Reich).
• reten mitte ls Hebelanordnung plötzlich zurückgezogen , kehrt aber 84. Bewegliches, mehrteiliges ~ehr: D r . palt ZWischen den
nach dem .. ieten elbsttä tig in seine Anfangsstellung zurück, indem einzelnen beweglichen Staukörpern Ist durch in ste llbares Spalt­
l·me. perrklinke in Verbindung mit über dieser liegenden Leitrollen verschlußorgan abgedeckt . u~n leicht den Wasser tand regulieren
an einer vor pringenden Stelle des Nietstempels bei dessen Abwärts- zu k önnen. - Franz Pr a. S 11, Prag. Ang. 23. 3. 1916.
bewegung absch na ppt , während die Leitrollen bei der Aufwärts- 84. Selbsttätig wirkender Teichständer: Ein in fauerwerk
bewegt~ng em sanftes Wieder vor chieben des Anschlages gestatten . eingebaute r , schlcifcnförmi ger Rohrstrang besitzt in der Nähe. des
7' I. e I p Z i g e r • las c h i n e n b au - G es. m. b. H., Leipzig- Teichgrundes eine Einfiußöffnung und an seinem Höchstpunkt emen
Seil rhau 11. Ang . 14.7. 1916; Prior . 014. 8. 1915 (Deutsch Reich). iiber den Mittelwa r piegel des Teich es herausragenden .Stutzen

. 4~ c.. Fräser mit einge 'ct zt m Schneid t ähleu .ZUlll Fräs n mit einer oben von Hand zu bedi .nenden , luftdicht verschli ßbaren
hohlzylin~nscher .. uten von rechteckigem QlIerschmtt. dadurch Klappe und einer durch den in dem Rohr steigend<:;n \Vasserst.'lnd
g~~elU1zelc~et,da ß aufeinander folgende Sclllleiclstähic mit sclll'ägen verschließbaren Kl appe. - Artllr W e i n hol d, Rittergut La~lsen
~uhrung I ~ n von Z\ll' l'räserachse entgegengeset zter ..feigung b . I..eipzig. Ang . 1. 9. 1916; Prior . 29. 10. 1913 (Deutsches Relcll).
,~hen md . - Peter G lu t h, .. ümberg. Ang. 12. 1. 1918; B5 c. Verfahren zur Herstellung von Entfärbungskohle durch
Pnor. 7. 4. 1916 (Deutsches Reich). Behandlung glühender Holzkohle mit Wasserdampf: Der den. Re-

58 b. Umst~uervo~richtung für Reibscheibenpressen: Die torten nach ihr<:;r Erhitzun~ b.is zur Rotglut zugefül.lrte üherllltzt~
oillpr<: wl g d;r RelbscI:~I?cn an die Schwungsclleibe erfolgt unter Wasserdampf Wird durch die 1Il der Rotglut b findhche Holzkohle
Venmttlung ,.on selb ttättg oder von Hand oder Fuß aus cinschalt- zersetzt und w rden die hieb i ent1 tehend en Brenngase au dem
baren SoI<:Jlolden o. dgl., um die Steuenmg von den Stößen unteren Teil der Retorten abgesaugt und dern Feuerungsranlll
und Sch'~lIlgungen zu ~?tlasten und den Anpressungsdmck nach zugeführt, Ulll alsdann die Beheizung der Retortcn allein zu über­
Rrfor~enllS regeln zu konnen . - Ferdinand Sc h a r, Schwechat nehmen . _ Raphael v. 0 e t r e j k 0, Krakau. Ang. 4. 5. 19~6 .
h. Wien, und Ing. Rudolf T heu 111e r, Wien . ng. 24. 3. 1916. 85 c. Verfahren zum Glüherl von schon gebrauchter fem -

59 b. Zahnradpumpe: Das g triebene Zahnrad ist auf ein ' r pulveriger Entfärbungskohle: Die beim Glühprozcß entv.;ckelte.n
fe.tstehenden Achse drehbar gelagert.. di~ der Saug- ,und Dmck- Gas ' oder Dämpfe werden der Kondensation unterworfen, um dll'

lte der Pt,Unpe zugekehrte, durch eme III der Achsnclltung ver- mitger' 'senen feinen Kohl ellteilchen aus denselben wieder zu ge­
laufende Rippe 2etrennt gehaltene Aussparun2en besitzt und im winnen. - Dr. Abraham W y n b er", Anlstcrdam. Ang . 2. 3. 1916.
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Schlusse seiner Ausfiihrungen zu dem Ergebnisse, daß die Fach­
gruppe es nicht unterlassen soll, dafür einzutreten, daß der Schutz.
der durch die Gesetz svorlage den Zivilingenieuren zukommen soll.
auch. auf die bell. aut. Bergingenieure ausgedehnt werde. Der
Vorsitzende l!:l1lkt tle,m Herrn Referenten und sagt, da ß die Fach­
gruppe m} Sinne scmes .\ntrages zu dem vorliegenden Gesetz­
entwurf Stellung nehmen wird. Hierauf ladet der Vorsitzende
I~~~rn~ Sekt~onsgeologen Dr. Lukas Wa a g c n ein, den ange­
kündigten \ ortrag , be r d e 11 alt enG 0 I d- und An t i­
m o n goI d b e r g bau z u )1 i 1e s c hau und K ras n ' 1-
h 0 r a i 11 B öhm e n " zu halten. <

, , Der Vortragende erör~ert an einer Kartenskizze die geogra­
p,111sche Lage und den geologischen Bau der in Betracht kommenden
\~egeud, indem er hervorhebt. daß sich dort 2 verschiedene Gang­
Iiillungen fe;tstel1en la en ; m31~ kennt Antimongänge mit Quarz
und etwas Kalkspat und.Quarzgal~ge}lll.t goldhaltigen Pyriten und
etw~s Arsenkies. Beide sind zumeist in innigem Kontakt mit 0-\V
streichenden Miue~tegängen. ~~r Granit längs der Erzgänge ist.
Wie bekannt, zumeist derart vcrändert , da ß man auf eine pneumato­
!Iydratogene Entstehung der Erzgäuge schließen muß. Das Medium,
111 welchem alle diese Gänge auftreten, i tein Intru ivstock von
Gral~it. so daß sich wohl folgende Reihe aufstellen läßt: Intrusiv­
f..,!amt, Minett<;gänge, Spaltenbildung mit nachfolgender Antimonit­
fullung, neuerliche Spaltenbildung mit nachfolgender Ausscheidung
von Gold.9uar7: und. endlich Arsenkiesfüllung. Der Bergbau jener
Gegend laßt sich mittels Urkunden bis zum Jahre 1491 zurück­
verfolgen und wurde in der älteren Zeit ausschließlich auf Gold und
c~st seit den sechziger Jahren auch auf Antimon betrieben. Daher
sind die alten Halden für die moderne Verhüttung sehr wertvolle
Lal1erstätten. Der Vortragende erörtert anschließend die ver­
schiedeneu Schicksale dieses Bergbaue und weist nach, daß die
dort vorfindliehen Erze sowohl quantitativ wie quulitativ zu den
schönsten Hoffnungen auf einen langfristigen lohnenden Bergbau
beroch tigen.

Der Vorsitzende dankt Herrn Sektionsgeologen Dr. \Va a gen
verbindliehst für seinen mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen
Vortrag und schließt die Versammlung.

Der Obmann: Der Schriftführer:
K. SI/!{/l. F. Kie.sUnger.

fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
Bericht über die Versammlung am 26. Februar 1918.

Der Obmann Arch. T he i, ß begriißt die zahlreich erschie­
nenen Damen und Herren und bIttet sOllann Arch. Ing. Dr. Theo
K 0 v a es, seinen angekündigten Vortrag ..üb I" r T i r 0 I e r
Sc h 1Ö s s e r" halten zu wollen.

Auch Dr. K 0 v ac s wies zunächst darauf hin. daß die
kostbarsten Schätze Alttiroler \Vohnbaukunst noch unbekannt
und unerforscht absdts der Heerstraßen des Fremdenverkehres
ruhen llIHl insbesondere einer der bemerkenswertesten Zweige des
mittelaltl'rlichen \Vohnwesens, der Tiroler Burgen- und Schloßuau,
noch der eingehenden Erforschung harrt. Aus der großen Fülle
und Mannigfaltigkeit des Tiroler Burgenbaues konnte der Vor­
tragende, enL<;preehend der knapp beme enen Zeit, uns einen
kleinen, aber abwechslungsreichen Ausschnitt bieten; er wies an
Hand einer Reihe von gelungenen LiclJtbildem auf das Wecllscl­
volle und Vielgestaltige der Tiroler Burgen hin, die - wie sonst
nirgend mehr in d r \\' It - ein solch g treues Bild mittelalter­
liclll'n Lebl'ns und einen überra ehenden Reicllhun an mittel­
alterlichen Fonnen erhalten haben, Außer delll geschlossenen
(echt tirolischen) Charakterzug. den die Tiroler \Vohnbauten auf­
weisen und der auf der kon 'er va t iven Haltung der Tiroler beruht.
sind sie auch infolge der Lage Tirols an der Gre117~<;cheide zwischcn
nordischer und südlichl'r Kultur. an der wiclltigsteu Verbindungs­
stra ßc zwischen Deut cllland und Italien. beachtenswert, dem1 die
n'gen \Veehsc1wirkungen z,,;schen • Tord und Süd haUen ihnen ein
besonden's Gepräg , de , sen R eiz in dem Ineinanderfließen von
deut. cller und romani. cller Art liegt, aufgedrückt. Trotz der
s)'stematischen Umegelmäßigkeiten der meisten Burgenanlagen,
die durch die Wahl des Bauplatzes auf einem abseits gelegenen
Bergvorspnmg und die Anpas: ung an das Gelände bestimmt. ind.
können doch entsprechend der Beeinflussung VOll Tonl lind Süd
2 charakteristische Typen, 11. zw. eine deutsche lind eine italienische
lype, unterscllieden werden, Die deutsche Bautype. der die lIIehr­
7~'1hl der kleineren Burgen ~Tonltirol • der Brl'1mcrstraßc und des
Pustertalcs angehören. ist im we entliehen dadurcll gekem1zeichnet,
da ß sich die bcsclldden n \\'ohnbauten um den hervorragenden
!ler~frit gruppieren, währ nd die italienische Bautype, die mehr
In Si.i.dtirol, namentlich im Vintscllgau, "orkollunt, als baulichen
u,nd ki.i.nstleriscllcn Mittelpunkt der Burganlagen in der Regel
elllen regelmäßigen Arkadenhof besitzt. Ausgehend von den ein­
fachsten Anlagen bot der Vortragende in einer Reihe von typischen
B ispi len eillen überblick der Entwicklungsgeschichte des Tiroler

Vereinsangelegenheiten.
Fachgruppenberichte.

fachgruppe der Bodenkultnrelngenieure,
Bericht über die Versammlung am 16. jänner 1918.

• Tach Begrüßung der Mit rlicder un,d Gäste, darunter mehrerer
Dnuien. erteilt der Obmann Sr. Magnifizenz dem Herrn Rektor
der Ho Jischule für Bodenkultur Hofrat Ing. Theodor _1 i c k I i tz
das \Vort zu einem angekündigten Vortraee : .. D i e \Va I d­
äst h e t i kin der Pr a x i s".
, TI r Vortragende griff einleitend m~.c einen vor einigen Jahren
III der Fachgruppe ge·llllltenen Vortrag iiber die Au. g taltung des
Wieuer Wald- und Wiesengürtels zurück. in welchem er bereits
dnige Grundsätz ' für die ästhetische Betätigung in der Forst­
wirtschuft aufge~kllt hatte, und erwähnte weiter seine Einfluß­
ualune auf die Ausgl'~taltung der Wnldnnlagen der Kurstadt Frei­
waklau in Schlesien mit Rücksicht auf das Waldschöne. woselbst
sämtlich aufgeforsteten Parzellen in die Kurparkanlagen ein­
bezogen und nach seinen Weisungen neue Promenadewege an­
g -legt wurd .n . Die Schwierigkeit der Iorstä, thetischen usge­
staltung b stand in der Beseitigung da häßlichen 'teilränder der
Ile~tände 11I1r1 'rgab die Fachliteratur keinerlei Anhaltspunkte
hinsichtlich der Arbeitsdurchführung. • u h die Be iehtigung der
Kurparkanlagen in Karlsbad und Maricnbnd hat den Vortragenden
enttäuscht.

Hofrat 1 [ i c k I i t z wendet sich im allgemeinen gegen die
Einführung C' otischcr }fol.7.arkn, aber ,auch gegen (~ie Verw;clls­
lunu von a tur- und Ueuuatschutz mit der praktischen Forst­
ii rthetik. Wie weit di Anschauungen über das Waldschöne aus­
einander' hen, beweist der mstand, daß einer its im 'r- und
PI nt n -ahle das Ideal gesucht wird. anderer. its Y. a li s c h
von der Rhythmik des Reihenverbandes spricht. des n Ergebn!s
W. R i c gl e r als v- zctation scheusale bezl'ich.ue~. Au~h (~IC
Definition schön sei, was nützlich und zweckmäßig Ist, trifft un
Walde ni~ht zu. Wie man schöne Waldbilder ra: eh herzustellen
hält" kunn erst dann beantwortet werden, wenn das Warum des
Waldschönen scharf erfa ßt wird.

Der Vortragend geht diesbezüglich auf die Ergebni sse der
Farbenlehre zurück und fa ßt weiter folgende Faktoren der Wald­
schönheit ins Auge: den Habitus d -r Holzart , d~ • lter der ~äume
und llestäude. das. Ia ß dl'r Abwechslung . owohl m der Grupplemu~
als au h iu den Farben endlich den Aufbau der Land. chaft, d. I.
die günstigste Komuination von Vorder-, littel- und HintergnUid.
Die duz Inl'n 1I1omellte näh 'r h sprechend. hebt der Vortragende
dil' \Virkung l'inzehll'r I folwrtl'n als Solitärs, in Gruppen. A~.lcen
und Bestnllll('n hervor. ehenso iuwie'\"l'it gleichaltl'rige Bestaude
enllüden([ wirkeJl und verureit('t si'h üb r di' Wirkung von
l'arl>enkoutrastl'U' insbtsondcre im Vordergrunde, während m~r
.Ii Thtön einen mhigcn I rint 'rgrun<l hervorbring n. So h~.aueh die

Ionatonie dl's \\'alflhildes durch lnterbr chun de ' Grunl'n ~)e­
hohen wl'nl n will' mü ßte doch eine harmoni' he \\'irku,ng erzlI:,1t
w -rdl'n, wobei d('r' Vonlergrund farbenprächtig, .der .._[Ittel 'mml
ruhi, und <ll'r Hintergrund verschwommen ,zu em hatt~. ,

~.n einer sorgfiil~ig,au~gew~hlt~:n S 'n,~ wurd~n LJchtbJl~er
vorg .fuhrt, an dl'nen dl' Sehouhelt 'maugel naher erl~utert wurden,
Hin' w'itere Reihe künstlerisch volk'ndeter Waldbl1<1er, da~unter
znhlreiclle Autochromaufnahmen des Vortrag nd n, yenm~t Ite
das erstän(lnis für di Art der Dnrcllfiihrung der zweckdienhchen
• [a ßnllh'ml'n, wobei ab r der kiins,Wche Eingriff mö li.cll t unauf­
fällig zutng' tritt. Jnsb sonders Wirkungsvoll wurde dl Belebl!ng
(!l' Vordergrnnd 'S durcli J,ichtuug n.. und Pß:anzungen gezeigt.
daun di' Abstufung der Ikstamlesrandc;r, dIe Scllllffung von
lJurcllblickcu, Aussichteu und KulisSl'n. <11' nterbr cllUng durch
Wi senfiächen, Belebung <lurch farbenprächtige BOlIenfioru.

I ie ausgezeichneten nsfii,hr~mg~!I.owie di ~ ,:ollen.dclen
prächtigen JAchtuildl'r f(','selteu dl Zuhorer chaft, lhe m reichem
Beifall ihr -n Dank zum Ausdmek brachte.

n r Oumanu: I r uiftfiihrer:
lng. l'h. Biar". lng. Dr. A, Halma",!.

fachgruppe der Berg:: und Hütt en:lngenieure.
Bericht über die Versammlung am 21. Februar 1918.
Der Vorsitz IHle Bergdirekt~)r Ka:1 ~ t ~ g I eröffnet die

\' 'r~lmmlung und t ·ilt mit. da ß (he ReglC~ung Im A~ge(:mlnet n­
haUSt iuen (.e 'clzc'nt,nlrf, b trl'ffend (h au Ch~l .ßlIche , Be­
r 'ch t igung dl'r Zivilingt·ni 'url' un,d ZivilglOl~leter ~Zlvllteclll11k('r)
znr \. rrichtung bt', tilllllltl'r t 'dlll~ chl'r .ilhl'lten: e1ll '.. bracht ha~,
I>i FachgruPI>C soll diesc (,e~llzc~"orlage d 111n prufcn, ob s!e
ni 'ht di - \'er:llllas.sllng zu dn r Stelh~nguaI1ll.1 der .Gmppe Ul
b 'zug auf die Berechtigung der Ingem 1Ife blctt;t, di aus den
[outnnisti. ehl'n 1Jochschulen hervorgegangen SInd. D -r Vor­

sitz 'nd' lad ,t mlll II 'ffn Hofrat Berghauptmann Dr. Ga t t n a r
ein. iib'r diest Yorlage ZlI herichte'n . Der (',('nAnnte kommt am



480 ZElTSClIRl.PT DHS OSTBRR. INGBNlBUR- UND ARCHlTEKTEN-VBREINBS lIeft 44 1918

H rghau­
njahT' in

Gestorb n:
Po e c h. k. k. B'rgrat, hell. aut.
:eit 1905), am 15. v. M. im 64. J,l.'h

Persönliches.
:J? r .Kai.<;er hat dem Hauptmann In t . Fritz Sie h l' 11­

S ~ h e 11.1. m Anerk 'nUlIIIg tapferen Verhalteus und vorziigli 'her
Dienstleistung vor dem Feinde, das Militärverdienstkreuz (1 rittcr
Klasse mit der I"riegsdekoration und <\en Schwertern verliehen.

Der Wlener Stalltmt hat die Vize-InspcktoTl'n der städti. ehen
~traßel1hahnen Ing. Ernst F in dei. und Ing. Karl \\" ern c r
zu In rektoren ernannt. _

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG

der 1. (Wochen") Versammlung der Tagung 1918/1919.
Samstag den 9. November 1918, abends 7 Uhr.

~Iitteilungen des Vorsitzenden .
Vortrag, gehalten von Zentralin pektor Prof. Othmar
v , Leixner: ,,\Vien im Zeitalter des Bn.rock"
(Lichtbilder).

.I.Tach der Versammlung gesellige Zusammenkunft im Re­
staurant Dei e r I (.I. Tibelungel1gasse).

F achgr u p pen für Elektrotech nik und Maschinenb a u.

Samstag den 9. November 1918, nachmittags 2/12 Uhr.
Fortsetzung der Besichtigung des 1.1 u s e ums für 1 11­

du s tri e und Ge wer b e, Wien, ~ "UI. Mariahilfer traße 212.

Dienstag den 19. Nonember 1918, abends 6/12 Uhr.
::\Iitteilungen des Vor itzenden ,
Vortrn&, gehalten von Direktor Ing. Peter Poschenrieder: "D i ~
A 11 t r i c b s a r t e n b e 1 e l e k tri s c h e n Fa h r z e u gen
(Lichtbilder).

könnten, ist wohl mit dem überzeugenden Hinweis entgegen­
zutreten, daß wir ohne gemeinsame Arbeit mit dem "Normen­
aussehn ß der deutschen Industrie" nach möglicherweise jahrelanger,
unendlich mühevoller, mit hohen Kosten verbundener Arbeit
schließlich wahrscheinlich doch gezwungen sein werden, die von der
deutschen Wissenschaft und Praxis angenommenen Nonnen,
u. zw. auch noch mit Verspätung und zu unserem Schaden, an­
zunehmen. Die Geschäftsversammlung hält es für dringend geboten,
daß zur Sicherung der Initiative des Hauftvereines in dieser
wichtigen Angelegenheit zunächst ein Aufru in der "Zeitschrift"
erscheint, dem sich unmittelbar Aufsätze in den technischen, aber
auch in den Tagesblättern anschließen; ferner ist insbesondere
durch Eingaben bei den Militär- und Zivilbehörden die Gründung
eines Ausschusses für die Vorarbeiten der "Vereinheitlichung"
vorzubereiten. Auch ist durch Schaffung eines Propaganda-Massen­
komitees das Iutcre se für diese bedeutungsvolle Gründung m die
weitesten Kreise von Abnehmern und Erzeugern, techni chen Ver­
einen und wirtschaftlichen Verbänden zu tragen und so die Auf­
klärung und Belehrung der breiten Massen iiber den Ver~inhci~­
lichungsgedanken zu erzielen und gleichzeitig zur regen Mitarbeit
aufzufordern.

Die Geschäftsversammlung nahm im Sinne des Antrages
D 0 e r fe I auch chon die Wahl eines ständigen Komitees für die
Propaganda zur Gründung einer solchen Organisa tion vor;
dieses aus 6 l\Iitgliedern des Zweigvereines "Pilsen" (Sekretär
Ing. D 0 er f e I, Fachvorstand Ing. G ii n t her, Professor Ing.
Kai s er r e in c r, Betriebsleiter Ing. K ii h n c I, Chefkon­
strukteur Ing. M a h r I e, Ing. R ich t e r) zusauuuenges .tzte
Komitee hat im Wirkungskreise des Zweigvereines mit den nötigen
Vorarbeiten sofort zu beginnen. Auch wurde der Versammlung
Mitteilung gemacht, daß ein im "Bunde der Lndustriellen " .von
befreundeter Seite eingebrachter, auf die Propaganda fur einen

Normenausschuß der österreichischen Industrie" bezugnehmender
Äntrag auch in den Kreisen der Industriellen diese für unser Vater­
land bedeutungsvolle Angelegenheit mit unzweifelhaftem Erfolge
ins Rollen bringt. . .. .

Mit dem Wunsche des Schriftführers, daß die Bewegung
nach "Vereinheitlichung" auch bei uns kräftige Wurzeln schlagen
und ihre segensreichen Wirkungen für alle Beteiligten recht bald
fühlbar machen möge, und mit Dankesworten für das rege Interesse
schloß der Vorsitzende die Geschäftsversammlung.

Der chriftführer:
Projessor Ing. ArtIIr Günther,

k. k. Fachvorstand.

Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.

Bericht über die Geschäftsversammlung am 20. Februar 1918.
Nach einer herzlichen Begrüßung rede des neugewählten

Obmannes Direktors Ing. Fra117. pa l e k berichtete zunächst
der Schriftführer über die laufenden Vereinsangelegenheiten'
hierauf teilte er einen beim Vorstande schriftlich eingebrachtel{
A~ltrag des Zweigvereinsmitgliedes Ing. R. D 0 e r f e I, techn,
I?lrektion kretär der Skodawerke A.-G., betreffend die Gründung
eme ,,~orme~au chusses der österreichischen Industrie" mit.
.I. ach .em~m. emgehenden Referate des Schriftführers iiber den 1.
:,Veremheltllchungsgedanken" in der Industrie und Technik, 2.
m welchem besonder die Ma ßnahmcn in technisch-fabrikatorischer
und in organisatorischer Hinsicht sowohl für den Einzelbetrieb als
auch für die Gesamtheit der auf gleichem Gebiete arbeitenden Er­
zeugung tätten hingewiesen wurde, wurde nach lebhafter Wechsel­
rede der folgende Antrag D 0 e r fe I einstimmig angenommen:

"Der Hauptverein möge seinen ganzen Einfluß und seine
volle Energie dafür einsetzen, daß auch in Österreich im Interesse
wlrl~chaftlichen und wettbewerbfähigen Arbeitcns und des Fort­
sehnttes der Industrie und Technik eine dem "Normenau. chuß
der .deutschen Indu trie" ähnliche, unseren Verhältnissen in richtiger
Wel angepaßte Organisation, u. zw. mit größter Beschleunigung,
g haffen werde".

In der Wechselrede, an welcher sich außer dem Antragsteller I.

d
fa t aUe Anwesenden beteiligten, wurde zunächst die Wichtigkeit 2.

er J,Tonnalisienmg für unsere technische Industrie einhellig an­
erkannt und dann darauf hingewiesen, da ß der jahrelange Vor­
spnmg de Deutschen Reiches auf diesem Gebiete von uns no h in
J tzter. tunde nur dadurch wettgemacht werden kann, daß wir
un. die reichen Erfahrungen und vorbildlichen Leistungen der
~~Ichsdeu.t.l.chen nutzbar machen können, trotz unserer bisherigen
- leht?etelhgung an ihren mühevollen und kostspieligen Arbeiten
at~f dle~m Gebiete; es ist von Wichtigkeit, daß wir uns sofort zur
._~~tarbelt en~chl!eßen, solange wir also noch Einfluß nehmen
k~nn~n auf \ erembarungen. die auch den österreich ischen Ver­
haltnl n Rechnung tragen. Die Geschäftsversammlung verwies
~"C:h. gal~z. besonders ~uf di, 7;ur Beteiligung an den deul<;chen

remhelthehungsarbelten hmzlelenden Ab. ichten des neutralen
l~U la!ld ., welche auch aus einem zur \"erlesung kommenden

hrelben des ,,'onnellau chusses der (lell'"scllcn I ndustrl'e" I \\1 Izu k . d L; ng. enzeK ~;."ennen sm . Partikulnrist!schen Strömungen. di . ja im großen Ing nieur (l\Iitglil'd
ru der Intere: enten an dIeser Bewegung vielleicht anftreten Dresden.

Burgenbaues. Von den räumlich be cheidenen turmartigen Bauten,
beispielsweise der Burg Sehrofenstein bei Landeck, führte der
Entwicklungsweg über die Kronburg im Inntal als Übergangsform
mit kleiner Hofanlage und ehemals hölzernen Laufgängen bis zu
größeren Hofanlagen. wie jene der Burg Matzen, der uralten Burg
Taufcrs oder der sagenumwobencn Burg der Landesfürsten Tirols,
Die Burgen Rufenstein und Runkelstein an der Talfer gaben Ge­
legenheit. der wohnlichen und malerischen Innenausschmückung
solcher Bauten zu gedenken. Von den mit Laubengängen um­
gebenen typisch italienischen Hofanlagen der 'üdtiroler Burgen
weisen die Churburg - ein Musterwerk der Tiroler Renaissance­
architektur - und Tarantsberg, beide im Vintschgau, auf den
Gewölbefeldern der prächtigen Arkaden Wandmalerei auf, die
sowohl im Motive, dem Stammbaum des Burgherrn. als auch in der
Durchfühnmg rein deutsch sind. Doch auch die malerisch gruppierte
~e~'lmt~r cheinung und die Innenausschmückung !n ~hrer ::\Ia!mig­

faltigkeit zeigt rem deutschen Charakter, der sie m deutlichen
Gegensatz zu jenen unter italienischem Einfluß stehenden Burgen
Welsch-Tirols. z. B. dem reich mit Fresken verzierten Kastell
.Jiuon consiglio" in Trient, setzt. Den Höhepunkt des Vortrages
und vielleicht sein beredtestos Beispiel stellten die Lichtbilder von
Tratzberg im Unterinntal dar, das ebenfalls nach italienischem
Schema erbaut wurde, aber durch seine spätgotischen Formen auf
seine deutsche Art hinweist. Trutzberg besitzt in seinen nach
einheitlichen Ge ichtspunkteu angelegten und mit erlesenem
Oeschmacke ausgestalteten Wohnräumen, insbesondere seinen
prächtigen Früh- und Hochrcnaissancezinuuern, Kunstschätze. die
mit zu den wertvollsten gehören, die jene Zeit hervorgebracht hat.
Der Vortragende beschloß seine Au führungen mit den Endgliedern
der Entwicklung reihe, der Trostburg im Eisacktnl und der Fisch­
burg im Grödnertal, die teils auf alter Grundlage, teils als Neu­
schöpfurig des XVII. Jahrhunderts, einer romantischen Geschmacks­
richtung der Bauherren folgend, noch konsequent an den Grund­
sätzerr des mittelalterlichen Burgenbaues und Verteidigungswesens
festhalten.

Am Schlusse der Ausfühmngen dankt Arch. T h e i ß dem
Vortragenden auf das herzlichste.

D r Obmann: Der Schriftführer:
Theiß· Trnik.

Eigentum des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. lng. Dr. lartin Pa u I. - Druck von R. S pie s & Co. in Wien.
Verlag U rb a n & Sc h war zen b erg, Wien. I. Maximilianstraße 4.
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Das Landes-Krankenhaus in Graz.
\ ' 011 Oberbaurat Ing. Karl H upfer.

(Fortsetzung zu H . 44.)

45 481

10. (,'cIJüllde. für l ulelttionslcranl:«.

Für einen Belagraum von 186 Infektionskranken
wurden, von den übrigen Gebäuden abgesondert und durch
l'ine Einzäumung abgegrenzt , 3 Gebäude (Abb. 14) er­
richt ·t : ein dreigeschossiges. im Mittelbau mit einem vierten
lieschosse versehenes Hauptgebäude mit 6 Abteilungen
für verschiedene Krankheitskategorien und einem eben­
erdigen Zubau für Ruhr- und Blatternkranke, zusammen
für 158 Betten, eine D Ci c k e r sehe Baracke mit 20 Betten,
ein G biiude für 8 Pest- und Cholerakrank ' . Ein aus­
rci liender Plat z für die \ ufstellung transportabler Baracken
ist vorgesehen. In unmittelbarer Nähe der I .olicrgebä udc
liegt das Desinfektionsgebäude.

Döckersche Burackc

l?ie zentral~n Raumgruppen haben ihren Zugan~ durch
el.ne abs~hlteUbare ~edeckte Unterfahrt, welche zugleich
die Ver~)mdll,ng zwischen dem Hauptgebäude und dem
ehe~~('rdlge~1 Zubau u.nd den Haupteingang zum Haupt­
g~baude bildet. An dieser Stelle des Erdgeschosses liegen
d.le Räun~e für dei!. Pfürt u~r, mehrere Untersuchul;gs­
ZImmer , ein Raum fur den dienst.habeudeu Arzt mit Bad
Ieruers ein. auch un~~littelbar ,:on außen zugängliche;
Demonstrationsraum fur 25 Studierende samt Garderobe.
. In den. anschließenden Trakten des Erdgeschosses

sind 2 Abteilungen für :\la ernkranke mit je 20 Betten
an~ 'ordnet, darüber im 1. 'tockwerke die Räume für an
Erysipel (21 Betten) und Diphtherie erkrankte (23 Betten).

Pavillon für Pest- und Cho lcrakrankc

Haup tge! ud c für Jnfek tionskrnnke

I I

- '-V (...'-U L1- .QL..J L,
I
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Abb. 14. Hau ptgebäud e für Infektionsk ran ke, Desinfekt ionsgebäude, Döckersche Baracke, Pavillon für Pest - und Chole rakranke.

nie hauli ehe Anordnung des Hauptg .baudes für
Infekt.ionskranke ist mit Rücksicht auf die große Zahl der
dort un te rzubring -nden Kranken ver chiedencr Krankheit '­
kat .gori .n scheinbar nicht unbedenklich, Mangel eine:
~röß ren verfügbaren Platzes mußte notg .drungcn ~u

di -s 'r Lösu ng gegriffen werd n, bei der ab r, wie der bis­
herig> 13 trieb gez igt hat, sich keine An tände ergeben
haben, da die l\liiglichk it besteht, die eiuz luen • bteilungen
Von .iuaudcr vollständig zu isolieren.

I as Erdgeschoß. das 1. und 11. St ckwerk de Haup,t ­
g .biiudes ist zu diese m Zwecke durch Ab chlußwiindc III

je 3 Grupp -u ~ctei lt. di bei den Erd cschoßabteilung .n
durch direkte Eingänge von auß n, 1 >i jen n der oberen
(J 'schoss' mit t Is gesonderter Stie 'cnanlagen zugänglich
g'nla'ht wurden. Falls 's notwendig erscheint, können die
Il>id{'f'eit igen Abteilungr-n ohneweiters auch mit den
z .nt raleu Raumgruppen in Verbindun g 'bracht werden .

im 11. Stockwerke die Abteilunzen für Typhus (21 Betten)
und Scharlachkranke (26 Betten). Jede dieser Kranken­
abteilung be teht aus 2 größeren Krankenräumen mit 6,
bezw. 8 Betten, ferner aus 2 oder mehreren Zimmern mit
je 2 oder einem Bette. Außerdem enthält jede Abteilung
getrennte Klosetts für männliche, weibliche Kranke und
für die Wartepersoneu, 2 Badezimmer für die Kranken,
ein Bad für die Wartepersonen und ein Entlassung bad;
ferner 2 Zimmer für je 2 Wartepersonen [Tag-, bezw. 1 [acht­
wärterinnen), 1 Depot, 1 Teeküche. einen Raum für , ehrnutz­
wii ehe und einen mkleieleraum für elen Arzt.

In der Diphtherieabteilung wurde außerdem ein
kleines Operationszimmer, auf der Abteilung für Scharlach­
und Typhuskranke je ein Tagraum errichtet.

Im Mittelbaue des 1. unel 11. tockwerke de Haupt­
g .b äudcs befinden ich Einzelzimmer (zusammen 5 Betten)
für die zunächst zu beobachtenden Kranken, amt j ,
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Zentralbau

Abb. 15. Zentralbad, Auf ­
nahrnsgebäude.

Erdgeschoß.

I )iL eine der b 'il!en Sitzbadewaum-n ist aus uickel
plat ti .r t cm Kupferblech hergestellt und mit einer Giirtel ­
brause. einer Riickenbrause und einer Unterdusche \'(:1'­
sehen. Für den Wasserzulauf dient eine Sicherheit -Xlisch­
hatterie. Diese Badewanne kann als fließendes Sitzbad
benützt werden und hat de halb einen saulenförmigeu
Ständer für veränderliche Was serstaudshöh« außerl;alh
angeordnet. Das zweite Sitzbad bcsteht au einer gul.\­
eisernen, porzellan-emaillierten Wanne mit \\ a ereinlauf
aus einer Sicherheits-Miscbbattorio.

Ahnlieh wie die Sitzbader sind die Fußbäder aus­
g:stattet; ~\as eine aus uickelplnuicrtcm Kupferblech
dient al fließende Bad, das durch eine Mischbatterie
beliebig 1 .mperiert werden kann. Zur Erzielung einer
kräftigen Was crbewegung wird ein Ringrohr in die Wanne
versenkt, aus dem Was er nahezu tangential nach innen
ausströmt und den Wanneninhalt in kreiselnde Bewegung
versetzt. Die Wasser tnndshöhe ist verstellbar. Die zweite
Fu ßbadewanno ist aus porzellan- mailiiert .m GlIßei"en mit
feststehendem, U-förmigem Brauseeinlauf und hat gleich­
falls teuip tierbaren \\'asserzufluß.

Für das große, in der Mitt des Raumes versenkte
Vollbad ist eine gemeinsame Ein- und i'berlauf raruitur
vorgesehen.

Der DlIschraum steht durch eine Tür - mit dem
\Varmlufthad in VerbindunO", \'on dem au. einer' ·ii. da

Ärztezinuner , eine \\ iischekanuuer und Klosetts. 1111
11. Stockwerke ist das Sonnenbad mit einem Kaltwasser­
behandlungsraum untergebracht.

Die Einrichtungen des gro ßen Duschraume ' bestehen
aus einem Duschkatheder für iirztlichc Behandlung, ferner
aus Einzelduschen. Halbbädern. Mnssagebiinkcn , Fuß­
hadern und Sitzbadern. In der ~lilte des Raunies b -findet
sich (las Vollbad. Von dem mit Xlar iuor verkleideten und
mi t Manometern und Thermometern versehenen Katheder
aus wird eine große Brause, eine 1 [adcldusche , eine Regen­
dusche und eine Strahldusche betätigt und auch ein e
verstellbare Seitendusche und eine Unterbrause O"ehand ­
habt. Am Katheder ist weiters die Dampfdusche und die
Wechseldusche mit Fächer und Strahl angebracht. l iie
3 Einzelduschen mit Sicherheitsmischbatterien und Thermo­
metern können von den Badenden selbst bedient werdun .

2 Halbbad, .anueu aus Liirchenliolz haben im Cegen­
satz zu der üblichen Ausführung den Ablauf mit Fu ßhcb '1­
betätiguug, so daß die Wasserstaudshöhe leicht geregelt
werden kann und die hinderliche Kette entfällt.

Hinter den beiden Holzmassagehänken mit I,iegerust
aus Ahornholz sind an der \\'and :\Iischhatteri .n mit.Sclilauch
angebracht, dessen Ende einen für Strahl oder Brause ver­
stellbaren Kopf trägt .

(JI r( J

einem Raume für Wartepersonen. einer Teekiiche und den
Aborten.

Eine für alle Abteiluugcu gemeinsame bis in das
111. Stockwerk Iiilircnde Entla .sungsst iege mit dem Zu­
gange von der •'üdostseite des Gebiiudes liegt gleichfalls
im Iittelbaue.

Das II!. 'tockwl:rk des Gebäudes enthält die Woh­
nungen für einen Assi teuz- und Sekundararzt, ein Labora­
torium, eine Abortanlage und Räume für verschiedene
Ccgenstande.

Die Zubringung der Speisen in die Abteilungen findet
von 2 an den tirnseiten des Gebäudes zugebauten Räumen
statt: im Erdgeschosse durch Eingabsöffnungen, welche an
den Außenmauern der Teeküchen angebracht sind, für die
oberen Ge. chos 'e mit. peisenaufziigen, die unmittelbar in
<1 ie betreffenden Teeküchen münden.

Im Kellergescho e des Hauptgebäudes befindet sich
noch ein lediglich für die Bedürfnis. edel' Infektionsabteilung
angeordneter Verbrennung ofen.

Da Desinfektionsgebäude ist dagegen auch für den
allgemeinen Gebrauch der Krankenanstalt bestimmt.
De sen Einrichtung besteht au einem großen Dampf­
desinfektor mit au fahrbarem Wagengestelle zur .\ufnahme
ganzer Betten, aus einem Vakuuui-Formalindesinfcktor , der
auch als Dampfdesinfektor benützt werden kann,
und weiter aus einem Desinfektionskochfaß.
Im Vakuum - Formalindesinfektor werden alle '
jene Gegenstände desinfiziert, die durch Dampf -'
beschädigt werden würden, wie z. B. Bücher,
Lederzeug u w , Für die erforderliche starke Luft­
verdünnung dient eine mit Dampf betriebene
Saugluftpumpe.

Betrieb dampf und • priihdampf werden
\"()11 der Fernleitung geliefert.

Die Desinfektionsapparate sind nebenein­
ander aufge tellt und gehen durch eine Wand, die
den Apparatenraum in die Eingabe und in die
Ausgabe teilt, so daß eine ' Berührung der
entkeimten Gegenstände mit den infizierten
mit Sicherheit vermieden wird. Es sind auch dement ­
sprechend alle \pparate mit luftdicht schließ 'IHlen Türen
'0\\'0111 auf der Eingabe .eite als auch auf der Entnahnu-seit c
versehen. Die Bedienung erfolgt von der Eingabeseite aus.

ach beendeter Desinfektion muß d 'I' Wärter ein Bad
passieren, um auf die Entnahmeseite zu gelangen.

. I ern Desinfektionshaus angegliedert ist Ierners noch
ein Lau svertilguug raum und eine Anlage zur Desinfektion
der Abwäs. er und Fäkalien, die aus chließlich für die
Infektion gebäude be timmt ist.

Da die. Totwendigkeit zur Desinfektion der \hwässer
und. Abfallstoffe aus dem Infektionsgebände nicht immer
\'orltegt, ist die Einrichtung derart getroffen, daß diese
_\~llaO'~ nur nach Bedarf an die Kanalisierung angeschlossen
, 1f(~, in ~ler übrigen Zeit aber die Abwässer, ohne diese
D -infcktion zu passieren. durch die vorhandenen Ab­
wa 'erkanäle abgeleitet werden.

. Das Rührwerk der Abwas crdesiufektion wird -lek-
tn 'eh betrieben. Die Desinfektion erfolgt durch Chlorkalk .

l l , Da' hydrotherapeutische I nstit ui.
..Da .Zentralbad (hydrotherapeutische Institut, Abb. 15)

el~thalt Im ~rd~e'c110·se. von außen zugänglich einen
\\ arteraum fur Kranke, einen großen Kaltwasserbehand­
lung ' raum (Du chraum), mit anschließendem Warm- Hei /,1­
luft- und Dampfbad, einem \uskleide- und Ruheraum
fern -rs ein Xloorbad. einen ~la ageraum, ein Klosett und
ein' Waschekamm 'I' . Im I. Stock befinden sich 2 Räume
fiir medizinische Bäder. ein I-::ohlensäurebad, ein Sandbad
2 y.äu11ll' fiir Dampf- und lIeil.Huftbehandlung, ('in Raun;
nnt h ..droekktrischl'n Bä lein , 2 Inlralationszimmer, ein
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Dampfbad, andererseit das Heißluftbad zugänglich ist.
Alle 3 Räume sind vollständig verkachelt. Die Decke de
Dampfraumes ist spitzbogenförrnig ausgebildet. damit das
Tropfwasser an den Wänden abrinnt und nicht auf die
Badenden tropft. Das Liegegestell im Dampfbad ist aus
Eisenbeton mit Fliesenverkleidung und hat eine Abdeckung
aus Korkmatten. Weiters sind im Dampfbad eine Dampf­
du ehe, ciue tempcricrbare Brause, ein Spuckbecken mit
Wasserspülung und ein Trinkwa serbrunnen. Der Dampf
wird entweder direkt in den Raum eingeleitet, oder es wird
der Raum als sogenanntes Dunstbad benützt, indem Wasser
mittels einer Dampfheizschlange im Raume selbst ver­
dampft wird. Zu diesem Zwecke ist ein flacher Behälter
unter dem Liegegestelle angeordnet.

I m Warmluftbad und im Heißluftraum ind Trink­
hrunnen, Spuckbecken und Abspritzvorrichtungen für die
Reinigung der Wände und Fu ßböden ang bracht. Sitz­
gl:~egenheiten vervollständigen die Einrichtung. Die er­
wahnten 3 Baderäum >erhalten eine besondere Lüftung durch
Heißluft, die zuvor unter Mit.wirkung von Dampfheiz­
schlangen die Fußböden erwärmt.

[eben dem Auskleideraum befindet 'ich der-Mas age­
raum mit 3 Einpackbetten und ein elektri eh angetriebener
Apparat für Vibrationsma sage.

Das Moor- ~~nd Fangobad im Erdgeschoß enthält eine
:\loor\\'al11~eaus Larchen~lOlzund eine guß i eme Reinigungs­
,:raI111e. ,DIe. l\Ioor-. und l·angob reitung und Erwärmung be­
findet Ich Jedoch 1111 Keller, so daß diese Badezu ätze durch
einen Aufzug dem Baderaum zugeführt werden können.

Die beiden medizinischcn Bäder des ersten Stock­
werkes enthalten je eine gußeiserne Badewanne mit säure­
h >stiindig~m Email ;einedav~:l11i.tmit. Einrichtung für
Luftperlbäder ausgestattet. DIC icherheitsml schbattcrieu
für die Wannen sind aus \Veißm tall, das von den Bade­
zusätzen nicht angegriffen wird. Für weibliche Patienten
ist ein Bidet aufgestellt.

Das neben den medizinischen Bädcrn befindliche
Kohlcnsäurcbad hat eine kupferne, nickelplattierro Wanne,
die mit einer Mischbatterie aus Weißmetall versehen ist.
Das Wasser kann mit einem Impriignierapparat mit Kohlen­
säure vollständig gesättigt werden.

Im elektrischen Bad (Abb. 16) i t eine mit 9 Elek­
troden ausgestattete hydro-elektrische Wanne und ein Vier­
zellen bad nach Dr. Sc h n e e mit einein erdschlußfreien

nschlußapparat zur Erzeugun~ v~n galvanischen? und
Iaradischem Strom aufge tcllt. DIe Ein tellung auf die ver­
s hiedcncn Stromeintritts- und Au stritts tellen in die
einz elucn Extremitäten des Vierzellenbade erfolgt durch
einen Vicrzellenschalter nach Dr. K 0 war - chi k.

Die Bäder für Heißluft- und Dampfbehandlung ent­
halten einen Dampf- und Heißluft- chwitzka ten zum
Sitz n, einen zum Liegen, ein Beindampfbad und ein
Armdampfbad. die Batterien für Was: erzufluß zu den
Kopf- und Hcrzkiihlkappen und eine zußeiscrue Badewanne
Iiir die Kaltwasserbehandlung.

Die gleichfalls im 1. Stockwerk gelegenen InhalatiOl.ls­
räume bestehen aus einem verkachelten Raum für geinem­
schuft liehe Inhalation mit einem Re i f sehen pparat und
ci1ll'1I I Zimuu-r mit 2 \V a s s l1l 11 t h - Apparaten für Einzel-

iuhalation. Beide Inhaltionsräume enthalten puckbecken
mit \Vasserspülung.

\Vie erwähnt. i t im Dach tock da Sonnenbad unter­
gebracht, de en Gla decke bei starker ~onnenbestrahlung
durch Was erberie elung gekühlt oder zum Teile zurück­
geschoben werden kann , um nachteilige Einwirkungen des
Glase auf die Bestrahlung zu belieben. Zur Lufterneuerung
ist ein elektrisch angetriebener Ventilator angeordnet. Aus­
laufbatterien für Kopf- und Herzkühlkappen vervoll­
ständigen die Einrichtung..Teben dem Sonnenbad befindet
sich ein Baderaum für die Kaltwasserbehandlung.

Abb, 16. Elektrische Bäder im Zentralbad.

Ein kleiner Dachaufbau nimmt Ierners die Behälter
für das Kalt- und Warmwasser auf, die aus den Druck­
leitungen gesp ist werden und den Katheder und die
Mischbatterien versorgen. Zum Katheder führen eigene
Leitung systeme, damit unter allen m tänden gleicher
Wa serleitungsdruck vor den Mi ehern herrscht, 0 daß
den weitestgehenden Anforderungen nach genauer Ein­
haltung der Mi chtemperatur entsprochen erscheint. Die
Badewannen, das Vollbad, die Trinkwas erleitung auslaufe
lind die Klosetts erhalten das Wasser direkt aus der Druck­
leitung.

Im Keller sind über ichtlich an der Decke verlezt die
Leitungen für Kalt- und Warmwa er Hochdruck~ und
1 Tiederdruckdampf, Kondenswa.ser u w.' Alle \\ arrnwasser­
leitungen haben mlaufleitunacn erhalten die das in den

"" .. b J

Eutnnlunepausen abgckuhlte Wasser einem Vorwärmer zur
neuerlichen Erwärmung zuführ 11. Im Keller sind weiters
der Kompressor und die zugehörigen Windke sel für die
Inhalati01~sappar~te un~ für ~as Luftperlbad aufgestellt,
ebenso, WJe bereits erwähnt, die Gefäße für die Bereitung
und Erwiirmung von Moor und Fango.

(Fortsetzung fo)gL)
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Zur Regelung der Steuerung der gegenwärtigen Bauarten von Dampfturbinen.
V O ll Professor In g . Ernst Blau.

( Fo rtset zung zu H . 43.)

b) DÜullreyelllllY.

Das Drosselventil ändert je nach seiner Höhenlage die Menge,
gleichzeitig aber auch die SPaIlIIWIg des vom Kessel kommenden
Frischdampfes. Mit der Abdrosselung der Spannung ist indes ein
Energieverlust verbunden, der sich in einer entsprechenden 'Zunahme
de Dampfverbrauches für jede Leistungseinheit zeigt. Da gegen­
wärtig alle Turbinensysteme einschließlich der kombinierten Systeme
im Hochdruckteil infolge Benutzung eines Cu r t i s rades teilweise
beaufschlagt sind, kann die Regelung der Dampfmenge an die

die Dampfzufiihrung zu einer D üse oder Düsengruppe der ersten
Turbinenstufe regelt. Die Ventilführungsspindel hängt an dem
Kraftkolben des Druckölhilfsmotors, der indirekt vom Geschwindig­
keitsregler gesteuert wird und die Düsenventile mit zunehmender
Belastung nacheinander anhebt, bis bei ü ber last der Turbine
sämtliche Dampfwege zu ihr offen . ind. Da Anheben der Ventile
gesehicht durch je einen konischen Bund, der in einer eb nfnlls
konisch ausgebildeten Bohrung des Ventilkörpers angeordnet ist,
wodurch iiberdi s eine genaue Zcntrienmg und stabile Lag - der

!

.,!,

c, , '5 /
a "2 1:3

Abb. 4. Selbsttätige Düsenr egelung an der Dampfturbine der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft" in Berlin.

Kurven- Bahn

RolJe

Dii -n verl 'gt werden, so da ß das Drosselventil sich bei den ein.
zelnen 'Ieillasten in einer höheren Lage befinden darf und die Ver ­
In. tc durch Spannung: abfaU des Dampfes verringert sind. Die
Vcrbe s nUlg der Drosselregelung ist eine umso fiihlbarere, je
vollkommener und feins tufiger die Veränderung der Eeaufschlagung
erfolgt. wie im folgenden kur z dargelegt werden soU.

Bei den Dampfturbinen drAllgemeinen Elektrizitätsgesell­
schaft in Berlin betätigt der Dmckkolben der Regelung eine zwang­
läufige Kurvensteuerung. durch die die einz lnen Düsen oder Düs '11­

gruppen mittel kleiner Ventile geöffnet oder geschlossen werden
(.\1>b. 4). Die hiebei entstehende Dampfdro lung ist eine ganz
gl>ringfiigige.

Die . lb ttätige Düsenregelung der B erg man n - Elek­
trizitätswerke in Bcrlin (Abb, 5) besteht gleichfalls ans einer R .ihe
(lupp<'1sitziger, von einer Spindel betätigter V -nti le, deren jedes

Ventile während des Hubes erreicht wird. Di ~itzllädl 'n der im
Cehäiu sich nach allen Seiten mit picl vollkomm n frei he\\'l.-gendcn
V -ntile sind verschieden groß bemessen, weshalb auf jedem entil
ein dem Flächenuntor chied der ober n und unteren Kreisfläche
entsprc herrder Dampfiiberdruck lastet, der es nach dem Schli -ßcu
dicht nach unten preßt. Die Rcg lung ist vorzüglich d -shalb ein'
empfindliche, weil zu jeder Stellung des Oeschwindigk -it rl'glers
eine ganz be tinnute Ll öh -nlag der entilspindel g h ört sowie
abhängig hi ' VO ll eine ganz gewi - Beaufschlagung der Turbine,
Der Ölregelun g sch i her, d r d n Olzufiuß zum Kraftkolben teuert.
kann leicht vom Plichkraitregler bewegt w den, währ -ud die
Betätigung der Düsenventile durch den Kraftkolben 5 -lbst zustnndv
kommt. Der IIauptvorzug d r besproch nen Regelung be t ht a l ~'r

darin, da ß durch di g eö ffneten Dii . mventil auch bei 'I -illast der
volle Dampfdruck bis vor die zur Wirkung gdangl'l1d -n lJii~-n
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Fr isch­
d.HUpf·
I ~ illi r it t

Ilcizd.ln lp( enlnaJu nClllelJe

.\bUuß

Drucklll znl1uU

ZUllt K ond tor

~~lllp~auuue~ ~egeu die Aunosphärcnspannun g notwen d ig . Es
la ßt sich somit e ine große Anzah l von einzelnen Ventilen vorsehen .
d . h . eine seh r weitgehende Unterteilung des Regeluugsvorgauges.
oh ne daß hiedurch d ie Abdichtung des Dampfraums gegen den

, Handrad z. Fest.
halten d, Dampf.
ku lbc115b. reinem
'''omlcnsations·

be trieb

Abb. 5. Selbsttätige Düsenregelung der Dampfturbine der Bergmann­
Elektrizitätswerke in Berlin.

vorha nde n ist, so da ß d ie für d ie jew ilige Bela . tuug erforderlich
I )ampfm .nge gegen über einer Dro. -lrcg lung mit dem zur Ver ­
fiigung stehe nden Ccsamtdruckgefäll zur Energieabgabe a us­
geuutzt wird . Di Diiscnreg lung ist demnach 'in einfache sl)\\'i~'

sparsam arbeitende und g währleist -t ' in ' bede ut nd V rringerun g
des Dampfverbrauches 1.J i Teill ast g g niibcr rein er Drosselregelung.
Da sä m t liche Regelungs ·1nuente im Dampfraume lieg n und durch
nur eine Spindel g .st .uer t werden , ist blo ß ine Durchdr ingu ng der
G h äusewandnng. also anch!bloß ein ' Alxl ich tuug d r Hochdruck-

Abb. 7. Selbsttätige Düsenregelung der Dampfturbine System
Brown, Boveri ,'- Co.

Außenrau m Schwier igkeiten verur acht. Indem endlich in folge
des einfachen Aufbaue. der Steuerung nur eine Glei t fliiche der
Ventil fiih ru ugs pindel in der Dichtung. biichse erforderlich ist.
ergih t sich auch bei Verwend ung hoch überh itzten Da mpfe ' eine
vo llko mme n' Bet rieb sicherhei t de r T urbi ne.

Die D üsenregelung der Da mpft ur bine System B r 0 W n ,
n () ve r i ,,' C o. (Ab b, 6 bis 8) wird vermittels von der Steu erung
ni .ch anisch uu nbhängigcr . aber sich b i verschiedenen Dampf­
dr ücken öffne nder od er schli ßender mal dadurc h (las Öffnen oder

1--
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I
Abb , 6. lb tt äti g Dü senregelung d r D mpfturbin Sy t 111

Brown, Bov ri . o,
Abb. elb ttätige Düs nr g lung der Dampftu rbine System

Brown, Boveri L ' Co.
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Schließen einer nächsten Düsengruppe bewirkend 'r Zusatzventile
herbeigeführt. Das Heben eines Ventils und das OHn -n der nächst n
Dii 'engru ppe vollzieht sich, wenn der Druck des durch das Dampf­
einlaß" ntil gedrosselten Dampfes im Diisenringkanal auf die
L'nterseite des in einer festen Büchse geführten Ventilkolbens
grüßer geword n ist als der Druck des auf die obere. etwas kleinere
Kolbenringfläche zugelassenen Frischdampfes, Die Spannung de:
Dampfes im Ringkanal steigt aber, wenn die Belastung der Turbin
wä ch, t und die Drosselung des Dampfes durch das Einla ßventil
verring rt wird. Das Zusatzventil bl ibt solange geschlossen. als
der auf . -in obere Ringfläche nach abwärts gerichtete Druck bei
noch ni drigeu Bela tungen größer ist ab der Druck des durch die
erste Düsengruppe expandierten Dampfes im Raum' vor den
nächsten Dii : en und im Raum' hinter der Laufradscheibe. Sobald
sich das Ventil ein wenig h .bt , st IIt sich in ersterem l' aume ein

(, -stänge K ein v -rtikal ange ordneter St -uer, tift L je nach dem
Ausschl ag d s Reglers in 'in ents pr zehende Lage gebracht. Der
genannte Steuerstift läuft in einer Rückführb üchse N, die wi xIer
in einer fest -n Büchse () heweglich g 'lager t ist. Zu letzt r r führen
3 Ölleitungcn, nämlich in der Mitt ' die Leitung P von der Ölpumpe
und 2 Leitungen Q und R, di e üb .r und unt -r den Kolben r des
über dem Dro ,Iventil d r Turbine L 'find lieh n Hilf. motors
führen. Die Ventils pind ,I S, die den Koll -n de Hilf motors trägt.
steht durch ein (,e. tänge T mit der heweglieht'n Riickfiihrhiich e .\'
zwecks Rückführung <I r Rtg -lun g in Verbindung. Eine Ölb re ru. - l
an der unter n V -r län g zrung d . • t uer tift ' S verhütet ein ( her­
r gclung, Beim Anfahren d r Turbine g -laug t d r Dampf durch
das Ilauptab pcrrv ntil zum Einstr ömventil U, da, durch den von
der Pumpe erzeugten ldruck geöffn .t \ ird, Ist die Turbine auf
ihre \ '011- Drehzahl gekommen. .0 ist der Öldruck auch auf die

Selbsttätige DüsenregeJung

der Dampfturbine

Sys tem Melms & Pfenninger,

A

z

Abb. ro,

T

erforderliche \,rüße g wach. en.
Bei kleineren B lastung. schwan­
kungen entstehen bloß um, ', t'u t ­
liehe Dr 'h zah länder ungen . Steigt
aber die { nilaufzahl der Turhine
etwas mehr, so . chla ren die
~chwnngg wicht, des Reglers • u
lUHI zieh n di :\htff ' nach inn -n .

-as v -ranla ßt, da ß der teuer­
tift nach unten g - choben \ ird ,

woraufOl aus d -r OlzufluBl itung I'
der PUl11pe G in die untere Druck­
I ' it ung R in- und a der ober .n
Druckl itung Q au tr ten kann.
Daclurch wird d r Kolhen dl's

Hilf. motors samt pindel unr I
Ventil nach abwärts g dr ückt

.. ,und der Durchgang. quer. chuit t
fur den Dampf verklein rt. Das Ge ta"11 TI ' k ... .. • . . ge 'wIr t Illm dIe ltewc-
gtmg der R uckfuhrhüchs nach oben wodurch l' I Iiu J
stellung zwi eh -n S -rsti! :. < I norma t: • I 1 -

. . , t u r. ti t und Buch wred r h ' rg ' tellt wird .
Bel einer LeI tung .rhö h tri I''.. . o lUig ritt c I - entgeg 'ng tz e "er t lllUIg
em . I,aßt aus Irg 'nd du 1I ( I I 0 ., , I .run< e < -r Idruck nach. 0 chh ' ßt
em . I'e(It'r da Fin tr" I

. . " 0111" 'nh Imd <h 'I urhm wird augenh)it:klidl
stlllg ',etzt. Am ober n 1'1 I I S ' J fi I ' .
~ . . • H (e teUer htte. ' 111< cl Ich eml'

bnncJüung dm 'h I', I' I I .. t: <I (Ie )re lzahl der 1 urhm ' um ± 50 mittd
.\~lSp~~nnung der auf d n Stift \'irk llden Fed ru JI zu ä;I~Iun I t
.1)le I· 'dem kÜI . I. lI1en wIe< er \'on Hand oder von eit1l'r halttafd
~Imch ~lektrlsch . übertragtUig v 'r. tellt wt'nIen, odmch ermiiglicht
I ~, llel verschi '(kn 'n B la~ tunKI'n (li ' gl i he l"mlaui7..ahl zu Ir
Wirk. n : Di' "ußeruI Dii 'n.\o dir 'lttrbin - t hUl mit dt'm bnl.lI!
~'el1tIl lll .din'kter .. crbllldullg. 11Ing,g 'n , 'ird <!I D,llnplzUIUhnmg
zu del1nuttl r n Du ·n . I 1)\ - ~ dur h di ' Zu 'lt Z ntil Ir I In JI ~
g ' r -gelt. di VOl1 cl 11 Z\\ ianni n I rel 'ln r \' ·rtluttd (1< r I in
ström pind I. I ·tätigt 'nI 'n I nn·h di . {'nt 'rt ihm I t m,llI
im tande, d!. lüg 'hmg MJ 'illZlld 11 n. daß d('r I ><Impf r),r Ulh I '1

clt'u haupt llhlJlh vurkOmlllt:'ll<1t'n 'll·ilJ 'la hUIK"ll ·in iin II ,r i, t

p

Druck ähnlich demjenigen im Düsenringkanal ein, d~r d.alU! auf
eine etwas größere als die untere Vent~olbenflächcemwlr~t und
-in plötzlich s vollständig ,aber durch einen oben am V n~ ~'or­

g . ' h n n Puff rkolben gedämpftes Anheben des ,'I.bstta~g n
\ -entils herbeifiiltrt. \\'ähr 'nd auf die Art dem Dampf nn Du n·
kanal der Zutritt zu einer w'iteren Dii 'ngruppc freigeg~hen wird,
r 'gelt da empfindliche und genau arbeitende Dampfellllaßv ntil
lIen Druck im DüseIlkanal entsprechend der Belastung der Turbine.

Bei cl r Dampfturbine System .1 e Im s & P f e n n i n ger
(Abh. 9 \Ind 10) \' ird die B 'wegung der .einz~lnCll Zusatzventil '
vom Gestäng - S des Hilfsmotors durch zwe~arnnge lIehei V hervor­
g 'bracht. Di' EirtrichttUlg der SteuenUlg Ist kltrzgefa ßt folgende.
Zu h id'n it 'n d s vorder 'n Lagerkörpers R der Turbine ist je in
ge chI 'n G häus A ang bracht. In di l11 ist eine wagr chte
von der '1urbinenwelle J) durch Schnecke und Schneckemad an~
g trieben' Reglerwelle G in 2 I,agern E sorgfältig geführt. Auf
die r R gierwelle sitzt auf der einen " ite der Antri b der 01.
JllUnpe (; lUld an dem ~ntgegeng~setztenEnde ein Achs 'megier H,
der ine .luffe J ach! lai \'er 'd uebt . lIiedurch wird mitt 'Is eiu'
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(Schluß folg\.)

Hervorzuheben ist noch, da 1.\ bei den dargelegten Düsen­
1l'l;dlUlgt·n in aUt'1I Düsen dauernd der glt·iche Dampfdruck herrscht
und .lic aus den verschieden ' 11 Diisengruppon austretenden Dampf­
strahlen die Aktionsbcschuufclnng mit gellau gleicher Geschwindig­
keit beaufschlagen. wodurch verlustbringende "'irbelullgell in der
J lainpfstri;nlllng vcrhiitet sind, Die • 'ebelleillanderstellullg d 'r
Düsen hrillgt nutk-rdem den Vorteil mit sich. da ß man den Frisch­
dumpfdruck und di damit meist verbundene hohe Ubcrhitzungs­
tempcl'atur nur in einein verhiiltnism äßig kleinen Kasten erhält.

den man daher mit großer Sorgfalt und Sicherheit fiir den hohen
Druck und die Temperatur etwa in Stahlguß ausbilden kann. ohne
die übrigen Gußteile der Turbine dabei in :\Iitleidellschaft zu ziehen.
Auch entfällt der Nachteil. daß der Inhalt der Schaufelkanäh­
heim \ 'orühergehen hinter jeder einzelner Düse wieder beschleunigt
werden muß, womit Stoß- und Wirbelungsverluste verbunden sind.
Bei der Verteilung der Düsen auf den ganzen Umfang treten Ver­
luste mehrmals, indes bei Zusamm nziehung d r Düsen an einer
Stelle nUT einmal auf.

Run d s c hau.
Bergbau.

Tonerdelager in Bayern. Deutschland ist bestrebt. :-.ich in der
.\ hnniniunlt'rzl'ngung \"(l1U Ausland unahhiingig zu machen. Vor­
an:-,sl'lznllg dazu ist vor nllcui ein Er.-atz de.- bisher ausschließlich
ans Dahuat ien und Siidfraukrcich bczogeucn Bauxits. Bei den
dadurch veranla ßtcn geoguo:-.tischell L'nter: uchungcn hat sich nach
regit'l"UlIg.-seitiger l\litteilulIg in der haycri: chen Reichsratskammer
ergeben. da ß Bayern b i Tittling. Mcttcu. Bogen. Deggendorf lind
Passan hochwertige Tone mit 35°{, Tonerdegehalt h sitzt. Freilich
hnben alle diese his jetzt in Bayern aufgedeckten Tone gcgenüber
delll Bauxit den groBeIl l achteil. duß sie sehr stark mit Kieselsäure
uud auch Eisen verunreinigt sind. Tber die Art der Ausnutzung
der baycrischen Toncrdelngcr ist noch nichts bekannt. 2.

St ädteb a u,
Die Aufgabe des Städtebaues nach dem Kriege. Im Weltkriege

\ unk-n viele Städte 11I111 Orte unseres Reiches zerstört. als der Feind
in unsere Lande eindrang. KUli aber sind diese \"(JIl ilnu mit geriugl'r
Ausnalunc befreit und mit Gottes Hilfe wird hoffentlich bald der
ln-ißers .hn tc Friede die Menschheit Ix-gliickcu. Dann heißt es aber.
.rll das wiedcrherzust -llen und aufzubauen. was die Furie des un­
heih'ollcn rrieges zerstört hat. Der :\[inister für öffentliche Arbeiten
R. v. 11 0 m a '11 11, der all die Zerstörungen gesehen hat. sagte im
Reichsra te. heim \Vie<JeTaufbaue stehe mall vor einem gigantisdlen
\\'erke, wie es noch niemals unternommen \\'or<!en sei.

\'or allem wird da d ' I' Techllik. dieser Gnmdlage des gIsamten
staatlidwlI und volkswirl-;ehaftliehen Leben, wie , ie der :\linister
uallute, die Ilauptnufgahe zufallen. Die T cltnik, di so Ta -ehe. ge­
waltige Fortschritte gl'macht und staunen wert > \\'erke auf allen
ihreu Cebi ll'u in unserem I'..eitalt r geschaffell hat. drückt diesem
ja dt'lI St 'ulJ1l'1 auf und lIac-h <!em rriegl' i. I. die C<,legenheit. ihre
ganze schöpferische "raft zum \Vohle des \'aterlamles zu entfalten.

Es ist klar. da 1.\ h{'i!n \\'ielleraufhau l!l'r kriegszerslörten
Stiidte nlld Orte vor allem die Baukunst und hidür gnmd1egend ihr
SOlIderfach, <!er Stiirlkhau. zum \\'orte kommeu muß. Dieser vor
allen andereu. Ih'nn Wil' hei ('inem lI.lllsbau ZUeT, t <!er Bauplau vor­
liq~en mu B, bl'vor man zur ,\ rbeit sehr('itl'n kann, so mu ß für eille
Stadt:lIllage vornst l'i!l wohliiberkgter \\'rhauun 'splan \'orlie 'l'n,
soll 'In orgauisehes Stadtgebilde ent tlhen.

lkr .\ltmeistl'r des modernen Stiieltdlalll·. l'amillo Si tt e
uellnt dit'sen eine echte. groB ' \'olkskunst. h fällt ihm die ufgabe
Zl~: ,I{'n .1enseh{·n zw ·ckmiiUige. ge .und{ und auch :-.chöne \\'olm­
st:~tten zu :chaffl'n. <!il ihnen behaglich>, \\'ohu n und alle Gelegen­
I!t'!,lt-U zn ihn'm Lehen nnll hrwl'rb biell'll. Da<!urch greift der
Stadtl')J:m in fast alk DasdnsVl'rhältlli. Sl'du vonviegend in Stiidte,n
\l'oIUll'llllell • [en:-.ehell e'iu. hr hat eine holw kulturelle Mi. sion. ehe
er nach d 'm Kriegsende iu t'rhi;htem :\fIU , zu erfiillen hat. Seiue
schou im Frillh'lI hochbedt'lltsaml' .\Ilf ,Ihc zur Regeluug. Ver­
hes. '~~II!g und,. Erweiterung der "'01111 tiitt 'u wirr! hl'i den' kriegs­
" 'sch:llhgt ·u ::ill'ddullgen :-.ich I'rhöh 'U. il11 h '. onder 'n beim \\'ie<!er­
au fh'ul der gll !IZ odl'T ~l'ilweis(' vom Erd hO<!ln vertilgteIl Stä<!te
Ilud Ürk, um SI ' alls I' Ill11en uud '1 riillll11 'ru \ 'ieeh' r zu Ill'Ul'111 Leben
111 Z\ '{'c-kniäßigkeit Illld S 'hi'lliheit er. ll'hen zu In.- en.

,Aber es darf nicht du \\'il'deranfb,llll'n in kllrz ichtiger. plan­
lo:'cr \\'ei , von fachullklludig"r Ir.lIld . ill. Ila ullr <!t'n uächsten
\~ olll:!)ularf und nicht die Zilkunlt im ,\Ugl hat. , lm<!ern e. mllß
'111 "II'derallfhauennach deli l'lgl'ln 11, r in ,lln ktztln J.lhrzehnten
z.u"hl.h{'m Stande h{'rangl'Tviften Fadl\ i. ln ch.tit d. modenll'1I
, tadt"balll's seilI.

Ilil' \\'rhiiItniss ' \enkll es nr1,lIlgul. d.t 1.\ der ,,'iederallfh:tn
I".lsI·h \'or sich .geh.{'. uud da entsteht dil' grolk (, ·fah r . Ila IJ iib '1'­

h',1 tl'll', kllrzslchtlgl'::'Ih BIWhml'1I gl'lrofflU \\ 'n I u, IMI r ,l.I U üh...r
elll' zu \ erh,lul'lIdl'n Fläch"n md t 01111 B riiek ichti '1II1g <Ier
/l'Mlt'lI 'I' taltnn' und d, r l;igl'ntllln 'erhä lt u ' 1,i!liach dul'a tnul1
Oll rechtwinklig sich kn'uzlndl'll Str,. ßllI nalll .\ r t <Ier I'mpor­

gl·s,'ho.- ellen am 'rik:lIli. ehen :-:ltii<\t,' gt'plaut wcrdt" E in . uldll's
:--('haehbrdtmuster zu machl'n. ""rur 'Ich t alll'Tlliu' \ . 'lIig • ' ach ­
dl·,l.tkl'n ulld J\Tiihe sowie gl'ringl !'lankl tIn, ...rfonh rt d.lgl·glll desto
·rol.\'r, .\u fiihTllug ko t 'n. 1) r.lrt "nt t h n gll 'ehtiinn; ' C' ....ha­
blolll'nhalte StadtanlagclI mit .\11,·, It l i, ht. dln n Impfill<l­
,he, <IIUI'T1llh' •.Illitlill ulld • h",1 n IIlhdt u llt. ...\mai-

kau!siereu:' der Städte mu ß ab vcrwerflioh« \\'rhauungsart UII­
l~e~.lll1gt 11IIItallgeh:~Itl"u werden, um so mehr, als ja die mexlel"11l'
S~:ult:baukun{~e zeIgt, wre unter Ilerüeksichtiguug des Klimas. der
historischen Eigenart der tädte und lies Volksstammes, der sie
erbaute und bewohnt, und unter Schonune der erhalt uswcrteu
Baudel~kmale bei Eiuh:tltuug dermodernen Rllfonleruugeu ~II \'er­
~ehr, \ erbauung, Hygiene und nicht zuletzt an • chönheit vortreff­
liehe Aulal,-?l"n von tädten und auch kleineren Siedelullgeu geschaffen
werden können.
.' l

T
u,r mit Bea~httl~lg aller dieser I~!chtJiuieu wird es möglich

~ell~,,, das große ~ nternclunen d~? \\ Jed,er~ufbaues der kriegs­
zerstorten. \Volmstatte~t, das ungezählte :\blltoncu an rosten ver­
langen ~~'Jr(1. zum Heile unseres schönen Reiches durchzuführelI.

:\[arz 1918. Huyen Fa sbender.

Wi r tschaftliche Mitteilungen.
Der Absatz der böhmischen Braunkohlenwerke. Die Lage der

h ..iden l~evier~ Ilriix .und Falkennu I,lat sich in den 5 l\1onateu
lann:r hIS Mal 191~ I1Ich~ gebcs ert. \\"ar schon die Förderung und
der \ crsand von ~ohle 11n ..1ahre !917 so weit heruntergegnng-n,
da ß dem Bedarfe nicht Genüge geleistet werden konnte, so hat sielt
in den erstell 5 Monaten dieses ,}ahre eiu weiterer Riiekgaug er­
gebell. Es wurden verseudet. Im J a1mer 1918 1.145. 175 t (im glcichclI
.::'I[onate 1917 1.340.670 t), im Fehruar 1,134.650 t (1.090,500 t)
iml\~ärz 1,!56,5OOt (1.300.5001.). im April 1.218.000t (1.225.5001.)
nnd Im :\bt 1,087.500 t (1.197,000 1.). zusammen also iu deli erstt'U
5 l\Iouaten 19,18 5.741.825 t (in der gleichen Zeit des \'orjahres
6.154.170 t). Die ersten 5 • 10ua te 1918 erga b n . onach eiuen Ausfall
von aunähernd 7° 0 g geniiber dem entsprechllldlil I'-eitraum des
vorigen Jahres. 1 Tnn treten die Eisenhahn u andauernd mit cineu',
hlihereu Bedarf, hen'or, der. dOI~h iu ers~~r ~,iui{' \){'riicksichtigt
werden muß ; cs Ist daher erslchthch. daß fur ehe Industrie und deu
lfausbrand uur unwesentliche :\[engen verfügbar bleiben. r..

Die Kohlenförderung Österreichs, Die Steinkoh lenfördt'nmg
zeigt für deli Monat Mai 1918 dellniedrig:-.ten Stand unter denl'rstul
5 :\[onaten des Jahres 1918, Sie betrug in den ::'Ifonakn J änuer his
:\fai 12'8, 11'4, 13'9, 12'9 ulld 10'9 :\[ilI. q und stellte sich insgesamt
auf rund 62 :\[i)I. q, gegen 69 :\[ilI. CI in der gleichen Zeit des \'or­
jahres, so daß sich der .\nsfall mit rnnd 7 :\[ilI. q heziffert. Die
Kokserzeul:,'l.mg ist in der letzten I'..eit gleichfalls zurückgegaugen
und erreichte im :\[ai 1'9 .::'I[ilI. q. 1u deli :\fouateu J äuuer bis :\[a i
1918 umfaßte die Kokserzeuguug 9'7 .::'I[ilI. q. gegen rund I1 :\IilI. CI
in der Verglcichszeit des Jahres 1917. Die Bra unkohlenfönlemllg
ist im laufeuclen Jahre am weuigsten zurückgegaugeu. Sie stellte
sich in den ersten 5 l\fouatenauf 17'5.16'9. 17'9,17'3ulld 16·4:\fiII.q,
so daß sich in dieser 7..eit eine Gesamtförderullg \'on 86 )1ilI. lJ,
geg u 87'2 MilI. q iu der gleichen Zeit des \'orjahres. somit eiu
Ausfall vou 1'2 :\IilI. q ergibt. Die Stein- uud Brauukohleuförderung
hat also iu den ersteu 5 :\1ouat(:l1 U11l 8'2 :\[ilI. q gegeuüber der
nämlicheu Zeit deo \'orjahre abgeuomm u. Au dem Rückgaug der
(o'ünlerullg an St 'inkohle im :\fai 1918 gegen April 1918 wareu
i nsbesonc1en' das Ostrau-Kam'iner Reder mit I .::'lIilI. q ulld das
I"ladno-Sclllaner Heck n mit 1.8. 800 .000 q (d . i. ein Ausfall \'on
mehr als 400~ gc'gellüber April) heteiligt. Aher auch Ilie galizi -ehe
Förderung ist im :\[ai I. J, um m hr als 200 .000 q zurückgegangen,

71:.

Der Geschäftsgang in der Zementindustrie. In der ö ter­
rei 'hischen I'..ementindustrie war dic' hrzeugung im er:-.tl'n Halb­
jahre 1918 umegehniilJig, da sich l'ngl iclunäßigkeiten b ziiglich der
]" oll IcnZll\l"bung an die einzeltlen Fa hriken ('rga bell. Die nördlicheu
l'nteruehmnngell. die Braunkohle. deut:-eht: oder 0 trauer Kohlt,
henutzen, waren mdst ht'. s r \'er. orgt als llie alpt'nliindi ch 11. \,on
den 'u einzdne Zl1 B tri 'h. h s hränkuugen. ja ~db..t zu \'ölliger
~tilleguug gezwungl'1I \ 'aren. lnfolge eil. nicht unhetriichtlichtll
Bedarfes im Inland w11rden namhafte 7..emcutmengen aus Dentsch­
land und 1 ngarn eingeführt. Die B züge aus Ru. si~ch-l'olen ha lwn
d was abgen~l1Inn n. Bei h sseren 1"ohIcnzn~chiibcll zu den hei­
mischen i~r:r.e11gung ,tä tt n könnt . ehr wohl durch Steigerung der
Erzeugung ,lie·. 'ot,wen~ljgk ·it dtr Einft'hr a~1 ländi.-~h~n I'-em ntes
1.He. eitigt und damIt Wtl'IIer der Zu. tand \'le \'or 1 neg an. hru 'h
hergl . teilt wl'nl n. .. .
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. Di: Betriebseinna~m~!1 der Südbahn betrugen im April 1918
24.~II1!. Kronen (gegen dI e Einnnlnuen im 1\pril 1917 + K 6.846.000 ).
}!Ie\,on en tfallen a!:1f den Person en - und G .päcksvc rke h r 10'2 xun.
Kronei! (gegen April 1917 + K 5.838. 000) und a u f den Giit rvcrkehr
1.2'8 )I111. K.t:onen (gegen April 1917 + K 1.008.000). In di esen Ziff rn
. ind a~ch ehe vorau sichtll~hen Einnahmen a us den im April 1918
<Ibg.~w~c~elt~n . a be r noch. nicht ah()e~ecll1 \('teu ~I!.litärh -fördcru ngen
ber~ckslc!ltigt. Da~egen Ist der de~. Gesellschalt übe r las sene Kriegs­
;-~I~chlag n.1 Österreich , bezw. der fur Steuerzwecke nicht ge bundene
l,ell der .Elsenb.ahnkne~~stl'~ler ~n Ungarn im Sinne der bezü glichen
\ .? r chnften nicht berück sichtist. Die durch die bedeutende Fr­
hohung der !-S0sten fiir di e ned~nst ten und der Bedarfstoffe \'~r­
ursa.chte ~e1gemng .de r Betriebsausgab n übcrstciz t auch im
April 1918 Jene der Einnahmen beträchtlich . rr.

Die. Betriebseinnahmen der österreichischen Staatsbahnen
betrugen un 1110nat ~Iai 191i l': 108.040.600 (gegen 1917 + Kronen
2?,794.222), u . ZW. entfall en aut den Personen- und Ccpiicksvcrkehr
K 37 ,051.000 ( + K 7.972.269) und auf den Güterverkehr Kronen
70.989.600 (t K 14,821..953) . Vom 1. Juli 1917 bis Ende ~Iai 1918
wurden \'erelllna}lmt: 1111 Personen- und (*piick sverkehr Kronen
349.~86.477 ( K 101,975.540) und im Oütcrvcrkehr I' 672, 770. 196
(:- I 7~.333. 529), zusammen K 1.021.856.673 ( --t } ' 175.309.069).
- eben die: m Erfolg an Betriebseinnahmen erbrach tl d er Berichts­
n~onat an \'erkehr; tcuern eine n Ertrag von 14'6 MiI!. Kronen ,
d~e a bgelau fene ZeIt ab I. Juli 1917 einen solch n von 153'5 l\fil!.
Kron en.

Handelse und Industrienachrichten.
Das Ergebnis des Ges chäftsjahres 1917 der Siidbahn­

g e s e l l s c h a f t ist ein sehr uugünstiges. denn trotz der durch
1.1 Monate wirkenden Tariferh öhungen und ungeachtet des stark
e lllg~ chränk ten Erforderni. es fiir die Kapitabrii k:whlungen
:hheßt die Bil anz mit einem Cebarnngsabgang von 13'3 :\Iil!.

Kronel\, gegeniiber ein m Abgange von K 5,897.442 fiir 1916 . Di e
Ausgab~n wei. 'n eine spm ngha fte Steigerung auf. die namentlich
durch die Zuwendungen fiir die Bediensteten und die außeron] ntlich
verteuerten Kosten der Betriehsstoffheschaffung verursa cht wurden;
a uch der Betrieb der Pachthahnen verursachte einen Verlust von
2' 6 )lill. Krone1\, 3 Jahre:->raten der italienisch n JahI7~'1hlung von
zusammen nmd 85 Mil!. Kronen sind ausständig. Die Betriebs­
einnahmen hahen im Jahre 1917 eine Zunahme um 53'1 )Ul1. Kroncn
uu fzu w iseu. Die Betriebsleistung war (Iie höchste sl'it dem Be­
stande der G , ' 11 chaft. Die Zunohme der Ausgaben im J ahre 1917
hetrug 53'4 ~Iill. Kroneil. - Die Ir rad e k ' r Bis e n - und
:-; ta h Iw er k e. \'011 der die Skodawerke im Jahrc 1915 di )fehr­
heit der .\ k t ien erworben h ab 'u. planen di Erhöhung des Aktien­
kapitals von 6 auf 10 Mil!. KrOllei!. Ei ne Dividende fiir (las Jahr 1917
gelangt nicht zur Auszahlung . Der Reingewinn soll zu Ahschrei­
bungen verwendet werden . - In der Bilanzsitzung der G e s (' 11­
s c h a f t für eil' k tri s c h' I nd u s tri e A . - G. Hm
22. Mai !. J . wurde beschlossen. nach enbprechenden Ab:-ochrei­
bungen eine Dividende \'on lO o() (wie illl Vorjahre) zur Ausschiittung
zu bringen und das .\ k t ieu ka p ita l von 6 auf 12 fil!. Kron~n zu
erhöh,'n. _ Die ordentliche G ueralversaInmlung der B '0 c Si n e r
Z e m e n t war e n fa b r i k e n n ion - Akt i eng e sei 1­
. eh a f t am 25. )[ai d. J . besch loß. von dem Reingewinu vou
K 1,875.252 ( + K 808.061) nach Dotieru ng verschiedener ~~oll(b
eille Dividende von 121/2()~ = K 25, gegen 5% = K 1.0 illl V~rJahr "
zur \'erteilung zu bring,'n. - In der 20. ordenthchen, (Jenera!-
'crsHnll l1 lu n rJ der G las h ii t t e n wer k I' vor Ill. J . Sc h re 1­

b . r c' • - ~ f f I' n am 27 . • fai I. J. wurde besch10 'sen . von dem
nach Vornahme \'ou _\b. chreilJllngen im Betrage;: vo n K 5}7.293
( 'e 'en K 395.796 im Vorjahre) erzielt'n Reingewl11ne \'on Kroneu

268.4 8'4 (g"geniiber K 23 7.455 im Vorjahre) als 6''c,ige Dividende
K 24~.000 (gegen 5()o = K 200. 000 im Vorjahre) zur Auszahlung
zu bringen. den Reservefonds mit K 6848 (im Vorjahre K 3745)
zu dotieren und den nach Auszahlung der sta tu tenmäßigen 'fall ­
t ~eme sowi zuzügli ch des Vortrages \'011I Vorjahre von K 26.218
Sich erge benden Betrag von K 34. 157 a u f neu e Re hnung vor­
zu t ragen . .•leichzeitig wurde be. chlo . -n, (las kti nkapitnl voll
4 a u f 5 ~IiI1. Kronen zu erhö hen. -- In der 19. onl ntlichen Ge ­
nernlversnmmlung der A. E . G . - 1 n i o n Eie k tri z i t ä t x­
g e s e l l s hilf t nm 25. Mai d . J. wurde der Gesc1tiiftsbericht
fiir 1917 genehmigt. Die Bilanz weist nach Vornahme der Ab­
sch re ibunge n von K 1,295.348 einen R ein gewinn von K 1.854 .652 ans.
• 'ach Au: heidung d r s ta tu tenmä ßigen Tantieme für den Direk­
tionsrat wurde di e Verteilung 'in .r Dividende von 8°~, wie im Vor ­
jahre.lx'schlo. en . Der R st von K210.705 wird auf neue Rcchuuuz
vorgetragen . - In d r Generalver nmm lung der hau d 0 i r­
~[ etallw erke-(.e sellschaft am 25. Mai!. J. wurde
beschlossen. den Koupon für da s Geschäftsjahr 1917 mit dem
gll'iehen Betrag e wie im Vorjahre, d , i. K 72. einzulösen. - In der
Direktion 's it zu ng der Se e s l' h i f f a h r t s g c s e l I s c h a f t
.. .\ t l au ti c a " am 28 . )Iai d , J. wurde b ·sch lo. 'e il. der General­
v -rsan un lu ug di e Verteilung einer 5()oige n Dividend ' zu beantragen ,

Der Verwaltung. rat der ..Schoduiea" Aktienges e l l­
s I' h a f t f ii r Pet r () 1e U 111 i u d u s tri e ha t be .chlos .cn ,
der (,eueralv, rsannnlung für das G -schä ftxjah r 1917/18 die Ver­
teilung einer Dividende von K 60 (12 l}()), gegeu K 65 (13°0) im
Vorjahre, vor zuschlagen . - Die Generalversammlung der Z ii n 11­
h ü t I' h e n _ und Pa t r 0 n e n fa b r i k vo r m, Se i I i e r
c ' B e l l o t beschloß wie in den Vorjahren. eine Dividend!' von
K 32 . d . s . 16 0~. Z{I verteilen . - Die :Mariasch.ein - ~roit~er
Kohlenwerke G. rn. b. }I. in Kolin hat m hrere Autelle oe 1 rbltz
erworben . _ Die Braun- und Glanzkohleugescllschaft Kurt erwarb
die Braunkohlengmhenfel.ler .. ]ohanna",und ..Pm.J1ine" be.~ Pö~nitz
im Görkauer Bezirk nach Ignaz B 1eie r . - Die nordböhnllsche
Hraunkohlengewerks haft ..Maxi.milinn _\u~ustus" in Prag hat
'on v rschiedenen lksitzern Anteile an dem Grubenma ß ..l'omokel"

bei Schallan angekauft. - Das Braunkohlengnlhenfe1d ..An ton" oei
(~roschau wurde von den Eheleuten I ~ ich in Komotau an­
gekanft. _ 111 der. Verwaltun&sratssltzung der E r s tell
1: r ii n n er. las c h In e n fa b r I k s g 's e I1 s e h a f t 11 m
23 .• [ai!. J .. in wel 'her die Vorlage des Rechnung abschlusses fiir
1917 erfolgte , wurde l~eschlO1sen. der Genernlv r anunlung von
dUlI erzidt 'lI Reing '\ I11n nach Vornahme reichlicher Ab. chrei­
bUllgen und nach .iib!ich r Dota t,i0n d s Reservefonds und der
.\rb ' it crwoh lfah r elnnchtungen (he Auszahlung einer Dividende
von 18°{" d . i. K 36 (gegen 17° 0 , d . i. K 34, im \'or jah re ), zu be­
antragen . - In dl'r Verwaltungsratssitzung der 0 s t e r re i­
chische n Fiat - \ \' ' r k e A . -(~. a lll 29.•{ai d. J . wurde
die Bi lanz für das J ah r 1917 festges te llt lind b schlossen. von delll
nach Abs hrcibung<;n in der I ~öhe von K 2,041.922 (im Vorjahre
K 1,089.904) verb! I~ 'n<!e!1 .Remge\\;nn \'on K 1.911.344 (im \ 'or ­
jahr K 1,268.21~) ell1e DIVIdende von 12°{" wi im Vorjahre, znr
\'erteilung Zll bnng.en, dem I~es ' r vd onds K 4oo .()(X) (im \'orjahre
K 300.000) ~Uzllw~!sen; ~\·om!.t d rselb den Betrag von !'2 • [ill.
I ~,ronen er,relcht; fur I ne~sfursorgezwecke ollen K 250.000 und
fur (Ien \\ ohlfahrtsfonds fur Beamte und Arbeiter K 250.000 ge ­
~~Idn!et lind ller n,ach Abzug der dem Vcm'altungsrnt gebiihrenden
l a n tl emen verbleibende Rest .~'on K 151.875 auf neu' Rechnung
vIJrg ' .~agen w :nlel.1. Der Gesch:~,ftsbericht betont, da ß di ' bedeutend
v,'rgroßc.rten I'ab.nksanh~f(e.n w::thrl'llll des ganzen Jahn's bis an die
(.renz Ihrer Lel~tun!isfal.~lgk~lt in Anspruch 'en IIIml'n \nmkn
un~. d~ß au h we~t ' rlu n fur ell1en längen n Z~.'itrall1n di voll , He-
schaftigun des lnt rndun ns gesichert er , cheint. rr.

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklnsse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. oer Priorität angegeben.)

Die na ch tehend en Patentanme!du~gen. wurden. am 1.5. Oktober A. E. G. - l" n i 0 11 h) c k tri z i t ä t _ C, '. ell:-o e h a f 1. "'kn .
1918 öffentlich bekanntgemacht und ~lIt samtlichen Be1la.gen In der Aus- .\ ng. 22, 5. 1917; Prior . 16. 8. 1915 (U, ·nt. eh, H.l'ieh ).
I eh 11 d k k Patentamt es für dIe D auer von z w e I Monaten aus- 20 F'eg a e es . '. F rist kann e en die E rt eilung dieser Patente ~ . reitragendes Sch leifstück für Bügelst roma bnehm er ,
2e~egt. Innerha lb dieser g g gekenn~elchnet durch aufschiebbar ' \ 'er. tärkung. stiicke an d,'r
E i n s p r u c h erh oben werden... . .. (~elll l'ah!'llr~lht ahg wendeten Sdte. - A. E. (,. - r n ion

5 b . Rohrleitung für den Spulversat~ ml !..lIn Rohrmnern a n- E I. e k tri z I t 1i t s - C. e sei I s eh a f t. "'ien.•\n· . 16. 8. 1917:
geordneten Führungen fü r. den St rom : DIe hlhrunge1~ verlaufen Pnor. 22 . 11. 1915 (lJ '\l t. eh es Reich).
z 'ecks \ 'erh ii t un rT von \ \'lrb ' ln \I. dg!. parallel oder 1111 wesent- 21 b Diaphr agm a fu"r ga lva nische Eie t d I . D . II~ ''" . S , ~ .. . . ' men e u. g,. a. se ~
lieh n raral1c1 zur Rohra~l;se.,~. I t)cf ha n, I roll I' h . e b sItzt eim' QU'rschnittverämil'mng, . 0 d a ß di e . !>czifi. eh I ' ich t"n '
K I ii P e I. ~charley ~neu.~<;c les ÜIC I . 1 ng. 15. 12. 1913; Pnor. EI ktrolytllii. igkeit in größerer len .' \lnd . hndler zu der
18. 3. 1913 (D '\l15ches Rel'h).... spezifisch . ein ',' reren Elektrolytflii. igkcit 1(·langen kann als UIII -

20g. Bü~elst~omabnehmer fu~ ele.ktr!~che Fa~rzeuge, hei gekehrt. -Schu . ter Pat ent-G e ells ch aft m . b .lI..
\ 'e lchelll das nut lüll n ver:->ehene. SCh!~lfstuck lIn e1ll m durch- 'B rlin. Ang . 23 . 12. 1916. "
g: 'hell(len Rohr des Gest<-IJs hefestlgt wml: Das das S hkif tiick 21 b Diaphragma fü r galvanl'sch EI t d I . D'I~' 1"1'. I I' I I ' St J ,I . , t l1 . 1 . I . . e emen e u. g.. ,~ u
tra.gen.( e '-0"tr ~ e~ , ron,Ja )JJt. l1~lt;~CS .e. e.~ ,1st.?u~n g~s~ Jht7;t u!\() hesi~zt in sei.llem oberen Teil eine geringer Dichtigkeit. sO da ß die
d.as nl\t 2 I.nngsnll~.n versehene Sch~~I!stuc~ 1st 111 (hescn SchlItz slx'zlfi 'cl l le ichtere hlektrolytflii: 'igkci t in größerer )fenge und
elllgesdlOben und \\ Inl durch selhsttatlge' I 1('1IIl1lllng ge'halten . - . chnelll:r w dl'r spezifi . ch scllw 'reren Elektrolytflü sigkeit gelaugen
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kann als umgekehrt. - S c h u s tel' P a t e n t - G e s e l l s c h a f t
111 . b, H .• Berlin. An g. 2. I. 1917 a ls Zusatz zu vorsteh ender Pat .­
Aum ,

21 b. Einsatz für galvanische Elemente : Derselbe besitzt
unter Weglassang eines Steigrohres in der. [iveauh öhe der Kohle­
clektrolytflüssigkcit Öffnungen, durch welche sich die d ie Elektrolyt­
ausniitzung des Elementes ungünstig beeinfhu sende n Wasser- und
Sa lzb ild ungen in den Innenraum d es E in. a tzc s a bso nde rn . ­
S c h u s tel' Pa t c u t - G c se i l s c h n f t 111. b. H .. Berliu.
\ng. 23. 12. 1916.

21 c. Selbsttätig in bestimmten Zeitabständen wirkender
uecksilberschalter: In di e mit einem ' tromz ufii hru ngsd ra h t dauernd

verbunden ' Qu ecksilbermasse taucht vo n oben di e SjJit ze eiI~~s
zweiten Stromzufiihrungsdrahtes innerhalb eines nn Sc ialtcrgef äü
angconlnetcu, mit dem Sol enoid anker verbundenen und m it einer
fein .n Ausflu ßöffnung verseh enen Röhrchen s . wob i der Strom
nach dem durch ein Solenoid lx-i sein er Erregung bewirk ten Anheben
des R öhrchens durch Ausfließen des Quec ks ilbers aus diesem
R öhreheu nru-h ciuiger Zeit nn der Spitze des zweiten Drnhtes unter ­
brovhcn und nach dem hierauf ciutrctcnden S inken des R öhr ch ens
~Iu~ch Sh·i.gen des uccksilber s innerhalb des 1ctzt~'reu nach e! uig,er
1'~lt an dieser Drah tspitz« Wieder geseh lo:sen wird. - A. E , c..­
\ . n i on EIe k tri 1. i t ä t s - Ge s c 11: c h a f 1, Wien , Aug .
13.4. 1915; Prior. 15.4. 1914 und 11. 8. 1914 (D u ts ch es Reich ).

21 c, Einrichtung zu r Unterbrechung von elektrischen Licht­
böge n: Ik 'r zu lösende Lieh thogeu wird in den Spa lt eines I -förmigcn
!':kktromagueteu hiueingl's,~ugt, . wo.hei d r ~r.a glll't so a usge bilde t
1St, da U der Liehthogeu 111 em 1I1l111cr stark.eres lIIaguett sc,lles
Fdd gelaugt und gegen eiu e. unverhr n~lhare \\ aud ~e)Jrc U t \~·Jr(l.
su daU er dadurch eiue \'errmgertlug sellles Qu 'rschmttes er leIde t.
- A. E. G. - l u i 0 u EIl' k tri 1. i t ä t s - ~ e se I I s.c h a f t,
\\ ·il'u . Aug. 12. 7. 1915; Prior. 22. 7.. 1.914 ( Deut.~che: Relc1q.

21 c. Vorri chtung zur selbsttätigen .BefrelUng elektrischer
leitunge n von Schnee mit llilfe von durch eme n Auffangteller auf ­
gda ugenl'n Schnel·nHlssen. di e l~rschüttt;rungsei!lricht un gen ~ us­
liisen: Der Auffaugtellcr hildt;t el,nen Tl'll des elll, n AmIes. em es
dO/))Jelarmigen I Ichcls und wlnl m uubel~..stctem Zust,~l\(~ 111 an­
uä lernd wagredlter Stellung g~haltl'll, wahreud, er bel e l1lt'~ be ~
st im m ten " llIIe ' belastung umkIppt, so ~9a ~ der 'llIIe~ v~n~ ~ ell~1
ahgleit ,t und dHlh~rch ~necha~l1sclll' I:mrlchtung~ll 1II fatlgkelt
ges ,tzt werei n, (he dIe . LCI!~mg ·~rah.te ,er. chut t.ern. - Anton
l' 11 l' d a t s c her und :\101. I' 1 01' 1011. Groß ' ma lII ( a lzburg ).
.\ ng. 21. 10. 1916. . . ,

21 f. Regelwerk für Motorbogenlampen : I?le belll t:!1 Kl em,nlen
ell'S ~ Iotorankl:rs sind dauernd an beid e Nctzleltungen ub er WIder­
stände gell'gt, von.dencn di ' 2 ~wiscl.~en (Jersclben . etzlei~llllg und den
Ankerklemmen hegend n ' VIlIers tam!l' )JroportlOna~ smd. eieu ent­
spTl'c henden \Viderständen zwischen der ande r'n ! etzle l tu n~ und
dl'n Ankerklemmen, wobei bcim Anl a, s 'u dl' :'Iotorankers 111 der
l'inen Odl l' andereu Richtung l'itl en ts prec he nde r \\:iei <;rs~'lnd kl~rz­
gl'sch lo:s 'u wird . - . B. . - I n i on BI e k t l' I 1. I tat s - (, e­
s l' 1I s c ha f t . Wien. Ang. 20. 7. 1915 ; Prior. 21. 7. 1914 (DeuL~chcs

Rl'idl). . "
21 r. Einrichtung un d Schaltung von Regu herm otoren fur

lichtbog nbetriebe : Die Kkmmen de: Motors, hezw . Mot orankers

s ind dau.ernd an beide Zuleitungen über Widerstände gelegt. wobei
dl,<; 2 z\,,:!scheu dersel~eu Leitung und den Ankerklemmen liegenden
Widerstände proportion nl s ind den entspre chende n Widerständen
ZWIschen der ande ren . 'etz leitu ng und de n Ankerklemmen und ein
Anlasser mit Druckkontakten di e Te ile der Widerstände zwischen
)[otor U!HJ Leitunq bei der Steue ru ng des Motors scha ltet. bezw,
kurzschließt. - A. E . G. - n i o n EI e k tri z i t ä t s - G e­
s eIl schaft: Wien . An g. 17. 11. 1915; Prior. 17. 11. 1914
(Deutsches Reich).

21 h. Einrichtung zum Schalten von Zusatzt ransformatoren
d~ren eine Wicklung iI.l R,eih e mit den J. 'etz leitunge n . di e nnder~
(~rregcn\'lcklt!ng ~ an die • ct~~~I)a nm.mg ge leg t ist nach öste rr . Pat,
N~ . ~7.127: DIe emz.eln~n Sch a te.r s ind mech anisch od er elek trisch
miteinander un d mit .eme r . VO!,r1chtung gekuppelt. di e den Aus­
schaltmechall1sm~IS eins ch he ßhc h der U1I1gdnlllgsicitung heim
'~l~ ftreten von Fbcrl astungs- od er Kurzschlußströni-n betätigt. ­
Si e m e,n s - ~ c h u c k c r t - \V c r k e Oes . m. h. H .. Siemens­
s~a.d t 1)('1 Bcrlin . An g . 31. 12. 1915 a ls Zusatz 7.l1 Pat. Nr. 57.127;
1 rror . 16. I. 1915 und 27. 4. 1915 (Deutsches R eich).

.2 I i. Po larisiertes Relais. zum a bwcchselndon Steuern von
e lek tr isc he n Ap/ Jaraten, Iaschinen und Leitungen, dessen Anker ­
wicklung a hwec isclnd durch einen Geber an eine der beiden Lenk­
leitungeii an~escl~ lossen wird: Die Feldwicklunp de s R elais wirkt
g:u!Z Ol!cr. tell\\"el.se a ls Spannungxteilor und ist in 2 angenäher t
gl<;lcI!e r el!l' geteilt. .1Il deren \ erbmd u ngs pu,nk t di e \Vickhlllg des
~)els)Jlclsw<;'lse, Lenkleitungen steuern~Il'l~ Relaisankors angeschlosscn
IS}: - A. I~. ( •. - 1 n t 0 n E I ~ k t r I 1. I tat s - Ge s e l l s c ha f t ,
\ \ len . Ang. 7. 11. .1 916; Prior. 10:. 12. 19.15 (Deut.~chcs Reich).

.. 27 a., ~as!erd.lchter .oder Gas fordeEer, m d.em das Gas durch
strOlllen~le I'lusslgkeltve,r~lcI.ltet ?der ge forder t wIrd. gek enn7.eiclmet
durch e1l1el.1 von d.e;. ~luss.lg~elt durch~ossenen Krüm1l1er. wobd
das Gas nnt der I·lu. slgkelt 111 dem zWlscl1en de1l1 kl einsten U\Hl
mittler en Kriimmungs!lalbmess~r Iieg~nden Gebiet in Berührung
kommt. - J . M. V 0 I t h. H eldenheull a . d. Br enz. An g. 28. 7
1915; Prior. 3. 8. 1914 (Deutsches Reieh). .

45 a . Antriebsvorrichtung für Motorpflüge mit 2 am Rahmen
fest ange ordneten l aufrädern : Die vom Motor aus angetriebenen
Obe rsc t zungsw hnräde r , di e mit den innen vl'T7.almten Radkränzcu
der Laufräder in Eingriff steh en, sind lotrecht unter den Zapfen
d er Laufräder gelagert. so daß sie in di e untersten Teile der Kränzl'
eingreifen . U\n zu verhindern, daß während der Fahrt das eine
Ende des ~L'lscllinenrahmens zur Erde niedergedrückt und das
andere ange hoben wird. - Antonin 1\f ich I. 'Vanowit.z bei
• imhurg (Böhmen) . Ang. 31. I. 1914.

45 a. Motorische Hackmaschine für Rüben u . dgl. bei
we!eher di e IIacken stiell' eine rsei ts an schwinghare Anne. an'derer­
seiL., an Kurbelwpfl'n ang clenkt sind: Die I-L'lckenstiele sind gegen
den Gelenkkopf der Schwinga rme längsverstellbar. - Geza
l' a ci I v. Na g ya I ci. 0 n y. Esseg. und indol' GI' 6 f, Csccse
(l 'ngarn) . Ang. 3. 10. 1916.

45 a. Kultiva tor nach den Pat. NI'. 60.999 und NI'. 6 1.919
mit Drillvorrichtung : An Feder zähnen und Scheiben können ein ­
hl'itliclll' :Samenau släufe mit ciuheitlidler Be festigu ng angebracht
werden. - I..conhardt S e s si e r. Bottenweiler. Post ZUlllhaus
(llayl'rn). "\ ng. 29. 9. 1914 ; Prior. 14. 10. 1913 (Deutsches Reich) .

Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.

Die Öst er r. Sha kespeare-Bacon-Gesellschaft in Wien. II.
\ 'akrkstra Bl'44. vCrH nstalt ,t in ihr l' heurig n 'a ison einen Zyk,lns
\'on Vorträgl·n. Es soll die ShakesJ 'a re-F ra ge, \\' Iche sei.t D 'z,::n~l1en

a lle (~ellliiter lIIüchtig erre~t. VOI11 Standjmnkte a ller lIlsehlaglg.u
Fadlllisziplin~n. su .d l'r Llt~'r~turg .. hi c lt ' . pr.achkunde: JUrlS­
pnulenz, 1'11110501" 11Il', .. ledI7111 . Drnmatur Il', ! a tu l' W I S e.n­
s l' h a f t u ud Tee h n i k, (.e chidlk. Biographie. Pädagogik,
ht hik. Buchdruckerkund . Gral)hik u w.. eingeh nd l'rörtl'rt w 'rden.
11m hieraus die notwendigen Sc Ilußfolgl'rung n hin. ich tl i h der , 'er­
fa:sl'rsdlllft der unter d 111 'am n ..S h a k e - p e a re" . des
..Spl'l'r-&'hüttk'rs", weltberiihmll'n Dramcn Zl~. beantworte.n. In der
\'elhe dieser im groBen Saal dcr Dcnt.~ch -ost rr. ~ hrlftstel!~r­
l: 'nossenscha ft (V III. Buchfeldga.. , 6 ) a lJ7.uha lt nei n or tra ge
liudl't lIm ))onnersta~ den 6. März 1919 ein olch l' \'on lug . Gusta\'
,\. \V i t t iihl'r "Dll' 'll tu rwi. ense hn ft uud T dlllik in Bacon ­
Sha kl s lll:a res Dramen" s tn t t. <-:astkllrten zu di m \ 'or tragl Zl!m
I'rl'i ' von r I sind l)('i dl'r (,l', chiif~ t ,11 ' d l' <- . 11. cha ft nur nn
S( hriftlilhl'n\\'l'!~e untl'r Tame nsa ngabc nndgl ichze it ig rEin. :!1(I ~lIIg
dl : IIl'1rnge s oder nn d 1' .\ hllldka: a d~ s \"ort ra g. lok al : 'rha lt hch.

Verband ö terr ichischer Gaswerke. Vor ini er 7..eit fand in
Wil'n die griind IHle Versammlllng de s Verb.ande ·, .öst~rrl'i,~hischcr
(.aswerke . tn t t. Zw l'k dl's erb'III1I ·. d r . ' 111 u ItZ 111 \\ I n hat,
I . t. die Inll'Tl':sl'u da in ihm v 'reinig n .:\S\ ' rk c in j ~cr Hin:icht
I. n \ 'ah Tl'n und zu iinl 'rll. I 'm 'rband ' g h "I' U be rei ts 45 Ga '·

werke an ; ihre J ahrescrzcu ' lmg beträgt 89 °10 der Jahn'sel'Zl.'ugung
der gesa mtcn ös te rreich isch en Ga werke.

Gesamtverband amerikanischel' Techniker. In den Vereinigten
Staaten habcn sich. ähnlich wie in D 'utschlaud. führende technische
Verbände zu einem großen Gesamt\'erband zusammengeschlossen.
der die Aufgabe hat, di e "ereine in allcn öffentlichen Angelegen­
ht'it en ~.u vertrcteu. In der letzt en \ Ter 'ammlung wurde die Ent­
schlie ßung gefa ßt , mit (kr Regierung bezüglich der Kriegsarbeit
der Ingenieure zusannl1en zugeh en.

Verw altungsreform im Hochbauwesen. Der Bund Deutscher
.\ rch itek te n hat in Goslar .. ine n 14. Bundestag llboeha lte n . Dem
Gl'sclläft.'iherieht zu folge hat di " om B. D. A. vor einigen :'[onaten
herausgl'gebene Denkschrift zur " erwaltungsrd orm auf dem Gebiete
(ll'S lIochball\\"esl'ns in den ma Bgeb enden Kreisen Vcrständuis und
Zustimmung gefunden. Di Anregungen der Denkschrift gehen
dahin, da ß die Tätigkeit der öf{ent licl lcn Bau ven\'altungen nach
:'I öglichk it auf das Gebiet des \'envaltens be. chränkt bleibcnmöge .
da ß dagegen für di e schöpfer i ehe Tätigk eit im öffen tl ich n Bau­
wes n die fr ien Kräfte und F ähigk it n tücht.iger. se lbst änd ig
scha ff ' nde r Archit kten in den Dien . t d ' 1' Allg meinheit gest ell t.
werlIen möchten . Der haupts ächliclIste Beratungsgegenstand de s
Bundestages galt der Sch affung eine r ge etz liche n Organisation der
n'ichstleutschen Privatarchitekten. d. h. derjeni gen Architekten.
dit' in ihrem Berufe gleich zeiti ' künstleri sch, technisch und wirt.­
s 'haftlich tätig sind, ohne das Gew rbe de " Bauausführenden zu
betreiben. Diese als ArchitektenkallUllern gedacllte Organisation
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bezweckt die Förderung der mannigfachen baukünstlerischen Inter­
essen der Bevölkerung sowie die Sicherung der Berufsausübung und
der Standesinteressen vorbezeichneter Architekten. Die dem Bundes­
tage vorgelegten Richtlinien zu einem Gesctzentwurf, betr. Schaffung
von Architektenkammern in den deutschen Buudcsstaatcu, wurden
eingehend erörtert. Die Behebung eines Teneruugszuschlagcs von
20 0 {, zu dem Architektenhonorar nach der Gcbiihrenordnuug wurde
vom Bundestage für berechtigt erklärt. Zum Bundesvorstand wurde
(.eh. Banrat Professor G. Fr e n t z e n (Aachen) wicdcrgewahlt.
Der näch te Bundestag soll in Würzburg stattfinden.

Ver gebung von Arbeiten und Lieferungen.
Die k. k. Staatsbahudirektion Pilsen vergibt im Offert­

wege die Lieferung von W er k r: c u gen für Handwerker sowie
von S p eng I c r war e n.• ähcrc Angaben über die benötigten
Quantitäten und Materialgattungen sind aus den Offcrtfonnularicn
zu entnehmen, welche ebenso wie di . allgemeinen und besonderen
Licfcruugsbedingnisse bei der genannten Stnntsbahndirckt iou
eingesehen werden können.•\ubote sind bis 20.• 'ovemhL'r 1918.
mittazs 12h , bei der k. k. Staatsbahndirektion Pilsen einzureichen.

Sprechstunden des Schriftleiters.
Der hriftllitl'r i t al1 j <!L-III , '1111 ta 7 von 1/6 hi.... 7h al><:11l1s

in <ler \'ereil~ kanzl 'i (\'erein haus. II 1. • tock) anzutreffen,

= -

produkt ionstech n ik,

abends 6//2 Uh r,

Persönliches.

Fachgruppe für Photograph ie u n d R

Donnerstag den 14, lYovember 1918,
im groß 11 Saale.

},ichthildervortrag. gehalten VOll Franz W ai den , k. k. Olx:r­
rL'ehnungsfühn'r: "E i n c Don auf a h r t von l' a . sau h I ~

\\' jen ". (.ä-;te, auch Damen, willkomlllell.

TAGESORDNUNG
der 2. (Wochen,,) Versammlung der Tagung 1918/1919.

Samstag: den 16, Norembcr 1918. aben ds 7 Uhr.

I. Mit tcilungcn eil: \'U1sitZl'IH1 .n .
2. \'01 trag, gehalten von Baurat lng. Rich ard Bra~bee :

"Ilie Kohl . u v c r s o r u u n g \\'ie::ns (I hre Ge. -hichtc.
1rie t echni..eh '11 Vorkehrungen (1'1 G '111 -iude \ \' iell
\ 'iihrend eil Kr icges.•\u blick in die Zukunft)", (Licht­
hil d 'I. )

• ach diesen Versammlungvn O"e' -lligc Zu:allllllellkunft im Re­
stauraut 1) e i e r I (. [ibclungcugas c).

Per I"aisl'r hat den "ktionschef im II andelslll illiSll'r iu lII
Ing. _\rtur II erb s t zum . 'ktion. chef im !\Iiuisterium für
öffeutlidll' .\rh, it<11 ('1'nanut und ihm eI('n Orden (kr Eisl'rm'n
Kron' zweiter Kla~'e verliehen. ferucr dem I,and turtnlllltnant
In' . 'Jhaddäus Il ale k e r, in Ancrkcnl1llllg tapferen :l'rhaItens
lind vorzüglichLT Dienstl i tung vor dem Feind', da. }'Itlerkreuz
deo Franz J'" 'ph O[(lens mit der Kriegsclekowtion und den
~l'h 'crtern 0 'IC dem In". Ri IlHnl ChIli i d <leT 1'/ ~t-. und
Telegrap!ll'udirektion in \Vien, in.\nerkcnnllng vorzügh~-!Il'r1h.t IIst­
lei. tUlIg vor d m FLiud " da oidelll' 'L:Tllien tkrluz nllt lkr Krone
am Hande dtr 'lapferkeit medaille verliehen 11I~d gl'~~attet. rl~,~
,Iem Hofrate im Handel.lllini terium Ing. Eil 111 !\[ u II e r hu
vorzügliehe Dienstleistung im Kril'ge die "\lkrhix.:h:te .\l1CrkennuII '
hekaullt 7(geh 'n w>nle.

I las Prof, soreu-Kolll gium <kr T 'chnis 'heu 1[OdISdlllll'
in \Vieu hat deli o. ö. ProfL's or Dr, Karl Z si g 111 0 n d y ZUII1

l' ktor für da' • tndienjahr 1918/1919 gewühlt.

Fach gruppen für Elektrotechnik und Maschinenbau.

Sanistag den 9. •VorJember 1918, nach m ittag s 21' 2 Uhr.

Fortsetzung der Be sichtiguug des l\I u s .e U.III s für I n­
du s tri e und Ge w e r b e, Wien, XII 1. Mariahilfcrstraüe 212.

Dienstag den /9. November 1918, aben ds 61/ 2 Uhr,

I.• Iittcilungcn des Vorsitzenden. , . .
2. Vortrag, gehalten von Direktor Ing,. Pe ter Pos~henrteder : ,,1> I~

• n tri e b s a r t c u b c i c I 'k tri s c h c n l' a h r z e u gen
(Li h tbilder ).

Fachgr u p pe der B au= u n d Eisenbahn=l ngenieure.

Donnerstag den 21. J\'()rJcmber 19 18, abends (JI ' 2 Uhr.

l , :\Iitleihmgen des \'()r~itzcll(kll. . .
2. \'mtrag. g hn ltcn VOll Baur:lt lng,. Franz Kmderman n ... I) i c

(~e\ illnullg VOll Rlchtllnlell für llie hall ­
I ich l' gilt w i c k 1u 11g \\' i e 11 s".

1)'r &hriftfiihr,r:
• 'Ieh/i!.'.

Vereinsangelegenheiten.
Fachgruppenberichte.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG

der 1. (Wochen:::) Ver sam m lu ng der Tagung 1918/1919.
•-amstag den 9. N OrJembcr 1918, abe n ds 7 Uh r.

1. ) Iitteilungen des Vorsit z 'IHleIl.

2. \'ultrag, gehalteIl 'Oll Z 'ntralinsp 'ktnr l'ru f. Othmar
v. Leixner: " Wien illl Z e i t a l t e r des B'lllJ 'k"
(I~ich th i l d er) .

Fachgruppe der Maschinen:::Ingenieure.
Bericht üb er die Ver sam mlung am 5, Mä rz 1918.

In Verhinderung des Obmannes hL'grüßt sein Str-llvcrtn-tor'
die Er cliiencn n , und da kein Verhnndluugsgegenstm«! vorliegt.
erteilt er das Wort Herrn lng. Dr. San 7. i n zu dem ange-kiindigtcn
Vortrag: .. 0 b e r \V i der s t ä n d c auf \Va s s er s t raU e n
und Ei e n b a h n e n ".

. Der äußerst interessante Vortrag, der in dieser ,.I'-cibehrift"
vollinhaltlich veröffentlicht werden soll und mit reichem Licht­
bilder- und Tab llcnmatorial begleitet war, gipfelte darin. da ß sowohl
Ei enbahncn als auch \Va. serstraßcn streng ge. chiedcue Wirkungs­
g~biete haben und deshalb einträchtig nebeneinund r bestehen
konnen, ohne sich gegenseitig zu konkurrenzieren.

Es knüpfte sich daran eine ausgedehnte Wechselrede. Zuerst
sucht Profe. sor v , S t 0 c k er t nachzuweisen, daß die Kauiile
mit Anwendung der 1000 t - Schiffe von 5 km stündlicher Ge­
schwindigkeit bei ihrer vollen Ausnutzung wirtschaftlicher sind
als die Eisenbahnen , so daß technische Voreinbnrungeu für
alle maßgebenden Wasserstraßen einen bedeutenden allgem inen
• 'utzen bringen müßten. und dankt schließlich Dr. San z i n,
daß er das Thema der Wasserstraßen in einer so klaren Weise
ange chnitten ha t. Letzterer erwidert sodnnn, da ß er nur beweisen
wollte, wie ich die Widerstände in ihren Grenzlagen aufheben und
durch haulinien, welche den Widerstand darstellen, versinnlicht
werd n können. Inspektor S t e f f a n führt aus. daß die
Leistung einer modernen Wasserstra ße von 6 Mill. Jahres­
tonneu viermal gegen die Leistung einer zweigleisigen Eisen­
b~!11l zurückbleibt. Man muß sich nur un historische Vor­
bikler halten und Züge m it stärkeren Lokomotiven und noch
sC~l\n:r~renWagen, die pro m Zuglänge 7 t wi 'gen , gl'gen die von
khmatlschen Verhältniss('n allzll vil'1 abhängigen \Vassers t ra ß 'n
\"~rkehren, lassen, Ing. v, S t 0 c k e r t weist darauf hin, da U
,hes 1x;rl'lts in Amerika hinsichtliclI größerer \Vngenlasten . eit
<!er . Z It zutrifft, wo auf den amerikanischen Obersc'en größt:re
, -luffe "eb~ut und in Verkehr gesetzt wurden.• achdem dann noch
<IUS der • liUe der Versnmmluug die überzengung aU'g 'drüekt
,"?rden, d~ß in d m soeb n abgehnlt nen \ 'or t ra g jedem Tran port­
nIlU:!. '111. \Virkung -k reis nach Gebühr zugewiesen wordeu : 'i,
~ ·tattgt d Ies auch Dr. San z i 11. Hierauf stellt noch Hofrat
Dr. v,. c h ne I I e r entgegen Herrn S t e { ( a n richtig. da ß die
\"on d.le:el1l vo rgebrachten Zahlen nur die Leistung, nicht aber die
l'~ek!:tvc; Lei~tungs{ähigkeit betreffen; sod a1111 anerkennt er die
\ orzughchkelt de r San z i n schen Darstellung. die j('der Kon­
k.urren.z in richtiger \Veis ' ausweicht, lind Lring t. vor, daß
eme Dtsku sion h ier über Eisenbahn- und Wasserst ra ß 'n nicht zu­
lässig sei.

l 'achdem sich lti 'mand mehr zum \ \ 'or t mehlet. dankt der
'.'or.'itzcnde Herrn Dr. San z i n für seinl'n zeitgemäßen, ülx'raus
hcht.\·ol1en sowie intercs,<;antL'n Vortrag 111\(1 scIllieUt in vorge­
sehnttener Stllnde di· Ver. ammlung.

1) 'r ObmaIlJI-Stdln-rtreter:
/lauek .

------ ------- ----- ------
Eigentum des Verein ,- Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. I ng . Dr. ,fartin PanI. - Druck VOll R. pie & Co. in Wien,

Ver la ' U r L a n & Sc h wa r zell b e rg, \Vi ,I. l a imilian traße 4,
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Das Landes-Kra nkenhaus in Graz.
VOll Oberbaurat In g. Kar! Hupfer.

(Fort etzung zu 11. 45.)
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I:!. l Ia» zentral UlilllYUlI·IISlillil.

I jie Forderung nach Errichtuue eines zeut rnl eu
Ri'1\ 11l-:cninstitutes wurde erst ~l'~en Ende der Bauzeit
allf~este1lt. Es bildete daher d -ssen Unterbringung eini TC

Schwierigkeiten. die aber in b .Iried igc nder W eise durch
Einfügung dieses Institutes in das Gebäude der Au genklinik
ii lx-rw uudcn werden konu t n.

Das zentrale R ön tgen inst it u t dient vorl äufig lediglich
diagnostischen Zwe kcn , es soll aber im Laufe der Zeit zu
viucm olckt rot hempeutischcu Institute au . gestaltet werden.
] jil' hiczu erfordcrlichcu Räume sind h .re it s vorhanden.
cllcns(l die not wendigen Zul -it u nge u für den elek t rischen
St rom .

J ras zentrale R öntgeninstitut enthält zur Erzeugung
der Riintg -nst rahleu im R öntgenzimmer einen Sielllt·n.s­
110.hspaunu ngsglciclu'icht cr . der mit dem 'I'ranforuiator In
einen mit Filz ausgekleidet zn Schrank eingebaut ist. Zur
Erz 'ugu ng der Rön tgenst rahlen wird der von der <;Iek­
t rischen Zentral" de: Lande. krank nhau zug eleit et e
(~1l'ich:trom zunächst durch -ineu rotierenden Einanker­
umfoi mer in \\ echs elst rom v -rwa ndelt. Di ser \\'echse!­
s t rom niedriger Spannung wird odann durch cl n Hoch­
. puuuuugst.ransformator auf eine 'pannun·T von ann äl~enl(l
140.000 \' transformiert und durch einen . vnochrou nut der
l'eriodenznhl des Wechs -ls t ro mes rotier enden Hoch. pan­
nung:gleichrichter in Gleichstrom verwandelt . Die Leistung
dieser Riintg -nein rich t ung lx,trägt 6 k\'A . <ie reicht dalu-r
au h für Momcu t uu fnah m n von I 'In' aus .

Di . R .gulicru ng des Röntgenapparates geschi ·h t durch
einen fahrbaren Schalt t isch, auf dem sämtliche zur B ' ­
rlieuung, Einschaltung und Regulierung des Röntgen­
appara tes not w ncligcn Eiurichtungeu ang bracht sind,
unt .r anderem aueh ein Z -itr .la is , welches die Ein teIlung
von Expo: it ionszeitcn von 1/10 hi zu 65 ge:tattct. Zur
Iiosicrung u nd Messung des Röhren stromes ist auf dem
Apparate -iu Milliamp ercmetcr ang bracht.

I iic elektrische Energie wird den einzelnen Arbcits­
pliitzvu durch eine im Raume aufgc pannte Hochspannungs­
I -it uug zugeführt. Die m chal.tung auf die einzelnen
.\rh -itsplatz' g schieht durch einen Hoch spaunungsum­
schaltet . der in d .r xnu - des Raum' an der n cke an­
gl.hracht i.-t und dur h S ·il \'on jedem Arbeitsplatz aus
h ·tiitigt w rden kann.

Zum :chutz' ~eg'n die ~ 'hädlichen Einwirkungell
Iler Riintgenstrahlt'n ist \ 'or d 'm S 'halt ti . cll eine f~hrhare
Schutzwand aufgestellt. Auf dem e~: t l'n .\ rb ' Ib pla t z
J,dinekt sich 'in lniv 'rsalrön tg 'n .-tatl· nach Prof ' . ~or
Ill. \\' enck ·hach. D >r \pparat 1> .. teht au. 2 Stath'en
\\o\'on das eine für die Fi.·iertlng dt" Patient 'n . und ~ks
I hll chle\lcht ungsschinnes. hezw. d 'r Ka ". ·t I' l)'.-Ummt I't.
Wiiltll'IHI elas z\wit • als Röhrenstati\' zu hetrachten i t. .\~f
denl zw 'iten Arheit~platz h · findet sich ein nterti.. h nllt.
eint'!" Komprl'ssionshlelHk lIach P.rofe 'sor ~)r.,:\ I her s­
SI hiinlwl"g, a\lf dem dri[ ten Arbelbplatz .elll 1r~)choskop
Zour .\ufnahme und Unter:uchung \'on Patl nten III clor'o­
Zol'ntrnl 'r Ridlt\lng. I!. zw . in der \'on (, i I ~u • r al~~ 'geb llen
.\nonln\lllg. Zur Belm htung d 'r f ' rt lgen Ron~genauf­
ll'lhnlt'n di nt cill in Pultflllm au. ' führt r •Tegat l\'sch au­
k. tu\. Für th -I p 'uti ' h\' lh:tra htun 11 i.t in Lam-
b . r t 'tati ' mit Bkigl, an. ätz 'n 'orhand I !.

In <I 'n , "b 'ur äu lll 'n betind -n . idl di t' E inrieh un gul
für elit' Ent\ i klun' \Ind . uflx:\ , In u n r der Plat t'n .

IV. Gebäude für die Verwaltung, den technischen und wirt­
schaftlichen Betrieb.

I. Da ' P/örlncrhäusc!lcl1 .

Das uiuuit tclh~.r he!m Haupteingang gt:legene Pförtner­
haus (Ahh. 17) cnt halt einen Raum für den diensthab -udeu
Pförtner, einen Raum, in welchem "
die Telephonzentrale des Kran- () .
kcnhauscs untergebracht ist, fer- " ;;-..-
uer einige [ebenräutulichkciten .
In einem turmartigen Aufbaue
führt eine doppelanuige \\ endel­
treppe auf dem kürzesten Wege
vom Haupteingang auf das höher
gelegene An staltsplateau .

An beide Seiten des Ge­
bäudes schließen Stützmauern , Abb. 17. Pförtnerhäuschen.
die als " sch warzes Brett " für die Erdgeschoß.
Ankündigung der \ orlesungen ausgebildet sind und eine n
An: t altswegweiser enthalten.

:!. Da A Il/Ilaltm,·yebällde.

Dieses einstockhohe Gebäude (Abh. 15) cu t ha lt
im Erdgeschoß die Räume für die Kraukeuaufnaluno, bl­
s t ehend aus einer abschließbaren nterfahrt , einem Wm te­
raum, 2 ntcrsuchuugszimmcrn , 2 Zimmern für Beamte.
einem Raum für Hausknechte , einem Depot und der
Abortunluge .

Das 1. Stockwerk ist mit den Rau rnen des Erd­
geschosses in keine Verbindung gebracht. Die Aufgangs­
stiege ist von außen wgänglich. Es sind dort untergebracht :
2 Wohnungen für die Pförtner und 2 Schlafräume für
H ausknech t e.

;;, Das Direit ions- /lHd l' Cf/Cll tt ll lt y'yebä ll r!c mit der Anstalts­
apotlieke.

I m westlichen Teile des Erdgeschosses (Ab b . 18und ! Ci)
sind die \ 'erw alt u ng. kan zleiräu me unt rgebracht. ie be­
stehen aus einemWarteraum für die Part eien, einem Raum für
das Einrei hungsprotokoll, einem großen Saal zur Führung
des :tandesprntokolles sowie aus ver "ch ied nen Zimmern
für den \ 'erwalter , den Kas -ier . Liquidator und die R gi­
stratur. 2 Kanzl eiräume ind für (lie Finde1- uncl Gebiir­
anstalt bestimmt.

Im i;stlichen Flü~d des Erdge "c1lO ' 'es befindet ich
die An taltsapotheke (Abh . 20). Diese enthält einen \"or­
raum, den Rezeptierraum . ein Laboratorium, einen lUate­
rialienraum , ein Schreibzimmer und ein Zimmer für den
Provisor.

Durch 2 Tr 'ppen und einen Aufzug sind di e unlL l' der
Apotheke liegenden Kellerräume mit dic -er in Yerbindun <T
gebracht. Diese Riiume dienen zur Auflpwahrung \'l1~
schiedener Vorräte. zum Reinigen von Glä. rn un(l Gefäl,ku.
\\ ·it ers bellndet sich dort ein R aum für f u rgefiihrlichc
Stoffe und ein Raum mit einem Alkoholrektifizier apparat.

An sonstigen \pparatcn enthält die Apothc1' >: eil1ln
Dampfdestillator mit 200 1 Inhalt für \ras er für eiue
Betrieb spannung von ! \tm., einen kl inen Trocken­
schrank für Heißluftsterilisation , in e ' alb nreibmaschine
mit ~lotorenbetrieb für 50 log t ägli ch e L istung , 2 kleine
:terilisation: apparat e , wo\'on de r 'i ne für Koch alz­
lii uugen . Ikr and "re für ~lorphillm be tinullt i-t, eine
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Abb. 19. Ansi ch t des Dir ektion s- und Verwa ltu ngsgebäudes.

4 1),1' Postamt:yellüudc.

] )il'ses n -1Jilude (.\1>1>. 22) hat 0\ 'ohl dem
allgl'meillt.'n \ ' l' rke111 e wie dem der . \nstalt 1.11
di(-nen. Es \\'urde daher dil' Lage und rä11JlI-

I
~ i

Die Stcrilisat ron mit l 1,!1l1pf dauert ll~ h , da.' 'fIIH'l.lll·lI
h -ansprucht weitere 1. 1~ h , wovon 3 ~ 11 auf ein' \ ' a" l1 u llI
(450mm), l~ h auf Vakuum und Heißlu ft und I I h auf .Ii«
Heißlu ft entfallen, Der gesamte Zeit au fw and für eine
Stcrilisa ion beträgt daher 3 h.

Im Mit .telbau ist ein Arbeitsraum für den Spitals­
hygieniker. ein cvaugclischcr Bet.raum mit Sakristei und ein
Zim mer für die A pot hekerlabora n t en . 1111 1. , oc werke
des westlichen Pliigels liegen die Direktion kanzleiriiumc,
im Xlittclhau die \ \ 'oh n u ng de: Direktors und im östlichen
Fliiuel die W oh n u ug für eiuc n Direktiousadjunkten und
den PrO\ isor. ]las ] 1. Stockwerk «nthiilt im we: tli ihen
Flügel elil' P fnrrkuuzlei -u , W o h u riiu m e für rlie 3 katholischen
(~ i. t lichen und eine H ausk i pelle. im Mit telbau einen

groG 11 L .e-;:I<II, vclclier zugleich al: Bihl io­
t h -k eli -n t , ein Konfcrenzzinu ucr mit einem
(.:l1 d vro lwzilllllll·r und die W oh n u ng für de n
Dire 't ionsdicner : im \ 'e:t lichul Fliig ·1 die
,,'() inung des lnsp -kt ors und 4 W oh n u ngen
für .\--. i teuziirzt c. Ein I II . Stockwerksaufbau
im v .. tlichen Flügel -uthiilt die W oh n u uuen
Iii r den ~desller und Verwaltungsdiener. im
Xl it t clhau Rriumc für l'in histor i -che: und l:in
.\ pot 1Ie'rermu: euiu. end lich im <istliehen 1"1ügd
eillig - Reser ve- und Bod en rau me .

...
V

kleine I'ast illcnmaschiuc für H an d lx-t rich für eine t iigliclle
Leistung von 4000 Stück, eine I' illcn zöp fchcu p rcssc für H a nd­
hct rieb fü r eine tägliche Leist unj; von 2000 St iick , einen
Sauerstoffumfiillapparat. eine Differentialpresse für Säfte und
Tinkt uren , endlich eine Past. illenuraschine mit Motoren­
bet.rieb für eine tägliche Leist u ng von 40.000 St iick , einen
Ampullen-Fiill- und Wascha pparat für eint' jiihrliche
Lei. tune 'on 50.000 St iick, «im-n Apparat für Rad iu m­
Emanat ion u. llgl.

I m Anschlusse an die Apotheke und \"(1\I di eser be­
trieben i t die zentrale Sterilisationsan lage (Ahh. 21 ) an­
geordnet. Diese enthält: 2 Sterilisationskessel von je
1150 nuu innerer Lich t weit e und 1100111111 glsal11tt'r T iefe ,
hezw. bis ZUIII Einsatz von 800111111 'riefe u nd einen .lri t t cn
Steri lisationskessel m it 1200 ln m innerem Du rclnucsser
und 1430, bezw. 1230 nun T il' fe .

Die Dnnip fzulcit ung zu den S t cri l isut ionsappa ra ton
erfolgt du rc h d ie H oclul i u -kdnmpffern leitu ug der Anst a lt ;
der DIUCk des Dampfes wird zu diesein Zwecke auf 0'70 Atm .
reduziert.

Das T rock nen des Stl"rilisat ionsmateriales erfolgt
durch Vakuum und 1IIit H eiß lu ft ; mittels e ines elektrisch
betriebeneu Ven t ila t o rs wird die Frischluft einem Lu ft ­
.t c ri li: at or zugeführt und 11.1Cll Erhitzung auf 3000 C in die
Sterilisat iousapparatc gepreßt. ] k r Luft tcrilisator liefert
in 1 mannähernd 8111 '\ vollstiindig sterile keimfreie Lu ft.
nie B -heizung erfolgt mit (~ 1.".

] eder der Dampfsu-i ili snt ionsappara te bietet R aum
zur .\ufnahmc HlII 6 Trnnspor tzylindcrn mit je 2 47 cm
Verband toffbuch en oder von 16 Tran portxylindern mit
je 5 Verhand. toffbiichscn \"(111 20 C1II Durcluncs; er.

Die Transport zvliuder und Verband: t offbiichs -n ver­
tei len sich in der in der T nlx l'c auf S. 493 ersichtlichen
\\'ei: -.

Die Zah l der zu st.crilisicreudcu Hiichse n l« trägt i111
j ahre annähernd 7000 his 8000 Stück.

Abb . 18. Anstalt skirche, Direktions- und Verwal lu n " gl'bäudl'.
Erd ~srh"ß Abb. 2 1. Zentrale Sterilisierung. "n lage.
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liehe Anordnung derart getroffen . <l aß die Po tnuitsriiume
für die auswärtigen Parteien , ohne die. \ nst alt durchschreiten
7.U müssen, unmittelbar von der . t raßc aus betreten wer­
den können , wogegen der Zugan g für die Person en der
Krankenanst alt innerhalb der .\nstal sein Iriedung gelegen ist .

An Räumlich reiten enthält da s Cebäude: einen
groß'n Post raum . welcher durch ein e Schaltel wand in
einen Rau m für die von der Stiftingt algassc kommenden
auswiirt igen Parteien und den Xlanipulnt ionsraum für die
Post beamten geteilt wird. Gegen das Krankenhaus zu
sch ließt an diesen H aupt rau m ein Raum für die aus <km
Krankenhau se kom menden Part eien .

An der Südseite des Gebäude. befindet sich eine
Unterfahrt für die F ah rpost und der Eingang in de n Man i­
pul at ionsr aum für d ie Beamt en .

.i . 1)/1' .IllslI/U"kirr·hl'.

n ie Kirchc (.\ hh . 23) liegt,am Ende der ~laupts.t ra 1.\ "atJ
e-inem erhöh te n Plat eau , auf welches man mittels emer Frei-

Abb . 22. Po starntsgebäude, Gä rtn ereigebäude.

Abb. 23. Ansicht der Ansta ltskirche.

Abb. 24._lnncr('s_dcr Anstaltskirche.

mühselig und 1> laden . eid. lind ich will euch erquickL:n" .
Links " 0 111 Altnrraum i. t die Sak ri: tei, rechts eine Tau f-
kap l1e angeordnet. (Fort;dZl1I1l; fol!:!.)

t reppc gelangt. Der Grundriß der Kirche ist kreuzförmirr mit
einem von einer Kuppel überdeckten H aupt ra u m \'011 '10 In
Durchmesser. Der H aup teingang führt in einen im südlichen
Kreu zarm gelegenen \ orraum, der durch Glaswände mit
Pendeltüren gegen das I nnere der Kirche (Abb . 24 ) ab­
geschlossen ist. Von beiden Seiten des Vorrau me gelan<ft
man durch Wendelt reppen ZUlll Oratorium mit 42 :it~­
platzen. I m zentralen H aupt raum und den beiden seitlichen
Kreuzarmen sind Bänke mit 148 itzplätzen untergchracht .
I m zanzen sind daher 190 Sitzplätze vorhanden, während
noch mindestens für 160 Personen Platz zum Stehen ist.
I m nördlichen Kreuzarui liegt der Altar. Das Altarbild , \"011

Professor .\. v. Sc h r ii t tel' gemalt, hat zum Gegenstando
den Spruch Matt h. 11. 28.: ..Kommt alle zu mir, die ihr

Verba ud..t 'l ll·

I' 1 i n Lk
Tr..rn ..poruylintl r büch ... 11

lind tur rur liu
2 Um h· HUlh 3 Hu 11-

.\ " 1 e i 1 11 n
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Abb. 20. Apot heke in' Dir ktions und V rwal ung: gebäude.
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Zur Regelung der Steuerung der gegenwärtigen Bauarten von Dampfturbinen.
Von Professor Ing . Ernst Blau,

(Schluß ZlI Ir. 45 .)

Abb. 12. Rateausehe Zweidruck­
steuerung, Ausführung der Ma ­
schinenfabrik Augsburg-Nürnberg

A.-G. in Nürnb rJ.

2. Abdampfturbinen.

Da diese Turbinen für den Abdampf von ohnehin schon
geringer Spannung ein sehr großes Volumen besitzen, sind sie
im stande. höchste Vakua mit günstigstem Wirkungsgrad aus­
zunutzen. In dieser Hinsicht sind sie den Kolbendampfmaschinen
überlegen, da diese nur Luftleeren bis 85% und selten mehr zu
verwerten vermögen, Im äußeren Aufhau unterscheiden sich Ab­
dampfturbinen nur wenig von den Hochdruckturbinen. von denen
sie gleichsam einen Teil, nämlich die 1 Ti -derdruckstufcn. darst ,11 .n ,
Diesen ist bei Hochdruckturbinen das Ceschwindivk -itsrad vor­
geschaltet.

Die Reg ,hUlg einer reinen Alxlmupftnrbinc der B c r g man n­
EI ktrizitätswerke ist ans Abb, 11 zu entnehmen. Deren weit .rc
Erklämng erübrigt sieh, da sie im allgemeinen so eingerichtet ist
wie die Drosselregelung bei den I Ioclu lruckt urhim-u,

3, Zw idruckturbinen.

Die , 1.'11 nmg der Zw idru k turbinen, die s g 'nannte Zwei­
rlru k t u -run . b st -lit im w -scntlichen darin, da 13 2 Regler, ein
Fli hkraftr 'gier und ein von dem Abdai pfrlruck bei Wärme­
speich rn ler vom Olock ustaud bei den nach Art von (~asometeru

ge ut 'U Dampf. p ichern I i itlu ßt ir Druckr -glcr, gleichz ·itig.
aber nnabhä gig von inru 11 r auf lIas gc'tn insame Cesränge des
Fri 1- und Abdampfr g lungsv .n t iles einw irken und daß die
Re lung : 11J:ttätig 'rfolgt, indem bei g 'nüg 'nIler Abda111pfmenge
das Fm (hd,1I11p ventil 'l:.chlo. S 'n und das Ahtlampfregehutgs­
\'entillUl1uitt lhai" 1 inllußt wird. sich hi l'gt'n h i U11zur..iehender
:\bdll11lpfm 'n . das Fri. chd~ll1lpfv ntil (;ffn t, w( r uf heid - Vt'ntile
\'on d r t u l' betätigt,· rd 'n. Ist k in _\bdampf "orhanden,
so wird mu das Fri dlllllmpfven i1 ent .pr 'ch nd ge;'ffnet. Di( ser
Grunelged lk' ist b 'i alll'u Zweidn1('kn'g'l ugl.'u gewahrt, di' sieh
demuaeh bloß cltuch haulidu: AusfiillTlUlgcn unterscheidcn.

Die erste, eiue gute Regelung gewährl ·istende Zweidruck-
teuerung wurde \'on R u t • a u, dem die Da111pfturbiuentl.'dll1ik

so außerordentlich viel 1.U \'erdankeu hat, ang 'g ben. Die St 'U n111g
(Ahb. 12) h stdlt bei der Ausfiihnmg der 1Ilas hÜlellfabrik Augsbmg­
• 'iimlx'rg A.-C. in Niiruberg alL" einem Fliehkraftregler A. eJ<'1lI
auf dersdh,'n S..ill' d.'r Turhilll' lIngt'oJ"(llld"l1 Friscllllal1ll'fn'lItil /)

samt dem iiber diesem h -findlichen II ilf'szylindor G mit dem 01­
I'eg -lungsschieber B, dem auf der t'ntgegenge~l'tztt'nSeite der Turbine
vorgeseheucu Abdampfv ntil J.: mit dem in seinem Deckel ein­
gt'lJantcn Federzylinder F und dem neben dem ZlU Turbine hin
situierten Hilf. zyliud -r J samt des .en Olreg lung: chieher H, dein
innen an letzterem anuroutierten Druckregler (; sowie dem g -mein­
schaft lichcn Steuergestänge und den Teilge: tängeu. Das untere
Ende der Spindel des Hilfszylindcn über dem Fri:chdampfventil
ist auf der einen Seite mit dem Fliehkraftregler A in Verhindung
gebracht, auf der anderen .' ite mit dun Ilauptgestänge und
nur mittelbar durch dit'se: mit der Spindel des Frisdlliampf­
vcntils. Ilingq~en wirkt rlas I1auptgestänge direkt auf die Spillllcl
des bdampfvc-ntils, wird nber andererseits von dem Druckrvgk'r
aus beeinflu 13t. l Iingewi -scn sei noch darauf, da 13 die F -der I ülx-r
dem Abdruupfvcut il bestrebt ist. dieses stets offen zu halten,

r. t h -i norrunler Drehzahl rlcr Turbine ·nügen.1 .\hlHtlll'f
vorhauden. so hat das .\I.1atnpf\'entil /;' info]g' Zn . '111tt11 nwirkvns
des die Aufwärtsbewegung seines Hilfskolbeus v -ranlns. -ndcn
Druckregt .rs U und der ~pannnng der Feder I im Fcderxylinrl..r F
\'011, B wegungsfreih"it, wobei das Frischduurpfv -ntil auch \'0111

Be

Ilallptgeställge vollständig gl.'schlos.-;t'n wird. Ilil.' Feder: I ji1"'r
dem Alxluurpfvvutil sorgt dafür, daß mit Abdruupf gefahreu wird.
solaug solcher vorhauden ist. Nimmt unter der Voraussl'tzuug.
daß reichlich Abdampf zur Verfügung steht, die Belastung (kr
Turbine bis Vollast zu, so verstellt der Fliohkmftregler A den Kraft ­
kolb -n des Frischdumpfventils nach oben und das .\lxlampf\'cutil
wird durch das Hauptgl.'stänge m hr gt·(iffnl't. während das Frisch­
dampfv'utH 1J selbst noch gt':l'hlossen hleibt , (la de-r Pnnkt, in
dcm des ' 'n Erh 'bungsheht'l mit d ' 111 Ilauptgest;·ugl.' zusammen­
gelenkt ist. noch die Rollt, t'inl.'s feskn Drehpunktes spidt. )las
Ahdampfventil wird nun fiir dito j~'\H'ils \'on tkr Turbine !Jenötigk
Dampfmeug' geöffnl.'t. Ilat alx:r dil.' Turbinc eine Cberlast auf
zun hmcn. so \'enlrsacht (Ier Fliehkraftregl 'r A eine weit 'rc \'cr­
st 'llung des IIauptgestänges dC'rart, daß si h d, s Frischdampf­
ventil tcilw 'isc ijffuet. ~)lIk hingl'geu lx'i normal..r Bdastung (kr
Alxlumpf f~L<;t vt'rhraucht seiu. so l.'rhält 'ine im IJruckr 'gl-r ein ­
gebaut· Fedl.'r fh gq~enüber der .\hdampfspaJlllUng da. (herg wicht.
das Abdampfv ntil wird g 'sdLlor 'eu lU111 das II uptgestänge ~o

eingestellt, da ß die uotw'lllligl:' Eröffuung cl s Fri:chdftmpfwut tl."
sich \·ollzieht. D'r Eiuhau c!er F 'ckr I im De 'k·1 dc: .\hclal11pl ­
vent ils hat noch 1.ur Folg('. da ß h(.'i Bda. tllllh'Szunalune die Ein
wirknng tl. ,s Cl'sdlwindigk,·it. n·gl. rs aui da. ' Skl1l'rg.·~tängt· znl'rsl
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ein Öffne n d es Abdampfven tils veranln ßt , d as Prisch d ru np fveu t il
also ers t geö ffnet wi rd , wenn der vorhandene Abdampf für d ie
augen hlick liche Ild astung nicht ausreicht. Im Fa lle der Hclast ungs­
a bnalnne wird sic h d ie Einwirkung (Ies Geschwindigkeitsregl('rs
d agl'gen zue rst mu Frisclulamp fvcn t il in schließendem Sinne gellend
m a ch en, da di eser Teil der Regelung keinen Widerst and leis te t.
Das Abdampfve n t il wird aber erst etwa, später geschlo -n, da
der Regler beim Sch ließen de: seihen die K ra ft der Fe der überwinden
muß. Zu bemerken ist ferner, daß durch Zuschaltung der klei nen
cut lastete n Regelungssch iebe r ein R ück wirku ng (Ier Sll'ul'TlIng
a uf den Fli ehkraftregler in Weg fall gdJradll wird, Da die Steuerung
1,u \'er Hissig arbeitet , erweist sich der Betrieb der Zwe id ruck­
t nrhinen a ls ein vollkommen gl'sicherter ,

lxcin flu 131. " 'c rden dagegcu die BclastUl;g~. vhwnnkungcn durch
zur Ceg ndruckt ur hinc parallel geschaltete K raft mu schineu auf­
genonnnl'lI, so gehen bei sinkendem l~"gl'lIdruck der Kolben des
Dr uck rvgl .rs und mit dem: elbcn die Heb I bis zum Einströmorgan
nach abwärts. der K olben des Hilfsmotors hebt sich ein wenig und
dl ',r Slene,rsch~eber wird wieder in di :'.Iittellage zluückgezngl'll.
I 1I~ durch Ist die Dampfzufiihnlllg auf die benötigte lIiihe gestl:ig,'rt.
Bel zunc luueudcm C, gvndruck vollzieht sich der umgekehrto
\ 'o rgang , D1Ud i die Drehzalth'erslell\'()rridllung kann \"(111 1I:lIId
a us ode-r auf vlekt risclu-m " 'ege eine _'adu,,'gdung der \'lIIlaufzalIl
der CegeudTllckturhiue um ± 5~o erfolgen.

5, Anzapfturbinen,

Abb, 14, Regelung einer Anza pft u rbine
de r Ber gmann-E lektri zitätswerke,

Berlin,

I lie Druupfcutnnlum- aus einer Zw i:-.chenstufe
e-iner .vuzapitu rbinc n ru ß in der W eise zus ta nde­
komnu-u. daß h ie lx-i durch vinc g,·,'ignl'le \ ' 0 1'­

ri . lttnng der Drunpfdruc), voll komnn-n konstant

gdlalten wird, sow. -h l bei Bela: tung, .ch wnuk uugen des von der
Turbine :lIIgdrielll'ueu (;l'nerators ab auch bei verschieden grolk'r
Entuahllll' von I Ici zrlampf. Wie diese Ik d iuguugen erfüllt werden
könne n. sei an der Anzapfturbine der Be r g 111 a u n - Elekt ri­
zitiitswcrke (Abb. 14) näher g zeint. Bei dieser Turbine liudd di,'
Dumpf en tna ln ne aus d m Raunie hinter rl -m z\\'l'ikränzigen Rad
der Hoch d ruck: tufe tatt. D er Danrpfentnaluucrauiu steht mit
einen zyli ndrischen Cehäu c in Verbindung. in dem ein K olben (/
angeordnet is t, auf des .en oberen Seite eine Feder !J dem I Iviz­
dumpfdruck entgegenwirkt. Die Spindel 11. di den Kolben (/ unten
uufninunt, ist oben durch ein · 1.><:r traglmg~g, tänge r m it der
Spindel des Ventils f verbunden. durch das der .\ r l K'i t~da n .pf a us
der Entualuuckaunuer zu deu X i derdruckstut -n der Turbine gdallgt.
Auf le t zterer Spindel sitzt oben der vom Übertri guug g~'st ii.l ;g,.

dur <'!l eine n klein,'n Olrl'gellllIS: chieht'r gest~u~rt ' Kraftkolben d.
d,' r , id l in eine lll illl ] )cckcl de: {11.JCrSlrÖmn·niils : 1l1~gehi ldl't , n
Cd liiu:->e hewl"gt. \\' in l t!tuell I,a 't 'd l\ mLklwgen 0<1I:r dlUTIl ,\ a dl"­
ruug (k r Il l'iz<Iamp flllenge eine aug llbliddidle .\ IHIen mg (kr
Dalllp fspamulllg in (Ier K a m mer hinter tl 1II lIodulntckrad n'r­
nrsadlt. so bewirkt si' glcidlzcitig eine Be\\l'gllllg des Kolhl" ns 1/

in delll zylindri. diCH Cdläusc nel ' 11 tlt'r Turhine ulld (ks z1lgl"­
h iir igell ('lx'rira6'1lllg, ge. tän es in (1 r \ \ 'eis ' . lla 13 dnrch \'ennittlull •
d,'s O~stl'n.. rschieb rs (las ntla. tetl: (IOPl~L-..i~zj e ( 'IJerstriim\' 11ti I~
so wett gcoffnd olk-r ge." hl~ en \\'ud, hl . wlllI 'r der früller<- Druck
in, der ,'rskl~ Stu,fe lUul. Ill'lIIellt pr~chelld auch ill (k'r lleiz(l:lIl1pf_
It'lhlllg l'rr, wht Ist. I hl' gegen, Illg I\l infh~'suug tl -r eillzel n" 11

Urgaue "l'S hidlt dahci fa, t glei ehzl'itig, ~ ua 13 lIIerklJare Drud' -

4, G ge nd ruck t urbine n,

Abb. 13, Rege lung einer Gegen ­
druckturbine der Mas ch in enfabr ik

Au g bu rg -Nürnb rg A,-G.
in Nürnber g.

o

A , Fl iehkr.ftrerler ,

B, I'r ilchd . ..pl.entil.
C, Drude«!!'er ,
D. Tourenverstellun!!.

A

lk-i der I','g 'hlllg einer (;q!;l 'n -
d ruck turl .inc muß zwei. ufordcrungvn

g('niig t werden . Läuft clks,' 1 I schin« allein . so ist die Frisch ­
dampfzufiihTllug en tsprcclu-rul der jcw -iligen TI lasturig zu reg In.
liiu ft ,~ ie indes m it nmlcreu I ' ruft ma : clnueu parallel. so wird die
I )alnp zufii lm uuz n icht nach I, t zt ervu . , ollllern von der l le iza n lngc
a us dv rurt n'riimler!. tla U .k r I )lI\ck des .\ u pu1Tdampil's ko ns tant
hleiht llIul d ie a nde re u • las( hil\('n j,. nach duu größeren Ol kr gl'­
rin gl'H'n lll'izd :llnpfl)ellarf l'iIll' gering 'r,' od,'r grölkre Znsatz­
l!'ist uu g zu ers tl'lh'n h ab" 11. _\ ls Bdspid einer t :l'g"1H1l'llckn'gclIIIIg
", i di 'j 'n ige d r l\la schinl'n fa l>l'ik .\ng. hurg-. ' iim berg .\, -e" in
• ' iim l,,'rg g,'wäh lt (Ab b. 13 ). P ie Teil der l' gehmg sind der FlIeh ·
kra ft H'gl l'r A, d as Fri: chd;lInp f\'l' n t il /I mit (kn,l in <k:-.,en J): ckd
(,in l l;.tut 'n IIlfsz,Jlilul I' .lllIt dem ndJen (lIl', 'm bdindltdl"U
)!sh 1 r, dli her, d ' 1.wis elwn tli~ 'm und (I III Fli hkraftn'gler

!lI'filltlliche Dmckl'l'gler ( ', (Iie llrd I1~ l ltln r. tdlYorridltu1lg J) nn d
d asnotw 'ndig~ G 'stäug .•\r1.><:it -t d i >Cegeud m ck tm bin lUlahhän 'ig

0 11 a nti '111 ra ftTllas('hin '1I, .0 wird ,\t'r Koll 'n d Druekrq~lers

mit t I: '11 s ~..hli i. '/'Is f . tg 's t llt u ud di ' Fri hd, mpLmfiihrllng
wi ld (ltUell eI.'n l ~l' eh ilHIi·k 'it, regll·r iu g ·\\,.hulidl,·r \\'l'i.'
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schwankungen nicht zum Ausdruck kommen. Außer der Aufrecht­
erhaltung eines konstanten Heizdampfdruckes wird noch erwirkt,
daß die jeweils benötigte Heizdampfmenge in der Hochdruckstufe
der Turbine bis zur Heizdrnnpfspuunung nutzbringende Arbeit
I i tet, während in den .'icdcnlruckteil nur so viel Dampf ein­
gela n wird, wie zur Erzeugung <1I:r jeweiligen Turbinenlei t \lng
erforderlich i. t. Die Einstellung dc Heizdampfdrucks ist übrigen
durch Veränderung der Federspannung mittels eines Handrades g
h -rvorzubringen, da aber auch von einer beliebig weit entfernten

tolle a1L~ durch Einschalt -n eines kl -in n EI -ktromotors g dreht
werden kann . Soll endlich die Turbine ohne Anzapfung, d. h, mit
reinem Kondensation. betri b, arbcit -n, ,0 braucht bloß das (her
strömvcntil durch Hochschrauben der Kolb .nstang in dem Zy
linrlcr l häu ' neben der Turbine mitt '1. inc zweit n Handrad . I

vorgenonuuen zu werden. Sowohl da Fe. t1 t -Ilcn de. 'rstriilll
vcntils durch letzteres Handrad als auch die Veränderung des \11

zapfdrucks durch das erste Handrad la. scn sich während des Ik
triebe. der Turbine ohne weit 'H'S bcwcrkstellig ·n.

Run d s c hau.
Eisenbahnwesen ,

, , Die bulgarischen Eisenbahnen, vor dem Kriege nach dem
(, 'SI htspunk te "hrleJ(.:hterung der Au. fuhr der Landesprodukte
und der Einfuhr von Auslandswaren über die Schwarze Meerhäfen
.arna für das nördlich Bulgarien und Burgas fiir das südlich ..

gebaut, werden in der Ze it nach dem K ricge mit der zu erwartendeu
g ographischcn Neuordnung auf dem Balkan und den Be Irebungen
U1l1 den mitteleuropäischen Handelsverkehr vor neue .\ufgaben
ge tellt ·m. AI Auftakt die -er veränderten Lage i t das ber -its
im Jahre 1915 zwischen Bulgarien und der Türkei getroffen('
ireundsch~ftliche O,be~einkon~ml'n Hnzl,H;llr .chcn. I?ie Türkei trat
an Bulgarien den bietsstreifen westlic I der Maritza ah UJHl er­
möglichte ihm, so, wegen Ankaufs der Bulinlinie auf dein re .h ten
. Iantz~lUfer, die es vorteilhaften Verbindungsweges zwischen It­
bulgari n und det: Gehi -ten um das Agäische Meer, mit der Orient­
b~hngesell eIl~ft lJl Verhandlungen zu treten. Über die weiteren
Eisenbahnproj .~te Bulgariens giht die bulgari ehe technische
Llte!'atur der JUllg. ten Zeit Auf. chlu ß. Als Ergänzullg der eben
erwähnten 193 km lang -n Maritzabahu wird clcr Bau der sogenaunteu
1~1.?<1?pcbah!J \'t:,~langt. Abzwe-ige-nd \'(>11 1 Iichailowo-I Iaskov '0­

('J~~~nurdseIllna fuhrt sie nach Porto Lagos. <ll'1II Hafenplatz um
,gm chen I -r, und stellt "0 die kürze ste Vi-rbiuduug West-,

• Iittelbulzari ns und der Dunau mit dem Agäi. ehen .1eerl dar. Im
\V sten des Landes wird ein AnsehilI ß an die mal.t:(lonischen Bahnen
he.i.. KUlJlanowo fiir notwendig lorklä! t. l)j 87 km lallgL Stn Ckl'
('Juschewo-Kuman0wo dürfte cl('nu auch ual'h All ßerUll 'ell des
.unisterpräsid utl'n Ra 11 0 s la wo v aus jiingster Zeit h 'i (kr
er ten G kgellh ,it gebaut \\'lnll'J!. •Td"lI dil'''l'n . 1'I1hauten harren
cl -r bnlgari ehen hi 'nbahu\'en 'altung eine Rl ih Hrlllu rung .
arb iten auf <km bestehllIlIen Hisenbahulletz: Bahnhofs\' 'rgri',ße­
rUllg.cn unll z\wiglei 'iger Ausbau (kr widltigsten Linien, \'or .~Ikm

'ler llltlrnationakn I,inie iib r Sofia. Bi. her buo' d °r bulgan. dl(
Staat aus 'in'n B,l1lll'u k 'iul' Reilwinküntt<, \ or 1900 \unll das
Anlagekapital nur zu 1/~ 0" ven.in t, \ on da a IJ sti 'g (kr Jahr °s­
ge\·itm und erzielt, als blsherigenI[iichst:atzll'r Velzinsung 31

/ . " " .

Da wird zum Teil damit erklärt, da ß die gcltellde '1ariflxllilik
au sdJli ßlieh zur IIebung der einheimi 'chln Illdustril', clls
Hanllels und der kulturell'n Erschließung des Land 'S orienti 'rt
~ ',Ir, Das bulgari ehe StaatsLahnnetz umfa ßte im letztell Fri 'dl'ns­
Jahr 2109 km mit eiJll:m Gesamt\\' rt von 282l\fil1. I,..wa, 200 ],oku-
moliven und l'twa 5000 \ \'agen. f·

Gasindustrie.
In st itut fü r Koh lenvergasung und Nebenprodu ktengewinnung.

l'nt(r Vorsitz des Hl'rrenhausmitglkdes (, h, I alls Ur. \\'ilhdm
h . n erfand am 7. Juli 1. J. im Sitzungssaa!<: dls • 'iederii kr­
Tl'ichi hell t,ewerbevereines ,im' au ßl'ronlentliche (,l'neraln r. annu­
hmg Je Inslitutls statt ° Irl'rr LJin>ktor lug. I'ritz }) ciru r 1)("·
pradl in einem "urtrage, \\eldl('J' mit grolkll1 Beifall Hufgenollnll('u

Il'unle, die l'rage der Stil k toff ·l'r. orgullg im Zn all1l11enhangl lI1it
der Koltlc11vergasung u ud • dlt 11 pr< luk ~l·nl rZlngu11g 1111~~ 1~eton~l .
daß 1i Konkurrenz d s Chi1<- alpders 1I\cht ZII v'rn,lchla I 'ln I. t
lIJlllein au giebig Propaganda nötig ~ei11 \ 'in!, 11111 den Stiekstoff
,11, a z, ent preche11d der &estcigerkll. hr~l.'lIgung. 1.11 hel. 'n, °

[111 ge chäftliehell Tell erfolgll' dl~ \\ abi. dl .. lIaudd m.n~l. t~'rs
Dr. 1<r ih. v. \V i e s er zum K11ratorulln 11lltghllle nJllI lhl'JI'm '
d s Revi ion. komitee. Um der Gesells haft l·imo !In itlorL ( ,nmdlagl
zu "ebcn und die A1lgc11l 'inh it an de11. Arlx·itul 11< Institllh',~ h il
11> hll1cn zu la ..s 11, wnrd(' b 'sc hlossen, eme neue .\rt von .1Itghedll'll
111 I haff n. llie als 'Ieilnehmer bei Leistung l'itles glonn 'l'n Ikitrolgl
di, 'eriiff 'ntlichunge11 des Institutes lThaltc!!. (,en raldin'ktor
K lO 11e r h antragt die Durchfiihnmg dl'r dadurch nöttgl'n

,ltllt('nÜllllllung und hracht, den Bericht iiber Yerw,dtungs­
,1II '( lt • 11hl'itUI znr Verksung, Profe °°or S t ra (' he lJerichtl t< iibll'
dilO .\rhl°itln 11< r facbte Illli. chen ktionl'll dc, In. titut<,..

,. 'h. I ,\t l)r. R x JJ erven ies in s 'iJJer Zu a1l1nll'nfa UlJ' lkr
IJI herigln 'I iitiukl'it des In titutes auf älmliclJ(' Einrichtunglll des
:\u lalHks nnd in ~~esoll(kre darauf, daß d rartige IkstrelJl1l1gl'n in
andl'rul StaatllI eltens der H'hönl n unu sonstigen J<:lktoren l'itl<'
\\ It n urüß 'r 1 nter. tiitzung und FiinleTlJn' linden al 111 r

zulande. und gab Ger Hoffnung Ausdruck, <!a ß Sil:h die I'.rktn~ltll1:­
der wich tigen Zi,\C soll her Bcstr lll~ngen .I,lI1t ~k'r Zeit auch lx-i un-.
durch ctzen 'lnle wozu du s l nst itut fur Kohleuvergusuug und
• 'l'b 'nJlrcxlukt<·ng<:~vinnungnach Iö rlichkeit beitragen soll,

Vo n den Ho ch chule n.
Staatswissenschaften und Technik. Im Hinblick auf den jiing~t

g fa üteu lk .chlu ß des pn:l~ßis hcn A~geordne.ll'nha.usls ii bcr lhl'
.\Usgl'st'lltun' des staatswir -n: haft lichen I nt<;rnlhts. an l.kn
1 niversitäten zum Zwecke der H 'T3JJ1Jlldun!5 prak ti 'lhcr. \ olkswiru
hat der. Iittelcur päische Verband a~ad(JJlI.Th(r Ingellll'Ur\'~n'IJH.
Gruppe Deutschland, bei den zustämh/-(l'll Ste.llen h~antragt. diescll«:
Au, gestaltung des staatswir 111 chaftlichen I nterrichts auch an 11,·u
T ohnischen Hoch, chulen -orzun hmen .

111'In
1)1
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h arren erfolg te n weiter in 1II11:n -artet ra eher Weise. Die allguueill .
Lag(' d es Gesc häftes i t giiustiger und «ini c We-rke sind in (kr
Lage, Aufträge VOll ~dll'u deo Hande-ls für Li Ic-rungc-n in 3 hi' 4
Mou nte n nuz u ueluucn. Der Auftrag.lll, ta IId (h-. Stahltrustes 1)('­
ziffcr tc sic h gilde j u u i 1918 auf 8.919.000 i, gegclI 8,338.000 1
1111 Vorm ount und 10,844.000 t im Vorjahre. rr.

In den böhmisch en Braunkoh len revier en wurden im Monu l
j un i 1918 77.749 \\'ageu hci~est,e1lt. d, i: 111U .1354 \\'a~ell 111' hr
als im gleicheIl Iona te des \ orjahres. Die Bel t lluug 1111 «rsu 11

1Iulbja h re 1918 bdrng:461.634 (- 24.107) laufende \\'a reu \'011
10 his 20 l. ...

Der Kohlenabsatz unserer Reviere hat im «rxtcn Ha lhjalm
1918 gq.~ell iihcr der gleich 11 Ze i t de: Vorjahre.. eillel,1 Rückga~lg

11111 mild 10'4°;, erfalm-n. Der Al» atz betrug 111 \\ al!golls: 1111
uordwest- bö luu iscln-u Brauukohk-nrcvi r 4 I. 34 (im ersten Halb­
ja h r 1917 486.715). im Pil: euer, toinkohk-nrevier 26.242 (29,687).
Busch t (o\ m u!-l"ladll o 38.030 (49.928). Schatzlar- "hwadowitz 8762
(9092). Rossit» 9665 (10.644). 0, trau 204.074 (244.345). Doml.ruu­
I' a rw in 64.69 1 (76.3 12) 1I1ul \\'e~ t ga lizien 50.376 (56.956). ZUS:lIIllIIllI
so uach 863.474 (963,679). Im nonlv -estböluui. chPII Braunkohlen
re vier t rn t in de r zweiten Hälfte Juni eine wl.elltlidl Besserllllg
i1l d er Wagl'nbeis tl' lJllu g eill; (kr .\b at7.rückgaug ,tl'1lt skh d Iher
1111r a uf 7~1. 5()~. 1111 Ostrau-Karwiner Revier hat, ich (Iagcglll lkr
,\ hsa tz i1l (!l'r zWl'ite1l J u nih ä lft e wliter nr. hl 1htnt. der Ge 'HlI1 t -
ah. a t z d ie,'es Revil'n's WAT \1111 16'2°;, 'ringtr TI.

Handel•• und Indu trienachrichten.
111 (h-r I. onh-lIthchell CUI'rnl 'n 11I11IIung (kr () . te r

rl'ic h i s ch l' lI ~t ick ·toffwl rkl' ,\,-(,. alll 31. .lai
I. J , w un le (Ier ( ' l ,'ch iifl.l rkht iibl'r da Jahr 1917 vorgl'11gt. der
a us fiih r t. daß ,l ie Illhet ril bs tZUII' du Kalkstickstoffall1:l rTl' erst
im Juli d . J . erwartl' t wen1C'1I kalln. wähn'ud die Karbidfahrik
sei P" \ u falll! .!\fni Iwtril'1lsl>l'l'l'it i,'t. (li(' .\ufnahllH' deo B triebes a1>er
v(nt' heh iir(ll ich el1 IIfa ßua lullel1 il1 bewg nuf ZUWI'i. uug VOll Rnh·
StOffl'11 a bhi iugt. D ie Staa tsn'nl·.lltUI1' \ 'inl ich 0111 oem l'l1ltr­
lIl·hmel1 durch Phl'nlahme VOll .\ktilu h. TI im ."tUI1W rtl' \'011
2 '5 l\ri11. I" rol1 u 1>etdlig~l1. E, ,nmll I> chlo, lU. dlu aus dIll
Ziuseul'i ullahml'l1 ich er <:1)( I1d..u (. \ ';1111 ou r 203.598 zur
Abhuchu l1g de r gesamteIl 'Criil1dul1g SI ' 11 ul1d zur \h.lhreihuug
a uf de 111 KOl1 to Lizell zell 7U n'n 'I ud, U. Iu d'r \\rwaltul1g,
ra tsitwl1g dll" .\ustria-\\'l'rft .\,.(•. am 3, Juni d . J.
\'unl (li Bila l1z fiir cla,' J .Ihr 191'1 f', t 'I tdlt ul1d h, c1ilo'1i(11
d, 'r ,el1era lvcr:-;:l111 mluu vorzu lhl.lgll1. für ,lil , tammaktitll
I" 150 IIIIlI fiir dic Yorzug akti111 K 75. \li' i111 \'orjnhn. al. Il' -

idl'IH1 · zu vlrteikl1 , - 111 dlr Y('n altung, rOll., itzuug Ih'r
TI 0 Ze u -" f e ra 11 1' r Ba h n alll 4. Juni I. J. wunle he,'chln, '1'11.

lkr 36, orde ll t lichel1 (;eu era lvl·r. a m m1ung zu I>lal1tragl'lI. dnß aus
delll J' l,bl 'l' w iuu VOU K 122.656 die stlitutcu1lläßige Dutieruug des
Re l'rv l'f01Hls mi t I" 3679 erfolge Ul10 der verhlcil)('udc Iü st vou
K 118.976 ZlIziigli ch des or trag V01ll Jahre 1916 mit I" 3~6.796.
s0111i t I" 495.793, a uf ueu e R 11I1ung iil rtragel1 \·('nle. lllt' {,e·
se ilsc ha ft i, t .eit ushmc11 Ol'. Kri, I divid('nclt'nl< . - 01 r d( r
31. on leu tJidll'U (,elll'raln'r 'llmuluug (lI r O. t r r l ich i I' h " u
I' 0 r t la u d z I' 111 cut f a h r i k s - Akt i C u g I e I I ~ .. h a f t
.1111 4, Ju ui d . J . \'( lrge legtl' Ci chäf hericht h Zl ic111111 da .(,' "
chiiftsj; lhr 19 17 wfolge khh ,ftl'n'r n, lhäftiguug uud tiillllJ Yl r

Aufrcchterhuluuu; (!t- B -t r icbc: als recht bcfriedigeud , die In ­
v, t it ioncn 1111(1 die hau hält risclie (~eharuug haben zu dem
giiustigen Erg( 111\is bl'igl'iragl·lI. ebenso die 1 ebenbetriebe d r
(;l'sl'llschaft. Jo'~ \ '11'11· hl chlos, eil. die Dividende mit K 30 (gt:ge u
K 10 im Vorjahre) zu Ix-mcsscn : ferner wurde der Betrag VOll
K 150,000 für Angeste-llte, Meister und Arbeiter u nd fü r H in ter­
hliobcuc von im Kriege gl'fallencII solchen Bedien, tctcn gewidmet.

Die Gencralvers.nnmlunu der ~ ii d d c U t s I' h c 11 DOll n u­
I J a m p f s (' h i f f n h r t s g 'S 11 seit a f t um 6 , Juni 1. J .
lx-schloß. dc n nach •\ bzuj; der allgemeinen sowie der Betriebs­
kosten. Zin: n und .\h clll~ ibungen \111d unter Hinzurechnung des
Saldovortrage: von • I 4 .938 sich rg,'hl'ndell Reingewinn \'011
i>f 431.809 (im Vorjahre • I 412.72 ) zur Dotierung des Spezial­
rcservcfond: mit. r 50 .000 1111,1 Au Thiittul1g eine-r Dividende,
gleichwil' im Vorjahre, von. r 100 = 10°;) für die Aktie zu ver­
wende 11 UII<1 den nach Vcrt ei lung dl r stntutemuä ßigcn 'I antiemc
an den .\uf. ichbrat vcrbhilx ndou Hdrng \'011 M 60.322 auf neue
Rechnung vorzutragen. - 111 dl r Verwnltungsrn tssitzunp der
Ost I' r r " ich i s I' h - J\ I P i 11 eil. [ 0 11 t a n g c s l' I I s c h a f t
um 7. j nni d. J , wurdi festgl. tvllt , da ß das mit Ende Mä rz ab­
gdaufllll' erste Vier tel (I" Gt schiif'tsjahrcs 1918 im Vergleiehe ZII

dem 1l1bprechullh'n Zeitahscllllitte des Yorjahres ullter Ill'tiick­
sichti:'lIlIg dIr auf 1l.ls 11l'urige Jahr llltfallt-ndell gerillgeren Stelll-r­
la, t eillell Ausfall im Ertrii 'tJi ' e \'011 nllld 1'5' l\fi11. Krolll'n ('r­
geht'lI hat. Im .\h:atzt: 'on hisdl rzeugni. l'n ('rgah. ich in Ausfall
\'on 564.000 q. I ie n triebfiihrullg leidet nach wie vor unter delll
herr. eh 11<1<:'n •\rht itenllangel. 11 n~rii( kgällgi ('11 • rbeitl'rleistungell
und der gänzlich ullzur ichoHIllI Ylr.orgung mit Bre1l11Stoffu1.
In (1.,n l\Ionatlu J\prilulld Mai ist dal111 ('in Be, sen111g einget rdell.
wiihrl'nrl d('r J ulli WIeder UllgüII,'t igere Au. siehtt:n eröffnete.Die Ges '11­
schaft hl,'chiiftigt ge"tll ....ärtig 18.000 "\rbeit r, gegelliib r 20.000 im
I~riedlll. - I? r nel'gwerksbesitz~r Gustav St.e i I~ I' r in Prag hat \'om
(,,:wl'rkeu P l.chanl TI a I d auf III presden dIe (he em gdlörigen An­
teIle all den lIIl Egerer Berghuch lIIgetragenen nraunkohleno n ll)('n­
fel(kl'1l ... \ pollollia", ,,\Vill1l'lmiuc", .,Florian", ..Alb rtitli'';' J 0­

1Ianni J OSI f" 111ul "EnIa1l11l'1" uud all der "Yaroli"-nr8unkohle;I;~dll
· am t t l)('r,'l'harl'u in Put.l'hirngekauft.- Die Internationale Hano I _
hallk in Ostt'rrtich hat \'on \'('r. chiedenen Einzelbesitzenl deren An­
tdh· an d n im Egerer nn buch eingetragcl1ln "F.dmutld"- und
"Richardi"-Braunkohllnzechen bei Dallwitz, den ..Anna"- Ullr!
..Ott.1l1ar"-R!aunk?hlen r~1 011naß(-n, mut ('1 'r. charen,d n Gmben­
lila 13en .,l\Iana" bel n.J1hntz 11nu dem .. J ohanna n"·Gmb u1I1a ß bei
nalldtz käuflich uworheu. - Dil Skcda-Werke hab n das
b lll\\'l'l'k Ejpovitz und Ylaba\\a aU"lkauft uud werden do~t
• ,:hiirh1l1gt nIlach Er,? . rnehmen. na Eisl'll\ 'erk ist ein a lt('s,
· "lt J :~hr n auß r ne~neb st hC~ldls BlI '\\'('rk. das eine gro ßl' Anzahl
\ Oll (,1"111ll'lIma ßllI III den helden glll:llllltl'n Guneilldell dl s l'o.
kitzall 'r Bezirkls 11nd l:illen Erbstolkll mllfa ßt. - In d : r 12
orllcllt1~I'~H'n Cl'n raIn rsa111111 h1l1g (kr F r.e ist ä d te r R t a 11 I ~
11 11 d hIs l' n w r k e A. - G. am 11. J 11111 I. J. \nlrde heseh10 seil
~'()n del~1 erzit,1t.(n Reit~~e\\'i111~ yon K 83?0~9 (gegen Y 901 ~406
1111 .~rorJahre) eme 12°nlgl' DIYlclo1l1e.(\\"1 1111 VorjahrI') aIlSZ11­
,l'h uth'n. I ,m Rc"erYefolld wurden K 60.000 (wil' im Vorjahr ')
zugeWi('Sl'lI mll1eill lk twg \ ouK 134.436 (K 118.547im Vorjahre) al~f
11 11e Reehnllllg vorgetragen.•\ lIch \ 'Imle die Erhöhung d e Akti 11_

kapitals ,"on 8 auf 10. Iil1. Kronen durch Ausgabe von 10.000 R iiek
IIcuer Akti"l1 zum 1 Ten nw rt> \'on K 200 be~chlos cn.

Patentanmeldungen.
(Die erst Zahl bed ut et die PatentkIll.! e, a1l1 Schlusse ist

flic 1I11ehst 'h"utleu 1'.,I,'UI.1I1I11 ' 1<1uII\(l'u \ urd<n:l1l1 t5. Oktob r 1918
"ffeutl ich ucknlln tgl'lIlacht uud mit .l~ltli hl'JI ßcila 'cu in ,ler .\us,
I . 'cllllll d s k. k. Pal ntamt fiir di 1lauer von z, i. ["lU! eil au
g 'Ie l. Inn rhalb ,H,s r 1 ri t kanu ~ 'n di Ert ilung di, Ir Palent
Ei n s Jl ru e h rho" n v n len.

45 h , Vorrichtung zur Verbindung einer Zugm as ch ine m it
einem nachzuziehenden Gerät, dessen Rahm n du rch Drehung um
eine horizontale Ach se gek ippt werden kann, z. B. mit einer Ernte­
maschine: Ein vo n der Zugma, chin ich l1aeh hint n er treckelld r ,
il1 dcr Hori zontal be ue sein 'iughan'r Balklll ,'tt ht durch ,in IIebd
gest iing l' mit l'iUl'111 11 11 delll 118I'hzl1zie1Il:1H11I1 (;lrät .l'nkrel'ht
schwiug ha reu Ikich sl'bt u t Zl'1I ill Y'rhiuduug.. (J (Ta 13 l'il1ersl'its
dUfl'h eriindel'11l1g der \ Viukd lagt: die.ls IJI ich,' I.tutz 'I1S gegeu
dl'l1 Rllhml'n (!t' r l1ach zu zieheudel1 • Iisehilll' letzt< rt> iu dl r I'rfonkr
lic.hl'l1\ eis~ g >k ippt , b . z ", Vl'rskllt \' 'nl~'11 k.l1In. ,'iihr IId nlld~'n r-
eIt); d 'r 1Il lkr II on zolltnlel>l'II ' dl\ 'lIIgb. n Lalk 'u ,lt r Zug

m nschilI ' ille I li ter, tii t zu llg fi11<!l t ulld (lah rauch, 11.11 t!;, Zug
Inasch iJ1(' lIur 2 StiitzpUllktl' h ItZt. in \':1 n'lhtlr Ln' . erh.IIlt-1I
h lei b t, \ ·ol><., i a u. der ZI1 'm.l.chilll ulllI dun an, ",häll ,t u (~l rät 'ill
eillhl'it lieh ( , fiihrt gllJihh t \ ·in!. d (Iur h Yer. 11\' 'lIkun,' dl ,
wagrechh'lI Bnlk l ll. 'I', h' n rt \\ nh 11 kalln. .1 ( li 111' l' I 0 \I

Lo., . lolil11', 1',)( l.la nd , Ilh lloi (\ , t \,), .\11'. 23. b. 1917.
46 h , Vorrichtung zur Au nutzu ng der Energie von Au

puffgas n od r Auspuffdampf : ll i, (,.I, trom, 11 111 l'inell tromllle I

der Ta~ der Anmeldu ng, uezw, der Priorität angegeben.)

fünn igen. am Illfang in lliinde ten' einen Au -la ß miindelldl' lI
Wirbe1rallm p riodisch durch eillen ool'r m hrere im K('nl (k' r
Tr0111n1l'1 lil gell<!e , ha11felkrällzl ein. ill dem Ga ' dllr 'h dl'lI
Antrieh lkr au. Ztlllutzel1l1cn Ca . in Cmlaufbew gun" \'ersetzt 11l1d
h~schleulligt werdt:II, ..0 d~ 13 si, in (Ien z\:i,'chl'tl deli Triebpha.l'n
ellllrl'telll!ln P.lI1 1011 1ll1dnger ge. }lallnt' (,a (z. n .•\ uss ehu bga ,'e
und Spiilluft h i Verhrlllll11l1g. ktaftma chillen. Au~schuboampfhei
I>alllpima L:hillen11nd Lokomotiven) durch ,Ien im Kerll des \Vrrb 1­
rallmes hIn , ch 'ndeIl l'lItenlruck nach augl'll. - \\'a ldcma r H e s s­
ling. Ikm, .\lIg. 8. 2,1917: Prior. 2. 2.1916 (De lluclles Reich) .

46 b, Brennstoffpumpe für Verb rennungskraftmaschinen mit
stoßartiger Einleitung des Druck hu bes, dm lurch gc ketlnzeich lll' t .
daß IHe Druck- oder , 'allg1t'itung durch \'om K olben gestc ue r tl'
\'I'lItill, ::"hil·b 'I' o. dg1. gl'gen El1lle ,Ie ,8ughubes zwa ng lä llfig
g üffn'l, hez\\'. geL:hlo,.11l wird. - In!!. Ign:lz K u ö p f el ­
machl·r. \Viell, .\n,. 23, 2.1913.

4 1>. Verdampfer mit Glühkopfzünder für Verbr ennungs-
kraftmaschinen für schwerflüchtige Br ennstoffe, de r aus eiller
tellcrfiirmi!-,' 11 Platte und in muntelhaJh die r Platte konz 'ntri,lh
allglllnluet '11. 'I. chlo U1<1I ]I( hlkiiq ,r hl. t(ht: Die Platte isl
'Oll l illl'r . Il hrzah I zum IIl lhlkör} r fiihn'lIlll'r l'anäh~ durchs tzt.
die derart ill l!l r Platt, \ 'rtLilt ,md, daß dilse VOll den durch di,'
l'a llä k' . tr il helldl'lI (,.I.l'lI gleichmäßig erhitzt wird. - l\f ar.
\\' l' r k I (;l,'el!.chaft m. b. 'H., \\'i I!. Ang. 17, 3, 1914 .
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46 c , Verfahren und Vorrich tu ng zur Gewinnung von Energie
aus einer Quelle von natürlicher oder Abwärme mittels einer gas­
haitigen Flüssigkeit, di e durch einen geschlossenen thermischen
Krcisproz ß gel eitet wird: Das Entweichen des Cascs aus der
l'lii 'sigk eit wird in dem einen Teil des Kreisprozesses lediglich durch
unmittelbare Wänueübertrngung von der Flüssigkeit und dem
(~as herbeigeführt. die sich in dem anderen Teil des Kreisprozesses
befinden, in dem Wärme info)ge der Wicdcrnufnahme des (~asl's

dur h die Flii. 'igkeit entwickelt wird. uIIII d '1' Flüssigkeit und dem
(~as oder jedem von ihnen wird getrennt \\'iirmeenergie nur an
ein 'r solchen, t -lle zugeführt. die von derjenigen verschieden ist.
an der das Entweichen des Gases staufindet. - Charles Hyrlc
Il e a d l e, Southampton (Hngland), Ang. 10,9.1915; Prior. 28. 9.
1914 (Großbritannien) beanspruch t , '

~7 b . Kegelrad und Verfahren zu seiner Herstellung: Längs
oll':; Tellkegels ge rech ne t sind sowoh I d ie Zähne als auch di e Zahn­
liick n in jed em zur Zahnflanke rech twink ligcn Schnitt gleicll dick .
Das, ' -lu ieid n einer Zahnlücke erfolgt in einem einzigen Arbeits­
gang mittels Sclmcidwerkzcuges, dessen Grundform diejenige ein s
abgestumpft n K iles mit geraden Seiten ist , welchem \\"t 'rkzeug
gleiehzeitlg eine sch neid nrlc Bewlgung in der Richtung einer
Kn-i, evolveu te m it dun Krci-uiit tclpuuk t in rkr Spitze dl s T ·il­
klgels und ine solche Rollbc wlgung im Verh ältn is zum Radwerk ­
st iick ert ilt wird. die ein Zahn eines gedachten Erzcuguugsrndes
beim Zusanuneuarbeiu-n mit dc m zu l rzcugc nd cn Zahnr~d aus­
führt. - Ing. Erik IIjahnar \\' i n g CI v ist. Gothc'nlmrg (~chwe­

deu). Ang. 29 . 11. 1917: Prior. 30 . I!. 1916 (~chweden).

47 l'. Pum pe für Kreislaufschmierung unter Zuführung von
Frischöl: Die Kreislallfpllmpc arbeitd mit 2 gtgelll'iuanelt-r \'cr­
, d zt~n . dureh je e!u I*.sol\(~ere ~tellereiur!chtllng beeinllußteu
\rb I kolhen. 'obel der eme ~teuerkolhen nut dem .\r1~itsk()lben

fiir die Fri.chölptllnpe und der andere ~tellerkolbc'n mit ekr ~tcuer­
l'inr ich tu ng für die Frischölpumpe vc'rbunden ist. - Arg u s
:-'Iotoren- G cs. m. b. 11.. Berlin-Reinick ndorf. Ang . 13.11. 1916.

49 a. Hubeinstellvorrichtung für den Kulissenantrieb von
\yerkzeug~aschinen, insl~:;ondere klein.en 110bel-, ~!Jaring- u,nd
, toUma.Thm 'n . gekennzelc1met durch eme an ekm Kuh sensteme
:lI1gehra.ch te Zahnstange und ein auf der Kuli, sc angebrachtt-s,
zum Emstdlen eIes Kuli. s ·n. t iues di neneles Zahnrad (Ritzel).
- Heinrich pösendeiner. Klostt-rmu1mrg . Ang . 7. 7.1 916.
, 49 c. Gewindeschneidkopf, der beim ~c1meiden von Cl'winde

:;lch drehend über das Arhcitstiick geführt und nach FertigstelIen
,Ies .( , windt:s. sich in bekallnter \\'eise selbsttätig öfTll{lIel, iiher da.
fl'rtl~e Thlllttule (,e 'jnd e frei zuriickgezogt,n winl: Ein Kopf der
. \n tn ~'hswelle i:;t mit ciner den ~dl1leidkopf umgehentkn Büchse
und III ge. chlo,'s('ncm Zustande <leI' &hneielhacken mit e!eren
~te\.lerrillg gekuPlx'lt ullel die ~chlieUstelhl1Jgder Hackc'n wird hl'i
Zunickgehl'n des &ll1lcidkopfl's herheigefiihrt, wenn dn Zapfl'n

d es Steuerringes in eine mit . chräger Kante verscheue • ussparung
der Büchse eintritt: das Öffnen uagegen erfolgt, sobald heim Vor­
gehen des Schneidkopfes eI I' Zapfen aus der Au. sparung infolgl'
achsia1er Ver: chiebung der Büchse durch Einwirkung von ortsfest
gel ag erkn Haltcbackeu herausgetret n und die Kupplung zwischen
Kopf und Stcuerring bei Auftreffen eines auf der Antriebswellc
s it zend en Bundes auf einen Anschlag gdiist ist. - - Louis Y 0 g l' 1­
s a n g " '0. (0 hol d wer k , :\1 u s c hin e nun d :-'Ie t n l l­
war e n und Emil Y 0 g e l s a n g. Solingen. Ang, 18. 9. 1917.

59 b , Selbsttätige Ein- und Auslösevorrichtung für die Ent ­
luftungspumpe einer Turbinenpumpe, die gleichzeit.ig di e Steueruug
des YCl1\ der Turbinenpumpe geförderten und zur Kiihluiu; der zum
Antriebe dienenden Verbrennun r kraftmaschinc verwendeten
Wassers bew rkstelligt , gekennzeichnet elun hein n in die Rück­
lcitung des K ühlwassers zur Pumpe cingeschnlt ten Kolben: ih ieber .
d essen mit einer ringförmig n . \ usnclnuung ver sel -ner Kolben
einerseits unter F ederwirkung steh t und anderen ·i s dem Drucke
des von der I't11l1I~ geförderten \ 'as. rs ausges ·t z, t werden kaun
und d essen Stunge durch einen 1Iel x-l mit der 1 upplung für e.!ll·
Entluft11l1gspunl] , gl'1 nkig verbunden ist, so daß bei nicht for ­
demder Turbiuenpumpe d I' K olben d es Schi -bcrs durch Fl:~er­
wirkung d rart \'CI'. t Ilt wird. da ß die Rückführung des Kiilrl ­
wns ers von d er Verbr -n nu nvsk ra ftm asch ine nach rl I' P1U1\I~n ­

sa ugse it unt rbr -h n und gk-ichZl·itig die Kupplung zur In1 t riel »
se tz u ng der 1',ntluftung'lnm pe eingl. chalu-t \ -ird , nach erfolgtcJlI
Ansaugen der Pumpe hinF:eg n d I' K olbert dl. " hiclx-rs unter dem
Einfluß des Druckwassers clerart verschobl'll wird. da U tier \\'l'l,~
d es Kiihlwa,'sel's zur Pun ,..... durch eli .K.~II nallsn"h~lIl1ngcn frei ­
gegeben lind gleichzeitig e it,. Knpplu~lg fu; cll'n Antl'lc'h ekr ~:lIt ­
Inftnngspull\l~ au 'gelöst \ IrCI. - 1·r. 1... ern I' e nt e r. \\ len .
Ang. 12. 8. 1916. .

59 c. Druckluftpumpe für Flüssigkeiten, 1)('1 wel cher sowo1~1
in der Zul eitung als anch in der f't.eigleitllng je c!n ~Züc~. chla~\'l'n~11
eingehaut ist. daelnrch gl·kennzelchuet. d~U .<lIe ZU!l'ltung !.n ehe
:111 den Dru('klllfthehiilter augeschlo,'sl'ne IStl'1 1rohrll'ltuug nmu~Il'!.
nm durch l·iue IIml elie:; 'Ihe \\'a. sersiiule die A1.Jdithtung he](lc'r
Rikk.Thlag\'l'lItik' ZI1 hC'wirk 11. - Rudolf ~ . ü s S Il' r. Graz..
.\ ug. 17. 4. 1913. .

65 I•. Motorboot oder Torpedoboot: Rohrfönnige. für <!Je
Zweckl)l'stillnuung des Bootl'S not\\' IIdige Köq~r. wie c1as ~tC\'l'U ­
rohr . dic zylinclrisch 'n Kurbelkastcn c1er Haupt- uncl Iltlf~ul:I ­
schiuell. Pa ßrohre oder runele Bchillter fiir Betric'llsstoffe un,l ­
bei Toq)('c1obooteu - c1as l,anzi rrohr. werden in Z.\\' '('k m ä Uiger
Heihe zu dlll'm einzigen gleil'hach. igcn Rohre v~'rhnllclcn. el:~~ als
r id vlI'\'enrl ,t wire!. auf \ 'ek h 'u der eigellthchl' Boo~ ' or l ' 1'

a n ige ba u t ist nnd wekhe:; im Boo!. qu erschnitte so tief liq,:t. c :~ U
sei n unkrer 'l't:il mit dem Fahrwa,'ser übc'r ,lil' gauze 1.än~e lJl

direkkl' Ikriihntllg :;tl'1lt. - lug. Johanu Rue!. ~ 0 I t. I'lIsell.
. \ ug . 2. 6. 1917.

l~s wenl ' deshalb uln dlc' Cellellluigung ell'S Tiitigkl'it:,bl'rielt\l':;
gebeten . . '

• ach hrleeligllug des Ka,'sab 'n ch tes umI ~cs ll~nch!l'.'i der
Rt'chnungspriifer, b ·i wel 'hem . nla ß dem Kasslcr Dlrektorlng.
H I' C n u e I' der Dank für di gnt· Ka. sagebarung ausge....prochl·n
wurde. wllrrleu über .\ntrag des Hauclirektors' Illg. (z er W e u k a
als R chnuu prüfer für das kommelIde Geschäft<;jahr gewählt
Iu ') ktor lng. V. S t I' U n c Ullel TIütteu\'Crwalter Ing. E. K l' II e r .

Weiters bwchte der \ orsitzel1(le zunächst 2 eingelaufenl'
Schreiben von \\'iehtigkeit zur Kenutuis der Vollversammlung;
diese betraf'n:

Eine EnbdlL'idung eil" Kre'
.\nwendullg d s Turif : cl's Osterr. Ir 'eni ur· ullCl Are! it...kt ·n­
Yereines bei . 1.Jgabe von "'h ver tändi ('I utacht<11. Dic's' Hnt ­
scheidung hringt ge1egeutlich ries !Z kur's ir s • Htgh ks cIL's
()~terr . lugenieur- uud r'hit kt 'u-\' re ' s \ . r 11 J u ·rkc·nmlllg
der SI hv«:r. älldigen' 'hiihr n im :Sir n d s T.lrif tli c \ ' ducs
ZUlll .\ u. ,l ru ck . d.aU gen nnt r Tarif foor r. ri hts-: h t " Idi, 11­

gehühreu w·eI I' binelend noch überh.l\lpt bea htli h ' . i. D I' 11 upt ­
verein wurcl: vou d} ~ hn cllCiduug iu K nlluu: g b;t unel
ersucht. ge 'Ignete , hntte zu uuternehnll"u. elanut eh'r 1II ,kr
I'ra i" ~o vi -!fa ch zur uw 'uelu ug gehrachte uud • it 111 111 ;111

l'rkann!l' Tarif auch 'l' iteus ekr rkhtt'rlich 11 H hörd 'n herück ­
sieh tig t werdl·.

Eill' weitere Zu 'I'hrift )Ag eil"ns d . '
b ·t rl·tI 'nd di .. Crümlnn' ,·illl'S , 'orm nau dm.: , d er i' t ' r r KllI ­

eh 'u Indu r ic vor I)'r \ ·ur. itz ucl ' v rIa s elu,
l' i\Sl'n -r Z ','1" \ e r ,in, und schloß hi ' ra n , 11> t ine ,·in h -11<1<-.

elureh 1l.ltl'U ii1>er gl ·i,·harti 'e H ','t rl'1l11 n,' 11 alIeleI' ' r Länder unt('r ­
stützte ll ,lr ldlung eier Gründe, wC'lche für cli· • Ton na li' i ·rt1ugen
UI der Indu trie sprechl·u . 1 'ach 'iuer ansdllil'lkn<! 'n \\' h 'Ir eh'
wurele Ix' <,hlo s n. ditO .\ ngd egt 'uhl'i t zunädl t im .\U 'Im . s·
dllrchz.ull1·r· t 'n .

Vereinsangelegenheiten.
Be ichte aus den Zweigvereinen.

Zweigverein Oderfurt =Ostrau =Witkowitz.
Bericht über die Vollversam m lung 1918.

IJ '1' Zweigverein 0 lcrfnrt-Ostran-\\'itkowitz hi·!t am 9. :-'fiirz
illl Hotd • 'atiollal in )lähr. -O trau seine diesjährige Vollversamm ­
lung ab. Zu dies'r Yersammlnng hatten sich 23 itgli ler 'in­
gl'funrlen.

Der Obm'lI1n Oherinspektor Ing. I,udwig Pi a I a erstattete
e inen Bericht über elie '1ätigkeit des Zweigvereines im n'r­
110 seneIl Yen:ill jahr. der schon im Jahresberichte cl s Verwaltungs­
rate.' (die c ..Zeitschrift" 1918. S. 133) ZUln Abdruck gelangt ist.
Er prach zum Schlu 'Sl' seinen eifrigeu Mitarbeitern im .\\ISS Im. se
01 'n h ' ten Dank aus, u. zw, insheson;kre dem Obmann' d ·s Vortrags­
und B -sich ti gnngs:1l1ssc1ulSses Baudirektor Ing. K . C zer W (' n k a,
dem .\u. 'huUmitgliede Staats1.Jahnrnt Ing. R. K n f k a. dell\
~chriftfiihrer Hiittelloherverwalt'r Ing. Kal'I I' () c hel sowie
d · n Obmamlstelh'ertreter B 'rgd irek tor Ing. Ilans v . I I ö fe r.
1I 'r St.and der :-'Iitglieder ist \'on 73 im Jahre 1916 auf 88 im Beri 'hts­
iahre angewach eIl.

I', \ 'nnh: <lanIl zur Behanelhmg eIer all elen Zweigvercin
~: '1:lI1gt~u Zus 'hrift eies Haupt \. reinsmitglieeks Ing. J e m l' I k a
uh I' <he Zukunft der l'rivatingl'nieure nach dem Kriege üher­
~ 'gangen. Der Vorsitzende bemerkte. da U flie an ekn I Iauptver 'in
g 'richtete Eingabe in dieser Angdegl'nheit .t·iteus cl 's letztl'rell
.Iur ch hinrüekuug cler h ·k.lI1 n tll l .\ bhancllu ng ill 11. 5 clil,st'r
..Z~it ehrift " erl 'digt 'LThl'int; ,h'r Ym:;itzl-nd" 1>rachte die L'

\hhan Hung zur \'erle nng , }l'r \ 'llrsilz 'nd e gah schließlich seilleI'
lIoffnullg .\ usd rtl ck . elaU eier zur Kenntnis gehrachte Bericht eies
_\ U' cllU.."es und die \'on elieselll inl vl'rgangl'ncn Cl'sl'hiiftsjahre
entwickelte Tätigkeit d~u Erwartungen eier ~fitglietler l'ntspreche
unel da ß sowohl fiir üm als auch für elen Au schu U elas dUTl'h elic'

'in r.-;eitige \\'ahl hl·kullelete \ 'ertraucn gerechtfertigt er,', h ·ine.
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Der Schriftführer:
/11{J. J( arl Rochel,

In Angelegenheit der Bezahlung der :\Iitgiiedsbeiträge durch
die eingerückten Mitglieder schlug der Vorsitzende vor, an den
IIauptverein eine Ein.ga~e zu richten und.. Zl~ beantra~en, da.ß nur
jene eingerückten :\btgheder zur nachtraghchen Beitragsleistung
verhalten werden sollen, die die ..Zeitschrift" während ihrer Militär­
zeit bezo~en haben, und da ß die übrigen Mitglieder, die also die
,,7.eitschnft" nicht bezogen haben, von der • Tach 7.ahlung der
Beiträge befreit werden sollen. Wird angenommen.

Schließlich teilte der Vorsitzende noch mit, daß Ing. Karl
G las s n e r zu seiner Ernennung zum Oberbauratseitens des
Vereines beglückwünsch t wurde .

Generaldirektor Ca II c n b e r g heantragt, daß dem
Obmanne und dem Ausschuß für das crsprie ßliche Wirken .der D:tnk
durch die Versammlung ausgesprochen werde, was nut Beifall
angenolllmen wurde. . , .

Der Vorsitzende dankt und schließt nach Erledigung der
Tagesordnung die Versammlung.

Der Obmann:
lnu. D. rua«.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hoch bau und

Städtebau.
Bericht über die Versammlung am 19. März 1918.

D er Obmann b grüßt die :\Iitglieder und Gäste. darunter die
(;eh. Räte Grafen Lunckoronski und Altgrafen a Im, und. be­
richtet über eine Vorsprache des Präsidenten des Ostcrr. Ingenieur­
und Architekten-Vereines heim Ei 'enbahnm inister in der An­
ge1e~cnheit des Umbaues des Westbahnhofes. Der Ei~nb:~ll1l­
ministcr habe die Ansschreibung von Wettbewerb n fur ell1en
Wiener Zentralbahnhof und für den mbau des w cstbabnhofes
in Aussicht gestellt. Die Wettbewerbe ollen sich nich.t nur auf <.!te
Ausgestaltung der Fassaden, sondern auch auf die Orundri ß­
anordnung erstrecken; Über Antrag des Baurate... B ~ r a.n e c ~
wird Oberbaurat Dein I n ger 111 den Au. chuß fur die Mitarbeit
an den von Dr. A. B e t tel h c i m herauszugebenden Oster­
reichischen Bio~raphien entsendet. Hierauf hält Professor Dr.
Karl II 0 I e y emen Vortrag über ,.:D e n c I~ II t z der !'- l~ n s t·
cl - n k mal e auf 11 ' m - ü d w I' s t I Ich c II K r leg s-
s c hau p I atz". .

Im Kriege war und ist das Bestrehen ~t1cht nur darauf ge-
nchtct, die feindliche Stn>itmach~ zu .verIllJlt::n: sond(:n alle
IIilfsquellen des Feindes nach Möglichkeit 7;u sC~I~<hgen. HI.edurch
drohen auch den Denkmalen der Kunst 1tJ~ I,-n~.g mamug!ache

efuhren. Dies hat dazu geführt, auf Grund emes völkerrechtlichen
Abkommens (Hanger Konventionen von 1899 und I?07) Schutz­
hestimmungen zu erlassen, welche der Vor?"ag~lI<~e emg<:~lend be­
sprach. Von besonderem Interesse waren 11Iebe~ die Ausführungen
iiber die Zeichen zur Kennllichmachung der Kunstwerke, welche
di' besondere -hwierigkcit der praktischen l?ur~h.fuhrung el~I.~s
Denkmalschutzes im Krieg erkennen ließen. Die. Krlel;:stagun9rau~
Denkmalselmtz in Brüssel im Jahre 1915 hat Sich mit der ~. ,.g
einer weiteren Ausgcstaltun' ~Ies D '~Ikmalschutzes b~~chaftl~:
lind dab 'i die Erriclltung 'int's mt 'rnattonalen Bt~ea\}s fur Denk
malschutz in Bern (ähnli h dem Roten Kteu~e) m vorscllla~ ~e­
hracht. D 'r Verwirklichung di 'ser Idee. teJlen Sich große ell\yteng­
keitl'n entgegen, D'r Vortral;:ende 'in' nun auf ~~n pra~t1sell~n
Denkmalschutz im Kri 'ge em und bespracll zunach~t ~lle. welt­
C1ehenden und sorgfältigen 1Ia ßnahmen, welche von der Itahems~hen
kegiertlnf? in dieser Hinsich t ~etroffen wurden und welche aus. em~m
vom itahcnischen :\Ial inemtllisterium he~ausgegeb~nen" relchh~~~
mit Abbildungen versehenen \\'erke erslchtlteh SIl1(1. 'h~n .
.\pril 1915 b 'gannen die It.'llil'ner mit d r Bergung der Kunst­
(lenkmäler in jene~! G~bieten, welche \'om K:ieg be~ro~en w~f{~en
konnten indem SI' die w 'rtvoll~t'n beweghchen Kunstdenkm,tle
wegs hallten und diejenigen, die nicht leicht abgescHobl'n wc!~en
konntl'n in soliden Kellerräumen bargen. Als dann der K:leg
'. 1 I .. k t" n energlsc11h 'gatltl, wllrde die Bergungs- unI c tlltzungsa 10 "

fortgesl'tzt. I-I ierii ber konnte der Vortragel.l<le n!~ de: Hand whlr;te.ller
I,ichtbilder iiberaus interessante D tatl;; ulItte!len, welche m~­
hesotHlere den Schutz der Denkmäler in '~enelhg bet~afen SOW!C
auch derjenigen in Ravenna, Verona, ~Iatland und 1tI andertn
oberitlllicnischcn Orten, ja sogar anch m Rom und • eap~~. ,In
jen.n österf'ichischen Grenz!!,ebi c,ten, dere~1 Besetzung den Itahclle,rtl
zunä hst gelang, rich telen sie sofort emen Del~.kmalschutz el~l.
itHI,ltI einerseil<; die Organe der J) 'nk!!lalsC;1m~zh~h~f{~e den TnkP~:~
auf dl·ltI Fuß' folgtl'n utHl amll'rersclts die Itah~tll .he~ Dfttrll~'>n
~dllllzvlfof{lnungensofort für die b setzten Gebldete I~\ I.ra eI~n
sollten. Ein besonderes Aug 'nmerk wunl von ~n n

l
l~ne~I~.< t,

I) k .. . \ 'I' I t 'elcll es ~ Ich (arm Ztlg e,en 'malern m J (Itll I'Ja zugewe!\( e . \\ .. I" t
I · 1 'f ;1 Scllon \'on <er O' er-da ß von ihnen dort verse 111'1 en', zum e, . . cl'l

r 'idlischen R giertlng geplante Denkmal. chutzarbelten I un: tl-

I b . ..ßere Anzuh wer-geführt wurden IIingegen \nln e a r eme gro V
\'011 ' I' ])l'nkmäier nach Italien ver. chi ppt. • -achdem der r­
tragend' knrz die Prinzipien erörtert hatte, nach w lchen le

Deutschen den Kunstschutz in Belgien und 1 Tordfrankreich durch­
führen, ging er in die Besprechung ~ler österreichtscuen Maßnahmen
zum Schutze. der Kunstd~l~kmal<: auf ~Iem südwestlichen Kriegs­
schauplntz eU.I .. Als der :J.S.neg nut Italien begonnen hatte, wurde
- in erster Linie durch die Landeskonsen'atorenämter im Küsten­
!.ande.. in Krain, Kä.rnte~l und Tir?1 - mit de; Bergung der in
o!fentltchem .?der kirchlichem Besitze befindhchen beweglichen
Kunstgegenstande begonnen, welche unter der Anteilnahme der
Heeresverwaltung in bl?friedi!?ender Weise durchgeführt werden
konnte, so daß z. B. <~Ie Itnliener , als ie im August 1916 Görz
beset,:en konnten, e:nport waren, daß es gelungen war, aJle Kost­
barkeiten aus der Kriegszone zu entfernen. Als im Herbste 1917
der VOnJ!arScll auf italienisches Gebiet angetreten werden konnte,
\nlrde. sel~ens .~es.Armecoberkonunandos sofort eine weitgreifende
Or~amsat1~nfur die purellfuh~~lIIgdes Denkmal.'ielmtzes geschaffen.
Bel den el~lzclne.n I'ruppenkörpern wurden Offiziere militärisch
verantwortlich mit der Überwachung der Denkmäler betraut. Alle
operierenden Kommanden und Truppenkörper erhielten eine An­
leitung für die Bergung und Sicherung von Kunstschätzen und
Verzeichnisse der zu schützenden Denkmäler. Überdies wurde eine
dem höchsten Kommando unterstellte KunsL<;c1mtzgruppe C1ebildet
welche aus Beamt<:.n der. Z~ntralkommission für Denkl~lpfleg~
besteht. Außer.den österrcich ischen Fachleuten wurden auch solche
von der ungarischen und von der deutschen Regierung entsendet
Die Tätigkeit dieser 3 Miss ionen erstreckt sich hauptsächlic11 auf
dic Bergung der noch vorhandenen und gefährdeten Kunstschätze
auf die Iuventarisieruug der Kun tdenkmale unter Feststellung
etwaiger Schäden und auf Mnßnahmen zur provisorischen Behebung
der Schäden. Hiebci hat sich im allgemeinen ergeben, daß der
kirchliche Kunstbesitz intakt war, daß aber der Privatbesitz
durch Plünderu~!g und Ver ~!II~ppIU1g seitens der Truppen und des
:\10bs auf das ärgste geschacligt worden 1St. In seinen weiteren
Ausführungen konnte der Vortragende an der Hand zahlreicher
Lichtbilder eine Anzahl von unter der Einwirkung des Krieges
gestandenen Denkmälern in den besetzten italienischen Gebieten
zeigen sowie nicht minder den Zustand, in welchem sich die Kunst­
denkmälerinden vom Kriege unmittelbar betroffenen österreichischen
Gebieten befinden. Besonderen Anteil envecktenhiebei die traurigen
Bilder, welche aus der Stadt Görz und deren Umgebung vorgeführt
werden konnten. Inter Hinweis auf die Größe der Aufgabe, welche
im Hinblick. auf die Wiede~aufri.c11t~lllgder durch den Krieg zer­
störten G biete der Öffentlichkeit, Im besonderen aber auch dem
von den Ar~hitekten.vereinigungenin .~Vien gebildeten ständigen
Ausschusse fur den Wiederaufbau von Sudwestosterrelch, zukommt
schloß der Vortragende seine ausgezeichnete.n, in vollendeter Fonl~
vorgebrachten Ausführungen, für welche Ihm der Obmann der
Fachgruppe den besonderen Dank der Versammlung ausdriickte.

Der Obmann: Der Schriftführer:
Theiß. l. V.: P. Vucnik.

Pechgruppe der Maschinen Ingenieure.
Bericht über die Versammlung am 22. März 1918.

Der Obmnnn eröffnet um 6h 45m die ~r~rsanuulung, begrünt
die Anwesenden. msbesOl~dere Se. Exz... J:!mI3ter a. D. lng. Dr.
Freih. \'. T rn k a, den \ ertreter der n.-o. Handels- und Gewerbe­
kammer Dr. Karl Klo fe t z, das Herrenhau mitglied Präsidenten
des Zentralvereines für Flu ß- und Kanal chiffahrt in Osterreich
Dr. Ru s s sowie den Konsul des Deutschen Reiches Dr. v,
V i v e not. und teilt mit, daß Se. Exz. ktionschef Dr. \V.
B x n e r seine Abwesenheit am heutigen Abend entscllllldigen
ließ. l-Iierauf gibt der Vorsitzende bekannt, daß am 9. April im
Einvemehmen mit uns ein gemeinsamer \'ortrag de~ F~chgruppc
der Bnu- und Eisenbahningenieure von deren Mltghed Ober­
kommissär Ing. Adolf A die r "U b e r Met a I !0 g rap h i e
im Eis e n b ahn wes e n" abgehalten werdel.l WIrd, und ladet
zur 7A'lhlreichen Beteiligung ein. Da sonst kem Verhandlungs­
gegenstand vorliegt, erteilt der "ors!tzende Hen:!1 ~rofessor Ritter
v. S t 0 c k er t das \Vort zu semem angekundlgten Vortrag:
.. B e z i e h u n gen z w i sc he n \Va s s e r s t r a ß e nun d
Eisenbahnen".

Der Vortragende erörtert die Entwicklung d~r beiden Ver­
kehrsarteIl, die er an der Hand von Ziffem und graphischen Tabellen
z 'rgliedert, wobei der beispiellose Aufsc1I~\'Ung ~er .\Vasse~stra~en
in DeutschInnd, welcher jenen in Frankrelcl! welt hmter. SIC!.1 heß,
hervorgehoben wird. Zu derselben Zeit, da 111 Bayern ~Ie fur den
Bau eines Großschiffahrtsweges vom lIIain zur Donau <:mgesetzten
Kommissionen ihre Tätigkeit beginnen, im preußIschen Ab­
ge()[(lnetenhaus der Aushau des :\Iittellandkanals von der \,"eser
zur Elhe he.schloss n und di~ Her·tellung eines Großsch!f~ahrts­
weges von Riga nach Odessa nut deutschem Kapital von 2 MIIltarden
:\lark verkündet wird, versucht man es hierzulande, die nwirt­
schaftlichkeit der \Vasser tra ßen nachzuweisen. und es bleiben alle
Bemültungen österreich i cher Kanalfreunde ohne Erfolg. Der
Redncr unterzog die vielfachen Berührungen. die sich bei "C"mladung
der Frachten von der Eisenbnhn auf die Schiffe und umgekehrt
ergeben, einer ul1\fa cnden Betrachtung, 'ch ilder t die dazu die-
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(~ e s tor ben :
Areh. Pranz Rittl'r v. (~r u h l r, k. k. Hofrat. Profe: 'or

d. R. Plitglit'd seit 1866). in Wit'n.

Persönliches.
Her Kaiser hat dUlI (~roßilldustridl('n lng . \\'ilhdll1 &!ulud

II ar d y den österreich i. h('n .\ d e l. t'lIIc1 uno 0('111 KOll1mer7;lalrat
In '. Artur B h ren fes t - E g ger den Titel Baurat verlll'ilen.

• 'i llY r.Ooldelllll IId.BaulI/anll.

Fachgruppe der Bau" und Bisenbehnelngenleure.
Donnerstag de n 21. Novem ber 1918, abends 61/z Uhr.

I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag. gehalten von Baurat log. Franz Kindermann : .,D i e

Gewinnung von Richtlinien f ii r die bau­
liche Entwicklung Wiens" ,

Fachgruppe der Berg" und Hütten"Ingenieure.
Don nerstag de n 28. November 1918, abends 6 Uhr.

I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von log. Richard Kafka : .. be r den

Er s atz des G ru ben hol 7. e s dur c h Ei . e n b c ton"
(Lichtbilder} .

Gründung einer Gewerkschaft der Ingenieure
und Architekten.

. hon vor 1914 fehlte eine Körperschaft zur \\'ahrnehmung
der allen Ingenieuren und Architekten gemeinSllmen wir t ­
s c h a f tl ich e n Angele zenheitcn. die nicht zugleich. als Standes­
fragen gelten. Fiir d ie Cruppe d er f~eischaff nden Ingelll.eure und Ar­
chitekten bestehen allerdings Ingeni urkannnern und die Ingenieure
d r öffen t lichen Dienstzweige und Unternehmungen haben sich in
ihren Berufsvereinigungen einen teilweisen Ersatz da für gesch~ffl'n.

on der großen Zahl der in privaten Dien. ten stehenden I ngen ieu re
such te ein 'I eil seine wirtschaftliche. Vertretung 111I Bund dt;r
technisch-industriellen Beamten. der die Angestellten der Industrie
und des Handels auf gewerk. chaftlicher Grundlage vereinigt.

D r Österr. Ingenieur- und Arehit kten-Verein hat während
des Kriege die. ozial n Aufgaben der tcllcnvcrmittlnng und der
Kriegsfiir:orge übernommen um! mit allen Krä~tl'n gef?rdert. .Als
wi sonschaftlichcr und tnndes-v erem kann er dies Obliegenheiten
ni~ht dauernd im erforderlichen 'lIIfang fortführen , ohne seine
Hallptaufgahen 7.U beeinträchtigen .

Infolg der wirtschnftlichen \Virkun~en des Krieges ~öI!nen
die Ingeni ure und Architekten benso wie alle anderen geIstig n
Arbeiter kiinftig eine cnt, prechende Lebenshaltung nur durch
gewerkschaftli he Orl?ani. ation erlang en. Der Ost rr. Ingenieur­
und Architekt n-Verein beab ichtigt dah r die Durchführung von
Vorarbeiten zur Gründung ein r au chlicßlich auf wirtschaftliclle
Angelegenh iten ~schränk.ten.Cewerk chaft und ladet. a11. II~ge­
nieure und Architekten ein, Ihre Voranmeldung an die \ ereIltS­
kanzlei Wien, 1. Esch nbachga. s 9. zu richten .

Die b -rgabe der Ocschäft ' an die selbständige Gewerkschaft
der Ingenieure und Arehit -kten wird in der gründenden Ve!smwn­
lung erfolgen. di durch d -n Osterr. Ingenieur- und Arc1l1tekten­
Vercin einberufen wird .

\V i e 11, im ~ ' o \'e m ber 1918.

F ii r d n ,. 0 r b e r e i t end ' n .\ u s c h u ß :

Sammelstelle für Ingenieure und Architekten.
Au fru f !

Der Österr. Ingeni 'ur- und Architekten-Verein richtet an alle
nichtbeschäftigten Ingenieure und Architekten die dringende
Einladung. sich ofort in der Vereinskanzlei Wien. 1. Eschenbach­
ga se 9. zur Vorb reitung und Durchfiihnmg von .."otstands­
arbeiten auf all n technischen Fachgebi t n zu melden. Anzugeben
sind Volkszugeh örigkeit. Studien, bisherige Berufstätigkeit und
angestrebte Verwendung

Anmeldungen persönlich (an Wochentagen von 9 bis 12 und
von 2 bis 7h abends) oder schriftlich.

Wie n , 6. November 1918. Der Präsiden t :
L. Baumall ft,

Alle Ämter, öffentlichen und privaten Körperschaften. ferner
alle Industrieunternehmungen und sonstigen technische Arbeit
vergebenden Stellen werden ersucht, sich der obgenannten, kostenlos
erfolgenden Vermittlung in weitestgehendem Ma ße zu bedienen.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG

der 2. (Wochen.) Versammlung der Tagung 1.91.8/1.91.9.
Samstag den 16. November 1918, abends 7 Uhr.

I . Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von Baurat Ing. Richard Brabbee :

"Die Kohlenversorgung Wiens (I hre Geschichte.
Die technischen Vorkehrungen der Gemeinde Wien
während des K rieges. Ausblick in die Zukunft )" . (Licht­
bilder.)

TAGESORDNUNG
der 'J. (Geschäftse] Versammlung derTagung 1918/1919.

Samstag den 23. N ove mber 1918, aben ds 7 Uhr.

1. Beglaubigung der Verhandlungsschrift der Geschäfts-
versammlung am 4. Mai 1918.

2. Veränderungen im Stande der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden .
4. Bericht des T rägertypen-Ausschusses ; Berichterstatter

Sektionschef i. R . Dr. I ng. K arl Hab e r k a l t.
5. Mitteilungen des Eiscubctouv Ausschusses üb r d -sscn

letzte Veröffentlichung: "über Betonprüfung mit Prob ­
balken (Kontrollbalken )" ; Berichterstatter Baurat I ng,
Karl 1 äh r.

Anschließend an die Geschäftsversammlung: Vor­
führung von I ndust riefilms der Steinwerke H . K u 1k a & Co.
G. m. b. H . in W ien.

Nach diesen Versammlungen gesellige Zusa mmenkun ft im Re­
staurant Dei er I (Nibelu ngengasse).

Fachgruppen für Elektrotechnik und Maschinenbau.
Dienstag den 19. N ovem ber 1918, aben ds 61/ 3 Uhr .

I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von Direk tor lng . Peter Poschenrieder : "D i e

Ant r iebsa rte n be i e le k t r isc he nFa hrze ugen"
(Lichtbilder).

neuden Hilfsmittel und gelangt zu der Tatsache, daß der Jm­
schlagverkehr die beiden .Beförd~rungs,~·ege eli~ekt ~ufeinander
verweist, so da ß es eigentlich zwischen Ihnen nichts Trennendes
geben könne. Eine groß" Zahl Lichtbilder von ausgeführten Wasser­
straßen, deren Häfen und Schiffshebewerken sowie der hiefiir
be telrenden Projekte und im Betrieb befindlichen "mschlag­
plätzen samt zugehörigen Eisenbahnanlagen illustrierte in iiberaus
iiberzeugender Weise die Bedeutung alles Gehörten und ließ es
begreiflich erscheinen, da ß die beiden Verkehrssysteme dort, wo
sie bereits gemeinschaftlich zusammenarbeiten, in ihrem Einheits­
wirken eine ungeahnt große Steigerung erfahren hab -n . Als ein
weiteres Beispiel, wiewohl zum eigentlichen Thema nicht gehörend ,
wurden Abbildungen vom maritimen Personen-Trajektverkehr
gezeigt. wie solcher z. B. zwischen Deutschland und Dänemark
auf der Route Waruemünde-Trclleborg besteht, so daß auch hie­
durch die Zusammenarbeit der beiden Verkehrsarten nach anderer Be­
ziehung ersichtlich wird. Der Redner streift schließlich den Entwurf
einer Sc h i f f sei s e n b a h n , wobei Schiffsgefäße von großer
Tragkraft auf b'isenhahnwagemmtergestellen zwischen 2 Kanal­
strecken hätten Befördenmg finden sollen. und deren Umkehr:
Eisenbahnwa~en. die auf Schiffen an vielen Orten zwischen
2 Oleisanschliisscn geführt werden, und konunt schließlich auf die
Erfindung des Osterreichcrs Konrad Pr u n e r in Wr. -1 [eustadt
zu {>rechen, die darin besteht, daß Eisenbahnwagen und 100 t-Boot
in emem Fahrzeug, das er "E-Boot" nennt. vereinigt der Trans­
portstrecke angepa ßt werden, also entweder auf Schienenwegen
rollen oder auf Wass rbahnen schwimmen. Der Vortragende be­
endete seine Ausfiihnmgen mit der Hoffnung, da ß die von ihm
gegebene Darlegung zum Wohle der besprochenen Einrichtungen
in weitestem mfange beitragen möge.

~ [achdem sich hierauf niemand zum \Vorte meldet. dankt
der Obmann Herrn Professor v, S t 0 c k e r t für seinen außer­
ordentlich interessanten Vortrag, der durch die besondere Be­
herr chung des Gegenstandes die Aufmerksamkeit der Anwesenden
fesselte, wünscht, daß auch wir recht bald in den Besitz der
Wasserstraßen kommen mögen, und schließt um 8h 30m die Ver­
sammlung.

Der Obmann: Der Schriftführer:
J . Perl. Stehlik.

Eigentum des Vereines. - Verantwo rtlicher Schr iftleiter: Dpl. Ing. Dr. fart in Pa u I. - Druck von R.
Verlag U rb a n & S c h wa r zen b e rg. Wien, I. Maximilian traße 4..

Co, in Wien.



Alle Rechte vorbehalten.

191B

22. Nov mber.

R- UND 47 501

Das Landes-Krankenhaus in Graz.

Kücaenge ude

Über den Fülltlichtern der Kessel wurden 7 hoch ­
gelagcl te Kohlenbunker ausgefüln t, au s welchen di e Kohle
durch geneigte Schüttgo en der Kes elfeueruns zuge-
führt wird . e-

Die Förderung der Kohle zu den Verbrennuno-, teilen
geschieht durch hofseit ig angeordnete Einwurföffnungen
mittels eines elektrisch betriebenen Becherwerkes zuniich t
in die Kohlenbunker . welche einen Gesamtinhalt von
63 Waggons besitzen . Es kann aber auch von einem im

Hof , vor dem Kesselhause er­
richteten Koh1cnschuppen mit
einem Fassungsraum von 35\ \'a<T­
gons die Kohle mittels ein~r
Schneckenförderung d em Be­
cherwerke zugeführt werden. In
einem neben dem Kesselhause
befindlichen Kohlendepot finden
weitere 70 \ \ -aggons Kohle als
eiserner Vorrat Platz. I m ge­
samten können daher annähernd
170 Waggons Kohle in Vorrat
gehalten werden.

Der Verbrauch an Kohl e
betriigt im Winter bei streng­
ster Kälte und vollem Retrieb,
also im äußersten Falle, 6 bis
7 \\' aggons zu 10.000 kg, im

ommer 1 Waggon Kohle. Es
gelangt Trifailer Crieskohlc mit
einem Heizw rte von annähernd
4100 cal zur Verbrennung. Die
Zufuhr der Kohle erfolgt seit
Dezember 1916 durch die Grazer
Tramway.

Zwischen den Kohlenbun­
keru des K e. selhauses ist ein
A..chen: peicher mit 50 m3 Inh alt
vorgesehen , welcher sich aber
wenig bewährt, daher gegenwär­
tig eine eigene Aschenförderung ­
anlage in Au . führung begriffen
ist, mittels welcher die Schlacke
und Asche mittels k leiner unter

dem Kessel angebrachter, ais Rollwagen zebauter Behälter
durch eine gesonderte Aufzugsvorrichtung unmittelbar
de n Transpor t wagen zugeführt werden soll. Als Reserve
ist ferner- noch ein Kohlenau fzug mit einem ~Iuldenkipp­

wagen und eine Hängebahn für die A . chenförderung
vorhanden.

Der im Kes .elhause erzeugte Dampf wird zum Teile
mittels einer Hochd ru ck fern leit ung zu ver 'ch iedenen
Zwecken in die entfernt gelegenen Gebäude der Anstalt
gelei tet, zu 111 Übei wiegenden Teile jedoch im mwecre durch
die Dampfma: chineu~des elektrischen Kraftwerkes~wo ein
Teil einer Energie in elektrischen 'tralll umzesctzt wird
zur Erzeugung des Warrnwa - ers für da ' Fernheizwerk und
die Cebrauchswarmwass erversorgung verwendet. Zur Er­
zeugung des Fehlbetrages an Wa rmwas ' er für die Fern­
warmwasserheizung wahrend der Wintermonate dienen
die Waruiwasserke sel des Ke seihaus .s. Einen stetigen
Zuschu ß an W armwasser liefern die Ekonomiser.

In dein soucuannten Apparatenraume sind zur Er­
zeugung de Warmwa ssers aus dem Abdampf der Dampf-

\

\

VOll Oberbaurat Ing. Kar! H u pfer .

(Fortsetzung zu H. 46.)

ti. Du» I{/, sse!- 1//11/ .I/ 11 81·" i I 0 I1I11 I1" mit den WerkstlilIen .
Dieser Bau (Abb. 25) ist in erster Linie für das Fern­

wannwas er- und Femclalllpflleizwerk, die Oebrauchswarm­
wasscrleit un g und elektrische Zentrale b stimmt. Ferners
cnthält er die Vorratsraume für den technischen Betrieb.
T ischler- Schlos er- Mechanik iwerk tätten , die Dien t­
\\'ohnun~ für den l'echnischen Betrieb leiter. den ersten
Heizung smasch in isteu und Straßenauf eher, einen Kraft­
wageuau fb wn hrungsrruun, endlich einige zum K üchen-

\\. sch relg ude

Abb. 25. Kesselhau s und Professionistengebäude, Küchengebäu de, Wäschereigebäude.
Erdgeschoß.

be t riebe ge hiirige Räume , wi K ühl- und Au chrotuuzs­
räum ' fü r 1"1 -isch, un d im Kellerge -cho 's einen K ra u t ­
keller. Aus di esem Grunde wurde das Gebäude mit de m
Kü chen gebä ude auc h im Erdge chosse durch einen ge­
deck t en Gang in Verbindung gebracht. I m Kellergeschosse
wurde .ine Eisbereitungs- und K ühlanlage eingebaut .

An de n Sc hornstein der Kesselanlage . der eine Höhe
vo n 59 m bei einer unteren Lichtweite von 3 m und einer
01> -reu Li htwr ite von 2'5 m hat, chli ßt ein Zubau mit
eine m Ver brennungsofen für "erband toffe. .

1 er Kessel rau m enthält 4 H ochd ru ckda mp fke sei uut
zu sanunen 864 m2 Heizfläche und 10'5 Atm, Dampf pannung,
eine Ekonomi eranlage mit 288 m~ Heizfläche , 3 Wa rm­
wassc rkessel mit zu sauunen 759 m2 H eizfläche, die Kessel­
spe is 'pu mpe un d eine Wass 'rreinigung'anlage für die
\ 'äschere]. I ic Kessel sind mit automati chen Feuerung ­
anlagm. Pluto-Stok -r-Ra stcn ver ehen , die eine völlig
ra uc hf rc'ie Verbrennu ng lIIHI Verw ndunz minderwertiuer
Braunkohle und deren Bed ienung bei rering tcr B >clienlln r -

mann .haft ermöglicheu. ~
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III chineu und zum Zwecke der • ufspeicherung d s er­
zeugten Warrnwa sers 4 Warmwasserspeicher von je 39.000 I
Inhalt angeordnet, welche Speicher während der •'ommLr­
monate zur Gänze für die Gebrauchswarmwasserversorgung
herangezogen werden, während sie im Winter zur Hälfte
für die Fernwarmwasserheizung Vcrwendung finrl n . Für
beide Zwecke ind im Apparatenraume elektrisch betriebene
Zentrifugalpumpen aufgestellt. Für die Gebrauchswarm­
was erheizung wurden 2 Pumpen mit je 1'8 PS Leistung ­
fähigkeit, für die Fernwarmwasserheizung 2 Pump n von
je 44 P aufgestellt. Mittels dieser Pumpen, von welchen 2
als Reserve dienen, wird das Warmwasser mittel. gc-
onderter schmiedeeiserner Rohrleitungen den einzelnen

Gebrauchstellen der Anstalt zugeführt, bezw, für die Be­
heizung der Gebäude herumgewälzt. Die Rohre wurden
in unterirdischen Gängen verlegt . Bevor das Gebrauchs­
"armwasser in die Fernleitung gepreßt wird, passiert es
einen Druckfilter. m einen Begriff von der Ausdehnung
dieses Leitungsnetzes zu erhalten , sei erwähnt, daß die
entferntesten Stellen der Anstalt, die mit \Varmwasser
versorgt werden, vom Kesselhause 450 m entfernt liegen
und daß die Länge der Warmwasserfernhcizleitung, bis zu
den VerteilersteIlen in den einzelnen Gebäuden gernes en,
rund 5 km beträgt. Die Temperatur, mit welcher das
Gebrauchswarmwasser in die Leitungen gepreßt wird,
beträgt 550 C, die der Fernwarmwasserheizung richtet sich
nach der jeweiligen Außentemperatur und beträgt im
Maximum 800 C. Behufs Ermittlung der jeweils erforder­
lichen Temperatur des Wassers für die Fernheizung ist im
Apparatenraume eine Fernthermometeranlage eingerichtet.

Der Iaschinenraum enthält die elektrische Kraft­
anlage (Abb. 26), be tehend aus 2 liegenden Einzylinder­
Dampfmaschinen für eine maximale Gesamtleistung von
2 X 225 = 450 PS eff. nebst 2 Gleichstromaeneratoren von
je 310 kW samt 2 Zusatzapparaten. die Schalttafel und
einen Kran,

Der anstoßende Akkumulatorenraum ist in 2 Ge­
schossen angeordnet. Die Sammlerbatterie besteht aus
134 Zellen; die Kapazität der Batterie ist bei dreistiindiger
Entladung 2700 und bei zehnstündigcr Entladung 3626 Ah.

7. Das [(ücltenyebäwle.

Das Erdgeschoß des Küchengebäude (Abb. 25) dient
zum größten Teile dem Kiichenb triebe. Es enthält in der

ritte als Hauptraum die Dampfkochküche mit folgenden
Kochapparaten : 2 Kochkessel von je 5001 Inhalt für die
Bereitung von eingekochten Suppen, 2 Kochkessel von
je 300 I Inhalt für das Herstellen von Eiubrennsuppen,
2 Kes el von je 500 I für das Kochen von Cemii en,
2 Ke sel von je 5001 für das Kochen von Fleisch, 2 Milch­
kessel von je 500 I Inhalt, 1 Kessel von 5001 für die Be­
reitung von Kaffee, 2 Kessel von je 3001 für Milchspeisen ,
2 Kessel von je 1001 für besondere Ko t, 1 Kessel von 5001
als Re erve, 2 Kartoffeldämpfer in Schrankform zum
Dämpfen von je 5001 Kartoffeln, 1 Baiuniarie mit 4 Becken,
.1 Gruppe von 5 Kipptöpfen. davon 2 mit 30 und 3 mit
Je SOI Inhalt, 2 Koch- und Bratherde Iiir Kohlenfeuerung
mit je 2'635 X 1'5 m Plattengröße. 2 Etagenbratöfen für
Kohlenfeuerung zum Braten von annähernd je 200 kg
Fleisch. .

ußcrdem befinden sich in der Kochkiichc, auf Tischen
montiert, 1 Kaffeemühle, 1 Eßzcugputzmaschinc, 1 Fleisch­
hack- und 1 Semmelreibmaschine.

Ein Kohlenaufzug dient der Ver orgung der Tafel­
herde und Bratöfen mit Kohle aus dem Keller, ein :P eisen­
aufzug i st für die Beförclerung der Speisen zum Spei: e: aal
der chwe tern vorhanden.

Östlich chließt an die Küche der Speis mausgaberaum
an, welcher vom Speisenerupfangsrnum durch eine üher
2 \Vürru tischen aufgebaute Gla wand getrennt i ' t. 111I

Au . gaheraul1l dienen der \ armhal ung von peisen außer
den genannt -n 2 Wiirmct ischcu noch 4 Wiirm schriinkc, von
welchen 2 in eine Gruppe zusamniengebaut . ind,

VOIII Speisenempfangsraum führe-n nord- und siidscits
Rampen für die BefiirdelUn(T von • peis -n in die näher
gdeglll\:,n Pavillons ins Freie, während ost seits ein Ausgang
zu einem gla üb -rdeckten \'0\ b . u angeordnet wurde , ,'011

w -lch m die Speisenkisten au f die. peisenautomobile ver­
laden werden. Für den Transport der • peis n wurden
110. peiscntr•.n. pOl t ki. en au Fichtenholz mit I olierung
und innerer Aluminiumverkleidung b -schafft. Diese Ki . ten
sind 62 Clll lang. 32 ein breit und 42 CIII hoch , ie sind mit
einem abhebbaren. mit verzinktem Eisenblech be­
schlagenen D .ckcl versehen. Hiezu gehören 80 Gefäße
aus Aluminium für Suppe mit Einsatz für Fleisch, welche
einen äußeren Durch nu . sc-r von 27 ein und eine Höhe
von 34 cm haben, und 160 kleine Gcfiiße aus Aluminium in
quadratischer Form für Gemüse und Mehlspei sen mit Iest­
. chließendem Deckel und Travbii cl , Diese Sp i"entran~port-

Abb. 26. MaschinenrauEl ~er elektrischen Zentrale.

ki ten sind innen zweit ilig und bieten Raum für je 2 große
Gefäße oder 4 kleine, bezw. für ein große und 2 kleine
Gefäße. Der Inhalt einer Ki te reicht im Durchs hnitte
für 25 Per onen. Da • pei entran portauto faßt 100 Kisten.

Mit dem peisenempfangsraum durch Ausgabeöffnungen
verbunden, befindet sich südlich von di em die Getränke­
und Brotausgabe mit einer auf einem Tisch montierten und
mit elektrischem Antrieb versehenen \Vur tschneide- SOWie
einer Brotschneidemaschine: nördlich davon liegt die
l\I hlspeiskiiche. Die e enthält einen Konditor-Backofen
mit Kohlenfeuerung. eine elektri eh b triebene 'reigknet­
ma chine und Reibma chi ne für Mandeln owie einen
Wrirmeti: eh.

Nord itig schließt an die Kochküche der Gemii ­
putzraum. welcher 2 groß Doppelb ckeu mit mannornen
Wänden zum Putzen des Gemüse und elektri sch zu be­
treibende Kartoffcl-Wasch-, -Schiil- und -Schneidrna chinen
enthält. Hier b .findet sich auch ein Abwurf für Küchen­
abfalle, die in einem Vorbau, in welchem ich eiserne Tonnen
befinden. gesammelt werden, ferner ein elektri .cher Aufzug
für Ob t- und G -miisefö rderuug aus dem Keller.

Neben dem G nnii -putzraum lie t der Abwa chra~lIl1

Iiir da: in der KU he in Verwendung kommende G -~Il1f.r.
Di se Einrichtung b·. teht au 2 Spillapparaten nut ~e

4 • piilbe ken aus Durnna me all mit einem zwischen ~Ie
Be ken -ingcb 11 cn Ablaufti h t -ruer an. einem pul­
appara rni 2. piilb cken all . Dnran. metall mit einell1
.\htropfb 'cken, 'eit 'r einer Kupft'r pült:. .\110 'rd'lll tt.'hen
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in dem Raume ein Spiilb ck n zu m Reinigen vo n Topfen ,
Fla ilu-n lind ein Trock ns hrnuk für l Iaucl- und .\1)\\ isch ­
tiicher.

Anschli eßend an den Abwaschraum i t ein Raum für
die Aufbewahrung der, peis ntran portki t en , welche in
heizbaren Kä ten aufbe wa hrt und vorgewärmt werden
können . Der nördliche Teil des Gebäude ent hält Ierners
im Erdgeschoß eine Sehr il» tube , eine n Vorrat. ra u m sowie
2 durch di e Kühlanlage des Kesselh au ses betrieben e Kühl­
räume zur Aufbewahrung von Flei sch, Fett und Milch ;
endlich di e Aborte und einen Zugan g zu den Küch en ­
räumen.

Südlich vom Hauptkochraume sind 2 Vorratsräume,
eine Mehlkammer. 2 Speisezimmer für das Dienstpersonale.
ein Speisesaal für die Ärzte. da s Spei ezinn ner der Ver -

Stall !Ur Versuch.tlere

.. Im ~ocl~ rau lll sind unt ergebra cht 2 Dampfkoch-
fasser sowi e d ic zcnt ralc Lau gen bercitungsanlago, welche
a us 3, auf eine m sch mi dcci: erne n Podest erhöht ange­
brachten Laugenkochfii ssern be t eht , von welchen die
Lauge zu den einzelne n Verbrauch t eilen ge führt wird.

Die übrige W äsche wird unmittelbar in den großen ,
zentral gelegene n W a: chraum befördert. In di esem Raume
sind untergebracht: 6 Stück Einweichbottiche 4 tiick
nive:sal-DoPI!e1tro,n~~l1el\\'asch.maschinen , 2 ,tlick Spül­

maschincn sowie 3 , t iick Zentnfugaltrockenmaschinen. Die
Einweichbottiche und di e Bottich e der Spülmaschinen sind
aus Eisenbet on . mit weißen Flie n verkleidet, hergestellt.
Zwischen den 4 gegenwärtig in Betrieb stehenden Wasch­
maschinen ist ein Raum für die eventuelle Aufstellung von
weiteren 2 Waschmaschinen vorgesehen ,

.-

/

/
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Anschlie ßend an den großen \Va chraum liegt der
Trockenraum mit dem , in 2 gleiche Teile get rennten und
daher doppelseitig zu bedi en enden Kuliss ntrockenapparat
mit 13 Kulissen aus Ei en auf jeder chmalseite des Raumes.
Die dem Trocken apparat durch 2 Frischluftkanäle aus
einem Schacht zugeführte Luft wird durch Rippenrohre
erwärmt. Im darauffolgenden Mang elraum b finden sich :
2 Stück Universal-Dampfmangel- und Pl iittrnaschinen, ein
Kastenmangel mit elektrischem Antrieb sowie die elektrische
Bügelanlage mit 6 Stück elektrischen Bügeleisen.

An chließend an den Mangelraum ind die R äu me für
die Ausgabe der reinen Wiische, deren einer mit dem
darüberliegenden Depotraum durch einen Wäscheaufzug
sowie mit einer isern n Wendeltreppe verbunden ist.

Außer den genannt n Räumen gehören zur V/ äscher i
im Erdgeschoß no ch ein Vorratsraum für eife und Soda
und ein Arbeitsraum für den Wa: chmei ter.

Anschließend , ab r mit der Wä ch erei nicht im Zu­
arnmenhange i t im Erdge scho e we tlich noch ein Raum

für die Wächter und ein Dien . twohnung für das MRsch inen­
hausper onal unter g ' bracht.

n Ir ii, rhcreigl'bätldl'.. a
I n d n Räum n d EHIgescho . 0 ( bh . 2 ~) ist die

Dampfwa eh r ianlagc unt erg bra~ht. Durd~. men y~
sond rt n Eingang von der • ' ordseit • ~ G b:JUde~ erfo g
die bzab <1 r lunutzigen \r ä.< h 111 den, ort ler raU111.
• Iit Bh~t und Eit r stark vernureinig W ä. he g lan gt von
dort in di D . inf ktion<;kochfä r des neb nh gcnd n
Rauun-s zur Vorb ·handltll1g.

Abb. 27. Pathologisch-anatomisches Institut.
Erdgeschoß.

waltungsb amt en und in ..\ bor tgl uppe } ngeordn 1., F~st
siimtli lic K lIerräume dienen de n \\ tri. chafts zwecken

cl r Küche.
D r 1. und II . Stock und in II!. . Ge. c~~oß im :\~ittdbau

sind zur nterbringun~ der Wohnraume fur .1 44 Kranken-

I t b stinuut : auß r de n <,rford erhc he n Schlaf-_ 1\ves ('rn ' ' . .
I iiumcn nthalt n diese Aufbauten .I.m 1. . to ckw rke ClI1

Krankenzimmer für Schwe t ct n , 3 -!3 ad >r , mcn Erholun~s­
raum und ein Nähzimmer , f rn er 11\.\ Ir . ,~.ockwerke eine
H: k 11. G"IIZ abg sonde rt von di esen Raumen befindet
r ,\tIS ape. " . • . I ' \V I
. I' iidli I \ Teil des TI Stockw rk es ( ie 0 1l1\111~SI r mi su IC\I '- 0 '

des Wirt schaftsra t o '



504 191

der \\'äs herei wurd fü r eine
Trocken gewichte von rund
Berücksicht igung einer durch ­
Arb itsz it von 5 T agen zu

Die Lei. t ung fähigkeit
Wä eh ern en ge mit eine m
13.800 k~ pro Woche unter
schnittliehen wöch entlich en
10 Arbei t -h cr rn it tcl .

Der Antrieb der Maschinen er folg t in 3 Gruppen .
Die Wasch - und • piilma: chineu bilden d ie ers te. die
Zentrifuge di e zweite und d ie Dampfm angeln die drit
Gruppe. • a mt liche Tran smissionen und Rohrleitungen zu
den :\la. chineu wurden in da. Kell ergesch oß verl egt .. 0 d a ß
in den Betriebsräumen im Erdgescho ß nur di e Antriebs­
riemen sich t bar . ind . Der Antrieb der rst en Maschinen ­
gruppe er folg t durch eine n El ektromotor von 8 PS. jen er
der zweiten durch eine n Xlotor von 8 PS und der rle r dritten

fI. Ih r . 'fnll [ur rn ..II, h, fi r

Die. es Cebau dc (Abb . 27) i au: hli ßlich fü r
klini ehe Zw ke h . inun t . E eu häl ' 111 n fü r a lle
Kl iniken gemein: a m n Op ra ion . raum 111i den not­
we udigs eu E inri h uugcn und 2 • allurig n zur T n t r ­
h ri ng u ng der Ver: lieh t iere.

l u. /1(/ . ' (,'rl}('j" d, I,,, /1'1/ r~/I'/(/j,r"rh • fn//r

Ab -it von den iihri en Objekten li gt in der. 'üh
(le . Oemii gart n am \L Idesrande da H aus hen zu r
Au fbew ahrung f -ucraefjihrlicher • off . E h . eh a us
2 kl ein en R äu men . wovon d r eine zur .\ufh wa hruri g \ 'on
Ät her. d e r zwe ite vo n P rol eu m . Be n zin Spiri 1I u . rlg l.
dien t.

:::::===-- -----

! ( h

V. Das k, k. Pathologisch-ana­
tomische Institut.

In (,1Il 1Il kI 1Il n I II
C lIl ' ni('n 'r 'ohn un'

In a hn li her \\"1.'1 e. wie in d ie
vom T.and - -rri hte en (, -baudc
di Klinik -n eiubezoe -n -u rdeu.
h ' find .n . i h d i für d -n • pit 1'­
betrieb -r fo rdc rl i hen Aufb wah­
run '. räu m ' und di R iiu me für d i
P ro. -k t ur in dem '0111. t a: . -r­
haut -n p a t holo 'i. h-aua 0 111 i hen
Inst itu - [Ahh . 21,). Da (, >häulh'
nurf a ßt J , -. ho

1111 K ller - ho ß b -fin d n . i h
d ie Aufbahrunv- räum ' mi -ine r

E in gnu n shalle, ein \ ' 'rhr nnun of 'n, in D · illa ­
tion. raum , ein Lei hen ankl 'idl>raum . ·in ,\ r1 ·i t zinttn ·r .
ein t 'hullg.- und \'ortrag. raum mit r,ard -rob>. R:'um '
für ' -r i htli he und infizi 'r L ·i h ·n. -in 1'r i·p.1r, 'n ra u m ,
:\Iaz ration. räume. eIHll i h ein :\1. h inlluaum für dil'
Kühlanlage . in a rgd pot . ein' \\' h k ii he . -in R -q u i­
: it nraum und di e Dien ' rke lle r.

Im Erdge: ho. ' li -n' -in Kan zl i- und .\ r hi\'­
raum. in H andmu ' t l111, in Hör <<I. >in 'o rh -r 'it u n ': ­
raum , in Pni full O'. aal , ' in klini dll' r . 'zi' r aal ' 111

pathologi . chl-r. ' zi' r'aa l m it d 'm \ ·orh ·r 'ttung.r tttn . ein
Zimm ' r für den D 'mon rator ·in Prak ikan'n 1 und
,\ . i. en 'n , rh ·i zimt11 r 'm Tli 'n ' r ohnu n und in
Dien rzi mtlt r .

11. !Ja. r; fl rfltf rel f/r !Jti tlc!r .

Da. Gä rt ner ei -biiude (.\ bh.22)
cn thäl die Woh n u n d '. O\wr­
gä rt n -rs , einen Ar b -it rau m , ei n
Kalt hau ' und ein \ 'arm h us .

.\u l.~ -rrle m be find ' \1 ich im
Gern iis 'ga r eu no . h 2 ' riiß -re
G -wäch~häu -r , 2 h olzern ' .' hup­
I' n als Arbei . räume und La " -r­
pl a t z . für ver 'Chi dc ue (~ -g n ­
stii nd und an ch licß .nd a n cl .n
G~ mü. ", r en in hölzerner K a­
n inch '\1 . tall . Hiihn -r: t all u nd
m ehr TC Hi it t en Iiir Wir t. chaf '.
zwe k .

._ - - - - - - - - _../

Abb. 28, Gräfl. Kottulinskysches Rekonvaleszentenheim.
Erdgeschoß.

----- - --

durch einen olchen \'on 2 PS. D ' r :\Iotor für di
mangel \'on 0' 5 P steht im :\Iangelrauttl .

Im Keller hefin(let s ich auch der B 'hälter (ler Laug n­
wieden'erwcrtungsanlage mit :\lotor une! Pump , fentt:r .
ein Heizkamttl r für die \·entilation.luft \'orwärmung e! ~

Wasch- une! :\Iangdrau mes o
Di' übrigen \'on ch:r \\'ä chereianlage nicht in , n­

spruch genommenen und \'on dieser \'öllig ahgeschlo -:enen
Kellerräume . ind für \Virtschaftszwecke und für die im
Gebäude b ·findlichen Dien. twohnungen hestimmt.

Im I. . tock ostseits . durch eine eigen Stiegenanla
auch \'on auß'n zugängli h, sillfl die \rh it sräume für
Wäscheher. teIlung mit 7 elektri. ch b trieb 'nen ,·"h­
tlta hin >no fert1er~ die \'orrnL räume für fertig' \\'fu h >
untergebracht. Die . e Riiume sind durch ein n g • hlos. enen
\'erbindung. gang mit den im I. :tockwerk ' d ('s Küchen ­
gebäude hefindlichen Sc!l\w. tert1wohnung n \'('rhund n .

Im I. to kwerkc w('sb ·its h fmdc:n ·i h , gl i hf all.
durch eine eig >ne Stieg' von außen zugängltch , : chlafräume
für weibliche Dienstp r on al und 3 Dien. t wohnung n für
das techni he Betri lrpersonal des Krankenhall. . im
II . Stockwerke e!ie Wohnung des Was 'hmeist 'r. n 'I>
weit r n 3 Dienstwohnungen für cla~ t, hnis h Per on ) ,
rler An . talt.
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VI. Das Adalbcrt Graf Kottulinsk -Rekonvaleszentenhelrn.
Da . Geb äu de (.\ hh. 28 un d 29) b steh t au eine m

K Berge. cho. se , welch e. an (1 I' Siidost s it in ein Erd­
g choß iiberg ht. Die h iden . ei li hen Fl iic I h sit zen 2,
der Mitt elhau 3 h rgcsch osse . .

Di nord ös t lichen R äu me des Un rz schos es sind
für den Wirtschaft sbct ri b (Kü che mi Vorratsr iium n)
vorges hcu . \'orl äutig er fol t die Ver: 0 1', un g des . tiftungs­
hau. . von d I' Anst alt skiich aus, I m siid w st lich en Flügel
d , Tntcrgc: cho. s . i. t di e 1" selanlag der Warmwar er­
Z 11 ralhcizun gr nnlage unt I' ehra ht . im Mit t lbau eine
Wohnung für den Pförtner un d den H au . d ienc r mit eine m
.. pei s zinnn I' für da. Dien . t per a na le.

Das 1. und 11. Oh .rgc cho ß enthält d ie Räume zur
Untcrhriugung von 100 Rek onvaleszent 11. 11. zw, für
'60 :\I:inn ' I' und 40 Frauen . nie Abt eilungen für :\län ner und
Frauen sind vol lkouuncn c;et r nnt , . ic h . it z .n g('~onde r t e

Eingiinge. Stiegenanlag 11 und Gär teil. Im Vestibüle d
1. Olx-rgcs hosses h zfindet • ich in Bii t d . verstorbenen
(~att ell der Stiftetin . de Gra fen Adalb -rt K ot t u I ins k v ,
in Jl armor nusgef ührt vorn Bildhau er Han s n I' a n d s t e t t e·r.

1n jedem Ces ho e i. tRau m für 30 JElnner und
20 Frauen, wob -i di iidwes lieh gel gene n Räume für
:\Iänner, die nord ö: t li hen fü r F rau en b st immt sind . Jede
d!:.l'r btcilunaen nth ält die .. h laf dle mit 7 m2 Boden ­
~.ache l!l1d za ..28 lila Luft raum p ro Bel t , \1. zw. : für die Fr:1I1e.n

1I1(:, n Saal nut 20 Bet ten . für die Jl änn I' je einen aal nut
,2,0 B t t en und j' einen Saal mit 10 Betten , ferner einen
lagraum: der zuglei h als .. peise: aa l di nt , o ffene V rnnden .
bezw. LIegehallen, aus reich nd für ämt lichc Rekon­
vale.zente , C:'nd lich in \ \ ' a. ch - , zu ' lei h Bad zin1111er owie
.\ bor te . Im Jlitt elbau eies 1. b I' 'e 'choss • befindet ich
ein Isolier zil11l11C:'r , ein , ch \\'c t ernzimmer , ein Zil11mer für
den .\ rzt und ein Teeküch e .

I m ~littelhaue d . 11. b 1'0' . cho- e. ind 2 Isolier­
zimmer, ein p 'iseraum für di e , ch w . t rn , in Teeküche
und ein n ')lot un!l'rgehracht.

Abb. 29. Grill. Kott u linsk y ehe R konvale z ntenheim.

p a IH . Oberge choß en thält ein en großen chlafraum
für di e , chwe tern , 2 Kammern und einen Abort.

Zur nterbringung der Kleider der Rekonvaleszent en
wurden Dachkammern geschaffen .

VII. Die bauliche Ausgestaitung.
Di~ HO~~lb:auten sind fa. t durchweg in Ziegelmauer­

werk mit m öglichster Vermeidung von hölzernen Bau­
bestandteil n ausgeführt. E sind daher die Zwischendecken
je nachdem . ich die Ausführung nach der einen oder anderen
Bau.~,·eis al~ wirtschaftlicher ergab, entweder au Ziegel­
~e\\"(:~lben mit oder ohne V~rwe~~dung eiserner Träger oder
1l~. Eisenbeton h~rge tel~t. DIe Dacher wurden zur Erzielung
h öchster Feuer icherheit und Dauerhaftigkeit und daher
auch geringst I' Erhaltung arbeit sowie endlich behufs
Vermeidung iiberfliis iger Dachräume in Eisenbeton mit
H?lzzementeindeckung au geführt. Zum Zwecke aus­
reichenden Schutzes gegen die Einflü. e der Außen­
temperatur wurden die Dachdecken ent weder mit einer
Korkisolierung oder mit ein em in entsprechendem Abstand
unter der Decke angeordneten Rabitzputz versehen .

• ur einzelne Gehäude machen hieven eine Ausnahme
wie di e ebenerd igen \ erbindung gänge, die zumei t hölzerne '
f1ac.he Dächer un(~ ein e Eindeckung aus teerfreier Dachpapp~
erhielten. oder wie da Infektionsgebäude und der Stall für
Versuchstiere. di e , da sie auf aufgeschüttetem Erdreiche
e~haut werdeI! mußten ,. als Riegelwandbauten mit Gips­
dielen- oder Korkverkleidungen ausgeführt wurden.

Auch heim gräflich Kot t u I ins k v sehen Rekon ­
valeszentenheim und beim Postgebäude kam für den Dach­
st uhl und ein en Teil der Z\"ischendecken H olz in Ver­
wendung, wobei die Eindeckung mit Biberschwanzdach­
ziegeln erfolgte. Die • n taltskirche wurde zur Gänze in
Eisenbeton au. geführt und di e Kuppel mit Kupferblech
g~deckt..Besondere orgfalt wurde hei allen Gebäuden auf
(he Isolterm~g ~e :\1au rwer~e gege~~ die auf. teigende
Bodenf uchtlgkelt und auf eh Entwasserung eies Bau­
grundes durch ausgiebige Drainagierung gelegt.

Die Gebäudesockel sind aus gestocktem K u nst st ein
die T ro ttoire aus armiertem Beton mit \\' inkeleisenrah mel;
an den R ä ndern ausgeführt .

Der Verputz der Gebäude erfolgte mit gefärbtem
\Veißkalk mört el , dem an d n • 'ordseiten Portlandzement­
mörtel zugesetzt wurde.

Die architektonLche Durchbildung ist einfach ohne
be on deren Aufwand. ie entspricht der Ceschl~lacks­
richtung zur Zeit des Baubeginne . Ein päteres Verla. sen
die. e Stiles hätte die Einheitlichkeit der Anlage gestört .
1 Tu r bei dem abseits gele~enen gräflich K o.~ t II 1 i ns k y­
sehen Rekonvule zentenhelm und dem Posthauschell konnte
dem Kunstempfinden der . päteren Bauzeit auch im Außeren
\'ollauf Rechnung getrag n ,,·erden .

Die Fen ter wurden mit Rück icht auf die klimatischen
\'erhältni se durchwegs mit inneren und äußeren FlüO'eln
welche na~h innen aufgehen , versehen . An d.en Außens;itel;
sind allfspreizbare Holzrouleaus mit Hanfgllrten angebracht.
Eine hesondere Kon. truktion weisen die Fenster der
psychiat ri chen Klinik auf. m Gitter zu venneiden und
doch das Entweichen der Kranken zu verhindern, wurden
die Fensterflügel mit ei. ernen pro sen ausgestattet. wobei
das Öffnen einzelner Flügel von den K ra nken nur so weit
\'orgenonunen werden kann , daß ein Au teigen unmögl ich
ist . Die Fen tel' der großen Hör- und Operationssäle. der
An taltskirche , des Ke sel- und des 1\1a chinenhauses so wie
sämtliche Ob dichten ind au- Ei en au geführt. Die Kon-
truktion wurde stets der jeweiligen Größe und dem Zwecke

angepaßt. I m übrigen ind die Fen tel' fa t durchwegs au'
Fichtenholz mit Rall1nelk töcken au . Fichtenholz h -1'-

~e. tellt.
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Die Hau eingan t iir n sind au s Eich enholz. die
Innentüren sain t \ erkleidung, Fut tcr und St öcken eh -ufalls
au Fichtenholz ausgeführt. • Tur für besonder e Zwecke , wie
für die Operationsräume, die Krankenraume der psychiatri­
schen Klinik, für das hydrotherapeutische Institut u. dgl. ,
wurde zu be onderen Kon truktionen gegriffen . E s fanden
dort zum Teile ei ern e Stöcke und Türen mit v öllig glatter
Oberfläche Anwendung. Mit Au. nahme de r eiche nen Ein­
gang türen wurden sämtliche Fenst er und Türen mit eine m
Ölfarbenanstrich verseh en .

Die tiegenstufen sind durchwegs aus Kunstst ein her­
gestellt, die Geländer au s Schmiedeeisen mit hölzernen
Griffen.

Die Fußböden der meisten Krankenraume. der Korri­
dore, einzelner Arbeitsräume und Hörsäle erhielten einen
Linoleumbelag auf Betonunterlage. In den Wohnräumen
der Arzte kamen eichene Brettclbödcn, in den Badezimmern
kam Terrazzo zur Ausführung. Die Fußböden der Aborte, Tee ­
küchen, der großen Wasch- und Kochkiiche, der meisten
Räume des Infektionspavillons, einzelner Laboratorien, der

nstaltsküche und der Operationsräume erhielten einen

Tonplattenbelag. Einzeln untere ordnet . D .pot riim nc und
Riiume für da: Wa rtcp -rsouale b -kameu fichtene :chiff­
böden. Die K llerriiumc wurden gröl.~ ntei ls mi t einem
Belag aus Portlan dzeinentbet on ve rsehe n.

Die W ände de r Teckiicheu , bei de n Au giissc n, in den
Opera t ion räumen , der meis n Räum d s hydrotherapeuti­
sehe n I n t it u tes, des Maschin nh au s s. d r zentralen
\ terili sat ion san lage wurden mit E mailkach -ln verkleid et.
Die Bäder , \bor te . einzelne Labor at orien erhi lt n auf
1'811\ H öhe Ölfnrbena nst rich.

I ie Ecken der meisten Riiuui wurden abge ru ndet un d
vo rspringe nde Ec .en zumei t mit ein m eise rn n Ecken­
schut z ver ehe n .

Die Malerei d r Räu m i t fast durchweg in ein­
fach ster Wei e au 'ge führt, auf durchschnit t li h 2' 5 111 H öhe
get önt und mit Abschlußbordüre ver chen, darüber in . rein
Weiß gehalten. Die Dir kt or wohnung , die An talt kirehe
und einige andere Räume wurden in etwa. reicherer Weise
au sgemalt, das H auptvestibiile de Direktionsg bäudes , der
Le esaal, das Konferenzzimmer und die Kirch mit tuck -
a rbe it au ges t atl 1. [Fortsetzung folgt. )

Run d s c hau.
Patentwesen .

Vereinigte Staaten von Amerika. G e s e t z v 0 111 6.. 0 k­
t o b e r 1917 über d en Halldcl mit d em F eInd e
(..T rad in g w i t h t h e e n e my Ac t "). Es en th ält die
folgenden, für den gewerblichen Rechtsschutz in Betracht k om ­
menden Bestimmungen:

a) Ein Feind oder dessen Verbündeter kann in den V. SI.
ein Ge uch um ein Patent oder um die Registrierung ein er Marke.
emes Aufdruckes, einer Etikette oder eines Urheberrechtes iiber­
reichen und verfolgen und die G biihren und Entlohnungen hiefür
bezahlen. Jeder so lche n Person, die während des Krieges ode r
innerhalb von 6 Monaten danach infolge von durch den Krieg
verursachten 'mständen außerstande ist, innerhalb der vor ­
geschriebenen Frist ein olches Gesuch zu überreichen od er eine
amtliche Gebühr zu bezahlen oder eine vom ,esetz gcforderte
~Iandlung vorzunehmen, kann ein Erstreckung von 9 Monaten
über den Ablauf d er genannten Frist hinaus gcwährt werden.
vorau. gesetzt. da ß der betreffende Staat den Bürgern und K örper ­
. ~ha!ten der Y. t. dem Wesen nach gleich ar ti ge Begünstigungen
emraumt .

b) Jeder Bürger der Y . SI. ode r jede in den V. SI. err ich toi«
~örperschaft kann mit Ermächtigung des Präsidenten einem F eind
Jede Taxe, Jahresgebühr oder sonstige Gebühr bezahlen. die in den
Gesetzen ein es solchen feindlichen Staates bezüglich der Patente
u w. vorge chrieben ist; und all e di ese Bürger od er Körperschaften
können Gesuche um ein Patent oder U1n di e R egi strierung eint r

Iarke usw , in dem Land ein s F eindes oder dessen Bunde genos. cn
überreichen und verfolgen, nachdem sie vorher di ese Cesuche dem
Präsidenten vorgelegt und dic Erlaubnis zu di ser r berreichung
und Ycrfolgung erhalten ha hen.

e) Jeder Bürger od er jede Körperschaft der V . S1.. di nach
einem, einem Feind oder d sse n Bundesgenossen gehörigen ode r

inem Einfluß unterworfenen Patent oder urheberrechtli h
geschützten Cegenstand eine 21[aschine, ein Industrie rzcugnis, die
Zusannncns tzung eines Stoff s oder ein Muster herzustell n od r
herstellen zu lassen oder ein Verfahren auszuführen oder ausführen
zu lassen wünscht, kann beim Präsidenten um eine Lizenz ansuchen.
Der Präsident ist ermächtigt, eine solche Lizenz als nicht aus-
chließliche oder au chließliche zu erteilen, vorausgesetzt, daß r
d~r Meinung ist, da ß ein e solche Erteilung der öff ntlichen Wohlfahrt
dient und daß der Gesuch. tell r imstande ist und im guten Glaub n
die Ab icht hat. die Maschiu usw, herzust llen oder herstellen
zu 1..'1 en oder das Verfahren auszuführen oder ausführen zu lassen
od r den urheberrechtlich g schiitzten Gegcnstand zu gebrauchen .
Der Präsident kann die Bedingungen die . er Lizenz und die Vor -
chriften und Anordnungen. unter denen sie er teilt werden kann .
owi die dafür zu zahlende Gebühr. die Doll. 100 sowie 1% d
~ach den folg nd en Bestimmungen hinterl gt·n Betrag s nicht
u?er chreiten darf, vorschreib n . Eine solche Lizenz begründ t
eme wirksame Einwendung gegen jede Klage. dic ein I-eillll als
IJ:thah,er des Patentes usw. wegen Verletzung seiller Rcchte geg 'n
01 Llzenzn hmer anstrengen könnte.

d) D r Li7.enzneluuer hat dem Präsid llten eilll' \'011 tändiR
D~r le1!ung de mfanges der Ausübung und des Gebrauches d r
I,lzen7. 111 der Fonn uud in den bestimUlt n Zeiträumen (milld st ns
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IIlId a lk- "Oll iln u hinterl egt eu (<t: Id -r llen ihm auf \\'ci 1l11 ' des
\ ' -rwu lters In nukn Verm ögen zu rü k ezahlt werd en , Nach ber­
r .ich u ng d er rlag . und nach Absen du rig de r ob rwähnten Ben ach ­
richtigun oder nnch Zur ück en tattung da vorsteh end vorge­
s hri clx-n .n (. c1derliige so ll d ie Ver pflich tu ng d . Lizen znelnners
zur hrst llttung weit er er Ber ichte an d n P räsidente n au fhö ren .
Wenn eine im vor : teh cnden vorge, chrieben Kl ag eing bra cht ist,
kann da s Oericht jederzeit der Li zen z -in Ende .etze n und kann
in die sem Fall ein Verbot er ln scn, da d -m Lizen zneluner von nun
a n Eingriff ' untersagt. ode r das G -ri h t kann. fa lls der Lizen z­
nelnner noch vor d er Klage au f ' n md des Besit zes der Lizenz
Aufw ndung -n an Kapit al gema ht hat. die L izen z au f eine solche
I )auer, zu solch n Bed ingullg,'n und g' ren solche Abgaben ver­
Hingern, d ie l'S richtig und angem . s .n finde n wird .

g) j cde r F -ind oder d ess n Verbündeter kann gege n jed e
nudere Person als de n Li zen zn hme r Billigkeit sk lagen na c!1
di e: m G .s ·t z weg -n l ' n te r 'lgun' v n Eingri ffen in ein nme r r­
kanisches Pa tcnt oder Urheberrecht . da s ei nem Feind oder dessen
Vvrbiindctcn gehört od er se iru m hinfluß unterworfen ist. in der­
se lbe n Weise und in demselben Uni fang iiberrcich cn und ver ­
folgen, als wenn die V, ~1. s ieh nicht im Krieg. zu tande be fänd e» .
J edoch kann ein Cericht ein Urt -il, da zu Gu n ten eines feind ­
lieh en Ausländers Rcchtxkraft er lang t hat . er t 30 Tag , nachdem
der Verwalter des fremden \ ' .rmögcns hieven benachrich t igt
worden sein wird, eintmglil.

11) J l'de Vollmacht, die einer in d en V., I. wohnhaften
Persou -twa h -reits erteilt wurde oder p ät rhin erteilt w rd en
wird, i. t re chtswirk . um , . owcit sie zur Vornahme der in den Ab ­
sch n it ten 0) und g) zlIgda, senen Handlungen erford dich sein kann .

i) Der Präsid -n t kann, wenn er der Ansicht ist, daß die
Ertei lung dillS Pa teu tcs der öffen t licheu Si ch erheit od er der Landes­
\'ertddigllllg seh nden kann, di e Geheimhaltung der Erfindung an­
ord nen und di e Ertcilung bi: nach Heendigun d s Krieges ver ­
zög -rn : di e Erfindung kann als au fg g be n ange hln \\'l'rd en, wenn
,'or d em Patentkommis!'är festgest ellt worden ist, daß sie en tgege n
dCIIl Verbo t " er öffentlicht od er di e Patentanmeldung ohne Zu­
st imm ung de s Kommissärs ~der ohne Ennäch~igun~..des Priisi.denten
in illl'm anderen St aate hmterl egt worden 1'1. J'ur d rartlge der
J{egierung zur B 'nutz ung ange bo te n Erfindung"n kann d er Er­
linder Entschädigungsklage l'inbr ingl' n, ("Osterr , Pnl. -Bl . " 1918.
• Tr . 7/8 ). 11.

Wirt chaftliche Mitteilungen,
Bei den böhmischen Priva tba hnen kam di e Wirkung der neuen

'l'arifl'rhöhungen in den Einnahm n de.' er ten Halbjahr . 1918 nicht
voll zur Ersch 'inung , wcil d r Giite rverk hr hinter der glei hen Zeit
de s Vorjahres um l'twa 100~ zll,r:iickgebliebe~1 i t: Der Frachten­
verkl'1lr auf der Buscht hntder b : enbahn ' rh t t enl(' n Ausfall \'on
za , 415.000 t und auf der Au, sig-Te l)litze r Bahn um rul~d 500.000 t.
Trotzd 'm siud die hinuahmen aus l ie. 'm Verkehr ~e t,ll-gen, u. z.w.
bei der Bu htchrmler Bahn um 2'25 • rill. Kronl'n. bt'l d er Aus,'ag­
'f 'plitze r Hahn um mnd 2'2 • li,lI. ~ronen . Die Tarife~höhung im
P 'rson nverkehr fil'1 dage 'en nut ellle r namhaften telgerung der
Rei~,'ndeu7.llhl zus:uum 'n . Diese ' te i 'e~ung b tr~lg auf der Busch­
t hrader Bahn za. 25°:, und rbrnchte eme )lel,lrell~nahme von ,: und
2 )[ill. Kron 'n. Die Au 'sig-'l'eplitzer, Ha,lm weist e~ne • I hrbeforde­
rung von clwa 600 .000 R isel1(1en nut eme r . I hrelllnalm.1C von U~I­
gefähr 1'5 J: lill. Kronl'n au. . Die beid en Bahnen v rzelchnen ClIl

Halb 'ahresllll'h r von rund 8 )lill. , wozu d,er l'erson Cll\' rk ehr et\~'a 3 '5
und eier "lc!Jverkl'1lr 4·5l\1iI1. Kronen b Igetragen haben .per l~.lUpt­
anteil dl'r l 'hreinnahmcn der Hu ch t~h rader Hahn fallt 3d~e;\ltfIl

der Iit. B-L'nt 'rn d lluung zu, di l' cinen ,\'oryru ng rO~l J a . '.\', \ .
l'ronen uusw ist. Das )[ehr von I ) hll. Kron en )e.~ em . -: e,z
rührt zur ~iinz ' IIUS d~'m l'erson l'n,'erkehr her, wahrelll~ de ~I ,cn

I ' t 'k lilie! dllrch uas zeltwel Ige
(~iiterverkl'hr durch di e I' l:ll nOt'r rel 'S • 1I
Ruhen d 'S lIiittenbl'lriebes un giinstig beein tlu Bt wurde. ,Das.Ha )­
jahresm ehr u 'r Au, 'i ,-Te p litzer Bahn von rund 3'8 .ll~l. ~ron ,n
entfiillt zu et wa 3'1 ..IJII. au f d ie lIauptbahnund ~I 0 '7 )I1II.1j,r~tn
lIu f die LokalballII. Fiir di ' Entwicklun ' d~'r \ erkd lrs- 11Il " ß; n­
nahmeverh iiltnisse im zw ·it ·n Halbjahre \\;~d v~n . der g~o 1~~1
Wich tigkeit di e Jhsung dl'r K oh!enfrn 'e . 'm. G('!mg t es~" (~~
Indu tri ' mit r ohll' lIus rl' it'h nd zu \'t·r. or ,'n . dann " ,nl ~er Gutt- ­
verkehr 'in 'n Aufs hwung nehm 'n, zuma l au h die \u. Ichkn ur
d ie Riib 'nl rn te vidn'r:;prechende sinil. ....

Die B triebseinnahrnen der Süd bahn (l·in. hli eßl ieh <1~rr~·n­
nahmen uu s d 'm ihr bewilligtel~ 25°oige n Zu. chl~g zu d en • I, ~t;~~~
tarifen) b 't ru gen im Mai 1918 K 25,8 10.000 ( I 1 0.2~.l.<)(~ gk~hr
},fai 1917) , I[j ' von l'ntfallen au f den P ·r. onen- ~,lIld G 'pack" • r e,
K 12 060 000 ( K 753 1.000 ) und Auf elen G~lter\'l'rk h,r Krone~1
13 750 000 ( K 2 740.000). In di e. en Ziff ·ru "md au~h d ie " oraus-, . , ' r ' 19 18 'bg 'WIckel te n uUl'rsichtli 'hen Hinn lIunl'n uus <1l'n Im ••11 ,I " k " :1 ( t
noeh nicht ah 'e rl'ehllt·tl' n :'.li1it iirbefijn1l'nlll~~~1 1 'me -, Il_ I ~g .
Wiedl'r iiberragt di~ dllnh die hl·deutende h rhohu ng d 'r ~os. ~I
fiir llie B di en sktl'n und fiir di, ' Hd ri 'b, stoffe ,. ~ur adl t~ t"I~, ­
run dei Iklrieh ullsj.(nb 'n h, tr 'i. htli h jene d 'r h m nalunen . t ro z­
del1l Ullt.... den "'t Zkl' l'll 1l11l1lllehr auc h di , 1·.lIlllah Jlll·n au" del1l
'o re l' 'ih Illl'n Zllsddngl' v,'rrechnd , ind ...

Die Lage der Fahrbetriebsmittelindustrie. Die Lokemotiv­
Iabriken ver zeichnen beträchtliche hwierigkeiten in der Roh­
stoffversorgung . Die Lei . tung d er gu t geeigneten Facharbeiter
geht auc h hier imme r mehr zurück. Im J ahre 1917 kODJItCJI die
F abriken 398 Lokomo t iven und 226 Tender abliefern, während die
Abli eferung im J ahre 1916 395. Ia ch ine u und 211 Tender unifaßte.
D r gegenwärtige Auftragsbe tand erreich t für da s Rechnungsjahr
1918{19 400 Lokomotiven, von den en im erste n Halbjahr 1918 kaum
100 fertigge 'teilt wurden, 0 da ß bi zum J ahresende ein erheb­
lich er Li eferungsrjickstnnd ich ergeben dürfte . Die Wagg onfabriken
haben v~n der für das R echnungsjahr 1918/19 vergebenen Lieferun
bereits ellle.~1 be t räch t lichen Teil abge liefer t und verfügen bis Ende
1919 noch über eme n Auftragsbestand von etwa 11.000 Wagen für
di e Staatsbahnen, wozu noch ein ige Lieferungen für Gemeinden usw.
konllne~.I; . das. entsp rich t ungef ähr ihrer halben gewöhnlichen Lei ­
sh~ng. fah~gkelt, di e a llerd ings Jetzt durch Erz<;ugungsschwierig­
keiten. wie Ver age n der Rohstoffver orgung , Stillegen eines böh ­
mi sch en Ei senwerkes u . dgl ., bedeutend beschränkt ist. Die H öch st­
leistung die ser Industrie war ber eits im J ahre 1916 mit einer Ab -
lieferung von rund 18.000 Wagen erreicht. 1t ,

Der amerikanische Eisenmarkt. Die Regierung gab den Stahl­
erzeuge rn die Anforderungen bekannt, di e ie an ihre Lei stungs­
fähigk it während de nä ch ten Halbjahres ste llen wird und di e Im
J ahre 1919 grö ßer se in werden als bish er , Au ch der kiinftige Bedarf
der Ei s nbahnen wird 11m ein Vielfache denjenigen für das laufende
Jahr übers teigen , nachdem die Ge. ellscha ften seit ] ahren keine
grö ßere n Anschaffungen mehr gem acht haben. berdies muß jetzt
au h mit der sta rk n ... -ach frage gerec hne t werden, di e , durch di e
rei ch ere Ernte bedingt, an die Ei n- und tahlindustrie ge-
ste ilt wird. re.

Die Erzeugung von Ziegeln in Österreich hat im heurigen
J ahre eine starke Vermindcru ng erfahren, da die Zahl der tätigen
Ziegel eien st änd ig zurück gegangen ist. Die Ursa che liegt in den
Zuweisungen von K ohl e an die Ziegelwerke. Während diese im
Fried en gegen 300 \\'aggollS Kohle im Tage erhielten, bekonunen
si jetzt knum I % di e cl' K ohlenmenge zugewiesen, was natiirlich
eine empfindliche Dros,o;elungder Ziegelerzeugung zur Folge hat. 1t,

Handelss und Industrienachrichten.
. In der Verwaltung ra tssitzung der, Pr a ger Eie n­
Inuu stri e g e s ell sch aft am 8. Jum!. J . wurde über das
Ergebnis der mit dem )lonate )fiirz abge laufenen ersten 9 .Monate
de s Geschäfl.<;jnhres 1917/18 beri chtet. Das Erträgnis weist gegen­
iiber dem glei~hen.Zcitab chnit~e des \ 'orjnhres ein<; Venninderung
11m rund 12 ~Iil!. Kron en au f. Dieser Au fall ergab Sich zum weitaus
iibem;cgenden Teile im er. t n Halbjahr des laufenden Geschäfts­
jahres, de. sen Ge,,;nnriickgang 11 1I1ill, Kronen betragen hatte,
~i ' : ache für ~en ~linde~gewinn des dri,tten V.i.ert~ljahres liegt
mcht 111 den Bctneb ser gebmssen , ondern 111 ungunstlgen Zinsen­
ein na h me n. - Der \'envaltung 'ra t der Akt i e n g e s eIl S c ha f t
für • r U s c hin e n b au " 0 r m. B r a nd & L h u i 11 i e r hat
beschlossen, nach en l.<;l)rec he nde n Abschreibungen der Gen eral­
ver sammlung di e AUS1.n Ihmg ein r 15%i gen Dividende, d. s. K 36
für die Aktie, vorzuschl agen . Die Dividende im Vorjahre hatte K 28
betr~gen. - In der , 29. orden tli cl!~n Gen eralver . ammlung der
Re Ich e n b erg - G ab I on z - I a n n wal d er Eis e n­
b a h n am 12. Juni d. J . wurde d r Ber icht über di e Gebarung de
J ahres 1917 zur Kenntnis geno mme n und beschlossen, den Verlust.
sa ldo von K 97.362 auf neu e Rechnung vorzutragen. - In der
Direktionssitzung der "C l ot i I d c " , Er s t e U n gar i s c 11 e
Aktiengesellschaft für chemi sch e Industrie
am 14. Juni I. J . wurde d ie Bilanz für das Geschäftsjahr 1917 fest:
ges te llt und ~ 'sch ~o:" 'n, d er. Gen eralvers.'1mmlung zu beantragen,
von dem Remgewmn von K 1.722.572 dem " 'ertvenninderungs­
fonds K 600, 000 und d em orde n tlichen R eservefonds K 100.000 zu­
zuwl'isen, di e Dividl'nde mit 8 % = K 16, wie im Vorjahre, zu be­
messen und K 172.882 auf neu e Rechnung vorzutragen. - In der
Direktion ssit zung der 1.: n ga r i ch e n Zu c k e r i n d u s tri e­
.A .-G . am 15. ~uni? . J: wurde di e Bilanz für d a mit 31. • [ärz I. J,
a~gelaufene Ge 'ch aft sJahr f~· t 'este llt. Der Gen eralver sanunlung
\\'Inl beantragt werden, nach cnt l)rechenden Rückstellungen eine
Diyidend,' V(;)II K 160 für di <; .\ k tl e (im Vorjahre K 125) zur Ver­
t~llung zu 1~!II1~en . p'~m P~n: lOnsfonds wenlen K 500.000 zugewiese n ,
K 100.000 fur\\ oh lta t lgkel t 'zwecke verwendet und d ie verbleibenden
r 206.003 au f neu e Rech nung vo rge tragen. - In der General­
versammlung der l '. a d ra g e r Ei s e n i n d u s tri e g e seIl­
s c ha f t am 12. JUlll ll. J . wurde hl'schlossen, nach Dotierung der
\Vl'rtv~nnill(~e~ung"reserve mit ~ 1,57.583 fiir da Ge chäftsjahr
1917 eme Dn'ld ende von. 5°0 , wie 1111 Vorjahre, auszu zah len und
r 125.000 der gesd l 'cha ft hch l n Bruderl ad e zuz ufü h r n . - Die Prager
Ei.'enindustriegese~lsc~lUft .~lUt di e Grubenfe lde r au D L'1nga ner ze in der
Gemei ndl' Ch~vnle,tlt z m Bohmen , u . zw. Vereinigtes Grubenfeld "Jo­
hann". ., [plllgellle" , " Irene " und ,.7"denko" , be ·tehl' nd aus 4 ein­
fach l'u (~rnbemna ß,'n , ,'on 7~lenko Grafen K in s k)' ge kau ft. _
() 'n Sk <xlawerken wunlen el~ens der Berghauptmann cha ft Pra
3 l ~rgän~lIng" 'r~l b,'n !na /.len . ,.I fIew n)'m u. I, I Ir und 1\' .. , und 2 eber­
'd 13ren III der (,emem~l~ Obe rg r:,tupt: n au f Zinnerze verlieh l'n i femer
2 Grnhenlll a Ben an f ZlIll1l'rZe III llers elbe u Gemeinde unter dem
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hutznam en .,. ' euhoffnung IIIund IV" und 2 über cha re n. Weiters
wurden der Gese llscha ft in der Gem einde Brüx 7 Jberscha reu au f
Braunkohle als Be tandteile der Gru beu feld er .. J oh anni 'epom uk V" ,
bezw, "Vereinigte Min erva-: und "C on stitution" verlieh en. - D ie
U n gar i s eh e F I u ß- und Se e s chi f f a h r t s g e s e l l­
s c h a f t weist für das Geschäftsj ahr 1917 eine n Reingewinn von
K 4,545.060 aus. Die Betriebseinnahmen haben K 27,515.731 be­
tragen . Der Gewinnvortrag betrug K 1.698.769. Sä m t liche Ge­
sch aftsau gaben betrugen K 24,144 .814 . Wertabschreibungen
wurden in der Höh e von K 2,194.244 vorgenommen . - Dia K ar I

tu In m e r Z u c k e r f a b r i k e n A.-G. weist für d as Oe-
ch äftsjahr 1917 einen Rein gewinn von K 1,536.474 aus. Der General­

versammlung wird der Vorschl ag gema ch t werden , eine 1 0~oige

Dividende, wie im Vor jahre, zu verteilen und K 284.233 au f neue
Rechnung vorzutra gen . - In dcr Generalversammlung der H i r­
t e n b e r ger P a t r 0 n e n-, Z ii n d h ü t c h e n - und )[ e t a 11­
war e u f a b r i k vor m . K 0 ll e r & Co. am 19. Juni I. J . wurde
beschlo en, eine Dividende von K 176 für di e Aktie (wie im Vor­
jahre) zur Verteilung zu bringen . - In der Verwaltungsratssitzung
der Bus c h t e h r a d e r B a h n am 24 . Juni d . J . wurde der
Verkauf de s gesell ehaftlichen Kohlenwerkes in R apitz an eine

Gruppe, de r auch die Böhmisch-Mähri che ) [as hincnfabrik an­
gehört, genehmigt . Der Kau fpreis beträgt 18 Mill, Kronen, so daß
die Gese llschaft gegcnüber dem Buchwerte einen ) Iehrgewinll \ ' 0 11

3 Mill , Kronen erzielt. Die K ohle dies r Schächte wird für die de m
Kon zern der Pra ger K red it bank angehörigen Zucker- un d Mnsch inen­
fnbrikeu Verwend ung finden. welche h iedurch in der Koh len ­
ver orgung unabhängig werden. Die Buscht öhrader Bahn hat sic h
die Option auf gewisse K oh lenmcngcu für den H trieb der eigenen
Bah n gesichert und ich außerdem die Verfracluungcn der aus dem
\Ver ke gewonnenen Koh le auf ihren Linien vorbehalten. Der Ver­
kau f des Rapitzer Kohlenwerkes ist der Bahn dadurch cnnögli ht
worden , daß sie gemein. am mit dem Au .igcr eh mi chen Verein
d ie Falkcuauer Kohlen bergbange sellschaft erworben hat. die hin­
reichende Kohlenmcnucn liefert : deren Scha ht sind zwar no h
nich t vollständig au fge sch10.scn , ihre Ergiebigkeit bei vollem Be­
triebe wird aber auf 100 bis 120 Wagen im '1age reschätzt. - Zum
Zwecke der Übernahme der d in Franz Thcml auf da...Thcre: iav­
Braunkohl engru ben feld in Alu attl zustehende11 Pachtrechte..der
Pachtung und des Betriebes d ie. es Gru benfeldes wurde d ie Thcrcsien­
zeche Bergbaugesell sch aft m . b. H . m it dem Sitze in )Ia ffersd orf
gegründet. Das Ge chä fts kapi ta l be t rägt K 450.000. ...

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse ist der Tag der Aumeldun . bezw. der Priori tät nn gegeben. )

Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 16. Oktober
1918 öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus­
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus­
R~egt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente
Ein s p r u c h erhoben werden.

80 b . Verfahren zur Herstellung von Hohlsteinen aus Beton
o. dgl.: Vor erst wird eine dem "'etze der Seitenfläch en des H ohl-
teines entspreche nde Mater ia l chich tc her gest ellt, län gs de r l~ru c1! ­

kanten der Feld er ver ch wäch t und na ch de m Abbinden m d ie
körperliche F orm geb ra ch t, wobei di e gegc neina nde r sto ßenden
Kanten der Feld er miteinander verbunden werden . - Ing . Axel
Hugo vante ' B j ö r k m a u n , Stock holm . Ang . 24. 5. 1916.

.80 b . Selbsttätiger Vollsteinabschneider, bei \~'elchc~1l .de r
hneld edraht durch eine )feßtrommel anget nebe n Wird , d ie Ihre

Drehung entsprec he nd d er ' t ra nggeschwind igkeit durch ein nd ­
lose . vom , trange m it gen ommenes F örderband erhält : Das\\'ied~r­
anheben des hneidbügels und seines Gestän ges nach dem Sch ni t t
erfolgt durch ein Getriebe, bei spielswei se ein Reibungsgetriebe.
welches b i ,Beendigung .de s Schnittes selbs.ttätig ei ~!gcscha ltet ~lI1d
nach_Beendigung des \Vlederanhebt'n s des Sdlllel{lbugels un.d semes
Gestanges ebenso selbs tt ät ig wied er au sgeschaltet wml.
Richard Raupa ch Ma sch!nenfabrik G Örli.tz
Ges . m . b. H ., Görlitz (Deutsches R eich). An g . 5. 8. 1916; Pnor.
9. 8. 1915 und 30 . 11. 1915 (Deutsches R eich).

85 c. Aus mehreren ineinander gebauten Trichtern beste­
hende Vorrichtung zum Schlämmen von Kaolin und Fangen von

Knoten in der Papierfabrikation : Der zwi .chen dem iuncrcu 1111<1

äu ßercn Trich t r liegen de mi t tle re Trich ter endigt mit seinc r Ctx-r­
lauf ka n te in de r" 'ähe der Abflußöffnu ng des inncrc n Tric htet ~ .k-rurt ,
da ß d ie aus dem inne ren Trichter m it eine-r gewisscn Ce~c1J\\il1digkt it
nach ob n au fsteigende Flüssigk eit in dUII obe ren Zwischen - und
R in gr aum zwische n dem inneren IIl1d äu ßercn Trielite r wilder
zur Ruhe k ommt, um einersei ts d ie Strömungsgeschwindip kt it
der d ie suspendier te n Teileh eu entha lte nden P liissigk cit zu vcr­
r in gern und andere r seit eine gleichmäßige Ver teilung der in der
Flüssigk eit enthaltenen Teilehe n in der P liiss igkei t zu erzielen. ­
P aul Kr opp, Dresden. Ang. 20. 2. 1914.

85 c. Verfahren zum Abtöten der Keime, Enteisenen und
Entmanganen von Wasser auf elektrolytischem Wege : Man läßt
das Wass runter stä ndigem Zu , a tz feste r Stoffe. weicht' Leiter
ers te r Ordnung und gege n elek t ro ly ti che n e-auers off indifferen t
sind. in derartiger körniger od er pulveri ger Be chaff nhcit . da ß
sie in st römendem Wasser schwebe nd bleiben , durch den nod -n­
raum einer elek t ro ly t ische n Diaphragmen zelle st römen. - Fritz
Ti em ann, Berlin.Ang . 12. 9 . 1917; Prior. 22 . 4. 1916 (D 'utschl's
Reich).

88 a . Wasserkraftmaschine: Der vo n eine r \Vassersäule ill
hin· und h ergeh ende Bewegung versetzt e K olben besteh t aus 2
Teilen und in jeden dieser hohl ausgeführ ten Teile mündl'n d n
zen t ra les R ohr und 2 h iezu parall le Rohre. d ie in an de n . Insch il1l'n·
zy linde r anschlie ßcndcn, m it teuenlllgsv orri htunglll au~ge·
sta t te te n \\·a. "erz u- und -ablei tung rohren spielen. - :'>lich al
Fra n z, Przem ysl. Ang. 19. I. 1918.

er zcu gung ..di e Verwertung und fast restlos ' Au snutzung tier
K ok sofcn gasc aussch laggebe nd " gewese n ; b im Lesen tle Sa tzes
\"{~rmutet man . daß dem Ver fa: ser ein Schreibfeh ler unterl aufen
ist und er H o c h o f e n gas sta tt K 0 k . 0 fe n ga *ellle in t hat ,
doch belehrt da~ Fol 'cllll.e. wo yon der ,ew innu ng von feer. Ben zol ,
Ammon sulfat {he Rede Ist. da ß lIerr Dr. P u d 0 r tntsäch lich d as
K () k S 0 f c n W~s lI ~ein t.e . ja. daß r sogar die Abh itz d ie: s
Gases "owoh l fu r lhc Kok erei als auch für de n IIoch ofenb ' tn 'b
\'erwcndet wi sen will. Wie t raurig stünde e da m it un rer R oh ­
eise nerzeug ung in de n Alpc nländern . d ie nie Kok . ofen gas zur \'er·
fügung ~Iatt<: . un d wie wä rc das Zu tand -komme i. de r Riesen ·
produk tlons~lffern .der \ 'erei.nigten "taate n Am rikn zu er klär'n.
wo bekanntltc~1 bel l~er Ge'VlI1nu ng de Kok ses an m nch en teilen
no h heute m cht enllna l cli· k ostbaren • 'ehe nproduk t(,. tlie das
Kok sofellgas l·n t hält. nbge~chieden werd ' 11.

\\'eiter n immt man mit :-;tuunen zur K elllltn i daß der
t:ießereibetrieb sich y(lm Hoch oft'nb ' t rieb d 'swege n sond~rtt' weil

K k d . ."
der o ·s. as bls'n bei m ' hmc1zcn yeru nr e.inig n \ iird . z\IIlIal
a ls man d Ie Ofen grö ßer bauen mußte " . e nd doch be trei n a lle
Gie ßere ien d ie Kupolöfen in den ver chiedcn ten Di mc n ion en . in
welchen Ofen bekanntlich d as R ohei 'n in unmittelbar r B rührnn '
mit dem K ok s um ge. chmo lzen wird.

l, .ü r m an n s I',rfin dung der,' hlat'kcnform fällt in das J ahr
.1 867 (mc h t 1~07!) unll bewirk te eine tiefein ' r 'i fentle . nderun/o(
In der lla.~I\\·.e l. . u nd de r Bet r i 'b fiihnlllg der I1ochöfl·n . Dadurch
war e mogh eh gemach t, mit tärkerer \\'indpr . un zu arbe ite n
und di e Perioden , in uen en tie r \\'ind abge tl,lIt \ 'erde n II1UUtC, au t

Ver m i s c h t e s.
Briefe an die Schriftleitung.

(Für d~n Inhall isl dl~ Schrllll~ilnl1!1: nicht veranlwortlich .)

ZUr Entwicklung der Roheisen-, Hochofen- und Eisenhüttenindustrie.
(' h r g e ehrt e S chriftl eitun g!

Der in H . 30 deo Ud. Jg . Ihrer ,.Zeit "chr ift" von Dr. H einrich
Pud 0 r unter obi gem Titel ver öffentlichte Aufatz kann nicht olme
\Vider >pruch hingen ommen werden.

Der Verfasser versu chte offenba r. einem dem E isenhütten ­
wesen fernsteh enden Kreise in kurzen l."mrissen di e 'rsach en tlar­
~ulegen, die für di e au ßcrortlent lich rasche Entwicklung der Ei sen­
m~ustrie in den letzten Dezennien maßgebend waren . Die stellen ­
weise .vollst änd ig unklare Au sdruck swei se tles Verfassers und di e
za~!lreIChe!l fehl erhaften Angaben , die die Veröffentlichung ent h ält ,
mu en diesem Versuch jeden \Vert nehmen.

. Aus der Fülle der ins Auge fallenden sprachlichen Ent­
gl lSungen seien nur ganz wenige besonders bemerkt. So hebt tier
Verfasser neben einer Roheisenindustrie noch eine H ochofen- und
Ei n~ütten i nd u s tri e besonders hervor; er spr ich t von Stein·
kohle m verkohltem Zustand, von der Plattform des Gichtes , eine m
kranartigen hrägaufzug; er erwähnt eine von Hantl bewegte
Lagerung der -laterialvorräte u . a. m ., oder er leistet sich Sa t z­
gebild,;. wie: .. ~nge fähr parallel der Entwicklung von Holzkohl e
(~ennleuer-)- temkohle (Hochofenprozeß) 'eht die vom H erd­
in chprozeß-Puddeln-Be eme rb irn e (!} ."

Schlimmer noch steht es mit dem sachlichen Inhalt de. Auf ­
satze . D mnach wäre für die ellorme Eutwicklung der Roheisen-
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vru ~liuilllUUI lu-rnhzudr ückvn . InfolgeJL'. -n ~t il-g d il' I' ohei~'n ­

pn Minktiou. l', wurde ein gleidlJnä Uigen'r Of,'n gang -rzic lt und
anU rclcm Itreunstoff ersp,rt. I Jie Er findunu t -ht in" keinem z«-
nunue uhnng mit d I' \ crwcrtuug der • .h lncke . "I" Herr ])1',
I' u d 0 I' die prak ti~ch eise nfreie Schlacke, die, nach ..wie ." 01' Abfall
I, t , nu tzbar fiir dl" Prod uk t ion machen will. ware interessant
zu «rfn hrcu .

11:1 U der Verfu: SL'r nur ,'inL' gan z dun le \ '01' tellunz vom
""'s,'n eines Eisenh iit tc ubetr iehes hat. he' -eist die ,\ nga be über
d,' u Transpor t des lli i, 'ig -n Roheise-n , Danach ..erfolgt d -r .\ bs t i,:h
01 u dem H o .h o fcn d irck t in einen Roheis .n p ta u uenwagen . der 111

d as Stahlwe rk g 'fa h re n (!) w ird , n n c h Auwcnduuj; von Mischern
als E n tsehwdlungsapparat -n ",

11 'I' Zusn t z von K iesel säu re (, "lIId ) zur Thoma 'l'hlacke \"('1'­
unla Ut keilJl>:>wcgs die P fla n zcu . ra .clu-r zu ,\ .im ilie rcn , soudcrn

hed ingt , da ß (Iie in der Thoma 'sch la ck e vorhandene Phosphorsäure
fast zur (;ällzl' nss iu rilie rb a r gemacht wird .

Auch die Anga bell bcziiulich des Ei 'en \' erh rauches in De utsch ­
land pro Kopf bedÜrfen einer Richtigstellung, Die Menge vo n 152 k g
fiir das J ah r 1900 ist nicht der Ver bra uch , so ndern d ie Erzeug u llg
auf den Kop f. Der Verbrauch für dieses Jahr be lief sich auf 131'7 kg
und war iu den folgenden 11 Jahren nicht immer im Steigen bl'­
griffen . Für diese Zeit. d. i, von 1901 bis 1911, la u ten die Zahlen :
90'3. 76 '6. 98 ' I. 112'2, 116'4 . 134'96, 145'12, 115'97, 125'83. 135'40.
136' 871

) , Miihelos ließe sich eine Fortsetzung geben. die sc hließlich
einer vollkommeneu Umarbeitung des Aufsatzes g leic hkiime; dies
Iiegt jedoch nich t in mci ner Absich t , '

I Iochach tu ngsvoll
III!!. IJ r, Arnolt! ll ecz ko .

Eisenwerk Wit kowitz, im .\ lIgus t 1918.

wert ' Anregung gerichtet. es m<ige \ '011 Seite unseres Vcrciucs
darauf hingewirkt werden , da ß auch Werke der I ugen ieurk uust
entsprechend berücksichtigt werden." . Der Präsident hat anläUlich
des früher erwähuteu Empfanges eine diesbezügliche Ad resse dei n
Hcrr u Hiir gcrmeister überreicht. der die volle E rfiil lu ug unser er
\\' ü nsch e versprach . Das bauk ünstlerische Archiv ist als ein
Besta ndteil jener Sanunlungeu des Stadtmuseums gedacht. weid '
dil' bauliche Entwickluna \\' ien..s darstellen und demgemäß uuch
die Ingenieurba uwerke enthulten werden ,

Am I. j un i hat das Min ister iu m für öffe nt liche Arlx-it cn
den Verein ersucht. mit R ücksich t auf die bestehenden Wohnu ngs­
verh iilt.nisse die Frage der Errichtung von Leich tbauten fü r Woh n ­
zw .cke zu erörtern und diesbezügliche erleichternde ltau bes t im ­
lJIulIgell \'orzuschlagen , Der \ ' ef\ \'a ltu ng 'ra t be "('hloß. für die lIut ­
welldigell Beratu llgen einen Au "chuß eillzusetzen, in welcheIl
Bau ma n 11. Bar t a c k, Antoll D I' e x 1e r . GoI de m u 11 d.
H a n i s c h. l' a pa u 11. K 0 e chI i 11. ~ l 01 I' c h e t und
l' 0 P po,' i t s herufen \\ urden ,

Der Präddellt berichtet fl'I'JIl'r über ,lie VOlJl K r ieg,'fü rsorge­
ausschusse ei ngeleitete Sammlung zur Stärkung des Fonds : dieselbe
ha t bis her bereits K 54,000 ergebell, Der \ ' l'rl'ill ist nUllmehr in der
[lage . se ille l Ilt l'rstützu ngs tä t igkeit ill ulI\'e fJni nder te m ~la Ik
wei \l'rzu fü hrell ,

Der I' räsid l'nt bl'richtct hierauf ül>t:r dil' Olm 4, ..' o\, mbcr!. J,
erfolgte Begrüßung des deutschilsterreichischell Staatsrates durch
eine Abord nung des \ ' ereines und über (Iie Cberreichullg zWl'il'r
EingabL' l1. (SidIe Beiblatt zu Ir. 45 oer "Zeitsl'hrift".)

lu For t.setzu ng di 'seI' l'rstl'n .\ktioll hat der P räsid ell t anl
8, ! ol'cmber ei nl- weitere Eingabe iiberreicht. welche dnl'n Orga­
nisationsentwurf fiir die St.'latsämter für öffentliche _\rh"iten und
für \ ' l'rkeh rswe sen enthält. Die Eingahe wird \'erleseJI: s ie lieg t
illl \ ' l'reiussek rd a r ia t zur Einsicht auf.

Die Ve rei nslei tung berl'itet wei ters (Iil' \ ·ur lage ei nl's l'lalll's
für die 0 I' g a n isa ti 0 n d Cl' _\ I' bei tun (I d l' I' , T 0 t ­
s ta 11 d s bau te n \'01'. Hierüber wird in dl'r nächsten \ ' er ­
sammlung \'on dem Referenten (G u I d e lJI und) b -r ich tet werden.

Der \ 'erein ist einelJl in den jüngsten Tagen konstituierteu
Ak t ionskom itee lkr freien akademi. 'h en ßeolfe be ige treten. welches
bezwec k t. bei ko nune llden ,'l'UOnlllllllgen di e In tel'essen a ller
akademi. chell Beru fe gemeinschaftlich zu wa hreIl. D ' I' \"erein ist
<lurch den PriL.,id en le n und den \'erL'i1I.~sekretär \'ertreten ,

L'm der S tellcn losigk ei t der aus dem Krie 'e heim kehrenden
Kulleg n nach ) [öglich k eit zu :>teuern, wurde die b~ tehende 't llen ­
" ermit thlllg ,1l's \'creines erweitert. Ein bczüglicher Aufrnf is t in
1L 46 d er ..Zeit..,ch ri ft " bereit.s erschienl'n,

I )ie \'ereinslcitung hat ferner b ·sch lo. se n. dit' (: rü nllullg
einer .. GL·w<:rkschaft der Ingen ieu rl" und .\ rch it ek ten " in die " 'Loge
zu k-iten . Hin Aufruf hiezu l"rschil"n ehenfa lls in H , 46 der ,.Zei t ­

schrift",
Zu niiher 'I' Begrüudung (kr .\ ufgaben d er Gl' werks 'ha ft hat

sich S i n ger zum \\'or t gemeldet. u,'r unter audel'clll lIu:fii hrt:

~ • ach .. Geme!nfa.Uliche I lar. tclh~I,lg de~,Ei,.,('nhütt 'nwe 'ens" .
herausgegeu u vom \'l"rellll' IkuLscher ElSl'llhuttl' lIleute , 8 , Auflage

Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die 1. Wochen versammlung

am 9. November 1918.
Vo rs itzcuder : Präsid en t Hau In a n n .
Sc h r iftf iihrer : Se h H n z " I'.

Der I' I' ä s i d e n t cröffru-t die Ver: uumlung mit folgend,'n
W c r ten : .. Me in e Herrcut In einer ,.,tü1'111 i. eh hL'wegt n Zeit. die
' iell ich t jeden Einzehll' u von uns "01' eine , -h ick. alsw 1Il1,' stellt.

l x ru «n wir Sie zur Eröffnung unserer Ta ung ein , "'ir tun es in
der ,.,il'he re u ('her zeu gu ng . da Ugerade in die. er Zeit der Zusalllm~n­

sc h lu U uller g leil' hgl'r ichtctl'n K r äft e von höcl: tel' B -d eu t u ug 1St.
. Tu r ein fester Zu snuuucu sch lu ß wird unserem Stande die errungene
(:cltn ng h,,\ a h r -n, nu r d i ' <:c:>chlu. senheit un. eres Auftreteus wird
rlu r iib or h inu us uns " fJuöglil'hcn, bei den im Zuge bdinolichen , ' eu ­
ord nu nge u di e Erfiilluug unserer gerel'htl'n .\ n ,.,p rüche durchzu ­
setzen - inslJl'soudel'l' unser I' echt auf di, \'ulk' : Ihstiindigkeit
d es Technikl'r s iUI Dieu ste d er iiff 'n t lil'heu \ -ef\\ .d t u ng !

~[it dem \\\ lIIsch e . d a U die Ch rzeuguug \'on dLI' . 'oll ' 'm lig ­
k 'it unseres %nsa m m enllalt e,., in Ih nl'n all,'n tet khendig hll'ih ' n
1Ili'.gl' . eröffne ich die heutigl' 'I agullg ulld begrüße Sil'. li hwertc
I ' 0 11",,( ' 11, auf das h erzl ichs te" ,

Der Präs i<lcnt richtet hi 'ra u f an die an.' dem Felde wrück ­
gekeh r ten • [itgli -der ei ne besondere Begrüßullg und fordl'rt
sdllit'Ulich alle. l itgl ielk r aut'. Init alll'n ihren Krä ften an dem lll'U

zu hl'gi nnl'lIlle ll grofkn \\\ 'r kl' , dl' ,n \ \ ' ied l'ra u fln u des Heilllat-

lalldes, mitznwirke n ,
I Ii,'r au f gedenk t cl' lIli t "'orteIl herzlidbtl'r Erin,nl'r~lIIg ..d~r

. , , f" l l ' St 'lhu1" in 1111 erelll \ efl'm taUgd alllllgl ' ·c1 u cdellen . 111 11 In' lH l r , ' "' , '
, I ) k I uud Franz I' itter v ,g" \WSl'I\l'n ) l itg lied er ( ,eorg e m s '

Crubel'. , '
I ) ' , 11 33 I ' I' " 'I' tsl'hrift " mit ",te il te \\'Idmung zweIer

11' 111 , (l .." . "
groß 'r lA.'ga k durch \l,' nl ski wird lIodllnab g 'hnl ~rend ge -

" , ' I I '1';' ti .. keit welche (, I' U b l' I'wu n hg t: ebl' uso dl l' 11 'I eutu llg 1 er .I ", ' .
.. ' .. I 1893 \ 1894) im \ '<'rem e L'ntfaltdl' ,( I'rasllll' nt wa hrelId der J a Irl' Ulll , .

, , I \ '" Illuelh'lI zum Z'-lChenIh l' 1)('Id l'II , Taeh rufl' wl'fllen von I,'n as:1I '

ihr,'r 'I ra uer s telll'nd an' hört. , ,
()( r l'r iis id l'n t Iwht sod lIIn als iiir unSl.'ren ~tan(1 wlehugs!<'s

I ' " \' I' f I1 I' " 'iel\l'r :-:;t,ltlt\'l~r -',re lgms d l'r ~>Innll'l'I nOllatl' 1 Il' I ' "rnl ",'
" "I 'f" 11 42) \ll' \ ('reJnSleltulIgwa lt u ng hen'or, (~ll' hl' ..Z 'I," c In t , . ' '

I .. ' I ) \\' -jskirl'hnerJat a us di -s 'J1I , \ n lassl' a n IIl1rgerJ1l l' lsk r I'. l ,
l'i ne Dankadressl' geridllt:t. welche d I' l'rä 'id en t .Im 28 , ,' , ~ L.
persön lich üb 'rrdehlt: , Ilt' i hntgegl.'nnfllul\l' d 'r _\ d n'sse betonte
d 'I' llürgl'fJIH'isll' r . da U die ne\ll' Rd"rJ1l nur l'ine gebiihn'ude, . \ n­
l' r ke n nu ng d, 'r I/eis t ungen der Teehnikersehaft hLtll'Utl' " J) 1 ~ser

I Ut I I, " i I nt 'u .11,' \ er,\ n pr uc h d l' s llii q,,:erJIH'is tl' rs "l'ra n a ,en ra~ (,' , ,
d i 'n 'te h er \'o rznheh('n , welch., , ich dil Ing 'ni 'u r de,., Stadt hau­
a mtes. inshe,'olll l,' re ab 'I' der ausg,'zddll1ek Llikr d ', .\nlt"S
~tnd thaud i rL'k tor l ug . \l r. Co I dl' nl 11 n d. Ulll d.I , Zustal~'I~­
ko m llle n d,'r ll1' jspielgeb 'n(1<-n R ' f" rm L'rworhen habeIl. \leI' I ra ­
s iden t wied erholt d en (),lIIk , d l'lI cl' die:>beziiglich her its schriftlich

a n den S t ld t ha ud il'l'ktor " rh'hkt h a t. (lI 'ifal!. )
]) 'I' I'rä ' id l'n t tei lt fern er mit: \lIläßlich d er ~[e1dungeu

" 1 I' , I I k" tl" 'I \ 1' 'hi 'l ' der Stadtn /t'r • H' !',rl'lchtullg 1 es )an IUI , '11' lell " '
\ \' i"11 h it K a Jl 01 U U a n d l" \ ' en 'ill Il'itnll' Ji Ir dankens

•
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Ilt r \"ortruj; Pro fessor L l: i x u e r s find e t rle u lcbh uItcstc u
Beifall . Der Priisi de ut d an kt d em hoch 'eschä tz t l'u Kunsthistoriker
und t reff lich en Vor t ragcndcu in h er zlich ster \\"d Sl ' . -h lu Ll 8h 45111

,

clllm zer .

f achgruppe d er Be r g= und Hütten=Ingenieure,
Donnerstag- den 2S. November 1918, abends 6 Uhr,

1. :-'fitteilungen d es Vorsitzenden .
2. Vortrag, gehalte n von lng. Richard Kafka: ,,0 h l' r II e n

B r s atz II e s G r u b c n h ol z e s cl u r c h h i e n h ' ton"
(U ch t b ilcler ).

D 'r Pr äsident:
L . Balt ma nn.

Alle Amt ' r , öffl'n t1ielte n und \)ri va ten Körp 'r chafte n, femer
:l1 le In<lustri unternehmungen Ult( . so ns tigen techni. eh e r1l 'it
verg 'b 'n<len Stell t'n wenl n er. ucht . sIelt uerobgcnatmten, kost nlo~"
erfo lgelIlIen \' nnittlung in w it e t , hend m fu ße zu hedi 'n ' 11.

Sammelst ell e für Ingen ieu r e und Architekten.
Aufruf !

n'r 0 t l'H. Ingen ieu r- und Arch it ek ten -\'eH'in ridltd an a lle
nich t hcsl'häftigt en Ingenieure und Architekten di e dringende
E in ladung, ~ich so for t in der \ 'erein. kanzlei \\'icn, J. g <:hen 1>ad l­
gas:e 9, zu r \ "orhercitnng und D ur h fühnl11g von , Tot~talllb ­

arheitul auf a lk'n t ehuische n Fach gl b ieten zu meld t·n . n7.ngl'1ll.'n
siurl .\lter. ' "olk w geltöri 'ke it. S tud ien. Spradlcukt'nntui. se . hi~.

heri ge Rcnte. tätigkeit und a ng . t reute ," em' 'nd ung .
Anmeldungen pe r öulich (an \\'oehel1ta 1 n von 9 bis 12 nnd

vo n 2 bi s 7b abel1l1s) oder . eh riftlieh.
\V i e n , 6.• 'ovembe r 191 8.

Fachgru p pen der Maschi nen: Ingenieure und fü r lektr o:
technik.

Samstag- dm 30. lV o'Dember 19/8, nachmittag-s 4 1/z Uhr.

Besichtigung des 1 u t e r w er k e s c u ha d d l: I'

S t ii d ti s e h c n Ei e k tri z i t ä t s We r k e. Zn s:t1nml'nknnft
in der i 'euhadgas~l' \'or dem lTl1tenn-rkc. Zu gan g von d 'r \\';111ner ­
st ra ße (1. Bt'z irk ).

TAGESORDNUNG
der 4. (Wochen..) Versammlung der Tagu ng 1918/1919.

Samstag- den 30. November 1918, aben ds i Uhr.
1. Mit t eilungen des Vor itzenden .
2. Vortrag ,gehal ten vonlng . Er ich v , Ku rzel-Runtscheiner :

,X e r k ehr s fra ge n a b s . i t S d e r b e s t c h l' n eil' 11

Hau pt h a h n l i n i e u (unt er b -soucl -rer Ih-riicksicht i­
g u ng der Motor fel dbahnfr age)" . (Lichthilder .)

[a ch di e: -n Versammlungen gesellige Zusammenknnft im Re­
sta u ra u t D c i e r I (. ibelnng ng a .e).

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG

der;. (Gesch äftse) Versammlung derTagung 1918 /1919.
Samstag den 23. November 19/8, ab nds I Uhr.

I. Beglaubigung de r Verhandlung. sch rif t de r Gesch äfts -
versarnmlunc am 4. ~I ai 191 8 .

2. Veränderungen im Stande der Mitgli eder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden.
4. Bericht de Tragerty pen-Aussc husses ; Heri cht crstat tcr

Sektionschef i. R . ] r. l ng . K ar! H ab er k a l t.
S.• Iitteilunge n des Ei senbeton - Ausschus ·e. ii ber dessen

letzte Veröffeut.li chung : "ü ber Betonpriifuug mit Prohe­
balken (Kontrollbalk cn}' "; Berichter stat t.er Baurat lng.
K a rl ä h r.

Anschli eßend a n d ie Ge chiift.svcrsaunuluug : Vor ­
führung von Indust riefilms der Steinwerke H. K 111 k a & ll.

G. 111. h . H . in \\ ·iell .

.. Die sozial-politischen .\ ufgah'n er fordern VOll nun a n eine dauernde
IIIHI verstärkte Pflege. di e nur ein se lbs t änd iger Körper leist en kann .
Der Öste rr. Ingenieur- und Architekten-Verein soll mit seine r a lten
Ver fas ung a ls wis: enschaft liche r und Stande. ve rein Fortb esteh eu .
Daneben bra uche n wir eine zentrale unpolitisch e Einrichtung. di e
mit dem Wirtschaftsleben in engst er Verbindung ste h t . d . i. ein e
(: ewerkschaft. ie wird Unternehmer und Angestellte umfassen und
die Stellenvermittlnug, die Arbeitsloscn -. Kranken - und Alt er s­
unterstützung aushauen. di e Tariffragen der Selbständigcn und
Auges teilten regeln und all e sonst igen soz ia l-po lit ischen Auf gaben
pflegen" . Der Redner beschli eßt seine beifälligst au fgeno m me ne n
Darlegungen mit folgenden Worten: .. Der t echnis he Geist, der
die :\Iensch en gelehrt hat, über Länder und Meere hinwegzureden.
ist frei geworden und wird ins Staats- und Wirtschaftsleb en Vernunft
und Billigkeit bringen. Wir aber sind clie Träger dieses Geistes und
daraus erwächst uns die Pflicht. auch Führer des Volkes 7.U werden .
Wir mii : sen ihm die Zuversicht geben , daß es nicht vernichtet ist
und nicht vernichtet werden k ann. Wir Ingenieure und Architekten
verkörpern Wi sen und Tatkraft des Volkes . Das Wi ssen kann
uns niemand rauben und die Tatkraft lassen wir uns von niemandem
nehmen . Zerbrechen wir den lähmenden Bann. der h eute noch au f
vielen Gemütern lastet, und ge he n wir erhobe ne n Hauptes mit dem
Beispiel der Wiederaufrichtung durch Arbeit voran! "

Hierauf bringt Ge bau e r den Autrag ein . der Verein 111lige
fiir di e \Vahrung unser -r Juter essen bei i 'ellon lnung der Staats­
verwaltuug einen eigene n Aussehn ß einsetzen, Redner bemerk t
unter lebhafter Zustimmung d er Yorsa m mluug : .. Die im • ' orde n
und iiden ent, taudenen Staaten sind durch kein früher es Gehil,le
gehunden und werden unalJhängig vom früh er Bestandenen. [eues
schaffen. während bei uns in Deu tsch-Osterreich. wo wir di e a lte n
Staatseinrichtungen auf unserem Boden haben. bis 7.U einem ge­
wissen Grade die Gefahr besteht, d a ß wir mit den alten Staats­
einrichtungen auch vernachlässigte Teil e für di e Zukunft iib er ­
nehmen und au s den Ruinen nur ein Pli ckwerk gesch affen wird,
wodurch wir hinter den. 'eugebilde n in den • ' achhars taate n zur ück­
stehen würden ."

Der .Antrag Geh a u e r wird von der gesamten Versauun­
lung unterstützt und wird ehestens d er geschiifl<;onlnungsm1iBigen
Behandlung zugeführt werden.

Der Präsident lädt hi rauf Zentralinspektor v . L ei x n e I' ein,
den angekündigten \'or t ra g ..\\' i e n im Z e i t al t e r d t' S

J: a r 0 c k " zu halten .
Einleitend heha11llelt der \ 'ortragende in kurzen Zü gen Ilie

politische und künstkrisch e Stellung \\'ien s im .' \" I J. l1\ul • ' \' 1I J.
]ahrh . In clc Zeit von I,eopold I. his Karl \ '1. sp iel t sich cler h '­
deutenrIste Teil der \\'it~ner . \ reh itek turgeseh ich te ab . cs er stehen
Bauten, clie zu den hef\'ormgenusten \Verken des Barock stils ühl'r ­
haupt zählen . • ' ach eine r kurzen Besprechung ,Ies Frühharock he-
. pricht der \'ortragende a n lk r H and von I,ichtbihl ent di ' Hanpt­
werke di eser Peri ode SO \ 'oh l a u f dem (:eb iete des l"irch <:l1- als auc h
,Ies Profanbaues. •'un \\'l'ndet sich I, e i .' n e r de n lIochharock ­
hautcn zu nnd gibt zuerst hi er ein e Cbersieht der baulich en Ent­
wicklung wie eincn knrzen .\ bri ß d er KünstIergeschi ·\tte jen er ho 'h
hcdeutsameu Zeit. An der Hancl zahlreicher Lichthil,ler hl:spricht
Iler \'ortrag '11IIe ,Iie .Ieistenverkc des ]oh , Benth . Fi s c her
v. Brlach . seines Sohne. Emanuel. des Lukas v . lIild,'­
h r a nd t. Domenico ~f a r t i n e I I i und andere r \\'ien er • lei, t er.
Es folgt nun eine kurze Charakteristik der /'"cit der ~Iaria There. ia
und Kais r ] os ,f , I J.. wo die .\rchit ktur ber eits a n ffa llend Ih'r
kla ' izistischen Richtung huldigt. Einige Interieurs von Sehönhrunn
g be n Gelegenheit. das rei7.volle Rokoko I1er :-'faria Theresia - Zeit
\·orzufiihren . Anschlil'ßend an diese Kunstperiod e w, rd en die
IIauptwerke cle ' Empir sund. ' euk lassizism us im Bild e \'(lrg efiihrt
und ihre ti 'eigenheiten kur7. charak t er isier t. ])en .\ hsch lu ß des
\'ortrages bildet elie Projektion von etlichen \\'iener Platz- \11ul

tra ßcnbildern nach d 'n Stichen von Sc h ü t z, di e 7.l:igen sollen. Sprechstunden des Schriftleiter
wie sdlr sich das Sta,ltbil,! der \Vicner AIl<;tadt durch seine. ' cu- Der Schriftleill'r ist an jCd l'111 , a1l1stag von 1/.6 hi 7h a b 'nds
hauten zu-': ngunst~\\'i 'ns \'eränllert hat. in der l·rcinskanzlei _(\' reinsh :l1Is . llI . Stock) a nz u tn· ff 'n .

Eigentum des Vereines. - Verantwortlicher Sch riftleiter: Dpl. l ng. Dr. Martin Pa u I. - Dru ck von R . S pie . Co. in Wien.
VerlaI: U rb an & Sc h war zen b erg, Wien, I, Maximilian traße 4.
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29. Novumber . Alle Rechte vorbehalten.

IX. Die Kalt - und Warmwasserversorgung,

Die \Vas erversorgung des Landeskrankenhauses er­
folgt durch eine eigene H och quellenleit ung. Die Quellen
befinden si~h i.~n chöcke~gebiete am 0 tabhange de r
Rannach . Die Lange der Leitung von den Quellen bis zu m
ersten H ochbehälter der Anstalt beträgt 9740 m , Die
Eisenrohrleit ung hat eine lich te Weite von 175 mm, Der
~o enl erg mußte für die Verlegung der Rohrleitung mit
mem 356 '9111 langen begehbaren Stollen durchque rt

werd -n.
I m Walde der Krankenanst alt wurden 2 H och behälter

ausgeführt; der erste h.öhe~.gelegene,welcher einen F assungs­
raum von 201113 hat, I t fur das Rekonvaleszentenheim be­
stimmt. Dessen ohle hat die Meere höbe von 444 m . Die
Wass rtiefe beträgt 2111. Der zweite, um rund 10 III t iefe r
gelegene Behält er mit einem Fa sungsraurn vo n 600 m8

g hört für die K ra nkenanst alt . Er weist insoferne eine
h merken werte Bauart auf, al er ganz in E isenbeton
ausgeführt i t, einen kreisrunden Grundriß hat und durch
eine Mittelwand in 2 gleiche H älft en geteilt ist. Der E in­
steigschacht, der zugleich al Schieberkamme r dien t , ist
zentral gelegen.

Der Wa erbedarf der Anstalt wurde mit annähern d
4001 pro Tag und Krankenbett , d. i. für die ga nze An stal t
mit 740 m" p ro Tag, angenommen. Die W asserleitungs­
anlage, die vo n der Behörde für eine H öchstmenge von 9l/s
konsentiert wurde, entspricht den Anforderu ngen vo11­
kOmmell. Die H ärt e de \Va ers i t gewichtsanalyti ch
mit 12'6°, nach Cl a r k mit 14'1 0 bestim mt,

Vom H ochbeh ält er der An talt, dessen Sohle auf
433'65 m :?Ieereshöhe liegt und de sen \Vassert iefe 4'34 m
beträgt, führt ine Gußrohrleitung yon 125 n11n Lich tweite
zu mehreren die Gebäude umschließenden Ri ngleitungen
" on 80 bis 100 n1111 Lichtweite, wovon die Leitungen in die
inz Inen G bäude abzweigen . I n den Ringleitungen sind

22 " b rflurhydranten und 45 Gartensprengbähne ein­
g baut. Die Verteilung.leitungen in den Gebäuden sind
unter cl n Kellerfußböden yerlegt, die bei größeren Gebäuden

Das Landes-Krankenhaus in Graz.
Von Oberbaurat log. Karl Hupfer.

(Fortsetzung zu H. 47.)

dieser Kanäle erhielten dichte gußeiserne Deckel. Be­
huf Entlüftung des Kanales wurden an einzelne n Stellen
in. der :\.n talt Anschliis e an die Dachrinnen he rgestellt.
D~e maximale Abwas erabflußmenge wurde mi t 25 l/s er­
n11tt~lt. Der ~au~tsamn~elkan~l wurde aus praktische n
Erwägungen mit einer LIchtweite von 40 crn be i eine m
geringsten Gefälle von 3'7%, au geführt, also über da
durch die Abflußverhältnis e des K ra nkenhau ses erforde r­
liche ::Uaß, indem der K anal 112 l/s abzuleiten imstande
ist. H iedurch i t die Xlöglichkcit weiterer Einschlauehungert
innerhalb des tadtgebiete gegeben.

~i!l H auptgewicht b:i der A~s.führung der gesamten
K an al isieru ng wurde auf leichte Reinigungs- und Revisions­
fähigkeit gelegt. Es wurden daher bei allen Bruchpunkten
Revision -, bezw, Licht chächte angeordnet.

Die Hauptstränge der Fäkalienkanäle erhielten
weiters eine entsprechende Anzahl von Spüleinr ichtungen
welche mittels , chieber zu betätigen sind. '

An der Minidung de tädtischen F r öhl ich-Mo erhof­
ga enkanales wurde ein Rechen behufs Zurückhaltung
grober Schwimmstoffe angeordnet.

Die Gesamtlänge der ausgeführten Abwas erkanäle
beträgt 5375 m, jene der Met eorwä er kanäle 9711 m ,

VIII. Die Kanalisierung.

Die Kanalisieruug ist getrennt für die Regenwässer
und die \ bwässer (einschließlich der Fäkalien) au geführt.
F ür die bl itung der Regcnwa ser sind insoferne die
gün. tigsten B dingungcn vorhanden, als an der st eite
deo Krankenhau rundes , läng: der tiftingtalga e, ein
Bach, der Stiftingtalbach, liegt. in welchen auf kürze tem
und billigstem W ge die AbI itung der Regenwässer mög­
lich war.

Es wurd n zu letztg nanntem Zw cke 4 Kanalnetze
ausgcfiih rt . 3 hieven münden uurnitt lbar in d n tiftingtal­
bach, das vierte kleinste in den tädti chen Kanal am
Lconhardplatz. Das rstc südlich g legcne K au alu tz um­
faßt ein l :Tiederschlagsgebiet von 43.170. das nächstg legene
zweite von 32.080, das dritte größten teil schon.außerhalb
des Stad tgebietcs geleg nc von 136.790, endlich das vierte
längs d r Wald- und Ri ßst raß gelegene von 9740 m2

•

" fit diesen K anälen , die zum Teile schon während
de r. um.fa11~reich '11 Erdarbeit n au -'geführt wurden, sind zu­
n~elst di ziemli h ausgcd hnt en Drainagierung kauiile, zur
, I.~herung gegen Erdrutschung n und unterirdischen Ent­
wasserurig des Bau grund s, in Verbindung gebracht. I ns­
besondere zu letztgenanntem Zw cxe mußte für einen
beträchtlichen 'feil des r. ten ammelkanale zu einem
, toll nbau die Zuflucht genommen werd n.

Für die Berechnung der Xlet orwa: erkanäle wurde
-in maximale stündliche Regenhöhe von 40 nun, d. i. pro s

und mt von 0'01111 zu Grund g legt . wobei Iiir die verbautcn
Teile amt Gartenanlagen ine Abflußmene von 70%. für die
Waldpartien ine Abflußmeng von 30o~ in Rechnung
gestellt wurde. Hi en ach berechnete sich die \ bflu ßmenge

d s 1. H au p t kan alc: mit 3351 /.,
J1. 2491 s,

Ill. 4551 , endlich
" IV. 761;s.

Selbst die abnormalen. [icderschläge d - J ah res 1913
hab n gez igt, daß di c r chn .ri chen Grundlagen vollauf
genügt n,

Die ~Ieteorwas 'erkanäle sind fas t durchwegs als
Beton rohrkandle mit einer I.ichtweite von 15 bis 50 ein
ausgeführt, nur der 1. Hauptkanal mußte über Verlangen
der. adtg m ind auf städtischem Grunde, in einer Länge
von 212'7 m, ausnahm wei: ein eiförmi Profil vou
75/100 CIII -rhalt n, damit di ~Iöglichkeil der Fort etzung
als städtischer Straßenkanal g geb n ist .

Für die Ab leitung d r Fäkali n und • bwa ser lagen
die Verhaltni einfolge der groß n Entfernung eines ~e­
.ignet n Vorfluters wesentlich ungiinstigcr . E b durfte dies

langjährig r tudi n und Verhandlung n mit der tadt­
ge rncind ,bi zur Verwirklichung des Projektes für den
\ b wa. rkanal g chritten w rden konnte.

Für die Aufnahme und AbI itung der Abwässer
wurd n auf d 'm K rank nhallsgrunde 3 Hauptstränge er­
richt 'I, weI h in einen Haupt amm lkanal münden. der,
von der An taltsgrenz g m(' en, in einer Läng von
1972 m durch da. Stadtg 'bi t und einen kl in n 'feil d r
. Tachhargellleilld " ' alt nelorf führt und in d n städti.ch n
Wa lt 1 1(1 nr f- ~l o: 'rhof-Fröhlichga: 'nkanal münd 1. Die

t re k' von cl r Einlllünclung eiL' Krankenhauskanal in
eI n \\'alt 'ndorferkanal bi: zur .Iur mißt rund 2200 nl.

n i bwa:s rkanäl wurd n dur hw '. u gla. i rten
'l'ollrohren mi t phaltdiclltllng h r r • teIlt. ni • thächt,
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XI. Die Gasversorgung.
1las Gas \ -irrl ·om. tädti chen (Ta \ rke b Wl!. '11.

Zur Beleuchtung findet e nur für nt r uchuuz z \. -ck . in
der otolary ngalogischen Klinik und Abt 'ihm ,\11\ -ndung,
I m übrigen wird ' 5 nur als Heizgas verwendet. In erster
Linie kommen hi -bci di zahlreichen Laboratorien und Tee­
kiich n in 13 t racht. In letzteren werd n die Wiirm . hriiukc
für Speisen damit beheizt. Fiir au r eichende .\bl·i un~ der
Y ·rbrennung. ga e ist hieb -i 'arge orgt. Für therap .uu: ehe
Z, .ccke wird . zur Erwiirmung der H -ißlultnpparat ge­
braucht. Endli h ind klein Ga hercle in einzelnen Kii h·n
der Di n twohnungen ang ordnet.

Die Hauptzuleitung findet in d '
Direktion. gebäud .' tatt , wo 3 '1 ro k n a m . er für J'
100 Flammen aufge t ·llt wurde n. Die \. rt -ilunz: 1 ·it ung n
führen von dort in den unt erir.li .hen Verbindun T äng,-'11
fr i verl g zu den einz elnen G bäud n. IJi' w iter - Zu
I itun zu den Y .rbrauch . t ,11 n rfol t in _[ ucr hli 7. n
unter d ru V rputz .• amtlich Leitun n. ind au T '\ -öhn­
liehen chmicde i rn -n Ga rohren mi '\\ ind -di htul1~-n

herge tellt.
Weg n \T rr chnung d .' auf die Kliniken 'n fallend n

Ga verbrauche wurde eine nt pr h nde An7..lh1 '011 ( ~a:­
me rn in die 1> 'treff 'n 1U1 Zul itun T -n dng haut.

Der Ga vuhrauch i. t ni ht unlw<lL:ut ·nd. I m J ahr<
1913 wurd' d 'r Jahr . v 'rbrauch 11I1 128, 64 m3 f ~t-
gestellt.

elckt ri h L tneb nc i vnt ila or u In LI
ri i \I1K lind eiter in d n, zu II fl ur' u

an beiden Enden an di umliegenden Außenk ituue n .111

ceschlo en \ urdeu.
Für die Vers orgung mit warmem Wasser wurde im

Ke elhau e der Anstalt eine zentrale Cebrauchswarmwas er­
anlage geschaffen, von welcher aus das auf annähernd 55° C r­
wärmt e Wasser mittels elektrisch betriebener Zentrifugal­
pu mpen durch Fernleitungen den einzelnen Verbrauchs-
te ll n zugeführt wird. Die Fernleitungen der Gebrauchs­

\ rarmwa erleitung bestehen au schmiedeeisernen ver­
zinkten Rohren , die an den Deck n der uuterirdis hcn
Verbindungsgänge verlegt und mit Korkschalr-n geg .n
W armeverluste isoliert wurd n.

Für die Abflußleitungen in den Gel audeu wurden
gußei erne mittelschwere Abflußrohre mit Bleidichtungcn
ver wendet , die in jedem Geschosse mit P ut zöffnu ngen \"er­
ehen sind .

D r stündliche H öchstbedarf an W ärme für die zen­
t ra le Gebrauchswarmwasseranlage wurde mi t 2, 100.000 WE
der _ usfiihrung zu Gru nde gelegt.

X. Die Heizung und Lüftung.
I ie Kliniken und \ h teilungsgeh äude und :on:tigen

Gebäude mit höheren Ansprüchen an die Beheizung werrkn
durch ein W armwas erf rnheizwerk beheizt.

~ -iederdruckdampfheizullgen, \ 'elche durch eine Hoch­
druckdampffernleitung hetätigt werden, rhielt n da. .la­
schineuhaus und \\"erk tättengebände, da. K ii hen- lind
Wäschereigeb äude , die An. talt. kirch , das Zent ralbad und
da De infektions gcbäude.

Ge, -öhnliche • chwerkraft-Warmwa serheizungen mit
eigenen Kesselanl agen wurden im Rekon -ale zentenheim
un d Gärt nereigeb äude . Ofenheizungen im Pavillon für
Cholera k ranke un d in der D ö c k e r sehen Rara ke, Gas­
heizungen fü r das P förtner- und W ageh ausehen herge. tellt.

Für d ie wich t igsten Operationsräume wurden an die
Dampffern heizanlage Zusa tzheizungen angeschlossen, damit
diese Raume auch außer de r normalen H eizzeit rasch r­
wärmt werden kö nnen.

Die Krei ßzimmer de r ge burtsh ilfliehen Klinik hahen
eigene chwerkra ft-\Varmwa serhe izungen, die während der
normalen H eizzeit durch d ie F ernwarmwasser heizung , in der
übrigen Zeit durch die F erndampfleitung mit W ärme v r­
sorgt werden.

Die H ochdruckda mpff rn lcit ung bat auß erdein da
Küchen- und W äschereigebä ude . die An stalts apothcke, die
D infek ti onsanlage und das Zen t ral bad für yerschiedene
onsti ge 1 Tutz zwecke mit Dampf zu versorgen. Die H och ­

druck- und \Varmwa s rfernleitungen wurden in unter­
ird ischen Ver bindungsgängen verlegt.

Die Rohri olierung gegen die W armev rlu te rfol rt '
be i den W armwasserfernleitungen mittel K orkschalen . h i
d r F erndampfleitung mi t 'I'h ennalitsch al n , bez w. A. b . t­
umhiillungen.

Die \Vohnzimmer und Krankenräu me werden auf
20° C, die Op erationsr äume auf 25° C, die Gän ge , owe it ie
nicht zugleich als T agräume für d ie Kranken ausges tattet
wurden , au f 15° C, di e Badezimmer auf 22° C, endli h die
Aborte auf die Temper atur der ansc hließende n Räu me
erwärmt .

Zur E rw ä rmung der Räume di enen R ad iat orc'n , (lie
fußfrei und zumeist in den F en st ernischen aufgestellt sind.

D ie Lüft un g der K ran ken . ä le ist stünd lich mit 75 m3

für jedes K rankenbett vorgesehen, u. zw. no h b ' i in-r
. uße.ntemperatur \'on 5° C. Bei größ rer K älte wird die
Uiftung eingeschränkt. Die gröD ·ren Kranken 'lih·, di.
H ör äle, d i > Koch kü he, das Z nt ra lhad und einige Räu me
d.e . Maschinenhaus~s . er hi.elten mechanis he Lüft ung. ­
ell1rlcht unge n, wobei <he Fnschluft durch glatte Kanäll au
de n Gartenanlagen in -igen e in <len Keller . hu eil an-

eord ne te HeizkamIllern herzuge au t un d von dort mi ttels
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den Dampfmaschinen sind 16polige Gleich strotn-I Teben­
schlußgencratoren derart zu sanuncngebaut , daß eier Anker
direkt auf der Kurbelwelle der Drunpfma schine aufsitzt.
Die Leistung jede Generators ist 310 k\\' oder 1291 A
h 'i 240 v Klemmen spannungeu.

Für die Verbrauch' pitzeudeckung und zur Strom­
versorgung während der ~Tachtze!t" wurde eine eigell~

Sannulerba tcrie mit einer Kapazität von 2700. h bei
drei t iindiz '1' Entladuni und 3626.\h bei zelmstündiger
EIlt laelung

O

aufgestellt. i~l1' Ladung der .Batterie und Unter­
st iitzung derselben in der Spannungsteilung der Generator­
spannung in 2 X 120 v dit:ne~1 2 Z~ atzaggregate, w?von
ebenfalls eines als Res rve dient. Die Generatoren leisten
20 bi 120 V und je 450.A. Jeder Apparat vermag. im
Vereine mit einem der grof3en Generatoren die normal
entladene Batterie in 4 ' .• I; zur vollen Kapazitiit aufzuladen
und während des Parall~lb ·tri b s 190 kW einseitige 1 utz­
lei ·tung abzugeb -n. Di -se ungewöhnlich hohe Annahme
i t dur h die vielen Projekt ions- und ärztlichen Behandlungs-
apparate bedingt. ,

Die Verteilung des elektri: chen • tromes geschieht
nach dem Gleich t~omdreileiter y t m mit 2 X ~ 10 V .Ge­
brauchsspannung durch ein Kabelnet7:, Ja a~s einer RI~lg­
leitung besteht, d ic an 7 Stellen nuttel ,elgel1~r Speise­
lcit ungen VOIII Kraftwerke aus ge peist wird ; eI~~ a:h~er
Speisepunkt b Iiudet i h von dies m Ring unabhängig .!m
Rekonvaleszentenhl·illl. Die Länge aller Kabel b tragt
9100 m.

Die V ertcilung des .lekt rischen •.tromes in den Ge­
banden ·rfolgt mittels in den Keil zrn angeordneten Haupt­
verteik-rn und durch. '('h -nverteiler in den einzelnen tock­
werken. Von den Hauptverteilern Z\' -igen die einzelnen
Installatiollsstränge ab. u. zw, getrennt für die Glühlicllt­
iustallat iou. für die Proj .kt ion: apparato, ufzüge, _Iotoren,
Röntgen- und therapeutischen Apparat '. Zu den kleineren
Operationssälen führen 2 gct r .nnte Zul itungcn, damit im
Falle des Versag -ns einer Leit ung die Beleuchtung durch
di andere Cruppe stattfindet.. Bei ~len großen p ratio~ls­
. iilcu der chirurgischen, gynakulogl.'c!ll·n und gehurtshIlf­
liehen Klinik \\ urrlc die Liehtin t allat.ion d -rru tin 2 Gruppen
geteilt, da ß die eine üruppe am .all~l:meinel~ Stromver­
teilung. kabelnetz. die andere an. '111em an" (he Ak~u~nu­
btürenbatterie angeschlossenen HIlfskal1'1 haI;gt. Bel e111e1'
. Ilf"ll'g '11 törtlljO' in dem einen oder anderen Kabel schaltet.l ale, 0 ", U I I
. Ir 1pt,'erteiler befindlicher elb ttatlger 11lSC 1a tere111 am at I' . k
I · I" 1 tn J al1lIJenJ'ruI)lx' 'ofort an (le 111ta -t g -( I' au. ge 0'(' 1 '- " -

hliehene Zuleitung tlln. . '.
Die .\u führung der rll~t.lllatI~~l erfolgte 111 (kn

-" I . l' 'clle11 Gan"cn offen durehKl'11erraul1len un( untenrc L "
( ' . I "I . ., t r y 'ordn ' t en Raum 'n der,l1l11mH la It(' 111 -1I11"en un e .

, "'. 11' f l-lel1l<:nob 'rst 'n ü. c1Jof.laufhaut n 111 Dopp<: ltz n ~u
Roll 'n, in aHen ii1>1 igen R:i Ulllen un ter Putz 111 Rohren.

P ml'in unh ·fu ,t sI Lmdhab n. n den, ehaltern zu "er­
hindern i -t 'in grr;J3er T ·il mit t'e chlü ein Yersehen,
inshe:01;ders in der p.·.·chiatrLchcn Klinik.

Für die Beleuchtung d 'r großl:n Ko hküche, .der
\\'ä cherei, (kr Hörsäle, in w lehen (>perationen .~ucl~t
'orgenolllllllli werel '11, \Hlr<1 n 31 Ho' 'nlnmpen fur Je

800 HE J.jchuärh installiert
]) s \\ ci tn'n erfolgt (lil' • traIJ ·n.~)deud~tung durch

ein gesund 'rh s Kah Im tz 'on 3380 m Lange nl1t 18 Bogen­
lalllp n mit je 2000IIl', L 'uehtkraft.

Im Üh1 igl'n fand'n .1 t.lllfadenlamp 'n zu 1'1 \V
J, .j tung .\n\\'ennuug. _ " ,. _ .

nil l1onnall' LltlchtJ...r.dt lILr (,luhbm}J 'n dei ~ra:lken­
riiuml unri \\'ohnriiun ,1 t ra~ 2~ 1ml 4f Hh. DIe.. h.~-

" leHr" J uchtkl'lft furlamp'n der -1'111 1f,1l1nl 1 I I J.. ,e.. • '.
\ rht'it. 1iiul1l' und on ig\ R:iuml uit erh~Jh em Lldlt­

hld:ll'f \ unkn LanlJll'11 mit 5 und I IIh L 'uchtkraft

verwendet, so enthält beispiel wei e in einzelnen Operations­
räumen I m~ Bodenfläche eine Lichtstärke von 32 bis 90 HE.

Die Deckenbeleuchtungskörper befinden sich in halb­
kugelförmigen, auf der nter eite mit Gla splatten an­
ge chlossenen Glocken, so daß die Reinhaltung und Des­
infizierung leicht und vollkommen möglich ist.

Der asepti sehe Operationssaal der gyniikologi sehen
Klinik erhielt außerdem noch eine elektri ehe Beleucht ungs­
anlage der Firma Z eiß mit Beleuchtungslinsen und Wand­
spiegel mit Feineinstellung.

In den Räumen für Augenkranke und in den Gebar­
zimmern wurden Beleuchtung körper für indirekte difuses
Licht anzebracht. in den übrigen Räumen wurden zumeist
einfache Periden in cuivre poli mit Glasopalschirmen ver­
wendet. Für einzelne Wohnraume mit besserer Ausstattung,
die Kirche, Bibliothek usw. wurden auch die Beleuchtung ­
körper der reicheren Innenaus statturig augepaßt.

Die Zahl der in tallierten Glühlampen beträgt etwa
über 6000 Stück, die Zahl der Beleuchtungskörper
5085 Stück.

XIII , Die Telephon-, elektrische Uhren -, Klingel- und
Signalanl age.

Die \ nst alt st d ephonanlage besitzt einen Zen t ra l­
umschalter für 150 Sprechstellen, der im Pförtnerhäuschen
untergebracht ist und an welchen vorläufig 105 Sprech­
stellen der Au talt auce chlos en sind.

Die Anlage ist nach dem Zentralbatteriesystem ein­
gerichtet. Die zum Betriebe der Zentrale und den einzelnen
Sprechstellen gerneinsame tromquellc besteht aus einer
Akkumulatorenbatterie mit 2 Gruppen von je 12 Elementen,
wovon eine immer ztl111 Aufladen dient; die Kapazität
beträgt 54 Ah bei dreist iindigc r, h '7.\\. 73 Ah bei zehnstiindiger
Entladedauer.

Der Anruf erfolgt durch bloßes Abheben des Telephons
vorn Hakenumschalter der tat ion , wodurch in der Zentrale
eine Anrufgliihlampe aufleuchtet. Die Zentrale meldet sich
sodnnn und vermittelt die gewünschte Verbindung durch
einfaches Stöp ein. ~TaC~l be lHle~em G spräcl.~e wer~en die
Fernhörer beider ::;tatlOnen Wieder aufgehängt, In der
Zentrale leuchtet das betreffende Olilhlampcnschlußzcichsn
auf und wird sodmlll die Verbindung durch die Zentrale
wieder getrennt. . ,

Zur VerbinJung der e1l1zelnen PaVIllon \ 'urde ein
tlachdrahtarmierte Telephonkabel verwendet, \'leIches in
den unterirdi cben Gängen an den seitlichen \Vänden mit
r abe1schellen befestigt ist. Im Iuueren der Gebäude wurden
bestisolierte Gumlllidrähte in Stahlrohre S~'"tem Peschel
eingezo ren und die e unter \'erputz verlegt.

Außer dem • n talt telephon besitzt die Kranken­
anstalt 26 Staat. telephon-tellen mit l'incm aut.omatischen
Tebenstellenschrank. der an 5 Staat teiephoniettungen an­

ge chlossen i t.
c Die Iektri~ 'he 'hrenanlnge be ·t eht au' einer .I.Tormal­
hauptuhr. 2 Relai-hauptuhren und 106 .l.Jebenuh re.I.1. D ie
ge amten _T b~nuhren \:'erden ,'on, oben ,angef~h~ten
3 Hauptuhren I~I 3 von~1l1ander get.rennten .StromkreIsen
angeordnet b trIeben. \ er~agtd' .UlJI- .Irgend. emeim .Gruntde
.' I r Hat1I)tuhren oder WIrd le . ltung em,e- Jestll11m eneme ( e • . . d '

St krel' -"s beschädigt und de:=halb der Betneb 111 lesem,roni s'-. . , . 1 . I d
S k · - f -sto"rt so wird der Betneb (ler m (en an eren• t rOIll 'I eIs ge. . . • " k'
2 S k -I' eil e1'110'escbalteten • ebenuhren 111 eUler, t rOIll re. co h' ~.. d
\\" 1 . t "Cl·t1·gt E' i -t al 0 dadurc e111e ..:>torung ereIs' )cell1 ra, . < .' R l' I

. \ I \'er111ieden bwohl (he bel den e nt u 1rengauz'n • nage· Z '1"1 ..
\'on der • ormaluhr \ 'egen der ganz gen au l~ ...e1 dU )ere111

1--. t" I' 1 ktri ch re,>uli rt werden, 1 t e- ennoc 1• t1l1ummg. am Ig e t: • Co I 1 J 1 h
au g chio.. · 'n, daß h 'i ein m ebrec len (er ~ or111a u l'

. . R I' I . I) Gall u ge<: tzt werden da(he helden e abU Iren au Jer • '
diesdlll:'n l·in eigene." (~ehwerk b 'sitzC'n,
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Die 1 ormalhauptuhr, welche in der Direktionskanzlei
untergebracht ist, betreibt die in diesem und im anliegenden
Gebäude befindlichen Nebenuhren und reguliert, wie bereits
oben erwähnt, auch die beiden Relaisuhren. Die Normaluhr
ist eine Gewichtsuhr mit Laufwerk für 8tägigen Gang. Das
Pendel ist ein Sekundenkompensationspendel. Die Betäti­
gung der angeschlossenen Uhren erfolgt durch ein Kontakt­
werk zur Abgabe von Strom in wechselnder Richtung.
Dieser Strom wird alle m in der Dauer von 2 s zum Betrieb
der angeschalteten Nebenuhren und zur Einstellung,
bezw, Regulierung der 2 Relaishauptuhren in die Leitung
entsendet.

Die beiden Relai hauptuhren sind in der gynäkologi­
schen und medizinischen Klinik untergebracht und be­
treiben die übrigen 2 Gruppen der Nebenuhren. Die Relais­
uhren sind ähnlich der Normalhauptuhr in Hängegehäusen
aus Eichenholz montiert und besitzen ebenfalls Stuuden-,
Minuten- und Sekundenzeiger. Die Nebenuhren besitzen
polarisierte Werke. Dieselben bestehen aus einem kräftigen
Stahlmagneten, 2 Maguetspulen und einem Weicheisenanker.
Dieser Anker wird durch die von den Normalhauptuhren
oder den beiden Relaisuhren erfolgenden minutlich ab­
gegebenen Stromimpulsen abwechselnd nach links und
rechts an die Magnetpole angezogen, wodurch die Zeiger der
Nebenuhren minutlich weiterbewegt werden.

Die • ebenuhrwerke werden je nach den örtlichen
Verhältnissen in Blechgehäusen verschiedener Ausführung
einmontiert.

Zum Betriebe der gesamten hrenanlage dient eine
Akkumulatorenbatterie mit einer Betrieb pannung von
12 V. Die Batterie besteht aus Gruppen mit je 6 Elementen ,
wovon 3 immer als Reserve dienen. 2 Gruppen sind für die
Hauptuhr. 2 für die Relaisuhren und 2 für die Nebenuhren
bestimmt. Die Kapazität der Batterie i t 27 Ah bei drei­
stündiger, 36 Ah bei zehnstündiger Entladedauer. Als \ er­
bindungsleitung zwischen den einzelnen Gebäuden wurden
4 Adern des Telephonkabels verwendet. Die im Inneren der
Gebäude geführten Leitungen be tehen aus bestisolierten
Gummidrahten. welche in Gip rohre eingezogen wurden.

Die Klingel- und Signalanlagen bestehen in der Haupt­
sache aus Indikateuren (1 ummerkästcheu) und den dazu­
gehörigen Tastern, welche in den einzelnen Räumen in
zweckentsprechender Weise montiert ind. Die Indikateure
wurden in jedem Stockwerke in der. Jähe von Räumen des
Bedienungspersonales montiert und wird dasselbe durch
das Ertönen der Indikateurglocke alarmiert und durch
gleichzeitige Fallen eines Systems über den Ort des Rufen­
den aufgeklärt. Es wurde für jeden Indikateur eine separate
Batterie vorgesehen, um bei eventuellen Batterie- oder
Leitungsstörungen den Betrieb der übrigen Signalanlagen
nicht zu gefährden. Die Leitungen bestehen durchwegs aus
bestisolierten Gummidrähten. welche unter Verputz ver­
legt sind.

In der p ychiatrischen Klinik und Abteilung wurden
an Stelle der Klingeln Lichtsignale angewendet.

(Schluß folgt.)

Ministerialrat Professor Ferdinand Edl. v, Wang und die Wildbachverbauung
in Österreich.

Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure ain 28. • Tovember 1917
von k. k. Ministerialrat log. Kar! Offer.

Mit Ministerialrat Ferdinand EU!. v. Wa n g ist ain
26. April I. J. ein seltener Mann aus dem Leben geschieden, der
uns und unserer Fachgruppe als deren Gründer besonders nahe­
stand, der zu den meisten von uns als Freund und Kollege kamerad­
schaftliche Beziehungen unterhielt, der all! hervorragender Fach­
mann auf seinem Gebiete in den technischen Kreisen des In- und
Auslandes wohlverdienten Ruf genoß und sich rückhaltloser Wert­
schätzung und Verehrung erfreute, in weiten Kreisen durch gesell­
schaftliche Beziehungen bekannt war und in hohem Ansehen stand.
Am heutigen Abende, unserer ersten Versammlung nach seinem
Tode, geziemt es sich, seiner in dankbarer Erinnerung zu ged nken
und gerade in diesen Räumen, in denen er mit besonderer Vorliehe
weilte und verkehrte, unserer aufrichtigen und innigen Trauer über
seinen allzu frühen Heimgang Ausdruck zu geben. In Treue und
Wehmut wollen wir des Verstorbenen gedenken, der in keiner
Unserer Versammlungen gefehlt, an allen Beratungen und Ver­
handlungen stets den lebhaftesten Anteil genommen und den Be­
strebungen unseres Vereines und der Fachgruppe seine besten
Kräfte gewidmet hat.

Aus seinem Lebenslaufe ist uns bekannt, da U er am 23. De­
zember 1855 in Bollechowicz in Böhmen geboren, die Realstudien
in Prag absolvierte, an der Wiener Technik die Bauingenieurschule
besuchte und nach deren Absolvierung sich noch dem Studium
der Forstwissenschaft an der Hochschule für Bodenkultur zuwandte.
Im Jahre 1878 trat er in Salzburg in den Dienst der Staatsforst­
verwaltung ein, wurde nach etwa einjähri 'er Verwendung im Ver­
waltungsdienste in Hallein der Betriebseinrichtung zugeteilt,
im Jahre 1884 der politischen Verwaltung zugewiesen und wirkte
durch 2 Jahre ab Forstinspcktiousndjunkt in Cilli, Im ] ahre 1886
erhielt er die Zuteilung zur forsttechnischen Abteilung fiir Wildbach­
verbauung und blieb in dieser Verwendung kurze Zeit in Villach ,
kam aber schon im Jahre 1887 zur Landeskommission für die
Reguli~ru~ der .Gewässer il~ :rirol als Bauleiter für die Verbauurig
der \VI1<lba he in den politischen Bezirken Brixeu, Bozen und

Meran mit dem itze in Brixen, Von den größeren, ihm in dieser
Eigenschaft obgelcgenen Arbeiten sollen hier nur envähnt werden
die Verbanungen im Lii sener tale, im Gebiete des Afererbaches bei
Albeins. in welchem im Jahre 1888 3 größere Sperren im Haupt­
bache und umfangreiche Verbanungen in den Seitengräben zur
Ausführung gelangten, die Projckticrungsarbeitcn in dem an Wild­
bächen reichen Villnößertalc bei Klausen sowie im Grödncrtnle,
die Verbanungen im Zargen-, Finster- und Stcgerbachc im Eisack­
tale, im Sinichbache im Etschtale und die Projektierungsarb itcn
im Ulteru rtale. Währc r.d der Baukampagne mit den Vc rbmuuus­
arb , it en beschäftigt, hatte v. \\' a n g in den Wintersernestern
1887/88 und 1888/89 die Vorlesungen über Wildbachverbauuug
an der Hochschule für Bodenkultur zu übernehmen und wurde im
Herbste 1889 definitiv zur Dienstleistung ins Ackerbauministerium
einberufen.

Die Ho .hwäss -1' der]ahre 1882. 1885 und 1889 ha tten
namentlich in den Alpenläuderu ungeheuere Vcrheerun ren ver­
ursacht, aber auch die nördlichen Teile unserer .lonarchie blieben
von Hochwasserschäden nicht verschont und so ergab sich die
.L Totwendigkeit, an die Verbauung der Witdbäche, die zuerst von
der Landeskommission für die Regulierung der Gewässer in Tirol
und von der Draurcgulicrungskommission in Kärnten in syste­
matischer Weise eingeleitet worden war. auch in den übrigen Kron­
ländern 7.U schreit n .

Gm den Umfuuu dieser ersten Arbeiten nur mit 2 Zahlen
anzudeu teu. sei bemerkt, da ß zu dem Gewässerregulierungsfonds
in Tirol ein staatlicher Beitrag von K 13,200 .000 und zum Drau­
regulierungsfoml , in Kärnten ein solcher von 3 • Iil1. Kronen ge­
leistet wurde. In dies' beiden Fonds waren außerdem die Landes­
und Iutcrcsscutcnbeitriuze einzuzahlen. Da aber auch in anderen
G bieten sich \ '01':;01' reu für die Regulierung und Verbnuunz der
Fluß- und Bachläufe sowi fiir den Schutz von Gruud und Boden
und (He Meliorierung des lben als notwendig er vicscn, wurde im
j ahre 1884 der staatliche Meliorn tionsfonils g 'schaffen, d 01' für
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die Jahr 1885 bis 1894 aus taatsmitteln mit jährlich I )Ii1J.
Kron -n dotiert wurde und dem ebenfalls die Landes- und Interes­
.entenb itrii e zuzufließen hatten. W ährend am Beginne der Yer­
l>auung~tätigkeit im Jahre 1884 für die Bewältigung der Arbeiten
2 Sektionen au reichend rschien n, mußte diese Institution bis
zum j ahre 1888 derart au gebaut werden. daß eigene L ektionen
errichtet wurden: in Przerny I fiir Galizien und die Bukowina :
in La ndskron für Böhmen. .1ähren und zh lesien : in Linz für
• [ieder- und Oberösterreich. alzburg und Steiermark; in Villach
fiir Kärnten. Krain, Kii tenlaud, Tirol und Vorarlbcrg , in Zara
fiir Dalmatien. Im Laufe der Jahre erfuhr die Aktion der Fluß­
rcgulierungen eine weitere Ausdehnung. für Oberö torreich. Böhmen
u\HI Galizieu wurden au greifende Progranune zur Regulierung
der Gewässer und Verbauung der Bäche aufgestellt und die Kredite
zur Durchführung derselben ans Staats- und Landesmitteln be­
willigt, fiir einzelne Regulierungs- und Verbnuungsunternchmcn
wurden Spezialgesetze ge schaffen. Die .tnatliche Dotierung des
Meliora tionsfonds erfuhr im Jahre 1902 eine Erhöhung auf jährlich
4 Mill, Kronen, im Jahre 1909 auf 8 )ull. Kronen. hiezu kommen
noch die Zuwendungen, die für kleinere, nicht laudesges ,tzlich
gt'regclte Verbanungen aus der mit jährlich K 4.250.000 dotierten
Kreditpost "Meliorationen" -rfol ren. Die von Jahr zu Jahr zu­
neluueude Vcrbnuungstätigkeit erforderte eine ständige Vermehrung
des Personales und auch eine gewis e : nderung der Dienstes­
organi: a tion, indem aus den 5 im Jahre 1888 bestandenen Sek-
t ionen 13 u nm it.t lbnr dem \ckerbaulllinisteriulll unterstellte
- III ter und eine der K01l1mi sion fiir Flu ßre ulierungcu in Cnlizien
unterstehende Expositur g bildet wurden. An dieser Entwicklung
und Ausgestaltung des Verbauun sdienst s in ÖSterreich hatte
Ministcrinlrnt v. \Va n g den hervorrugcndsteu Anteil; er war
seit dem Beginne der Verbauuug nrb ·iten, al 0 durch 30 Jahre,
bei denselben, u. zw, durch 12 Jahre als Referent in leitender
Stellung, tätig und s ine ganze Lebensarbeit war der Hebung und
Weiterentwicklung dieses Dien tzwei es gewidmet. TI:; ist in den
einzelnen Ländern Österreichs wohl kaum ein Unternehmen zur
Ausführung gelangt, an dem er nicht durch Begutachtung des
Projektes oder überprüfung der Durchfiihrung persönlich Allteil

hatte.
Als der seinerzeitige A kerball1uinister j ulius Crnf F n I k e u­

h n y n unter werktätiger hintlußnahme des Professurs an der
J lochschule fiir Bodenkultur Regierung rates Dr. Artur Frcih.
v, Sec k e n d 0 r f f lind der )utwirkung ' des Ministerialrates
Barons R i n a I d in i und des Oberior trates Johann S n I z c r
die Aktion ZIlr Verbaunn der \Vildbäche einleitete unu (lie ge­
setzlichen C,rundlagen zur Bereit ' teilung tier erfortlerlichen :'Iittc1
geschaffen waren, ent ' hil.:d man ich dafür. die .\usfiihrung der
Verbauungsarbeiten den Forstt 'chnikccn zu übertrag 'n, und da
war e naheliegend, hiefiir die For"tkchniker der politi -ehen '" er­
"altung heranzuziehen, weil die Handhabung d s For tge:;etzes,
die strcn 'e Bobachtung der gesetzlichen ,"or:; 'hriften über die
B -wirt chaftung der \\'aldun 'en, die Bringung der Forstprodukte,
(lie Regelung der Wiru hafts- und Kulturverhiiltni. e, die Durch­
führung der .\uffor"tungcn in den ,'ammelgebieten d'r \\'ildhäche
mit der \'erb,lUung in en . telll Zusammcnhange tehen. hs bestand
demnach die im Jahre 1884 ab fachliches Organ des .\ckerbau­
ministeriums ins Ceb 'n gerufene for tt 'chni ehe . bteilung für
Wildbadl\'crlnuung bis zum Jahre 1911 ,u 'chlicßlich aus Forst­
te hnikel'll (Ier politi ehen \'erwaltung. für beide Dienstzweige
b 'stand ein gemeinsamer Per ona bta tu .

nie in dl'n Dien:st eingetret 'nen jUI1 en Beamten wurden in
der Regel zunüchst im \'erbauun 1sdien:;te und nach einigen Jahren
b ·i d 'r politischen \'erwaltlllP als Bezirksforstte 'lllIiker verwendet.
\Venn auch diese Organist tion au:; tlen früher erwähnten ~riinde~1
nahelieg '1Il1 und au ßcrd'm auch darum vorteilhaft er:sclllen, weil
nach dcm (~':setze "om 30. Juni 1884, RGB\. • 'r. 117. den Forst­
t 'd\l1ikern der politis 'hell \'en ',lltun' die In:tallllhaltung der
\' 'rbauungsanlagen iibt'rtrn 'eil werden :oUt . war damit dO'h der
... 'Il'hteil \' ·rhull<len. dall im jünger n P r",ma!- deo \' ·rbauungs­
dit'n"tes ein ziemlich ra . eh r \\'ech. ·1 ·intr,lt. D -n \'om ,"erbauungs­
l.um Itu p 'ktionsdi'n t, üb 'rtretell<len ürg,l11t:n i hlte (he für den

letzteren Dienst unerläßliche. umfa ' ende For tverwaltungs­
praxis und anderer eits er chien für die im Verbauungsdien: te in
Verwendung stehenden Organe eine möglichst eingehende weitere
• \l bildung in den bautechnischen Fächern notwendig. die für den
Inspektionsdienst wieder überflüssig war. Diese Umstände in Ver­
bindung mit anderen Gründen führten im Jahre 1911 zu einer
Trennung des Personalstandes der Wildbachverbauung von jenem
der politischen Verwaltung, wodurch jedem der beiden Dien. t­
zweige die )1öglichkeit geboten wurde. bei der praktischen Aus­
bildung des Beamtenpersonales nur auf die eigenen Bedürfnisse
Rücksicht zu nehmen und die e Ausbildung den eigenen Forderungen
anzupassen. :\fit der Schaffung eines eigenen Beamtenkörpers für
die Wildbachverbauung hat )[iuisterialrat v, \Va n g die wesent­
lichste Grundlage für die Weiterentwicklung des Verbauungs­
dienstes in dem durch seine Aufgaben bestimmten Rahmen gelegt.

Bevor wir die wissenschaftlichen Arbeiten v. \Va n g s der
Würdigung unterziehen, mag , gestattet sein. die in früheren
Zeiten bestandenen Verhältnisse zu berühren und einen kurzen
überblick über die in Österreich erschienenen oder vorwiegend
die österreichischen Verhältnisse betreffenden Veröffentlichungeu
auf dem Gebiete der Wildbachverbauurig zu geben.

Den Verheerungen und Verwii tungen durch Wildbäche
waren naturgemäß die Alpenländer am meisten ausgesetzt und
reichen un ere Kenntnisse hierüber am weitesten zurück bei den
Elementarereignissen des an Wildbächen überreichen Lande'
Tirol, Da waren es Ende des 18. und Anfang des 19. Jahrhunderts,
abgesehen von den großen Hochwa erkatastrophen der Jahre 1787,
1788 und 1789, die ich fast auf das ganze Land erstreckten und
von denen jene des Jahres 1789 eine der furchtbarsten war, die
in diesem Lande jemals vorgekommen sind, die Ausbrüche des
sogenannten Kummersees in Passeyer und die Verhältnisse am
Vernagtferner. die die Aufmerksamkeit der technischen und
wissenschaftlichen Krei e überhaupt besonders auf sich lenkten.

Die bei )1eran in die Etsch mündende Passer ist in ihrem
obersten Laufe nördlich von Moos in eine enge Schlucht zwischen
den beiden Berghängen eingeschnitten. Im Jahre 1401 dämmte ein
großer Bergsturz, der sich am rechten Talgehänge an den Lehnen
des Priseherberges bildete. die Passer ab und gab Veranlassung
zur Bildung eine S ' es von 4700 m Länge, 2000 m mittlerer Breite
und 60 m Tiefe. Längere Zeit floß die Passer über den von den
Sturzmassen gebildet n Damm ab. im Jahre 1419 erfolgte ab rein
Durchbruch des Dammes, von den Fluten wurde ein Teil der Stadt
Mcrun zerstört, da am linken l:fer der Passer gelegene, pital mit
der Kirche wurue weggerissen, 400 )!ensdlen fanden den Tod. 4 Toch
fünimal erneuerte ich in den folgenden Jahrhunderten die See­
bildung; der im Jahre 1772 erfolgte Bergsturz gab Veranla 'llllg .
Vorkehnmgen gegen einen Ausbruch de Sees in Em'ägung zu
ziehen, eS wurde be -eh10, ·en . in den taudam11l eine hleuse
einzu1.auen, die im )1onate ~ 'ptember 1774 vollendet wurde.
:-'Iehrere mit der 'e1bt'n ange tellk \'er:;uche 'ollen von gutC1n
Erfolge begleitet g wesen s in. :;0 da ß eine beträchtliche Wasser­
m nge zum ,\bflu. e gebracht werden konnte. Dadurch kühn ge­
macht. '011 der für die Arbeiten bestellte Aufseher, ein Baumei 'ter
von. [00 • durch unvorsichtige ~L'l11ipulation - ,'ennutlich ein zu
starkes öffnen derselben - den Bruch der Schleuse verursacht

habei!.
Eine zweite. 'roße ~\uf 'ehen und in den betroffenen Gebieten

vidc &lrgen \'erursachende • Taturerscheinung war der in gewi sen
Zeitintervallen und mit rät 'elhafter Geschwindigkeit erfolgende
\'orstoß des "ergnatferner ' im Otztale. der durch seine in den
Zeiten des \'or tolles quer in das Haupttal \'orgebaute Eiszunge
den Abl1uß tier \\'ä. ser von 3 oberhalb gelegenen Gletschern, dem
Kessc1walld-. lIinterei. - unu IIochjochferner, staute und dadurch
die Bildung de Rofener Ei.:see:s veranla ßte. Der erste, ge:;chichtlich
nachgewic~ene \'or:;toß begann im Jahre 1599, im Sommer 1601
war die ins Haupttal ,·orge."chobcne und llasselbe absperrende Ei ­
11Ia e ein 700 I1l langer. 300 m hreit<: und 200 m hoher Damm, der
an 'cstaute See 1250 mlang. 350 11l breit. chätzun 'swei e 120111 tief.
. m 20. Juli 1601 erfol te d'l' Durchbruch. 1602 trat nochmal eine
Scl'bildung ein, dann z g idl tier Glet ('her wieder zurück , Der
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Beginn der zweiten Vor. toßperiodc fällt in das Jahr 1676, der See­
an sbruch erfolgte am 17. Jnli 1678; in den folgenden 3 Jahren
wiederholten sich Seebildung und Ausbruch, dann trat wieder
'in Schwinden der Glet cherzunge ein. Die dritte Vorstoßperiode
begann 1770. im Jahre 1771 erreichte die Vorrückung wöchentlich
50 m, im Augu t 1772 war der Eiswall 600 m breit, 120 m hoch.
die Länge des. 'e betrug 1400 in, di . Breite 300 m, die Ti -fe 60 m.

Die 2 im Jahre 1772 erwarteten Katastrophen waren dir­
Veranlassung zu einer Untersuchung der Verhältnisse in beiden
Gebieten durch joseph \Y a l c her, Priester der eil' ellschnft
Jeu und ..der )[echanik öffentlicher Lehrer an der Universität
zu Wien", der die Ergebnisse seiner Studien in de 1 im Jahre 1773
in Wien "auf Kosten J oseph Kur 1. h ö c k e n s, k. k. illyrisch­
und oricntali chen Hofbuchdruckern unrI akndemi sehen Buch­
händlern", herausgegebenen ", [achrichtcn VOll den Eisbergen in
Tirol" veröffentlichte. Mit selbständigen Vorschlägen ist Profe sor
\\' a Ich I.' r hiebei nicht hervorgetreten und hat sich nur auf cHI.'
Begutachtung der von verschiedenen Seiten gegcbcneu .\uregullgen
beschränkt. -iue Au führungeu huben heute nur mehr historisches
Intere. c.

Von tcchni eher Seite liegen aus damaliger Zeit )[ittciluugen
über diese beiden Ereignisse nicht vor. Das erklärt sich wohl aus
dem Um taudc.dnß Du i I c noch im jahre 1834 es bcklngen mußt-, I

daß es in Tirol bis· zu die er Zeit immer an :\[ünlll'rn mangelte.
welche, mit zureichenden Kenntnissen ausgerüstet, sich den Auf­
gaben de Was -rbaue . mit Erfolg hätten widmen wollen oder können.
Im Jahre 1788 erhielt die Leitung des Bauwesens in Tirol durch die
Errichtung der Baudirektion wohl eine neue Gestaltung, abcr 1."

gebrach noch immer an Männern, welche über gründliche Kennt­
nissc auf dem gesamten Gebiete des Bauwesens verfügten.

Als ein hedeutender Fortschritt war <: . demuach auzusehen,
da ß an der Universität Innsbruck im Jahre 1792 eine Lehrkanzel
für praktische )lathematik und Technologie errichtet \"m1e, die
his zum Jahre 1808 Josd S t a p finne hatte. Die geschicktesten
Baubeamten, welche das Land in damaligcr Zeit besaß, entstammten
'einer Schule. )[it dem Tode S t a p f s ging diese I,ehrkauzcl
leid r wieder ein.

Einer der Schülcr S t a p f s scheint Joseph Du i I c ge­
we en zu sein, der als k. k. tirolisch-vorarlbergischcr Provinzial­
Baudirektionsadjunkt im Jahre 1834 ein fiir die damalige Zeit
geradezu meisterhaftes \Verk ..über Verhauung dcr Wildbäclle
in Gebirgsländcrn" herausgab. Es bcschränkten sich damals die
.-ubeiten an den \Vildbächen, die von dcn Interessentcn selbst au -

geführt werden mußten, auf Abwehrrna ßnahmen an den Tallauf­
gerinnen, nur in vereinzelten Fällen wurde an eine Materialzurück­
haltung durch perrenbauten im Talinneren gedach t. doch u h hier
gab I.' , wie die (~ .h ich t e der Fer inaverbauung bei Trient erwei: 1,

vereinzelte Miß ·rfolge.
Du i lei t in seinem Buche als erster auf die Jrsachen der

Wihlbachverheerungen eingegangen, hat dic sorglo: e Waldwirt-
chaf't, das Aufreißen des Boden durch die Holzlieferungen. das

unvorsichtige Bcwä: sern der Wie en und cker auf Berglehnen.
den vernachlä, igten Schutz der Lehnenfüße in den Tälern al
Ur achen der Jeschiehehildung erkannt. Er wies auf die J. 'ot­
wendi rkeit der V -rbnuungcu im Inneren der G 1,irg ·täler hin.
empfahl al . geeignete. [,1 ßnahmen d n Bau von gcmauerten • pcrrcn.
Kastenwehren und auhbatuuwehren, brachte g<:gen Ein iefungen
des Was: erlaufcs den Einbau von.' hwcll .n in 'orschlag, wies auf
die • otwendigk it von Bachräumung -n mit Stein chlichtuneen
an den Ufern 111ul den : zhutz brüchiger Lehnen dur h 1 rocken­
mauern. Längsbauten aus Rundhölzern oder Fnschiuen m it Weiden­
einlagen hin. Auch die Befestigung von Bruchlehnen durch Ent­
wässerungcn, V crflechtungcn, Bepflanzung mit Weiden, Erl n und
Ulmen wurde von ihm empfohlen. Er hat auch auf die J. 'otwcndigkeit
der Sicherung der Quer- und Längsbauten durch Rostaulagen und
Vorgründ >, die nötigenfall durch Pfähle gehalten werden, hin­
gewie cn. Für die Führung der Bäche über die • huttkc rcl cmp­
fichlt Du i l c die Anlegung geregelter Gerinne. die bei kleinen-n
Bächen muldenförmig abzupflastern sind, wobei S hlen- und
Böschungspfla: ter zur B grenzung von Be, zhädigun cn durch
Holzrahmen in gewissen Abständen unterteilt werden sollen. Bei
größeren Bächen sollen an Stelle des Sohlenpflas ters ver. nkte
Crundschwellen, die nicht üb r die Sohl vorragen. herge tcllt
und dic Felder des Rostes mit großen Steinen ahgepfla tert wc:rden.
Zur Vermeidwlg von Kolkbildungen sollen Fludcr unter den
Sehw IIcn hergestellt \ ·erden. Du i I e empfiehlt dringend. auf
die möglicllste Eintiefung aufgedämmter Rinwale hinzuarbeiten,
weist auch darauf hin, daß von einer richtigen Einmündnng der
Bäche in die FIü' I.' die )[öglichkeit der G schiebeabfuhr und di­
Sicherung der Umgebung auf- nnd abwärts der .liindung abhängen.
Für die Ermittlung des Profiles sind nach D u i I e aufmerksame
Beobachtungen, vielfältige Erhebwlgen und ein gc. undes t clmische
Trtei! erforderli h. In die:' r Richtung venni en \ -ir wcitcr An-

gabcn und Anleitungen und hat damals wohl an allen Gnmdlagen
ZlI einer rechnerischen Ermittlung d r Profile gefchlt.

(Schluß folgt.)

Run d s c hau.
Mat he matik.

Das Dreihundert jahrj ubiläum des Briggssehen Logarithmus.
h; wäre interessant zu erheh n. wie viele ..logarithmLrhe I echen­
schieber" und wie viele Logaritll1ucntafcln. deI l' rieg iu An. pruch
genommen hat, um so intl'ressanter, als Im laufencl n Jahre der
Brigg che 1.0 dritll1nus 300 Jahrc alt wird. Wohl hattc s hon
Jolm .•Te p e r im Jahn' 1614.die von ihm. Ihst "natiirli'h~r
Logantlllllu" genannte FunktIOn gefundcn, doch Wll Utcn <11L
.4'lth matikcr damals mit (kr neucn Formel, die an ich 0 be­
deutung voll für die Entwicklung dt,. Rcdme.ns un~1 in der Folge
davon auch der Tc hnik wcrden .ollte, noch lllcht VI I anzufangen.
~rst Henry TI r i g g s, ein gel luter. London~'r Professor. halt<:
lIn Jahre 1618 den neu n \\'is t·nsb 'Sltz praktIsch lJraurhbar g<:­
macht, indem 'r durch Anldlllung an das dckadisdle foy km clie
er taunlichc \'ereinfachung zustande bracht '. Jie bis zum hcutigen
Tage und wohl auch für kaum abzusehem1c Zukunft noch ell'n
.. B r i g g schen Logarithmus" zum unentbdlrlichen lIilfsm.ittl'1
gemacht hat. B r i g g n chm tc 6 mühs >Iigl' Jahre an l'mln
'Iafeln, die 1824 als ".\rithmetka logarithmila" zum <:r, ten .fak

r IIienen. Damit war in Srhritt nach vorwärts gt tan. <1 ','sen \\'t:'ite
alle j 'ne zu ermc s n wissen, c1l:nen d 'r T,ogaritlunus, dlf rechtt:
• k1ave der praktisch augewandkn • 1ath 'matik, zum selb tv(r-
tändlich t<:n B -griff gC\ 'ordul i. t. nie Entc!elkunlZ elcc' Loga

rithmu w,lr dn • hrkstein in· d"r Fnt \'icklung lkr 1', chcnkl1l1 t
1I1uI mehr no h, in cll:r mcnschlichln Entwicklung iill ·rhaupt. 1l r
~i n chaft IidlL11 wie prakti.chen 'll:l:hnik i t ('r zum HeHu (­
worden. der alle k,lllU bi. auf da .\lldicr U und. ubtrahi r JI. Di
1Il haui rh (h rtraguug dls logaritlllni. ehen Rcchnens gar auf

den kleincn handlichen Apparat, den Rechenschi ·h r der 'on
• per im Prinzipe schon ang gelx-n word n war und' eI r 'eden
II~geni. 'u~ begl .itet, ! t übrig.ens ~in b<:1l1erkolS 'ertc. Bei. pie! afiir,
wie (111.' f(·ch.mk Wieder nut }hlf~ der dathcmatik das g meinl
Rechnen erlelcllt rn half. Jeder dIe. er bequemcn • täbc bilckt ein
}loppeldenkmal J.Tepers und Briggs, d'mlldie1lhnik l'n­
. chätz.bares zu dank~n h,at: den nundreillUndt rtjähri 'l'nt \'i ' jun',·n
Logantlllllu.: der lIe • pannc VO~ll dreißigjährigl'n }"riq~ lJis Zll

dClll \Veltkn ge unSlfer Jahre III ni ht 'eälldt rt r (,e. talt un-
Ktalt rt überbrückt. ]Jö!lm.
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4 a , k(l~klll(ls zu ges.uult lJ i( . \ 11 ch .u fum; dl' , gl ll:lI1 l1 tl' n Sou.k -r­
III·He. i, t w« 'e il de fiir jcd n Tcchn ik cr w i: ~1I1 werten Inhalt e
zu empfehlen . E~ ist \ '011I \ 'CI"( in deut her Ing n ieur , Herl iu • ' \ \' 7.
NJlllm r tra ßc 4a. zum Pr i e von ::\l2'20 Z11 bezieh en. D ie BI zieh er
des "Bdrieh( s" erhalten da, •'O!uh rheft kostenlo..

S t e u b cckena n la geu .
Kommi sion für Staubeckenanlagen. Zur tcchuisclnn und

W.I , -rwirt, chu It lich n Ber utuuj; d r m it Staubeck en angelegen ­
hc-itr-n ich Ix-ta senden Zen tra l tcl lcn 11 l1d zur fachlichen Tutcr­
stützuug der \\Ta erre ht 1 hi jnlt n in den ,\ lIge kgl'nhe itell des
Baues. rler Erhaltuug. ehs Ik-tri . Ixs uml der (berw;lChuug von
Stnubcckcunn lngeu iu lx zug a u t die \\'ahrung öffeu t lk-hcr Rück­
. ichteu wurde im • Iinist, ri um fü r öffcnt lichc \rbeitlll eine Korn ­
mission fiir Stnubcckcnanl. 'I'n -ing I tzt . n ' I" Wirkunjzskrci» d iese r
Konnni sion umfa ßt : I. die t d111i cln und wir t cha ft iil he Prüfung
und B 'g11 ta ch t ung du ein r mini- t -r iellcn ('I'nehmigung unter­
liegenden Entwürfe fiir dcn Bau \'011 Staubeck nan lagcu oder für
d ie Änderun 7 von bestehenden oder im Bau befindlichen Anlage n,
2. die ]kguta htung dl'r Entwiirfe fiir :->taubt'ckcnanlagl'n in hezllg
auf die Zulä sigk it du ,\nlage: \' om f-tandpunklt' (kr ijffl'l1tlichen
rn tl'n ss n Illul namentl ich dIr öffl'ntli h n ~iche:rh it im Zuge
des wass 'rrech t lichen " erfahren s. so fefl1l' seit<:'ns (]er \\ ,a s~er­

rechtsh 'hön k n U11l ein (krartiges (,utachkn eingeschri tten wird .
3, elil' Pntersudlllllg (h 'r Ik . tallC1. ichlTI1l'it " on hestehl llden OIkr
im Bau hl'lindlich en ~taulll'ckl'11anlag,n 11I111 ::Ifitteilung lk~ Er­
gdmi. I'S :In dic hdeiligtt n 7,t,'ntral t( Ikn ullfl die \\·a~. errecht:­
Iwh iinl en und 4. die .\u arhlitung a llgllneilll r grundsätzlilhcr
Bl's t i11lnn1llgln fiir die I'rojekti ·l ung . d n Bau, (kn Betril'b. die
l·:.rhnltullg ..und d ie P IJl'rw:lclI\11lg ' 011 Stauhlck, n:lnlagl'n sO\\'k
dH ' (1h,'rpruf\lll ' ulld B ' u ta ch un g 1 i u~ hlägigl r Ix sou(k rCI". für
llllz~lne ~t:lll h{eklllanlaglli ,rla '('n r oelt r zu <:'rla.o,l'llCl<'r \ ' 0 1"

~chfl.f~en 1I,IlC I In 'tlllkti(JIll'l l. \'01'. it zend I" der KOllImi: ion i~t der
Jew ' 1 1 ~g~' \ ~rstalll~. d~ .I" . I ' ~ i ()u tür \\'.1:. 'r ba ll lIud Hydrographie
IIn l\I~11Istl'rn!,11l fur ofTentlJch<: Ar},(itcll . i\ ls :tiilldige ::Ilitglkdcr
uud . hr~at~.m~~~ner ~l'r rOlllu ~ i s. ion fungierl'u \ ' cr trl'!t'r d s ::Ilini­
st nUllls ~u~ o!T~ntllche .\rheH,'u . dc: .A kuuaulllinistl'l"iums. d s
I!alllld: n~llu.tt~~·llllllS und . eh,. ] i l:nb allluuini. te:riulll ·. In die
K011lnu. slon kOllnl:n fallwel (' audl ihr nidlt angehörcnde Fach­
referenll'n Cilts, nde~ w~rclen; deogleichen köllllen zu ihren \ ' el"­
ha ndh11lg('n auch :-;pczwI fll hverställdige zlIgezogen ,,,,,rde n . Die
1'1 iifu llg lind Uegulach tuUf:( dl r I'rojl·k tc . (,ite:JlS',leI' K011l11li, ion
t rfolgt kostenlos. Dagegen SlllU die Yo, 1111 eillt:r von der K0l1l1ui ' iOIl
al1(nfalls " ranla ßIt 'n örtlichen hThdnlllg l·i! I hlil' ßlicll de r hiebei
auflaufeudel.1 I~e:gieau.lag ~.l : uwie allfällig Houorare heran­
gezogener :-;p' zia lsach \'ers ta lllhger \'011 der die l\Iitwirkllllg der
(' o1ll11l iss ion iu Auspruc h nehllll'ndcn Stelle zu trag 11. •

Wirtschaftliche Mitteilung n.
Die Verkehr seinna hmen der österreichischen Staatsbahne n

hl'lrugell i11l .lonat' Juni 1918 K 111.969.500 (gl-gen 19 17
K 27.747.340). u. zw. entfiel 'n auf den I\ 'r sonl'n - IInel Gepäcks­

\'l'r kehr V 40,058.500 ( + K 13.071.847) und auf den Güterverkeh r
I' 71,911.000 ( + K 14.675.493). \'om I. J u li 1917 bis BlUle J un i
1918 wurden vereinnahmt im Persone:n- und (Jepäcks \' erkehr
r- 396.756.920 ( K 122,659 .330) nnd im Güte:r\'l:Tkt-hr K 744,641.067
( K 87,968.893). zusammeu K 1.141.397;987 ( .... K 210.628.2?3).
• ' cbst hei erbrachtL' der Bcrichtsmonat an \ erkchr.'steucrn ung~fahr
einen E r t ra g v(ln 16'5 Mi1l. rronen nnd das abgelaufe u' Betn ehs-
ja hr t'illl' n solchen von 170 • fill. Kron '11. 71:.

Die Einna hm en der United States Steel Company fiir das
zW' itt- ' i rtel de ' J a h re: 1918 betmg n D~II. 62.557,000 , gegen
Doll. 56 .96 1.000 im ,'orau. gegang~ncn J ahres\'lertel. Doll. 90,579.204
im zweiteIl \ iertcl 19 17 und Doll. 81.126.048 im zweiten J ahres­
\' ier tel 1916. Ikr l' e:ingewinn nach Abzug dcr Zuwend ung n an
die Tilgung. fonds, cl r Ah. chreihungen und Ern uemngen .stellt
"it hanf Doll. 58.399.000 g g n Doll. 48,449.000 im vorigen Viertel­
ja hr, noll. 74.425.053 im zweit 'n Yi rtel d Jahre. 1917 und
Doll. 71.380.222 im glcicheu Zeitraume von 1916. Auf die Yorzug~­
a ktien entfallen tl ie Vier tel jahrsd ividende \'IJIl Doll. 13/" anf (hc
Stamnla ktien Doll. P/ , und eine t'berdividende von Dol l. 3. rt,

Schreibmas chi nenerz eu gung in Öst er reich. \\'ir haben ,:or
kurz m in den ..Handels- und rndustriena hrichten" mitgeteilt,
daß die Enz<:sf ,Ida • [unitions-.\ .-l•. heab ichtig . :owohl in ihrer
ü. t 'rreichi chl'n als auch in ihT r nngari chen Fahrik in großem
Stile dil' Sehrl'ihma. chinC'uerzeugung aufzunehmen. Bisher ha b.en
bei U ll ' nur einige kldner Pabriken eig~ne Typen \'on ,\hre~b­
ma ehiuul hl'rg 's IeIlt, di ab r in O·terr 'lch 'Ibs t nur wemg ('m­
geführt s il1<l. F rüh l' lid 'rten lump ächlich England und . \.merika
di e gau~I~:l rstl'n Ty p n . (He ('n. h. ehcn Erz 'ugn i. e wurden ab 'r
.~chon.. umg ' J ah re vo r. llem I~rieg iml11e~ mehr dur~'h dentsc:he
ve rd ra ng t und a u h d Ie a menkani< ehe Emfnhr \'l'frmgerte sIch
a l h näl~lich. r.m letzten Frilll 'n . j,lhr hdmg (!i Eininhr an chreih ·
ma. ch.men 1Il. gem in. amI Zollgebit t 2600 q im \\'dte von
6'4 ),[111. K ronen , nachde:m sie vorher 1. itw i ' 7 I., ::\ l ill. Kronen
a n \\' 'r t ern:ieht hatt e. 1913 liefl'r t e D'u t h la llll . c1ion die Hälf te ,

,11 I fUI 3 '2 . 11 11. roiun , E ng l.1I 1C1 \nt I! h, uue nur mehr
] . 2~0. , dl r \~uenk I: dOIh noch 2 '9. nn. r~~m·n . ~I der Kriegs­
z -it I t nu .-h ehe E infuhr aus Deutschl and ZUI1l St illst aml glk01l1111 11.

.0 da B . I hou seit 2 J ih ren d er iulä nd i. eh " Bed a r f nur durch \'er-
w -nd ung a lter Ma schinen °ldlck t winl . '"

Die Aussig-Teplitzer Eisenbahn verzeichnet fiir den ::\fona t
Juli 1918 ]~i!~nahml'u in d er I;öh e von K 1.693.350 ( + K 484.992)
a,u~ den Linien de . altcl.l • et zc. ..\uf der Lokalhalm Te plitz­
1 l'll'!lenherg \'Il~del~ Im glel~h en Zeitraume K 53 1.784 ( l- K 123.985)
vereinnahmt . Die (,e:an~tc;mnahm l'u V01l1 I. Jänner bis Ende Juli
h trugen auf den L mUI de alten . ' c! l.. K 11.080.557
(. K 3.588 .0 ,1 8 ), . ~ u ~ der Lok nlhah n K 3.214.444 ( 1" 845 .363).
I llt' durch d ie Jnri fr '''1 lung erzielte n Hetri h au chreinnahmen
die zuck-in infol rc wcit ' n'n Riickganges des (~üterVl'rkehres weit
unter d er erwart t~'n ~ :renz . hl!.I'Ill'n. reichen auch nicht ann ähernd
zur. Deckung der 111 .1 111111('r groß rcm Trnfange sich ciustcllcndcn
~~~" gerung der Hedieustct .n - ~1I1 1 Betriebs ·tofTkost cn aus. An
(,ulelll wurden auf (km alten. et z n111 126.842 t . auf der Lok a l-
hahn um 40.596 t weniger befördert. _

. I:?er )uliau sweis. der Bu scht ehrader Bahn weist ein ähnli~l~es
Bild :~'le jener eIes. \ ormonates auf. Ille. Ce.~a111tcinnah111en si nd
gl'genllbel' d~111 glelc~.len ::\Ionate: de~ \ orjahres ge tiegen. reichen
ab '1' au.~h n.lcht at~nahcrnd zur n~ckung der Steioen1l1g der Aus­
lagl'n fur ehe Beehenstet .~1 uml ehe B{'t:~.eh: ~offbeschaffllng a us ,
r .l.J fol~1' des anl~alten(]en R~Ickganf(es deI' (,uterforderung . die haupt­
s~ ('h h.ch. der sl11kendell I~oh le.ll forden1l1g zuzll~chreiben ist. blieb
eh(' .. f-tClg~nJl~g der B t~l{'bscn~nah111en hinte:r . de n El"wa r tungen
z~ ln1t'k . nil' hlllnahn!t'n un J llh 1918 rga~en eme Steige:nJng von
~ 8 1 ?-~00. WtlVOI~ I 148.~00 auf das }-. elz und. K 696 .200 auf
d!.' "-Str~ek 1'~ltla!lul. I~H ' gc,·atyten hlllnah111I'n 111 den )'lona ten
J;:1I111 -r bIs J n h zeIgen e!nl' ~t Ige~ung Ulll K 5.083.242. wo\'on
" , 1 , 286 .02~ a~l.~ das :~-. l'tz und. h.. 3.797.270 auf die B-Strecke
l"ntfallen . TlJ C (.ut >rhetonlerung zl'l~te auf der A-T.ülie einen Ausfa ll
\'~n ICX?04~ t. wo 'mI 61.201 t auf Koh le ntfielcn. Auf der B-Lini,
st~~'g the I ohll'nb forderung nm 47.734 t. die d er verschiedenen
Cu ter ~ank um 20.916 t. _
. Die Fö rde!,ung a n Braun- und Steinkohlen in Un garn het.~u r

IIU 'r~ten ] ralbjal.lre 1918. ZUSall1l!lell 44.484.140 q . Das IX'd eu te?
gegenuher dcm gleIehen ~eltahs~~hmt~e (l~s \ :or jah re. einen Rückfall
u~n 1,951.540 q. "\1n g~?ßI. 11 1st die \ errmgcrung in den Fiinf­
~lrc:hener I!ergwerken,..namhdl 444.I~gq. Im. algo-Tarjaner Kohlen.
l e ' -Ier 111!lIaßt de~ Ruckgang de~' I'~);ll,:rung 43 .510 q. i111 Buda­
re~ter KohleurevII'; 331.340 q, IIU [otl er R ed er 95.129 q; im
Z II.tal nahm der K~)hlenertrag um 353.430 q. im Graner Kohlcn­
~ener U111 21:510 q. 111 d.er GIgend des, ajofiusses IIln 29 1.250 uml
III den kroatischen Reneren um 371.190 q :lh . ...

Handels: und Industrienachrichten.

, . • Ta ch (lem in (I r Cenerah'ersalllmlung (]el" V a l s u g a 11 a-
~ 1s e..H h a I~ ~l g I.' S : II c h. a f t. am 26. J un i 1. J. erstattetCII
(~e:cha~tsb f1Cllt erreIchten d! I.t;1 tunocn der Bahn i111 Jahre 1917
e1l1e ?e lL J m B ~~anele noch mcht beohachtete Höhe. Da sieh
d.~r : erkehr aber .1I~f?lge der Lage der. Bahn fast au. schließlich
fll r ..Zweck c der ::Ilthtarverwaltung a bspielte und d i für Militär .
hcforden1l1gen ~'ergüt~ten (~ebühren die B.etriebsauslagell ni~llt
ele:ck~n, so schheßt dl . BctrlebsreC~lll11ng nut einem bedeutenden
~etneb a.,bgang ab. D Ie Gesamtellmalunell für 1917 betragen
I 1,242~530 (1916 K 6?6.488), die <?e·all.Itausgaben K 4,243.780
(1916 K 3.133.629). Die Staatsg wahrlelstllng wurde m it de m
Bet ra ge ,:on K 3.526.360 ( 1916 K 2.992.340) in Anspruch ge nom 111en.
- D 'm 111 der Gener~l\'ersanllnlllngdes 0 s t e r r I.' ic h i S I' h ell
L l o Y(I am 28. Jlll~l d. J. vorge}egt n Geschäft.<;bericht bt zu
el.Itnelllne.~I: Der B~ Itz tand der I' lotte hat . ich im Betrieb jahre
ll~cht. \'era~lde;~, DIe Da1l1pf~r ...Bohe1l1i~ " ..•Silesia" und " Ch ina " .
(;11.' .slcl~ SeIt K~legsausbmch 1Il , h :l:ngha ~ be~anden, ; vurden um d en
I reis, on. 4 MIIl. Doll. Go ld a.n. elll ~h 1l1eslsches K on sortium \' cr ­
k.au f~. D.l,e Gese lls.chaft bet 'lhgt Sich a n d r Griindung eine r
I' abn k fur.. )'lascl.lIneIl, .\.~p~rate und AusriistungsgegeIistänue
aHer .\.rt fu~ duff der ~~Ie~ - 1~~lrl Ha!ldcl 'ma r ine unter der
hnna .. ::'IIa: lIlewerk e .\.-G. 1Il \ \ lener-1 eustadt, um be i An­
schaffung (hese~ Bedarfes \'om Auslande una bhän gig zu werden .
I m gesellschafthch n A:senal wurden in.l Betriebsjahre fii r eige nc
Reclll~~lllg I Dampfer nnt 2983 Bmttoreglster-t ( 1916 kein Dampfer)
und fur fremrle R~cll1l1lng 1 Dampfer mit 4000 Bruttoregist rot
(19163 Dampfer nut 919 t) au gebe 'er t. Da Arsenal führ te ferner
. ämtliche für die \'ou der Heer "erwallung, h ·ZW. vo n d r G~ 1.'11­
schaft \'om R oten K r uz in ::\[iete g 'nonl1uen n Da m pfer sowie di e
fü r die eigene ..PI.otte nötig n I.ustandhaltung:arbeiten durdl. n as
.\rsenal hesehaftlgte 627 .\rbelter (1916: 635). d m·n Löhne im
Betrage ,'on K 1.257.306 (1916: K 1.091.023) anshe7..ahlt wurden. ­
In (]er 25. ~rdentlichen G neral~·('r. ammlun ' der l' n ga r i, c h e n
Lok a le 1 s ~ n b ahn - -\ k. t 1e n .g .e se i I s c h a f t am 25, J lln i
1. J , wurde dIe Au ,zahlung E'lller Dlndende \' on 11o~ (9°{, im Vor­
jahre) he"chlo. en. \'omGewinn wenl n. wie im \'orjahre, K4oo.000
dem R~ cr"efond zugc,,;e eil. - In der 18. Generah' rsamm­
lung der • las chi n e n fa b r i k s - .\ k t i eng I' seIl. c h a f t
• T. II I' i d am 19. J un i tl. J . wurde nacll \ ' om ahme reichlicher Ah-
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schrci l.ungen ein Reingewinn von K 318.273, bcz w, nach Aus­
scheidung des Vor trages vom J ahre 1916 mit K 6 1.074 \"011 I' 257.198
ausgewiesen, wovon eine 7 1~Ooige Dividende (K 15 fü r die Ak tie),
g~gen 6°0 im Vor jahre (K 12) geza hlt wird; ein Bet rag -on K 45.744
wird auf .n ue Rechnung vorgetragen . Obwohl der Umsa tz im
Geschäftsjahre 1917 eine beträch tliche Erhöhung aufwies. so
b;einflußte das : pml~~hafte Steigen der Löhne und a llgeme inen
Unkost en wie zeitweiliger Rohstoff- und Kohl enmangel da s Er­
gebnis, wa s a uch im laufenden J ahre de r Fall ist. Da s Werk hat
für etwa I J ahr Aufträge vorl iegen : bedeu tend war d ie Erzeugung
landwirtschaftlicher Maschinen für das Inl and wie für d ie Au sfuht;
die Krieg. aufträge nahmen ab. - In der Genera lversnuunlung von
Hofh err - S chr ant z - Cl a yt on - S h u t t le wo r t h .
I a n d wir t s c h a f t I ic h e ~1 a s c h i n c n fa b r i k s-1\ k ti c n
g e.s e l Is c h a f t, wurde beschlosse n. von dem all sgewiesenen
Reing ewinne von K 1.381.182. wie im Vor jahre, eine Div idend e
von 9 °~ (K 18 fü r d ie Ak ti e) zur Auss hüttung zu bring en. ­
Au dem der I I. ordentlichen Gene rnlvc rsa nuuluug der L a m P e n­
und ~1 e t a II w ar e n f a b r i k e n R. D i t m a r , G e b r ii d e r
13 r ii n n e r A.-G. vorg elegten Geschäfts berichte ist zu ent nehmen .
daß e der Gesellschaft im Geschä fts jah re 1917 trotz all enthalben
vermehrter Roh toff- und Verkohrsschwierigke ite n gelungen war,

tockungen in ihren Betrieben zu vermeiden und die Erzengungen
von Geg nständen des H eeresb edarfe aufrecht zu erh alten . Die
Erzeugung von Beleuchtungsgeräten mußte sich allerdings unter

dein Zwange der Bedarfsstoffverhäl tnisse auf immer wen igere
Fortneu besch ränken und es war d r Gese ll: cha ft unmöglich. d em
Bedar fe irgeudv'ie zu genügen, ber die Zweign iederlagen im
Ioindlicnen Ausland e fehl n noch immer ve rb iir te • -ach r ich te n .
Die Bilanz. welche nach Vorna lune von Absch reibungen in der
H öh e von K 594.530 m it einem Reingewinne von K 1.329.4 61
absch lie ßt . wurde genehmigt und besch lossen , h iev en dem R eserve­
fonds mit K 32 1.786 zu dotieren. eine 8%ige Dividende. d . i. K 16
für die Aktie, (gegen 6°~ im Vor jahre) zu verteilen und den R est
von K 220.407 auf neue R echnung vorzutragen. - Mit dem Sitze
in Sense lu (Böhmen ) wurde das Braunkohl enw erk ..Austria III " ­
Sch acht G. 111. h . H . geg ründet. Gege ns ta nd des Betrieb es ist ~l ie
E rwerbung von Braunkohl engruben. allen falls auch HergIJauhetneh
auf E rze. Das Stammkapit al beträgt K 995.000. - In der Ver ­
wa lt ungs ratssit zung der r, a I i z i s c h e n K ar p a t h e n­
I' e t r 0 l e u m - A k t i e ng es e I I s c h a f t am 5. Juli I. J .
wurde über d ie vorgelegte Bilanz des Geschäftsjahres 1917/18
Beschlu ß gcfa ßt; der Genera h'ersa mmlu ng wird d ie Au sschiittung
eine r Dividende von K 100 für di e Aktie (wie im \ or ja hre ) be­
a nt ragt werd en . - In der Gcueralversamm lung d er Akt i e n­
g e s e l I s c h a f t für 1'1 i n e r a 1 ö I i n d u s tri e vor ni .
Da v i d , F an t 0 & Co. am 9. Juli d . J . wurde d er R echnungs­
a bschlu ß für das I \. Geschäftsj ahr 1917 genehmigt nnd di e Ver ­
t eilung eine r Dividende in der Höhe von K 140 für die Aktie an-
geno mme n. ...

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet dic Pat cntkl assc, am Schlusse ist d r Tag der Anmeldun g, bezw. der Priorit ät augegcbcn.]

Die nachstehenden Patentanmelduugen wurden am 15. November 1918 elektrischer Bahnen : Auf beiden Seiten des Büg els verstellbare
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus- Lager sind nn gebracht, die eine Einstellung der Drehachse in der
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z \V ei Monaten aus- Symmetrieeb en e der Da chfläch en ermögliche n . - C. Co n r a d t y ,
g~egt . Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Niirnberg. An g . 3 \. \. 1918; Prior. 26. 10. 1917 (Deutsch es Reich).
E i n s p r u c h erhoben werden , 24 c. W anderrost mit Unterwindzuführung: Rechteckige. oben

... 13 a : Dampferzeugungsanlage mit Wärmespeichern : Die R ostplatten tragende, unten offene Rahmen sind mittels Ketten
\~ armesp eieher sind in die Abgaskanäle der F euerungsanlage ein- aneinandergerciht und d icht über d em darunter befindlichen, fest -
gebaut und von ein er R ohrleitung durchzogen, welche vom Speise- liegenden Windkasten be veglich . - Georg PI 0 c h man n, Tep-
wasserbehälter nach dem Dampfsammler läuft. so daß in dieser litz-Schönau. Ang . 15. 4. 1914.
Rohrleitung durch Au snutzung der au fgespe iche rten W ärme vor- 24 e. Verfahren zum Bet riebe von Gaserzeugern mit Vor-
übergehend eme große zusätzliche Dampfmenge erzeugt werden trocknung für wasserreiche Brennstoffe: E ine je nach der in der Ver-
kann . - Lucien ~I a u r i c e, Paris. Ang. 26. I. 1914; Prior. 28. I. gasungsschicht er forderliche n Kühlwirkung regelbare Menge des in
1913 (Frankreich). den Brennstoffen en thaltenen Wa ssers wird im Vortrockner durch
. 13 c. Vorrichtung zur Signalisierung niedrigen Wasserstandes Zuführung von W ärme aus eine r besonderen F eu erung verdampft
in Dampfkesseln mit ein em mit d em Wa sserraum des Kessels in und zu sammen mit d eih H eizmittel d em Verga serrost zug eführt. -
Verbindung stehenden Gehäuse, das für gewöhnlich mit st ill- Dr. Ing. Au gu st E c k 'u r d t. Zwiekau (Sachsen). Ang. 16. 8 . 1917;
stehendem Wa sser ge füllt ist: In diesem Gehäuse, das bei ein . Prior . 13. 3. 1914. 3. 3'. 1916 (Deutsches Reich).
tretendem niedrigen \\"a ers ta nde in bekallnter Weise mit heißem 35 b. Verf ahren ':zu r Begichtung von Schachtöfen mittels fahr-
Dampf gefiillt wird, ist ein e bimeta11ische Feder angebracht, di e ein e barer Kr ane u nd Einsetzkübel : Di e E insetzkiibe1 sind bei ihrer An -
\'entilschraube o. dgl. trägt oder in anderer \Veis e durch seine hebung mit Gegengewichten zum Au sgleich der toten Masse der
Formänderung ein Ventil od er eine anllere Vorrichtung beeinflus.c;en Kübel gekuppelt, wogegen die Horizontalförderung der Kübel durch
kann, mittels welcher ein Kanal geöffn et wird, durch welchen der die Krane unter Entkupplung von den Gegengewichten er folgt. -
Dampf ~?ei eintrete~uetu !Ii.edrigen \yasserstand aus dem Inneren Paul \V ii r t h & Ci ., Luxemburg. Ang. 11. 8. 1917 .
des Gehau es nach em er Pl elfe od er em etn Koutaktmunometer oder 36 c. Rippenhei~rohr : Die a us einzelne n H ohlringell b e-
zu 2 s?lchetl Organen heranström en kann. - Ei gil A;Jge I-I ans e n, stehe nden H eizrippen 'sind mit Offnungen vers eh en, durch welche
Frednksberg. Allg. 11. 10. 1917; Prior. 7. 10. 1916 (Dänetuark) . di e Luft in das hohle Innere ein- und aus dem selben austreten ka nn ,

.. 13 d. Befestigungsvorrichtung für die Haltbolzen von Quer- so daß ~ie hohlen Heizrippen zugleich Zirkula.tion . körper bildeI!. -
stucken zum Andrücken von Überhitzerrohrköpfen an Naßdampf- Karl D I C k 0 w, Gablonz a. N. Ang. 31. I. 1917 .
Verteil-, bezw. Heißdampfsammelrohre, gekennzeichnet durch ein 36 c. Herdofen-Luftheizungsanlage, insbesondere für Klein ·
das \'erteil-, bezw. ,ammeirohr entgegengeset:lt zu dem oder den wohnungen und Kleinwohnhäuser , gek en zeichnet durch di e An -
Dolzen umfa. sendes Klet11lnstiick. welches mit dem oder den Bolzen ordnung ein er Polge v~lli H eiz.zügen auf (~en äußeren \Vandungen der
mittelbar oder unmittelbar verbunden ist und gleichzeitig mit dem zur ErzeugU!lg der IIelZluf~ dl~nend~n ,..em e Ofenzusatzfeuentüg ent-
Anpre en des 'berhitzerrohrkopfes an die berleitöffnung das haltende!l K ammer, wobeI die H eizzuge durch je einen Al>7.weig -
Verteil-, bezw. Sanlluelrohr durch Anziehen der Bolzel1luutter an kanal 1111! der Ofenz~.satzfeueru~1g und mit der Herdfeuentng \'er-
dasselbe angeklenunt wird. _ Sc h m i d t s c h eHe i ß- bunden sllld . - D run e r & N a t t e n be r g, E ssen-Ruhr. Ang.
dampf. Ges. m. b. H., Cass el-Wilhelm shöhe. Ang. 23. 3.1918. 21. 6. 1915.

13 36 c. Vorricht~ng zu r Erzeugung und Förderung von mit Ver-
e. Vor richtung zur äußeren Reini gung der Röhren von brennungsgasen gemischter warmer Luft: In ein einen Ofen zum E r-

Ra uchgasyorwär mern mitte ls auf- und abbewegter Kratzer , bei I' L ft 1 d
welcher ehe Antrieb kraft durch eine mit Schnecken besetzte Welle litzen von u ' u.m~e len es, zylindrisch es Gehäuse ist neb en dem
auf die auf einem Rahmen angebrachten K ettenräder znr Bewegung qfen und exzen.tnsc.~ zur Längsa ch e des Gehäu. e ein Ventilator
der Kratzer übertraget1 wird ; Die iibertragende .\Velle besteht ans ~mgebaut und. em .Stuck des den letzteren Ulllgebenuen Gehänseteils
2 er t g~legentlich des Aufbaues d er Vorrichtung zu kuppelnden Ist auS de~ zylm~nschen Gehäu efläche herausgebogen, so daß durch
Haupttetlen, welche unabhängig voneinander unter detn Antriebs- den \~entila tor 1.1.1 Verbindung mit detn Gehänse ein spira lfön niger
hock., bezw. im Antrieb bock gelagert sind, und die Glieder zur AustntL~kan~1 fur da s Gemisch von Feuergasen und erh it zter Luft
Ableitung der Bewegung fiir d n Cmschaltlllechanismus sind in den g~chaffen wmI, um eine Vorrichtung von äußerst ged räng te r und
Antrieb. bock verlegt. _ Max & Erust H art m,a nn, Dresden . ~1.1.1f~cher Bauart zu erh alten . :- Sc h la t t e r, Fr 0 r at h ' C 0 .•
Ang. 25. 2. 1918. Zunch. Ang. 27. 9. ..19.17; Pn?r. 11. ? 1916 (Schweiz).

18 b . W ärm- oder Glühofen , bei welche,ln die Heizgase ober- . 37 a .. Aus trag.fahlgen Pfeilern , Rippe!1' Balken, Bindern u, dgl.
u~d .un te rh alb de Glühgute. hinstreich en : Der tTnterzugska nal ist mit daZWischen emgeschobenen H~hlstelllen gebildete, zerlegbare
elthch von d en Gleitsehienen, bezw. dem sie tragenden Mauerwerk Wand· , D.ecken: oder D~chkonstrukbon : Auf di e tragfähigen Teile
begr~nzt. ~o da ß nur das ~ntte1stückdes Gliihgutes von heiden Seiten \V.erd en Umklcldungss!.em~ aufgeschoben od er au fgeba ut . w ·1 h e
h heIzt Wird. - Hermann Gas e h , Trzynietz (Osterr. Schlesien). ehe ?chwalbeuscll\~:a nzfonl1lge , ge!lu tete ode r irge uuwie di chten (} an. -
.\ ng. 17. 7. 1916; Prior. 5. 6. 1916 (Deutsches Reich). gel~lldete . ge~en fiache zu der StJrnwanc1 der eingeschohe nen Hohl -

20 D hb Q steme hesltzu!. - lng. Alfred Rod I e r. \"I·ell . Allg . 27. 4. 1917... g . re a r gelagertes, im uerschnitt dachförmiges Schl eif- 40 I V f h "
stuck aus Kohle o. dgl. für den Schleifbügel von Stromabnehmern I kt ' h l. Ör a len Izur Herstellung von Kohlenelek troden für

e e n sc e en ure 1 Pr<:ssen der El ektrodenball en auf eim'!'
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~trangpresse durch ein Xluudstiu-k : (las Pr essen erfolgt unter ge ­
ringer Quersch n iusvertu indcrum; zwischen Eil'k t n >(len ba llen und
I-;lektrodt' mit l l ilfc auswechselbarer ~lassezylinder grülleren odt-r
kleineren I iun-luuesscr« und von l Inuptmuudstiic-kcu mit verschieden
groUl'1Il Ein1:tufql\l'rst'huitt. so daU die das (:efiige bildenden .vn­
tl\11azitkiirtler in ihrer urspriingliche\l CriiUe erha lte n hlcihcn . ­
K r a i n i s c hel n d n s tri e - C l' S c I 1s t h a f t , A Ulingh iit u­
(Kruiu ). . \ ng , 4 , 9. 1916 .

45 n , Messerartig wirkende Egge: Ein in einein Zugrahnll'n
drehbar gelagerter helastbarer Zylinder "Oll ziemlichem Selbst ­
gewit'ht ist mit. einer beli ebigen Auzn hl von leicht nuswcchsellxm-u
Xlesseru verseh en und von einein III i t Liingssch litzeu versch euvu
~~antel von grüllerelll Durclnuesscr lose und derart lIlugeben, da I.l
die Messer des Zv liuder» durch die Schlitze des ~fantels reichen und
die stehengebliebenen Liingsrippen als .:\ hstrcif'cr dieneu . - IU'ln
üppenhl'illl, Petrinju ..\ng . 25 , 7,1 917.

Ver m i s c h t e s,

Ausstellungen .
Die Ausstellung .. Sparsame Baust<;>ffe ": d ie der .. Reichs­

vvrlxuul zur Fiinlenl1lg spars:nuer Ball\\'~I,.e" III den . \ uss~d lu ngs.

hn llen a m Zoo!og.ischl'lI (:artcn Zll Berlin ,'eranstal~et, wird "~'lll
16 , • [ovc-m licr ' ) bIS 22. I)t'ze11lber (1. j. dauern . Der Zweck ISt eruc
gründliche Klärung der ~l(iglichkeiten des Baustoffs und der
Konstruktion. wie sie der heutiuc Itauuin tcrialienruurk t . Technik,
Iuclust r ic und Wissensehn ft bi eten, Da s l.' 11ternclnIH'n bedeutet bei
der l 'ngllllst der augenblicklichen w ir t schuf'tl ichcn \ 'erhältnis.se
ein \Vagllis , Aber l'S konnte nicht a u f giins tigl'Te Zeite-n gewartet
werden. jetzt gilt es vorzubere iten. d amit d nnn geha~lt ,~'en1t'lI
ka nu . • 'ur die Erkcnnt.ni s der zwingcudeu • ·ot Wl'lId .g~el t ,d es
augenblicklichen Haudolus ließ die g walt igell Sein ' Iengkel ~pn
des Verkehrs. der Materia lbeschuffung und de s ~Iallgels an Arbeits­
kriiftell iiherwinden, dl'lIn lI 'cht nur di e Banstoffe a u sieh wl'Tdeu
gezeigt. anch di' \\'irtschaftlichkeit ihrer Ilt-r~telh1l1g - - vor
allelll iu bezllg auf (leu I' ohleuverhrallch ihrer ZII~anmll:llfiigung
ZUI' KOllst ruk tion und des tägliclt .'n Cebrallch e,. hczügli,:h tkr
\ hnu t zu ug , d( 'r \\'dt,'rhestiiucl igkeit nsw , ~oll ge ke n n zelch nl't

~~'pnleu: ~o da fl ,'o woh l d r Fachmaun wie d er La ;e sich eiu "rkJi
nber <!Ie zweckmiifligsle Koustrllktiousmcth ud e hi lde ll kaun . Es
\\','nlc~1I ;~Iso .dnrch \'orfiihrllugeu der .\ r lJt'its \'lJrg liug., z. H.
der hlbnkatlOlI ~'ou Zt>lIll'utdachstejl 'u durch h ;I(l1icht; Ilar­
s~dh~ugeu I.llld, Sehal~~telhlllg halhf4:'lliger ode r durch~e1l1nttt'ner
hlunkate da: \ erarbeItuug dl's Rohmaterials uud d ie I [erstelluugs­
In~thodell ~Ier ;-ur . Bnnstell.e gelaugew!t-u Haukörper oder .Bau­
glIeder gez~Jgt. !'ertJge ~der 1II ~I(lutag(' begriffeue Kou~trukt!olleu
uud Hautelle. wIe Dachl)J1uler, \Vnud-, D"ckellkoustrllktiouen us\\".
,'erauschalllicheu di., au f d er Baustelle Zll leisteude .\ rb it. deu
.\rbl'itsanfwnucl lIud die materialgereehte \'er\\'<'II<1I1U". Hiehei siud
inshesondere die fortschrittlicheu • -elleFllngeu heriitk,ichtigt. die
wir allf diesem (~ehiete dem durch dell ,l'oh~tofflllaugel hediugtl'u
Ersat7.we~en venlankl'n, z. B, der we itgeheud Er"atz des Eiseus
dnrch Holz, wie pr \'or allelll iUI Illclustr;t bau üblich geworden ist
uud fiir die Folgezeit beibehalteIl we!"fleu dürft(" 1111I die Bestäude
an l' oheisell fii~ clie Fa brikation nm Exp'lrtwa n 'lI freizumachen,

Ferner gilt "S, die Tragfähigk('it. die Wind- und \\'änue(lurch ­
lässigkeif und andere lila ßgebewle Eigt'uselJaften der eiuzchn-u
Haustoffe wie auch der Koustrllktioneu~ insbesondere d er Kombi ­
nationcn VOll Baustoffen, deren Eigensehn Iteu einander el'viiuzen,
zu pr üfen, ZII d iesem Zweck werden die in der heuticcn 1t'ch~ischeu
Wi ssenschaft gebräuchlicheu \ 'ersuchsanon lll1l11gen'" dem Besucher
vorgeführt. DioErrichtung ~:mzer ,Gebälltle, war zur Beweisfiihrung
der wohntechnischen und ästhetischen \ erwcndbarkeit der an­
gepriesemu Ballstoffe und Bauweisen erforderlich , Das nn die ..\us­
stellllugshallpu angrenzende Freiacliindc is t zu diesem Zweck mit
l Iiiuscru versch iedenster K onstruktion eug bebaut worden. ebenso
sind im Innereu d er Halle m ehrere gauze Bauten aufgefiihrt. \lIch
die allerprimitivsten H ausbauten. wie d ie ostpreu Bischen Lehm­
stnmpfhnuten und bchclfsm ä ßige Bauweisen. wie sie an der Front
u.nd im Etappengeb iet jedem cle~ltsch ,n. Soldaten vertrnut geworden
sind, werde-n gezeJgt und der \\ eg gewleSt'n , unter Vcrweudunu dt'r
einfachstt'lI Bau1l1ittel un~eren .-\uspriieh t:n an \\'ohulichkeit' nnd
B~ha~lich~eitger~dlt zu wer~len. In ästhetischer wie in praktischer
1I1I1s!cht 1St dahel :111 de1l1 (,ruIHIsatz festgehalteIl. daß nur solid('
\ 'erhilligung unter \ - 'r1l1eidung der ~Iinderwertigkeit anzllstreheu
ist. So soll allen R:ltsuch enden .\ usk u n ft werden . Die Behörde, die
Entsche!clungel! iih er \\' ied eraufnahme \,on Industriehetriehen,
Zuweisung "un Kuhlen und .\ rhei t sk riift u l. üher di e .\händerun"
haupolizeilicher \ 'orschriften zu treffen hat. die Stadt ll\Ier Gemeind~~
die umfangreiche SiedeIungen plant. der lndustriplle. der Halleu
und \Verkstätten errichten muß, der Siedkr. der sich und den
Seinen ('iJI bescheid,'n s Heim schaffen will, alle soll en beraten
werden,

Die .\ rchi te k tur dieser .\usstellung ist \'on dem Geh , Re­
gieruugsrat Dr. Friedrich See s sei b erg ellt worfen und wird
unte!' ~ritwirkungder ..\rchitekten Otto ~l i e ha e I ~ e u (H, n. :\.)
uml Heinrich ~r (i II e r (B. D, ,\ ,) durchgefiihrt , .\rchitektonisch
lW1I1erkenswert siml namentlich die l'epräsenuJtionshalle lind der
\'(J11 mächtigen l'\'Ionen Ilankierte ~[itte!gang, Der :\lessecharakter
ist "ollkomlllen \'ennicden und an dessl'n Stelle eine architektonisch
organisierte, , 'on Kunstwerkt'n lIJnrahmte und durchsetzte .\us­
s te11 ung geboten.

--------

D 'r Prä ~ i d (' U t (!ankt C () I d t· IIIU U d, dt'llI ,\ n n 'g('r und
\ ' 'rfasser der J) 'nkschriit. a u f das herzlichstl' uud hegrü I3t h iera 11I'
uuter st 'lrke1l1 Beifall d er \\:r ,sanunlung (l,'n 1I1ittlerweile erschie­
nelll'n ' ta a tssek ret ä r fiir öffentliche _\ r be ite n Ing. ][ans Zer d i k .

Dieser erwidert d ie Be~rii Uung wi fulgt: .. Sehr geehrter
I!err Präsident. sehr geehrte Herren! fch habe die erste fr ie Stnnde,
(lie m ir seit Cbel'llahme des Staatsamtes zur \ 'erfiigung steht. germ'
henützt, um in dl'l' 1Iitte des \ 'pr 'iues zu erscheillen, dem ich seit
langem angehöre und "Oll dessen \\'ichtigkeit in bezug auf seine
~ritarl>eit bei der Führung meiner C schäfte ich mich erst ill den
letzt en Tagen iiherzeugell konnte , Es hat mich n'eht nur der \'ortrag
<1 ,'s 1ferrn Kollegen BI' a h b ce iib er <lie Koh1en\'ersorgung \\'iells.
der mich "0111 ~tandpunkte m eines Re:,orts interessiert. hi( 'her­
gef iih r t. sondcrn "01' all em auch die rberzeugung, da B es meint,
l'Hicht ist. d ie Zugdliirigkeit zu meinem Stande schon in der ers1L'n
Stulldl' klar zu doknlllentien'n . (Beifal1.)

{'ns 'I\'chllikel'll ist i1ll St:wte ()stt'rreich. wie schon Illl'in
geschätzter lIerr \ 'orrc(lner gesagt hat. lIie j,'ne Stellung ein
geriiumt word en. w 'kllL' uus kraft unscres \\'issell~ gehührt. \\'ir
haben <Iaher di ' l'11 icht. j , t zt. untcr geiindertPIl \'t'rhiiltnissen
alles daran zu setzeI\' um in diesem B:lallge Re1lll·dur zu schafft'll.
n il' I [eITen kr>l1nen " ersichert sein: Soweit es an mir liegt. wird
es gesch,'hen , (B eiiall ,)

kh dallk e ,'or a1l"111 dem ()..terr. lugellit-ur· UII<1 ,\ rch ik k t t'n ­
\\'r ein für <lil' Fülle wert\'oller . \ uregu ngen . welche ich "Oll s('iller

Vereinsangelegenheiten.
versammlung
1918.

Bericht über die 2 . Woche
am 16. November

\ 'orsitzeIH!l-r: I'riisitlent 1\ au nl a 1111.
Schriftfiihrer: Sc ha n z 'r.

Ih'r I' r ii si den t begriiBt die h rsl 'h)u!t'nl'n und kilt lIlit.
da 13 dit' bereits letzthin erwähnte D ·nk~ch r i f t. hetreffend die
()rg:tI1isation der .\ r hei t und der •·LJL~tan(1shauteu. iu der ahgl' ­
la u fenen \\'oche de1l1 deli L~chi;sterreichi, ch eu Sta;ltsra te nud a 11('11

Staa t:,sekrl'tiin'n ühennittelt wunl,' ,
Oher ErsueIll'n des \ .orsit zendeu t'r stll ttd (~ o I d e 11I u 11 d d er

\'oll\' 'rsnlll1l11ung l'iugeht:nt!c-u Bericht üh I' di ese I )puksdlrift. die
nn ein 11I der niichsten lIdle der ..Z 'itschriit " \'(JlIinhaltl ich erschei­
i "U \\'in!. I )er B"richterstatter schlieUt mit folg eu (!l-u \\'orten: .. Ich
hoff", d:ll.l dil'se Hingabt, d l'u entsprepIlL'ndeu '.\ u k lang findeu und
c1:1 (Jes uus lugeui"ureu gl'1ingeu wird. ill (!e1l1ueu en t1c1l1okratische.u
.\ r b" jt: s tna t , de1l1 w ir angehöreu. 1I1 'hr (: 'h iir zu fiudeu, als WIr
h;shl'r gewohnt wareIl. I•. h glaul)(', iu d ll., - 111 (lpl\Iflkrnti ,c!lI'n
.\ r ".: its. taat braud1l'n '\ 'ir e in e dt1l1o!'r.lti, ehe .\rh( ' ts regier ung : eint
l'egi('J'ung, die nur aus :\.I\'okatcn uud I'olit ik eru hpstdll. wie es
l'lwa in Fraukn,jch der Fall ist. ,'iin!e z \'l'ifellos nicht in der Lnge
sl'ill,dil' .\ufga" 'n , .1i ' u us " ' \'( lrs teh' l!. zu h wältigen. Eine .\ r hci tf ­
r,'gieruug jedoch , iu \I' ·ldlL'r(li" ru~' 'uit'un' al Organisator,'11. L::-it 'I'

ulld l-iih r('J' ar"eit 'n , wird diese \uf,':lh 'nlii n " , (L 'hha ft r Bcifal1.)

, I ) Ilie El'(iffllung der .\ uss td h1l1g i, t nachtriiglich mll' d('u
30. . o\'l'mh,'r I. j , Yt:rscho"t'n wen1l'n
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNU G

der 4. (Wochen=) Versammlung der Tagung 1918/1919.
S am stag den 30. Novembe r 1918, abends '; Uhr,

1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2, Vortrag, gehalten von lng. Erich v, Kurzel-Runtscheiner:

..V c r k ehr s fra g e n a b sei t s der h e s t ehe 11 d " 11

Hau p t h a h n l in i c u (unter be souderer Beriicksicht i­
gung der Motorfeldbahnfrage) " . (Lichtbilder.)

TAGESORDNUNG
der 5. (Wochena) Versammlung der Tagung 1918/1919.

Samstag de n 7. Des ember 1918. abends 7 Uhr.
1. Mit t eilungen des Vorsit zenden .
2. Vor trag, geha lten von H ofrat lng. Julius Marchct:

" ". be r t e c 11 n i s c h - \\' i r t s c h a f t I i c 11 e S t a a t s­
not w end i g k c i t e n a uf d e 1\1 G e h i c t e rl " r
Urproduktion (H, Teil)" .

lach diesen Versamm lungen gesellige Zusammenkunft im Re­
staurant Dei e r I (Nibelnngengasse).

Fachgruppe für Architektur, Hochbau und St' dtebnu,
Dienstag- de n " Des ember 1918, abends 6 Uhr.

1. Mit tciluugen des Vorsitzenden ,
2, Vortraz. gehalten von Arch. Ro bert Oerley : .. W u s v e r l a u g t

die n e u c \ \' e I t "0 m ;\ r r h I t c k t e n -:.

Pachgr-uppe für Photographie und Reproduktion techn ik .
Don nerstag den ,i. D es ember 1918, abends 61 1 Uhr.

im großen Saale.
I. ich t 1> i I d " r v 0 r t rag von Vik to r Krej öi , städ tisl'll"I1\

R echuuugsoffizial : .. \ '0111 Ortler zur .\clria" .
(~äste (auch Damen ) willkommen.

Fachgruppen der Maschinen:Ingenieure und für Elektro:
t echnik.

Sa mstag den 30. Nooembe r 1918, nachmittags 41/1 Uhr.

Beskhtigung des U n t e r \V l' r k es.' I: u bad d l' r
s t ii I[ t i s ehe n EI" k tri 7. i t n t s we r k e . Zusn u uuc ukuuft
in der • 'eubad~asse vor 11"11I Unterwerke. Zu~ang vo n der Wa llner­
stra Be (1. Bezirk),

Sammelstelle für Ingenieure und Architekten.
Au fruf !

Der Östcr r . lugenicur- und Architekten-Verein richtet an a llv
nichtbei chäftigten Ingeui .u re und \ rch itek ten die dringende
Einladung. sich sofort in der V .rcinskanzlci Wien, 1. E. ehenbuch­
gas.1: 9. zur Vorbercituuz und Durchfiihruug von •'otstands·
arbeiten auf alleu tcchui: chen Fachgebieten zu meld u, Anzu ' .be u
sind Alter. Volkszugeh örigkeit. Studi n , Sprachcukcnntnisse. bis ­
herige Derurstätigkeit und augestr -bte Vcrwendung .

Anmeldungen persönlich (an Wochentag n von 9 hi. 12 lind
von 2 bis 7h abend: ) oder chriftlich .

\V i e n , 6 . • 'o\'<'lIIber 1918. D r Präs ident:
L . BauflIan , ,

Alle Alllter, öffentlichen und privaten K örperschaften, feru,:r
alle lnd ustr icuntcruchmuugcn und sonstigen tc ·hni. ehe rbcit
\'crgl'lJenden Stell n werden .rsuch t , sich der obeenaunten. kus!cnJo,
l'rf~lgcnden Vcrmittlung in weite tgeheudem • Ia ßc 7.lI Ix:thcneu.

Persönliches.
Her Kaiser hat Oberstaatsbahurnt Ing . \\,' , \ \' i u.t ~ r n i t I.

das Offizierskreuz des Franz J0 , -ph -Ordcus l111t rlcr Knq':Sl!l'ko-
rat iou verliehen. .. ,

H ofra t Ing . Karl Frcih. v. l' 0 r tel,' wurde iilx-r S,'III

Ansuchen "011I Ackerbnum iu i te riuiu in de n dalll'rnd,'n Ruhestand
versetzt.

Die n"ö, Stut tha lterci hat delll Pro fessor Ing . I1l1go S,' i d ­
I e r die Befugn is ei lll's heh, aut. Zivilingl'nicur, für ~la. chinl'nhau
mit (Ielll \ \'ohnsitz,' in \\'il'lI ert ilt.

Baurat Ing , Il r. Fri"drich ~ I' h a f f l' r n a k, Privatdozellt
"n der Technisch 11 Hoch, <'1mle in \\'ien. wurde da. elb, t ZUIII

Supplcntcn für dil' Ill'Ugl·. chafTl'nc [,ehrkunzel iHr \\'a ' 'rha u 11
lJe teIlt

JJ 'r \\'iencr ~tadtrat hat den Ingl'nieur Kar! H ii h 111 znln
I\ank(llllllli. iir ernannt.

c 0, in ~'ien.
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